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In WeiMM
-es MMmer Ägblatts

«Mrabliä © Uhr und enthält alle Stellenangebote
ÜndStellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
WiesbadenerTagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -srusssbe des Ardertsmarkts kostet8 Pfennig

^ Trüber . b»S3Uhr nachmittags , ist freie Ginsichtnal,me
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Raumen gestattet.

£ "Ä ’«Ä I

«rrWUchr Mrrsonrrr . die KtsÄrmg
K« drir.

JMßks englisches
Friiulein

zu 3 - und 4 -jährigen Kindern nach
Lodz ( Rim . Polen ) per sofort
gesucht. Offerten mit Zeugntst-
abschristcn, Photographie nnd
Gchaltsanspr . n. F . W. 4ÄV7 an
Rudolf Mosfe , Wiesbaden . F1UErsthr. ftiwtkilD. Wchcrlii

«ach Stettin zum I . August gesucht. Bor¬
stest. erbeten von. 2—3 Uhr

„Nstoria -Hotel " , Frau Strautz.Ein MNZerfräUlein,
sofort gesucht, welches die vollständige Erziehung

eines Kindes übernehmen kann, Nerotbal 30.
Kmdcrsrimlcm'""'"ZlE ».- -Suche
eine gut empfohlene Jungfer , sowie eine gut

empfohlene Köchin, Hotel- und Pcnsionszmimer-
mädchen, AUeinmädchen, Haus- und Kuchen-
mädchen gegen Hoden Lohn.

ptMer’s piödraugs-pireaii,
Grabcnstraste 30 , 1. .

!Fiir linier Bureau (WohnungsnachweiS und
Annoncenexpedition) suchen wir zmn baldigen
Eintritt ein Fräulein . Stenographie und
Schreibmaschine Bedingung. Schriftliche. An¬
gebote mit Angabe der bisherigen Thatigkeit,
Zeugnistabfchr. und Gehaltsaniprückieu find an
unseren t . Vorsitzenden Herrn C. Kalkvrenner,
Friedrichstraße12, zu richten. ,
Haus- und Grnndvesitzer-Bcrein, 0'. B.

. Arbeiterinnen auf Jahresstetlung gesucht
>amenschneidereiTaunusstraße 36. .

Tüchtige Arbeiteriu gesucht für
„ HK Confection Eleonorenstratze 9.
Gesucht für sofort ein tüchtigesRähmädchen

Philippsbergstrabe 14, 1, Mitte.
Tüchtige Nähmädcher , u. br. Lehrmädchen ,o-

sorr geiucht Schneiderei Parkweg 1, 1.
Jung . Nähmädckien ges. Elisabethen,tr. 19. Tic,p.
Mädchen zum Nähen ges. Schwalvacherstr. 14, 1.
Nähmädchen gesucht Bleichstrahe lös , 3.
Ein junges Rät »Mädchen gesucht.

M . Jisinökh , Schulberg 11, 1. St - ,
Nähmäbchen gesucht Maueraajsc 19, 2., Stoa.
Tüchtige 'Arbeiterin zum Nahen, sowie Lkyr-

niädchen gesucht Michelsberg 13,2.
Angel,. Arbeiterin und Kehrmadchen sofort

gestickt Damenschucidcrin Jahnstraße 44. 6.
SUUMsr , Mädchen , im Kleidermachen geübt,

gesucht bei OA .
Frau Tliicr , Schwalbacherstrahe 30. 2.

Mleidermacherinucn sofort gesucht Schllchter-
straffe 20. Part . .

^nnae Mädchen können das Kleidermachen und
' Zuschneiden gcg. Vergütung erl. Taunusstr . 36
Madch. k. b. Kleidern,, qrundl. erl. Rievlstr. 12, 2 t.
BSW- Brav . Btädch. £. d. Kleidermachen grnndt.

erl. Näh. Karlstraße 39, 2 1. o m r
Weistnäherin f. dauernd ges. Schulberg 8. B . t.
MONes . gesucht. Nah.

zum baldigen Eintritt eine
Hotel- Buchhalterin, „eine
KüÄenwamsell, drei Köchin,
für Hotel-Restaurants, eine
desgleichen für feineres

Weinrestaurant in dem Rheiugau, drei Kaffec-
köchinnen für erste Häuser, Beiköchinneu, Herd¬
mädchen. Kochlehrmädchen, Serviermädchen, an¬
ständige Mädchen für gute Stellen, Büffctmadcheu,
Zimmermädchen für erste auswärtige Hotels, des¬
gleichen für diesige Pensionen, Stuben- und eine
große Anzahl Hausmädchen, adrette Mädchen»
welche bürgerlich ob. fein bürgerlich kochen können,
als Alleinmädĉen, sowie zehn Küchenmadchen,
letztere vollständig kostenlose Vermittlung durchWiesbadens

ältestes und
Hllupt-Mümungs-Bürean

von Carl Grünberg , Stellenvermittler,

MiMes Stellen*Iran,
17 GMMc 17,J5. tclffcn 434.

rfT* . .1* 4. für leichte Arbeit und Adressen-
SNv sNWT schreiben Aushülssmädcheu.

Rhein . Kunstv .-8»„ statt , Adolfstraße 8.
Angehende Verkäuferin wird sofort gesucht

Alte Colonnade 28. ,
Tüchtige Verkänsciln gepicht.

Jolebh Poulet.

Ire! IWlße Kerksnsemnen
für ein hiesiges Wanufacturwaaren-Geschäft so¬
fort zu engagircn gesucht. Offerten u. r . TSV
an dm Tagbt.-Verlag. ,

Besseres jüng. Dicnstimidchci!,
welches sich zum Verlaus in einem
Butter - und Eiergeschäft eignet , sofort
gesucht Luxemburgsiratze 7, Laden.

Lehrmädchen
mit gutem Schulzeugniß aus achtbarer Familie ges.

I . Hirsch Söhne,
Langgasse, Ecke Bärcnstraße.

Taillen - « « d Zuarveitcrinncu für dauernd
aesnciit. Carola Schmidt , Lnnggasse 54.

Tüchtige TaiUeuarbeiterin sucht
Frau Schotter , Kl.. Burgstr. 5, 1.

^aillcn - u. Znarbeiterinnen sof. ges. Kirchg. 29,
Eine t . Rock-Arbeitcrln ,of. ges.
Frankenstraße1, 2 Lt . l.

Zuarbeiterinnen für Taillen per sof. gegen hohen
Lohns. Geschw. Steiuberg , Dtaurrtiusstr. 7,2.

für Hotels, Restaurants, Pensionen, Herrschafts-
Häuser, verfectu. feinbürgerlich, in großem-lnzayl,
40- 100 Mk. per Monat , sowieZimmerhKUslMlterwnen,
McheRhaushälterinnen,

kalte Mamsells. Kaffee- und Beiköchinnen»
Kochlebrfräuleiu, Büffet- und Servierfraulem,
Fräulein zur Stütz «, englische und deutsche
Gouvernanten, eine Kinderfrau, Ztlumermäoch.
für Hotel und Pensionen, ein gewloetcs gesetztes
Fräulein , das engl, spricht, als stutze für feine
Pension, perfectc und angehende Jungfern rn
erstklassige Herrschaftshäuser,, fernere Stuben¬
mädchen . Hausmädchen m .Hotel u. Privat,
über 25 Allei, „ nädchen , 2o—30 Mk. p. Monat,
Waschmädchen für SaisonstellenKüchenmadchen
30—40 Mk. per Monat, sucht das

Internationale
Central-Placirungs-Biircar

MrÄenslein,
;« Me 24. l. LeiepPn2öK.

Erstes Bnrcann», Platze.
Frau 8 . Wattrubonsteiu , Stellenverm.

StclicunachNicis„Vlcncnkorb",
Mauergasse8. 1, Annie Garne . Stellenverm..
sucht "Haushälterin, Kinderfränl., Köchinnen,

SiliilriG — SsSeeSl#««*,
Stützen für Privat und Pensionen»
Servicrfräul . . Kassecköchinneu für hier
nnd auslbärtS » Beiköchinnen , hoher
Geua '.t , Pensionsröch -nnew , W - isneng-
beschlictzer. , Zimmermädchen für Hotels
und Pensionen , Gtagcnhaushältcrinuen,
Küchcnmamfelle , flotte Verkäufern » »irr
Eonditorei , dito für Metzgerei , Kntdcr-
fräulcin , eine Kiudergärtnern », Wasch-
mädcheu » Bade Mädchen , W -ißuSherllrncn,
Hausmädchen , Tlllein,nädchen (riur
bessere Herrschaften ) , Köchinnen für
rrsiN . Hotels , Knchenmädchcn vis zu
40 Mk . (sichalt und keiner Wcrmittlnngö-

Such « 10 Köchin,, . , 15 Küchen -, ?0 Allen »-,
Hans -, Zimmer -, 2 Küchenmädchen u ' w
Frau Maria Harz , St .°Ver »n . , Sang «-

mr gut bürgerliche Küche gc,ucdt.
Guter Lohn. Zwischen8 und 11

und 1 nnd 4 Uhr Withelminenstr. 12, H.-P.
für stellenlose Mädchen,YÜ|il. HM » ÄR «,

sucht f. b. Köchinf. feine Familiemach Heidelberg,
ein Hausmädchen nach Stettin .Iung . Allernmadch.
„ach Rüdesbeim. sowief. hier sammtl.Herrschafts¬
personal für sof. od. später. P . Geißer, Stesteno.

Stellen -Verm ., Ellenbogen
V gasie 10» 1.

Suche Herrschastsk .» beff. Ha .zs-, Alle .n-
,nädchen , Zi 'vmer -, Küchenmadchen.

LüMige Stütze,
im Tagbl.-Verlag. . . .

Mädchen, welches kochen kann, ge-
IlClll sucht Rkeinstraße 32, 2.

Ein braves junaes Mädchen für lerchten Haus¬
halt gesucht Luisenstraß- 14,,Hth. 2 r.

fägr-  Braves Mädchen bei gutem Lohn zum
15. d. M. gesucht Zinimermannstratze 10, P.
Ein anständiges Mädchen,

das gut bürgerl. kochen kann und jede Hausarbeit
versteht, gegen gut. LohirM - 0̂ - 1

Eins. Mädch. s. od. 15. Mai ges.Adetheidstr. 70, 2.
Gesucht ein tüchtiges Mädchen » welches gut

bürgerlich kochen kann Friednchstrane 4 t
M- Ein sauberes ordeutt . Sltt«»« mädchen
auf gleich gesucht , kochen nicht unbed.

Tüchtiges willtzseŝMadch ^n ^gesucht für Haus¬
halt mit Kindern Herderftraße 7. 3 r.

Ein sauberes Mädchen kur Kinder gesucht von
15—16 Jahren Saalgasse 82. ,

Ein Mädchen für Hausarbeit
gesucht Sedanpiatz 1,1

Tücht . Mädchen , da« perfect kochen
kann und Hausarbeit gründlich versteht,
gegen guten Lohn zu kleiner Familie gesucht

Moritzstratze 31 , Part.

Alleinm ges. z. 15. o. 1. Juni . L. Dienst. 2 Per,
Näb Ncbm 3—6. v. Keiser, Oramenstr. 44,1.

Mädchen , das Liebe zu zwei
Kindern von 2—4 ^ hrem hat,

für leî e Arbeit sofort gesucht Adolfs.
Mädche 'n^ daS kochen kann, für kleinen Haushalt

'mm®  vom Lande sofort UI kleinen Haus¬
halt gesucht. Vorstellen Nachmittags zwischen
2- 4 Uhr Gerichtsstraße9, 3 t.

Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit ge.

Junges ^ auEc § Mär,g,ü »' zu zwei Kindern

LMSLSrWWWLLr
Rheinganerstraße10, Part . r. nui-aerlicki

81,»ständiges Mädchen , welches 0Ut burgerIich
kochen kann und Hausarbeit versteht, zum
15. Mai gesucht Lanzstraße,1a. . . .

Junges ehrliches Mädchen ^ m kl. HaMalt ges.
BäckereiH. Link , « charnhorststratze 15.

Sauberes Mädchen , ba» etwa»
büracriich kochen kann, v. ki. Fannne

iR^ Pcrs.) geg. gut. Lohn 0es- BrSmarckr. 6. 3.
Dienstu ' ädch«,« für kleinen Haushalt gesucht

OrLcntl>ä/es M̂äd'chenam liebsten vomLande. fur
ein Geschäftsh. ge,. N. Philippsbergstr. 39», P . r.

Sauberes einst Mädchen gesucht. Lohn 18 blS
20 Mk. Seerobenstrahe13, 1. . _

Ges. ein tüchtiges anständigcs Mädchen , das
Hausarbeit versteht und etwas kochen kann, snr
eins. Haushalt Luxemburaplatz3. 3 I.

Ein junges Atädchen ges. Nah. Gobenstr. 2. P . r.
Zwei Äüchciiniadchcn

bei sehrhohcm Lohn für 1. gesucht
Allê nmädäien in kl. Hansb. bei hob. Lohn per

Mai aes. A. Weberg. 7, Schirmgeschasr.
Einst, in loausarb. crf. Mädchen von burgerc

Fam. gesucht̂ uremourgpmô ' ^ . .
Reinliches Mädchen in burgerl. Haushalt Wucht

! . st- «t,. : ob. i . Juin Herrngnr enstr. 13. B-
heu sofort ge,. Arndt,tr . 8, 3 lks.

Est7 Ztininermädmen ^ iach Billa Täunusvlick
gesucht. Näh. daselbst oder Lmsenstraße12, 2.

Eins, fleißiges Mädchen sofort ges. Friedrtchstr. 13.
Cm Wiges ordeMtzes Pldien,

welches bürgerlich kochen kann, bei gutem Lohn
bis 15. Mai ges. Walter , Schwalvacherstr. 30.Allciiiniädchc»
dorfstraße 1, P . r .»am Kaiser-Friedrich-Rmg.

Jungt « einfaches Mädchen für Haus- und
Küchcnarbeit gesucht Friedrichstrabe21. 1.

Ein Mädchen 8LÄ«
Tüchtiges Mädchen , am liebsten vom Lande in

büräerlichcn Haushalt gesucht Nerostraße 44.
- Ein braveö zuveil . Mädchen

für kleinen HanShalt sofort
gesucht .Serdeestraste 15, 2 r.

MiGWSWm Sl f?f“m
Ein Mädchen für Hausarbeit bei

§P @ii |r hohem Lohn und guter Behandlung
aesucht Walramstraße 20. ^ -krüft. Mädchen, i. Hausarb und

e/S § E ♦ Kochen erst, wird sofort od.15.Mai
auteS rub. Hans aeiiicbt Mainzerst̂ aße 54, 2.

gebühr für Letztere
MlttMl.KleüerlverüäillUM-Diirellu
-Monopo !»

früher Lattggasfe 4 , jetzt ob L. April

Telefon 339 « .
Frau W . Frautzen, Stellenverm.

Sauberes Mädcheu
für HauS- u. Küchenarbeit in kleine Familie gesucht

_ Gr . Bnrgstraße 13,
BEsN ^ ^ s^  gesEBlücherplatz 6?
-i/T  Ordenttiches Dienstmädchen per sofort

gesucht Dotzbeimerstraße 14, Part.
SänvcrcS braves Sllleinrnädchen , das auch

Lust zum Kochen hat, für gleich oder später
aesucht Uhlandstraßc10. Part.

Tücht. Stüerumadcheu
tür kl Haush. ges. Scharnhorststr . 12, 2 r«

Ein sunges sauberes Mädchen zu zwei Leuten
gesucht Lupemburgplatz4, 3 I.
Tüchtiges braves Mädchen,

welches sclbstsiaudig bürgerlich kochen kann, sofort
gesucht, ev. Frau' zur AuSbülfe. Marktstr. 14.2.

Gesucht UL-LdN
Frellldenpenston Sonnenbergerstraße2.

Tüchtiges faubttes Mädcher»
für Hans - und Küchenarbeit

aef, ;cht Nerothal 26 . , „
räp * Gesucht ein einfaches ehrliches williges

Hausmädchen, da? etwa« nähen und bügeln
kann Zn melden bis 4 Uhr und nach 7 Uhr
An der Nnigkirche2, 1. r,MK* X S, ja*,a . . tuv bürgerlichen Haushalt ge-

Äv ! aba ) ^ a sucht Schwalbachcrstraße 71.
Gesucht von zwei Damen Alle !,„ nädchen mit

guten Zeugnissen. Herderstraße8. 2. Et . rechts,
■inm ^ ' Allcinmädchen , jüngeres fleißiges,

sofort zu kleiner Famrtie bei gutem
Lohn gesucht Rheinganerstraße2.

Fam. gesucht Luxemburgplatz 2,
M]
i o

_eben iojuc4 wci. t
JraOeS tücht. Mädchen ges Herder,tr 12, HP - r.
iLi ,»£«.<>■»4 *4- ein freundliches kräftiges lunges

Mädchen zu einer Dame gegen
guten Lohn. Zu melden Nerothal -

Ern fleißiges Alleinmädchen, da« alle Hausarzt
verrichten kann, gesucht Wilhelmstraße 4,

mr-  Tücht . Haus,nädchen für >ede Arve,»
nach Niedernhausen in e»ne Pension ges.
Näh . hier , Schrersteinerftratze 6, *>♦

Tüchtiges aesetztes Mädchen,nach aufwärts
sucht. Näheres Oranienstragc M . 9Nachtpflcgcrm

Angehendes Bügelmad» . ge' . Goben/tr. 2. MV. 2.
Perf . Büglerin ges. Scha.rnhorststraße2 - St . r.
Eine perfecte Buglerrn wirb gesucht Karstr

Zwei ' Büglerinnen sofort gejucht
PllF Emserstratzc 75 Gartenhaus.
Angeĥ Büglerin sofort ge,. Gnstav-AdolM . 3, P.
T. Büglerin f. Jahresst . Roderstr. 20 Lascheren'tzWiLAUSpSeEW'k

Ein Mädchen
für Wäscherei sof. ges. Gehalt pro Tag Mk. l .oO

fr-i° Kost. ^ ,.G,üner Wald " .

MmiatsmädchcnS'L "'"̂
KM- Monatsmädchen auf emige Stunden

MonatSmädchen 6̂ st°Mlippsbergstraße 19 2
Monatösrau gesucht8—11 Vorm, (- ohn Io M.)

Bismarckring12, 2 r.

Monats,nudchen gesucht2 Stunden Vormittags.
Zn melden dis 1t Uhr Vorm. Adclheidstr. 80.

Eine tüchtige Monatsfean wird zu sofort

KM^ '^OrdentliKes ' Monatsmädchen fofort
Kaiser-Friedrich-Ring 22, Part , rechts.

E ^' unabhän/ge MonatSsrau od Mädchen von
7—9 u. 2- 3 Uhr gesucht Neugasse9 P . r.

^ Mouatsfrau von 8—10 ges.
§ Kapellenstraße 40, 2. .

Ein junges ehrt . Monats »nädcheu für item.
Haush. b. g. Kost u. Lohn tagsüber aus einige
Stunden gesucht Scharnhorstsrraße6, V. 2 r.

Mouatsmädchen gesucht Helenenstmße 26, 1.
Monatsmädchen für Haush. ges. Moritzstr. 4-> a.
f £iZ ** ** zum Brödchentragen auf

itit gleich Rlauergasse 14,
uffgaaggaâ . Saubere zuverlässige WeÄfrarr
MMg?  gesucht Ncugasse 13/20, Laben.
Ort, . « und Lehrmädchen sofort gegen Berg.
^UUj'  qes . Mainzer Schuhb .» Marktstr. 11.
Junges Mädcher » zum Einpacken an der Kaffe

gesucht. S » Blumenthal & ®o . »
Kirchgaffe 46.

Eine unabhängige Frau von Morgens i bis
I 11 Uhr gejucht Wörthstraße 11, Part.
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Em Mädchen tagsüber gesucht Saalgasse 2426, 1.
Besseres freundl . Mädchen zu zwei Kindern,

2 und 7 Jahre, für einige Bor- u. Nachmittags-
! stunden gesucht. Näh. iin Tagbl.-Verlag. 0°
O. Mädchent. s. aes. Schnrnhorststr. 14, M. P . r.
3 . Frau oder Mädchen für täglich Vorm. 2 St.

ges. Jahnstr. 9, 1 St ., zw. 9—18 od. 2 -3 Uhr.
Junges Mädchen auf 3 Stunden tagt, für

Hausarbe-.t ges. Museumstraße 1.
Junges braves Mädchen oder ältere Frau

tagsüber gesucht Walramstraße PO, Hth. 2 l
Junges Mädchen aus anst. Familie, welches

Ostern die Schule verlassen hat, wird tagsüver
gesucht.  Zu erfragen im Tagbl.-Verlag 0t

Ein nettes Mädchen für Mittags
gesucht Walramstraße 14/16, 2.

«4 *1*eilt Mädchen lvird für drei Bor-
Mittagsstunden täglich zur Unter¬

stützung der Hausfrau ges. Körnerstrnße6, 1 l.
Em ordentl. 14- bis 15-jähr. Mädchen tagsüber

zu zwei Kindern gesucht. Näh. Rheinstraße 20.
rzlastzenspüleriunen gesucht
^ ^ Krotrenbranerei.S“m Flaschenspülengesucht

Vvf -IWlIli -St Sedanstraße g.
Arbeiterinnen gesucht.
Betticdernfiivrik . Dotzheimerstr. 111.

MeWiicho Drrtsorreo, die Mellrrng
fKchr-N.

MilhelLS älteres Mulm.fW f"
Führung des Haushalts erfahren, sucht Stellung
als Gesellschafterin bei einzelner Dame oder
als Repräsentantin . .Dieselbe war , bisher
Hausdame in einer ersten Familie Wies¬
badens. Gefällige Offerten unter 8. 4L» an
den Taabl-Verlag.

ßlMKM'Zli-II.AiMil!!!
Reisebegleiterinnen,

W« » PII PI t II p Empfangsdamen,
Repräsentantinnen, Gesellschafterinnen, Erzieherin,,
Französinnen, Engländerinnen, Kindcrfräulein,
Klndersraueu, perfeete und anaehende Jungfern,
Haushälterinnen in Hotelsu. Privath., Fräulein
zur Stütze. Verkäuferinnen jeder Branche, eine
perfeete Köchin in Pension für hier, gewandte
Zimmermädchen, zwei erste Stubenmädchenu. s. w.
Rur erstklassiges Personal mit besten

Referenzen.
Bztterzmtisrmles

kelitM-MciriniB-Mrelill
Wllllrabenstein,

Lauggaffe 24. i . Telephon 2838.
Erstes Bürean am Platze.

Frau Lina Wallrabenstcin »Stellenvermitilerin.

^Gs -. i« ; s itiiii '
sucht für sofort Tagesstellung bei älteren Damen

oder Herren(Kurgäste) als Gesellschafterin. Gest.
Angebote unter »>'. 428 an den Tagbl.-Verlag.

Frl . ans besserer Familie(Waise), 24 Jahre alt,
mus., sucht Stellung als Stütze oder Gesellsch.,
eventuell zu einem Kinde, eventuell au pair.
Näheres durch

Fra« Karl-
Central -Bürean 1. Ranges,

Schulgaffe 7, Telephon 2683.
'ftffthP1Tfr3tll0fn w. Stell., eventuell auch ins

Ullüllll Ausland, geht auch mit auf
Reisen. Gcfl. Offertenn. «d. A.  postlagernd.

Arbeitsnachweisf.Frafen.?Ä
Abt . LI . Stellung suclicn : Kinder-
wärt ., KinderfrJ, , Hauah ., Jungf ., Zimmerm.
SteÜMiig - finden : Kinderfrau , Stütze,
Jungf ., Franzos ., Pensionsstütze , Biiffetf ' l. st.
Ausli ., RestauralionskSoh ., Kaffeeköcb ., Kocli-
Lehrfrl ., Zimmerm ., Waschfrau.
C . ( Zentralstelle JF. lirankenpfieg !'.,
unter Zustimmung der beiden ärztl . Vereine,
g. Frl ., in Stenogr. n. Schreibm. kund., s. St . auf
Bureau. Off. u. I». 4L» an den Tagbl.-Verl.

Junges Mädchen,
tritt schöner Handschrift, in Buchführung, Corresp.

und Stenographic bewandert, wünscht Stellung.
Offerten unter LI. 4« § an den Taabl.-Verlag.

Persecie Verkäuferin
fftr Kurz-, Weist- und Wollwaarcn sucht bis

1. Juni Stellung in ähnl. Geschäft. Gef. Off.
> mit GchältSana. u. Bl. 4SI a. d. Tagbl.-Verl.
^ränlein welches englisch spricht, ^ Stellung
(jtlUUlUI / als Verkäuferin in Bäckerei oder

sonstkleinem Geschäft Riehlstrabe 15», Stb. 3.
Verkäusertn» mit der Luxus- und

®P®ä̂ gjr Lederwaarenbranche durchaus ver¬
traut, englisch und franz. spr., sucht sof. Stell.
Näh. Zietenring3, Part, links, Böhm.

Fräulein , perf. i. Maschinenstopfen, sucht Stell,
zum Weißzeug, am l. in Hotel. Gest. Offerten
unter IS. 4L» an den Tagbl.-Verlag.

Besseres Mädchen sucht Stelle als Weift-
zeugbeschlicsrerin. Gest. Offerte» au
M. Thomas, Adolfsallce 23, t.
Eine geMMe Junge Dame,

sehr tüchtig und erfahren im Haushalt, sucht als
Beschließerin, Hausdame, Gesellschafterin rc.
Stellung. Gest/Offerten unter !W. 424 an
den Tagbl.-Verl. erb.

Steüen-Verm«, Eflrnbogen-
V gaffe 10,1 . Telephon 2363.

Empf. perfeete Köchin, t. Haut -, »Allein- ‘
Mädchen, Zimmer -, Kindermädchen.

Selbstst. Köchins. St . (Aüsh.) Nicolasstr. 33. M.
Herrschaftstöchin, best, empf., nimmt Aushülfe-,

Sais.- o. dauernde St . an. N. im Tagbl.-V. 0r
Selbstständige Köchin sucht Stelle, lfiäheres

Fricdrichstraße 40, 4. St . links.
Empf. stets Köchinnen, Küchen-, Hans-, Zimmer-,

Alleinmädch., ffKinderfrl., Stütze, Jungfer, mehr.
Spr . spr. Fr . W. Harz, Stellend., Langg. 13.

Perfeete Köckin sucht Stelle. Offerten unter
(». 428 an den Tagbl.-Verlag.

]<o

B. M. s. St . a. Hausm. Nicderwaldstr. 7, Sb. 1.M «,.s (Waise),a.g.F.,21 Jahre,in* 011 * Küche und Haushalt erfahren,
wünscht Stellung bei Familienanschl. als Stütze
bei älterer Dame oder Ehepaar. Offerten bitte
unter Li. 428 an den Tagbl.-Verlag.

19-iäbr. Mädchen suchez„m 15. Mai g.' Stellung.
Offerten unter v„  4SI an den Tagbl.-Verlag.

WsMberDWM
IN allen häuslichem Arbeiten erfahren , sucht
Stellung in kleiner ruhiger Familie f.  15. Mai.
Gefällige Offerten unter Scli . 405 » an
Rudolf Messe , Schmalkalden, erb. F114

Slusiäudiges fleißiges Mädchen sucht per
15. Mai Stellung als Hausmädchen « Zu
erfragen Marktstraße 34, 3 Tr.

Mädchen, im Weißzeug- u. Kleidcrmachen geübt,
s. Stelle, am liebsten im Hotel. Rheinstr. 88,4.

Für ein 21-jährigcs

braves Mädchen
ans guter Familie wird in Wiesbaden Stellung
gesucht zu einem oder zwei Kindern. Reflectirt
wird nur auf ein gutes Hau«. Es wird weniger
auf Lohn als auf gute Behandlung aesehen.
Gefl. Anerbieten uttt. I '. 424 a. d. Tagbl.-Verl.

Junges kräftiges Mädchen, das servieren,
nähenu. bügeln kann, sucht zum 15. Mai in
feinem Herrschaftshause Stellung als Haus¬
mädchen. Näheres Abeggstraße 17.

Bess. Mädchen sucht Stellung zu einem kl. Kind.
Offerten unter <W. 428 an den Tagbl.-Verlag.

Anständiges fleißiges Mädchen wünscht gute
Stelle in kl. Haushalt. Offertenu. R . 42®
an den Tagbl.-Verlag.

Anst. Mädchen, welches kochen kann, sucht Stelle
als Alleinm. Schierstcinerstr. 18, Mtlb.Part . r.

Anständiges »Mädchen, welches das Kleidermachen
erlernt hat u. jede Hausarbeit versteht, wünscht
Stellung bei feiner Herrschaft bis 1. Juni . Off.
bitte unter I-. 428 an den Tagbl.-Verlag.

Empfehle fl. Hausmädchen, welche nähen, bügeln
und serviren können, Alleinmadchen, welches
nicht kochen kann, für kleinen Haushalt. Frau
EUsr Gerich» Stellenverm., Schulgasse 2.
W- Junge gevr. Krankenpflegerin, auch im
Haushalt erfahren, empfiehlt sich per sofort.
Offerten Mainz »Frauen!obstr. 66, 4. Etage,
if " Tüchtige Büglerin sucht nach einige Tage
zu besetzen Porkstraße 22, 2 l.

Fr. s, Abds. Lad. zu putzen. Dotzheimerstr.18,3 l.
T. Mädchens. Wasch- u. Putzb. Riehlstr. 12. 2 l.
I . Fr . s. Besch. (W. u. Putz.). Zietenr. 4, Frtsp.
Mädch. s. f. Nachm. W.- u. Putzb. B.leichstr. 24, 2 r.
I . Iran sucht Putzarbcit. Adlerstraße 59, H. D.
Frau s. Arb. (Wasch.). N. Mickclsberg 26, V. 2 r.
I . Frau s. Monatsst. für Morg., cvent. auch Laden

od. Bür. zu putzen. Näh.Westendstr. 20, Mtb. D.
Unabh. Frau suchts. Nachm. Monatsstelleo. dergl.

Frau Hüneke, Blcichstraße 26, Dachw.
Jg . Frau sucht5 6 St . MonatSst.. Blücher¬

straße7, 2. Hth. 2 St . bei Wcndt.
'ilirnstst Srfttt welche alle Hausarbeiten
lUiiivrz . vlilU , gut versteht, s. Monats-

stclle in b. Haushalt. N. Moritzstr. 28, Stb. 1.
Frau s. Monatsst.Morg. 2—3 St . Michelsb.15,2.
Unabh. Frau s. Monatsstelle Adlerstraße 50, 1 !.
Anständiges Fräulein sucht Beschäftiguna von

Morgens 10 Uhr bis Mittags 5 Uhr. Gefällige
Offerten unter N. 42 « an den Tagbl.-Verlag.

Eine bess. junge Frau sWwe.) sucht für Nach¬
mittags einige Stunden Beschäftigung in besserem
s>ame. fin' erfraacn im Tagbl.-Verlag. Ov

Miirmttchr MrNssrrmr. dir

G ^ er Stellung sucht
verlange die „Deutsche Vakanzen-
»« ost", « ßlingen a. N. F 97

Eine alte, hochangescheme

Feuervcrsichcnings-
Gcscllschaft,

mit Einbruch-Diebstahl- u. Wasserleitungs-
schäden- Versicherung als Ncbenbranchen,
sucht soliden

tüchtigen
Acquisiteur

mit guten Umgaugsformen für Wiesbaden
und' Umgegend mit entsprechendem Gehalt
und Provision.

Offizielleu. stille Vermittler mit hoher
Provision jeder Zeit gesucht.

Offerten unterI. . 424 möglichst sofort
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Oberretsende,
sowie Reisende werden sofort für den Vertrieb der

bunt illustrierten Wochenschrift„ »Kimm mich
mit" zum Preise von'  5 Pfennig, gesucht.
Lohnender dauernder Verdienst- V114

Verlagsanstalt Wuntdrmik, Berlin 8W. 68,
Lindcnstraße 3.

5 *" (Sin tüchtiger Ktadtreiscndcr für
sofort gesucht Eleanorenstras!« 3, P«

Tüchtiger Bcrkiiiifcr
sspez. zum Besuche der Stadtkundsthast) von
hrcs. Colonialm.-, Delicatesscn- und Wein-
geschäst für sofort gesucht. Offerten unter
E . 428 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann SÄS
für Bürean in Hotel gesucht. Offerten unter
M. 42 » an den Tagbl.-Verlag.

Jnugcr Schreiber ft,,..,«
Hausirer

für Kürzwaaren sofort gesucht. Garantirt hohe
Provision. Adr. zu crfr. im Tagbl.-Verl. Orr

Für da? Bürean eines gr. Fabrik¬
geschäftes wird ein s.

HutlfttMfttt
gesucht, der mit der vertr.
ist. Off. sud II . 428 an d. Tagbl.-Verl.

ges. Bür. Philipps-

Achiige Schlösser
für,  Herdfabrikation und Eisenblecharbeiten zu

sofortigem Eintritt gesucht.
Gebrüder Roeder, Herdsabrik,

Darmstadt.
ÄnngsÄmied gesucht
Bletchstratze 2-

Schreiner,
tücht. Maschinenarbeiter , für Zapfeuschneid-

maschine sofort bei gutem Lohn auf dauernd
gesucht.

_Gebr . Neugebauer, Schwalbacherstr. 22.Tüchtiger selbstst. Bauschreiner (Bank-
arbeiter) gesucht Dotzheinierstraße 82.

Schreiner
zum Anfertigen von Särgen sofort gesucht

Schwalbacherstraße 22.
t. selbstst. Polstereru Decorateur dauernd ges.

L. Cristians, Kl. Schwalbacherstr. 10, Werkst.
Tapezirer und Polsterer für
dauernde, angenehme Stellung

für sofort gesucht bei Karl Weber, Tapezirer
und Decorateur, Schierfiein, Lehrstraße 82.

Schuhmacher kann sehr hellen Sitzplatz haben,
event. auch Wohnung, Körnerstr. 2, Hth. 1 lks.

Tüchtige Rockarbeiter,
sowie Tagschneider,

ev. auf Werkstättc, sucht
Carl »Ackermann»Wilhelmstr.

Tücht. Wochcnschncidergesucht Walramstr. 6, 1.
Schneider

aus Damen-Arbeit gesucht von
G» Augnst,

Tücht. Wochenschueidergesucht Westeudstr. 3,2.
SfT7-fe"̂ Für Schneider schöne Helle Sitz-

platze Karlstraße 28. -
Tüchtiger Schrfsiver auf Woche findet dauernde
^Stellung. Näh. im Tagbl.-Verlag. 0g

Tücht. Schneidergebülse gesucht Röverstraße7, 1.
Ein tüchtiger' Rsckschneidcr auf Werkstätte

gesucht. Reininger , Manergasse 14, P.
Ein fleißiger Gärtner wird gesucht
in der Gcmüicgärtnercivon

Jnnßen Portier
für Familien-Sotcl, Küchenchef für 1.  Hotel-
Restaurant, 250—300 Mk., flotte sprach?. Ober-,
Restanrant- und große Anzahl Saalkellner,
junge selbstständige' Köche bis 120 Mk., Aide
40—80 Mk.. flotte Hausdiener für Hotels und
Restaurants, Diener für 1. Häuser hier und
Baden-Baden,flotter Diener für feinstelpenflon,
Listjunge für sofort, Koch- und Kellnerlehrlinge
sucht das Snienifliiöitafc
Central-Ptacirungs-Bürean

sWenft « !!,
Telefon 2555. Lauggaffe 24, 1.

Erstes Bürea« am »Platze.
Frau Lina Wallrabensttin , Stellenvermiitierin.

Deutscher Kettnerbund,
Wcbergaffe 15. Telefon 3»4.

Suche Saalkellner , Kclluerlehrliuge , sowie
sechs junge Hausdiener sofort.

Georg Schmitz, Stellenvernnttl.

Suche drei Küchenchefs(120—150),.
Eintritt bald, prima Stellen,
ferner tüchtigen jungen

sprachst Oberkellner für Weinrestaurant, ’junge
Restaurantkellner, zwanzig Saalkellner für erste
Häuser. Kochvolontär, gelernter Conditor, Koch- u.
Kcllnerlehrlinge, sowie junge Hotelhausburschen.

WiesSaSens
ältestes und Haupt-

Placir .-Büreau
von

Carl Grüuberg, Stellenvcrmittler,
Rheimsches SteLLerrhüreKN,

17 Goldggffe 17, Part . Telef. 434.

foIiDct dräsiigkr iimgtr Mui
findet vorübergehend angenehme Beschäftigung bei
Wk. 3 Vergütung pro Tag. Sofortiger Eintritt.
Zu melden Kunst-Verlag Karlstraße 37, P. r.

OrNNdarheiteL
Adam Adolf Tröster, Feldstratze 25.

Für nnfercu GrschäsMetrieb
(Annoncen-ExpcditiondesWohnungsauzeigersec.)
suchen wir zum baldigen Eintritt einen jungenManu als Lehrling . Die Bedingungen sind
in unserer Geschäftsstelle zu erfahren. 1»’482

Haus - «. Gruudbcfitzel-Verein, E. V.»
Delasyeestraßc 1.

KaufmSuu . Lehrling suchen̂
K. & F . Merkrlback,. Dotzheimerstr. 62.

Eim Lehrling
Jiistizrath Dr. E. Wesener, Rechtsanwalt und
Notar, Gcrichtsstraße S.

Srhlofferlehrlinggesucht Saalgasse 30.
Schtoffcrlchrlinggesucht Schachtstratze 9.
Schloffertehrl. gegen Vergütunq suchen

ß t &  F . »Merkelbach. Dotzheimerstr. 62.
Schlofferlehrttnggesucht Zimmermannstraße 1.
Tüncherlehrlina, der die Holzmalcrei mit erl.

kann, sucht ,H. Holzel, Netteibeckstraße 7.
GKrtZzer-Lehrling .

gesucht. »August Lcuv-e, Kunst- und Handels¬
gärtnerei, Frankfurter Landstraße7. _

Ein in allen Hausarbeiten, sowie im Silber¬
putzen, Serviren rc.durchaus erfahr.,unverheirateter

Diener gesncht
für ein erstes christl. Haus in Frankfurtg. hohen
Lohn. Nur Solche mit guten Zeugnissen iverden
berücksichtigt. Dieselben sind mit Photographie an
Geurervcrband in Frnukfurt a/M. cinzusend.
und baldigst franko retournirt. _
Gesucht, um einen alten 5zcrrn tägl. 4—5 Stundet

nuszuführen., ein anständiger Manu mittl
Jahre Taunusstraße 41, 2.

Tüchtiger Sausbursche qesncht.
Friedrich Grost, Goethestr. 13.

Hausbursche gesucht Karst
stcaße 22, Laden.

Ein junger Hausburschc gesucht Mauergasse 3/5

Jüng.Hüilsbilrsche gesucht.
Drogerie A. Berlins , Gr. Burgstr. 12.

MW- Junge, 14—15 Jahre, als Hausbursche ges.
Häfnergasse 17, Laden links.

Junsier Hausbursche
Gebr. Neugebauer, Schwalbacherstr. 22

Hausburschc*sftKÄU ..,7.
Sauberer junger Hausbürsche von auswärtl

per sofort gesucht.
Conditorei Künder , Museumstr. 3.

Sofort wird ein junger Haüsvursche gesucht
E. SS. Leber»Aachf., Bahnhofstraße 8.

MSMss . Zurerlässiger Hausbn.rschs sofort
gesucht Kirchgasse.58. .

Ein jg. Bursche von 16 Jahren sofort gesucht.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Ob

PT ' Zuverlässiger junger Ausläufer losort
gesucht. Tauuus -'AUotheke»

Kräftiger Laufbursche gesucht Bleichstraßc 26.
7'̂ bis 15 Jahre, aus gleich oder

IjsZNkHWe, später gesucht. Offerten unter
M. 42S im Tagbl.-Verlag niederzulegen.

für Geschäftswagen zu f. sof.
gesucht Lldolfstraße 6.

EM» --,, Tüchtiger Fuhrmann für Doppel-
MBrW? spänner gesucht Ncrostraße 44.
TMilger FchMechl gesnA
Ackerknechts. ges. Scharnborststr. 14, Mtb. P. r.
T. zuverl. Sickerknecht ges. Dotzheimerstr.86, M. P.

«in tüchtiger Knecht gegen guten
WUM ' Lohn gesucht Mainzerstratze 31 b.
Suche auf gleich oder später einen tüchtigen ver¬

heirateten Knecht zu1 Pferd bei freier Wohnung
und Wochenlohn nach Uebereinknnft. Stellung
dauernd. Es wollen sich nur solide Leute meiden
Dotzheim, Müblgasfe 10.

JngendLiche Arbeiter
finden dauerndeu. lohnende Beschäftigung.

Georg »Pfaff,
Metallkapsel- und « tamolfabnk,

Bahnhof Dotzheim.
Ein Taglöhn. f. Feldarb. ges. L-chwalbacherstr.39.

Uepsorrerr, die KSeMirg
ftrchrtt.

Hawied comjile tSerenans
_ with 14 yeais old daugliter wanta

place in an Hotel or Lension . Man is 38 yeavs
ot age , Carpenter and linguist . Ofi'era
to Hermannstrasse 23 , 2. Etage , C'oiirtial,
or  personal from 7 tili 8 p. m.

p | P Bautechniker, 28 Jahre alt, sucht zum
15. Mai, bzw. 1. Juni anderwärts Stellung.
Offerten erb. u. Bl. 41 ® an den Tagbl.-Verl.

I . Mann (20er) mit höh. Schuld., engl., franz.,
russ. Sprachst, sowie Stenogr., vertr. mit allen
Contorarb., sucht Stell, per 1. Juli od. früher
nur. vorl. besch. Anspr. Offerten bitte unter
«il. I*. 5 hauptpostlagernd.

Jg . Mann, w. die .Handelsschule
besucht hat, mit Contorarb.». Buch¬

führung gut vertr., sucht Stelle Per 15. Mai.
Offerten unter ffis. 43 ® an den Tagbl.-Verlag.

Ein gcw-nrdtrr fleißiger Bnchyalter
sucht baldigst Stelle. Offerten unter 3*. 43»
an den Tagbl.-Verlag.

Tücht. Friseur sucht stelle in bess. Friseurgeschäft.
Offerten unter X.  4L ® an den Tagbl.-Verlag.

Schuhm. s. Sohlcrei mitzumachen,. Frankenstr. 7,3
Ehepaar

mit einer 14-jährigen Tochter, alle deutschu. engl,
sprech., sucht Stellung in einen! Hotel od. Pens.
Der Mann ist 38 Jahre alt, gelernter Schreiner
u. sprachkund. Geil. Off. nach Hcrmannstr. 28,
2. Et., « ourtial , od. persönl. vj 7—8 Abends.

Berh. junger Mann, Mitte 30er, sucht Stelle als
Bademeister.

Offerten unter T . ss ® an den Tagbl.-Verlag.
Diener

mit guten Zeugnissen sucht cstellung für sofort
oder sp äter. Näh. Schwalbacherstraße 11, 1 St.

v . Diener und Krankenpfleger sucht
Stelle, am liebsten bei einzl. Herrn,

od. als Kassenbote od, sonst eine Vertrauensstelle.
Off. u. Bj.  L4 ® postlag. Schützcnhofstraße.

Cautionsf . »Manu , 24 Jahre, ledig sucht Stelle
als .Hausbursche oder sonst. Vertrauensposten.
N. Bleichstraße 14, Gth. P. r.

Jg . so!. Mann,  22 I ., ged. Gard., fl. u, zuverl.,
s. irgenvw. Beschäftig., am liebsten in Gesch.
als Hans- und Laufbursche. Offerten unter
sr . 424 an den Tagbl.-Verlag.

fite KAtzmiher. Ä
Römerberg 17. 1 r.
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Gold* und Silbenvaveiie
Beparaturwerkstätte,

Vergolden , — Versilbern,
bim? füravimiigen schnell.

FritZ LßhülSUn, Goldschmied und Graveur,
l . angganse 3 . Telefon 3143.

Wööef 'Hcrus Hofögcrfse 12.
Lagerräume bedeutend vergrößert.

Neue Möbel in bester solider Arbeit. Große Auswahl in compl. Schlafzimmer-, Eßzimmer-,
»Wohnzimmer-, Salon- und Kuchen-Einrichtungen, in Gclegenheitskäufcn führe nur bessere Waare
»und Einrichtungen. Auch werden gute Möbel gegen neue eingetauscht. Gelegenheitskäufe in jeder
Auswahl stets auf Lager. Bitte gefälligst sich zu überzeugen.

Einziges Geschäft dieser Branche Hier am Platze.
Jacob JPtsln%Goldgasse 12, Telephon 2737 ,

**/ Mövel -Handlung«

Hetropcle n. Monopol. Strachwitz, Graf, Berlin. — Heiden-
•Heimer, Kfm., Mainz. — Fürstenberg, Berlin. — Mahler,
ffirauereidirektor, Dortmund. — Erdmann, m. Fr., Berlin. —
■Sülfeld, 2 Hrn., Milwaukee. — Bäcker, Eiburg. — Hghström,
ÜDr. m. Töcht., Stockholm. — de Kadt, m. Fr., Rotterdam.
(■— Busch, Hanau. — Speichert, Hanau. — Pfister, Fr . m. T.,
»München. — v. Ehester , Niederlahnstein. — Gabbe, Kfm.,
■•Berlin. — Marx, Kfm., Köln. — Dombrowsky, Kfm., Berlin.
I.— Drach, Kfm., Köln. — Götzel, Kfm., Mannheim. — Ziel-
nisky, Kfm., Berlin. —- Gundelfmger, Pretoria. — Karstens,
Fr., Hannover. — Schröder, Kfm., Hamburg. — v, Dreden,
Kfm., Elberfeld. — Moestel, Fahr., Fürth. — Hemes, in. Fr.,
Brüssel. —- Wirth, Köln. •— Krumm, Remscheid. — Horst¬
mann, Ref„ Dr., Frankfurt . — Freudenlhal , Fr ., Berlin. -—
Itzig, m. Fr., Berlin. — Lorenz, Düsseldorf. — Frackmann,
Amtsrichter, Dortmund. — Deilmann, Dortmund.. -— Graf
Spens, Rittmeister m. Gräfin, Schweden. — Großmann, m.

, Fr., Berlin. — Költer, Direktor m. Fr., Langendreer.
Minerva. Groß, Fr . Rent., Bonn. — Heinrich, Kapitänleut.,

Kiel. -— Linderhaus , FrL, Bonn. — Plevenbach, Fr . Rent.
m. T., Wittlich. — Knauß, Fr. Rent., Berlin. — Stolz, Kfm. m.
S., Kansas-City. — Meyrick, Advokat in. Fr ., Bath. — Rosen¬
feld, Kfm. m. Fr., Kardiff.

Botel Nizza, v. Günzburg, Baron m. Kindern u. Bed., Kiew.
— Mahnberg, Kfm., Stockholm. — Mallmann, in. F., Lon¬
don. — Solowejtschik, Hofrat m. F. u. Bed., Petersburg. —

. Mallmann, London. —- Reichler, m. Fr ., San Franzisko.
iProf. Pagenstechers Klinik. Ashcrofft, Frl., London. — Sewell,

FrL Rent. m. Bed., Canterbury. — Kharas, 2 Hrn. Kflte.,
Bombay. — Enell, 2 Frl., Stockholm. — Franke, Frl., Hers-
feid.

Palast - Hotel. Albersheim, Dr., Frankfurt . — Engel,
Kfm., Weimar. — Deen, m. F., Haag, —- Wason, Frl., Haag.
— Bosch, Bochum. — Bloch, Mannheim. — Möbus, Ingen.,
Düsseldorf. — Landauer , Fr . Rent. m. T., Berlin. — Wret-
mann, Stadtger.-Rat m. Fr., Stockholm. — Baer, Kfm., Berlin.
— Hirschei, Kfm., Berlin. — Kulmeyer, Kiew. — Höniger,
Fr. Rent. m. Begl., Berlin. -— Hase, Geh. Justizrat , Alten¬
burg. — Stemmler, Auerbach. — Kahn, Dr. med., Mannheim.

: — Meyer , Kfm., Brüssel. — Nias, m. Fr.. Brüssel.
Hotel du Paris n. Bristol. Sneath , Rent. m. Fr., London. —

Ballreich, Direkt, m. Fr., Kaiserslautern.
Pariser Hof. Andouard, m. 2 Schw., Charlottenburg. —

Brahmer, Fr . Reg.-Rat, Wolfsanger. — Marthaus, Bank¬
direkt. m. Fr., Oschätz.

■Petersburg. Höpmann, Kfm., Danzig. — Wienberg, Fahr . m.
F., Kopenhagen. — Sorinkel, Kfm., Köln. — Perrard, Bau¬
unternehmer m. Fr., Luxemburg.

PfSlzer HoL Schüßler, Köln. — Koch, Frl.. Basel. — Vorhox,
Kfm. m. Fr., Berlin. — Welhens, Stud., Darmstadt. — Bern¬
stein, Kfm., Frankfurt.

Promenade-Hotel. Pfeiffer, m. Fr., Sachshof. — Korff, Baron,
Schmysing. — Frohberg, Rittergutsbes., Oberullersdorf. —
Pröll, Dr., Frankfurt — Börner, Fahr., Berlin. — Gahr,
Hauptm., Gleiwitz. — Böhle, Kfm., Hamburg.

Zur guten Quelle. Meiking, Stromberg. — Getz, Fr., Bad Nau¬
heim.

Qudlenhof. Schurig, Kfm., Chemnitz.
Quisisana. Dufrenoy, Rent . m. F„ Huy. — Tyhlson, Konsul

m. T., Sunderland. — Ilfeld, Rent. m. Fr., New York.
Beichspost. Hütten, Kfm., Köln. — Dembo, Frl., Petersburg. —

Ecke, Frl., Breslau. — Woltare, Obertelegraphen-Assist. m.
Fr., M.-Gladbach. — Zierenberg, Postsekretär , Berlin. —
Rachel, Oberlehrer, Dr. phil., Braunschweig. — Seilt, Kfm.
m. Fr., Dresden. Rachel, Finanz- u. Baurat m. Fr.,
Dresden. — Teschauer, Kfm., Berlin. — Hirschkorn, Kfm.,
Berlin.

Bhein-Hotel. Cohrs, Kfm., Hamburg. — de Groots, Kfm. m.
Fr., Dortrecht. — Warmuth, Fr . Rent. m. T., Dresden. —
Boudy, Kfm. m. Fr., Hohenbierburg. — v. Giesa, Exzell.,
Generalleut. z. D. m. Fr., Giesa. — Y' oung, Rent. m. Fr.,
Liverpool. — Flügge, Kfm., Goslar. — Luttensbach, Kfm.,
Nürnberg. — Moerd, Kfm., Breda. — Marx, Kfm. m. F.,
Frankfurt. — Thiesen, Rent. m. F., Berlin. —- Lise, m. Fr .,
Stuttgart. — Auerbaches, Kfm., New York. — Schulz, Dir.,
Flensburg. — Wolff, Kfm., Friedenau.

Hotel Ries. Gabler, Kfm. m. Fr., Magdeburg. •— Arndt, Kfm.,
Schneidemühl. — Frhr . v. Ilonnveld, Reg.-Rat, Frank¬
furt a. 0.

Bitteis Hotel u. Pension. Harlsse, Rent. m. Fr., Celle. —
Schliemann, Fr. m. T., Glatz. — Dechandt, Kfm., Klengel.
_ Schmalz, Rittergutspächter m. Fr., Hainspitz b. Jiisen-
berg. T

Römerbad. Kalbe, Kämmerer, Münchberg. — Finne, Leipzig.
Hotel Rose. v. Rettig, Fahr. m. Fr., Abo. — Blankensee, m. Fr.,

^do — Blankensee, m. Fr., Birmingham. — Schiering, Fr.
Direktor, Stettin. — Kreuser, Kfm., Köln. — Zinnow, Archi¬
tekt, Hamburg. — Kikkert, m. Fr., Vlaardingen. — Wirsig,
Kfm., Hamburg. — Schölten, Fahr. m. Fr.. Groningen. —
de Grave, Frl., Groningen. — Upey, Fr. m. F. u. Bed., Haag.
_ Moeller, Kfm., Berlin.

i (Goldenes RoB. Prenzler, Fahr., Osnabrück. — Hartrmnn , m.
■ Fr« Köln».

Fs *eniel © ii aa ^f ©B*as©i ©^ sl ®s "
Weißes Roß. Drevssig, Hauptm., Chemnitz.
Hotel BoyaL Schomburg, Ingen., Bautzen. — Harkten, Buenos-

Aires. -— Neumark, Fr . m. Kindern u. Bed., Petersburg.
Liechtenstein, Fr., Petersburg. — Weithotf, Fr. m. T., Köln.
— Schramm, Köln.

Savoy-Hotel. Kolb, Kfm., Nürnberg. — Oppenheimer, Ktm.
in. Fr .. Homburg (Pfalz). — Merzbach, Fr ., Frankfurt . —
Wolf, Fr ., Düsseldorf. — Pintus, Kfm., Berlin.

Klinik Dr. Schloß. Grünberg, Kfm., Berlin. — Mattissohn,
Kfm., Berlin.

Schützenhof. Hülsmann, m. T., Münster i. V . — Winkler,
Hannover. — Julius, Kfm., Witten. — Buff, Fr.,. Witten.

Schweinsberg. Schey, Stud. phil., Sigmaringen. ^ — Gaus,
Rent. m. Fr.. Ulm. — Lewin, Fahr ., Stettin. — Koeln, Berlin.
— Meyer, Oberingen., Köln. — Koehn, Reut., Berlin. —
Chelius, Stud., Düsseldorf. — Stein, Fr. Rent. m. T., Karls¬
ruhe. •— Lawaczek, Prokurist , Krefeld. — Chelius, Oberberg¬
rat , Düsseldorf. — v. Lüdike, Fr). Rent., Hamburg. —
Gottche, Dr. ehern, m. Fr., Straßburg. —- Lange, Rent.,
Bremerhafen. — Specht, Gau-Bickelheim. — Blocksen, Dr.

■med., Licki. —• Bohlen, Frl. Rent., Hamburg.
Spiegel. Krüger, Rent., Daher. — Nieten, Birkenfeld, — Moll,

Kfm. m. Fr.,-Braunschweig. — Krapoll, Fr . Dr., Aachen. —
Paulson, Kfm., Boden. — Hartwig, Fr., Berlin. — Sack, Fr.,
Kottbus.

Znm goldenen Stern. Bungenstock, Kleinenberg. — Hiegel,
Kfm., Ulm. — Hust, Mannheim. — Fink, Cöblenz. — Wild,
Köln.

Tannhänser. Hoehne, Tierarzt, Schönau. — v. Bargen, Kfm.,
Berlin. — Lange, m. Fr., Osterode. — Hannemann, Kfm.,
Braunschweig. — Deiß. Fahr., Köthen. — Gallenkamp. Dr.
m., Köln. — Stolz, Ktm. m. Fr., Siegen. — Jensen, Kfm.,
Wetzlar. — Treutier, Stud., Kunzendorf. — bilde . Ingen.,
Hannover. — Thielen, Kfm., Mülheim. — Hamann, Landw.-
Rat m. Fr.. Berlin. — Bark, Kfm., Kochern. -— Theisen, Apo¬
theker, Köln. — Kuntz, Ktm. in. Fr ., Köln. — Fomm, Kfm.,
Köln. — Emmrich, Kfm., Wülfrath. — Müller, Kfm., Berlin.
—- Peukert, Kfm., Berlin. — Roih, Kfm., Bochum. — Kolb,
Kfm., Dartnisiadt, — Giradot, Kfm. m. Fr., Paris. — Mossner,
Kfm., Gondelsheim. — Hummel, Fahr., Weisbach.

Taunus-Hotel. Kauffmann, Fahr., Lahr. —- Backhaus, Kfm,,
Duisburg. — Peierson, Fahr ., Gotenburg. — v. Thümen,
Offiz., Weilburg. — Sulzbache, Prof., Italien. — Eilentrop,
Stud., Marburg. — Krüger, Bergwerksdirektor m. Fr„ Massen.
— v. Heyking, Landrat , Pleß. —- Schullze, Baumeister,
Lübeck. — Schulz, Kfm., Duisburg. — Lück, Kfm. m. Fr.,
Dortmund. — Schmidt, Direkt., Düsseldorf. — Gottschalk,
Kfm. m. Fr., Potsdam. — Esche, Frl. Oberin, Lyngby. —
Togstron, Kfm. m. Fr.. Malmö. — Nilson, Fr. Rent., Malmö.
— Mayer, Kfm., Frankfurt . — Hauth, Kfm., Düsseldorf. —
Bieber, Kfm., Berlin. — Lenker, Kfm., Erfurt. — Sußmann,
Rechtsanw. m. Fr., .Halberstadt. — Steinbeck, Hüttendirekt.,
Dr., m. Fr., Eisleben.—- Severin, Frl . Rent., Braunschweig.
— Horn, Frl . Rent., Paris . — Severin, Rent., Braunschweig.
— Falke, Fr. Rent., Berlin. — Peterson, Fr . Rent., Berlin,
_ Fürstchen , Kfm. m. F., Berlin. — Lulje , Beigeordneter,
Elberfeld. — de Boer, Kfm., Amsterdam. — Marzulies, Kfm.
m. Fr., Kattowitz. — Leibiin, Apotheker m. Fs., Kamenz. —
Siebold, Geh. Finanzrat , Frankfurt . — Huppert, Arerwalter,
YYreyarn. — Aschendorff, Kfm. m. Fr., Norden. — Gussoxv,
Stud., Moskau.

Union. Schwarz, Kfm., Düsseldorf. — Hölter, Kfm., Nürnberg.
_Rössrieh , Kfm., Groß-Breitenbach. — Schuster, Cand.
phil.. Lomig. — Wißkirchen, Cand. phil., Bassenheim. —
Scljülz, Cand. phil., YVabern. — Rosenblatt, Kfm. m. Fr.,
Berlin- — Eigentopf, Berlin. — Häuser, Kfm., Zorn. — Eiert,
Kfm. m. Fr., Mannheim. — Klumpp, Inspektor, Baden-Baden.
— Ganser, Kfm.. Altenkirchen.

Viktoria-Hotel n. Badhans. Borret, Frl., Haag. — Eggers,
Oberstleut. in. F„ Lübeck. — Lob, Landger.-Rat m. Fr.,
Düsseldorf. — Gaartz, Frl., Elbing. — Borret, Staatsrat , Haag.
_Pamperin , Fr . Direkt,, Elbing. — Dermott, St. Augustine.
— Allstadt, m. Fr., Mannheim. — Stell, General m. Fr.,
Fonn . — Mogensen, Kfrti., Kopenhagen. — v. Buch, Fahnen¬
junker, Engers. — Hilken, Kfm., Baltimore. — Tyskiewiz,
Gutsbes. m. F., Kleff. — Chelmieke, YVarschau. — Goldberg,
Kfm., Berlin. — Fischer, Fr ., Aachen. — 8lahmer , Direkt,
in. F„ Georgsmarienhütte. — Lange, m. F., Hannover.

Vogel, Amseile, Ref., Paris. — Lippmann, Kfm., Würzburg.
— Köfning, Rechtsanw. in. T„ Hildburghausen. — Lubzinsky,
Kfm., Berlin. — Daum, m. Fr., Heidelberg. — Müller, Kfm.,
Würzhurg. — Frankel, Kfm. m. Fr., Berlin. — Kühnemana,
Kfm., Kassel. „ , ,

Weins. Grössr.er, Hauptm. a. D. m. Fr., Königsberg. — Köchlet,
Kfm., Mannheim. — Scheidei, Lehrer, Frankenthal . —
Kaller, Klm. m. S., Reuthen. — Steinrich, Kim., Mann¬
heim. — John, Brigthon. — Nagelschmitz, Gutsbes., Stütze-
nich b. Köln. — Heinemann, Apotheker m. Fr., Dikere. —
Heinrich, Buchhändler m. Fr., St. Johann. — Wehlet, Kfm.
m. Fr., Siegen. — Sternberg, Fr., Limburg.

Wilhelms. Fickenbrock, Rent., Essen. — Löwenstein, Kfm.,
Berlin.

WestfälischerHof. Dienenthal, Fahr,, Siegen. — Kolb, Kfm.,
Gummersbach. — Gerlach, Er. Geh.-Rat, Siegen.
Hagen. — Peikert, Liegnitz. — Schottier, Kfm., Bochum. ,
Otzen, Kfm., Herne.

In Privathäusern r
Ahoggstraße 6. Biedermann, Frl., Lodz.
Pension d’Andrea. Kellner, Kfm. ro. Fr., Köln.
Rärenstraße ö. Bäcker, Kfm., Kassel.
HUa Beatrice. Feldmann, Frl., Saarbrücken. _ .
filla Beanlieu. v. Möller, Exzell., Geh.-Rat m. Fr., Peters¬

burg. — v. Möller, Frl., Petersburg
JiUa Borussia. Joseph, Bankier ro. Fr., Halberstaat.
5r. Bnrgstiaße 18. Renner, Fr]., Köln.
Jilla Carmen, v. Pitzewitz, Offiz., Berlin.
’ension Grede. Schaper, Fobrikbes. in. Fr.,
Jambachtal9. Sußmann, Rechtsanw., Hqlberstadt.
7üla Frank. Seron, Rent., Helsingfors. T, , .
friedrichslraße8, 1. Gerlach, Fr. Rent., Homburg. — Laake,

Hauptm., Glaiz.
JeisbergstraBe 22. Emde, Chemiker, Hagen.
raia Germania. Meisel, Fr. in. Kindern, Gouvernanteu. Beo.,

7iUa1 GraUhmg. v. Arnold, Höglunda. — Ben«ts”n’
Helsingborg. — Lewin, Fr ., Kopenhagen. — Rosam, Dr. me(L
in. Fr ., Hamburg. — Könne, Itent ., Ragen. rirake,

Heirngaiteustiaße 18, 1. Drake, Fr ., Philadelphia. - Drake»
Frl., Philadelphia.

Evnng. Hospiz. Schleckebier. Architekt m. Fr., Bethel. — T™1
Schrötter, Erfurt . — v. Schrötter, Breifrau, Kruppenmühle.
— Schräder, Süpplingenburg. — Niemann, Fennau
Wohlgemuth, Kfm.., Berlin. - Wohlgemut!, Darrnrfadt.
Cuntz, Dilleuburg. — Meuer, München. — Uhrmaster , OeiiD.
_ Probat Fr. m. T., Weimar. — Hacken beig, Elberfeld.
Römerfarth, Pfarrer, Breitenstein. — Heinzemann. Pfarrer,
YVirges. — Lenscher, Frl., Köln. — Schwenk, Frankfurt.
Brunn, Thüngen. , .

Villa Irene. Brecht, Fr. m. Kind u. Nichte, Frankfurt.
Kapellenstraße3, 1. Mayer, Rent. m. Fr., Hannover. Myhus,

Kapellenstxaße 8, 1. Siedeck, Rent. m. Fr ., Berlin. — Thomas,
Reg.- u. Schulrat, Königsberg.

Kapellenstraße 10, 1. Petersen , Frl. Rant., Bremen. ^
Pension Kordina. Hopfner, m. Fr., YYien. — Smit, m. - Tocht.,

Lnisaastraße 12. Christnach, Rent., Merzig. —^ Schwara, Fr.
m. Kind, Kreuznach. — Rüstow, Rent. m. Nichte, Berlin.

Villa Melitta. Lorenzen, Kfm. m. F., Friedrichstadt. — von
Stitarrky, 2 Frl., Potsdam.

Mnsemnstiaße 4, 1. Schwilbe, m. T„ Karlsruhe.
Neiostraße 5. Prehm, m. Fr., Berlin.
Neiostraße 30. Suggia, Frl., Oporto.
Panenslecheistxaße 3. Rönnefarth, FrL, Breitenstein.
Röderstiaße 24. Kipping, Bahnhofsinspektorm. Fr., Zwickau.

— Walsch, Prof. a. D.. Leipzig.
Röderstiaße 25. Reinhartt, Frl., Berlin.
RgdetstaaBe 28. Neef, Frl.. Brüssel. _
Villa Roos-Rnpprecht. Reiter, Fr. Major m. L, YVenzm.

Fried, Fr . Rent., Stettin. — Schützler, Fabrikbes., Nürnberg.
_ Ottenstein, Rent., München. — v. Pumvitz, Fr. Hauptm.,
YYrenzin. — Mordhorst, Fr. Dr. med., Hamburg. Jaspers,
Baurat m. Fr., Kreuznach. — Jaspers, Rent., Kreuznach.

Saalgasse 8. Baron Cahn, Dr. med.. Rußland.
Saalgasse 32. Naumann, Fr., Charlottenburg, • Holle, Fahr,

m. Fr., Altenessen. — Holle, m. Br., Euskirchen. - Hager,
Klm., Berlin. _ , „ ,

Saalgasse 38, 2. Klauß, Rent. m. Fr., Schoneberg.
Stiftstraße 17, 1. Cüssler, Dr. med., Ladenburg.
Taunusstiaße 1. Siemssen, m. Fr., Eydtkoben.
Taunnsstiaße 1, 2 1. Bonsdorff, I r.. Finnland.
Taanusstraße8, 1. Seebohm, San.-Rat ro. Fr.. Springe.
Tannusstraßc12. Seidel, Rent. m. Br., Bieslau.
Tannusstraße51/53. Griittner, Rent., Hauer.
Villa Teresina. Eliasberg, Ingen, in. B„ Kiew. — Stern, Frl.

Rent., Berlin. „ , , , ,
Pension Vogeisang. Sonn, Fr., Petersburg. — Frankenburger,

Nürnberg — Ge za v. Damväry , Konsul, Frankfurt.
Pension Voigt Richter, Prof. ro. T., Siegen. — Goodmann,

Rent. m. Fr., Augsburg.
Pension Wilda u. Dembek. Raupp, Dr. med., backingen.
Wilhelmstraße 40, 1. Weidemülter, Kim., Auerbach.
Wilhelmstraße 52. Palm, Fr. Dr. in. T., Gothenburg.
Pension Windsor. Wilhelm, Kfm., Nürnberg. — Günther, Frl.

Rent., Ohligs. — Laders , Kfm. in. Fr ., Berlin.
AugenheilanstalL Schütz, YVilhelminet, Niederbrechen. —

Schottes, Margarete, Waldlaubersheim. — Sauer, Anna,
Sainscheid. — Hohmanu, Magdalene, Kostheim. — Rocken¬
zahn, Apolonia, Weisenau. — Sprenger, Elisabeth, Kalten¬
holzhausen. — Rück, Philipp, Bodenhart. — Jokuteit, August,
Dörsdorf. — Horn, Anna. Niederolm. — Hörle, Heinrich,
Waldernbach. — Heinz, Elisabeth, Griesheim. — Pansche!
Wilhelm, L.-Schwalbach.
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Aarstraße:

Ronsiek, Emserstr. 48.

Adelheid Kraß »:
Jung Wwe. Nachf., Ecke AdolphZ-
Hofmann, Ecke Karlstr. ; sallee;
Blumer , Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraße:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

AdolphsaUee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt , Albrechtstr. 16; fstraße;
Groll, Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichtcrstr. 16.

Albrechtstraße:
Brodt , Albrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luxemburgstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Ecke Nikolasstr.;
Krauß , Ecke Oranienstr.

Am Römrrthor:
Urban, Am Römerthor 2.

Kähnhofstraße:
Böttgen , Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnyofstr. 4.

Kertramstraßr:
Prinz , Ecke Eleonorenstr.;
Senebald , Ecke Bismarck-Ring.

Kismarck-Mng:
Senebald , Ecke Bertramstr.;
Spring , Ecke Bleichstr.;fettig,Ecke Blücherstr.;ecker, Ecke Hermannstr.;
Laux, Ecke Aorkstr. ;
Lang, Wellritzstr. bl;
Machenheimer, EckcDotzheimcrstr.

Kleichstraße:
Schott, Ecke Hellmundstr,;

Gltvillerstraße:
Martz, Ecke Rüdesheimerstr.

Gmferstraße:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Faulbrunnenstraße:
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Frldstraßr:

Serrmann,Feldstr.2;öhngen, Ecke Kellerstr. ;
Forst, Feldstr. 19.

Feaulrenstraße:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Weckp Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Frirdrichstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7;ceu 4?
luitttcimcr ,EckcSchivalbacherstr.;
Engel, Hofl., Ecke Neugasse.

Gemeindedadgäßchen:
Alexi, Michelsberg 9.

Gertchtsstraßr:
Maus , Oranienstr. 21.

Grreise«a«straßrr
rer, Aorkstr. 27;
:, Ecke Westendstr. ;

Werner
Wechte
Blum, Ecke Bülowstr.

SlScherplatz:
Kannaneck, Ecke Roon- u. Aorkstr.

Klöcherstraß«:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

ALlomstraße;
Ehl , Bülowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Blum, Gncisenaustr. 25. . -

CaftrUstraße:
Maus , Eastellstr. 10.

Gl arrnthalerstuaße:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Damtzachthal:
Hendrich, Ecke Kapellcnstr.

Delasperstraßr:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzhrimrrftraße:
a äuser,Ecke Zinimermannstr.;, Ecke Hellmundstr.;
Fügler , Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72;
Machenheimer, Bismarck-Ring 1.

Drrimridenstraße:
Walter , Göbenstr. 7.

Drude,»stuaße:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingettöfer , Seerobeustr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Eleonoren straße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gorbenstraße;
Walter , Goebenstr. 7;
Senebald, Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Aing ; , ,
Kaspar , Ecke Werderstr.

Goethestraßer
Wekgandt, Goethestr. 7;
Groll, Ecke Wolvhsallec;
Klees, Me MürWr .:
Sanier , Ecke Oranienstr.

Grabenstraßr:
Schaus, Ncugaffe 17.

Gnstao-Adolfstraßr:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstraße:

§sbertWwe.,Vhilippsbergstr.29;orn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Hrtenrnstraßer
Dorn , Selenenstr. 22;
Grnel , Wellritzstr. 7.

Hrllmnndstraße:
Bürgener , Hellmundstr. 27;Saybach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jager , Ecke Hermannstr.;
Fnchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Ecke Wellritzstr.

Herdrrstraße;
Weck, Ecke Luxemburgstr.;
Horn, Riehlstr. 17;
Knpka, Herderstr. 6;
Stuckart, Herderstr/ 4.

Hermannstraße:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Inger , Ecke Hellmundstr.;
Rührig, Hermannstr. 15.

Herrngartenstraße:
Gernand, Herrngartenstr. 7.

Hirschgrave « :
Dönges , Ecke Adlerstr.;
Petry , Steingasse 6;
Belte, Wcdcrgasse 54.

Hochstätt «:
1 Alexi, MichelSberg 9.

sind die folgenden:

Iahnstraße:
Dillmann , Ecke Karlstr. ;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Hnth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaiser Friedrich-Wng:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Hnth, Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.

Kapellenstraße:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraße:
Hofmann, Ecke Adclheidstr.;
Dillmanu, Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 8;
Neef, Me Rhemstr.;
Fügler , Ecke Dotzheimerstr.

Kellerstraßr;
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhngen, Ecke Feldstr.

Kirchgasse;
füll,Kirchgassc 11;tauen , Krrchgafle 51;
Bierrch, Faulbrunnenstr. 3.

K- rnerstraße:
Knh», Körnerstr. 6.

Lahnstraßer
Ronsiek, Emserstr. 43.

Lrhrstrage:
Petry , Ecke Hirschgrabcn.

Lnrembnrgstraßr:
Weck, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Frtebr .-RinstkK.

Mainrer Landstraße:
Dobra , städtische Arbeiter-Wohn¬

häuser.

Marktstraßer
Schaus, Neugage 17.

Manergasse:
Herrchen, Mauergaffe 9.

Manritinsstratze;
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Wrchrls borg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Älexi, Michelsberg 9.

Moritzstraß- :
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr.;
Weber, Morigstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
MauS, Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.

Mnseumstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Nerostraße;
anksch, Nerostr. 12;
tüller , Nerostr. 23;

Kimmel, Ecke Röderstr.

Rettrtveckstraßo:
teury,Nettclbeckstr.7;onecker, Westendstr. 36.

N-ngaffe:
Shilippi,Neugasse 4;chaus, Neugasse 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Mauergasse 9;
Engel, Hast., Ecke Friedrichstr.

Nieolaostraße:
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schüchterstr. 16;
Müller Wwe., Ecke Albrechstr.

Granienstraße:
EnderS, Oranienstr. 4;
Sauter , Ecke Goethestr.;
Maus , Oranienstr. 21;
Krauß, Ecke Albrechtstr.

Vhilippsbergstraße:

?sbert,Philippsbcrgstr.29;orn, Ecke Harting- und Gustav-
Adolfstr.;

Roth, Philippsbergstr. 9.

Piatterstraßs:
Maus , Eastellstr. 10;
Roth, Phllippsbergstr. 9.

Euerstratze;
Müller » Nerostr. 23.

Ranenthalerstraßo:
Reifcnberger, Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke RüdeSheimerstr. ;
Diehl , Walluferstr. 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Rheingauerstraße:
Reifeuberger, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheingauerstr. 2.

Rheinstraße;
Neef, Ecke Karlstr.;
Sevb , Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr. 4.

Riehistraßer
Bund, Riehlstr. 3;
"orn , Riehlstr. 17;

etz, Riehlstr. 20.

Röderstraßer
Cron, Ecke Römerberg;
Kiflel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römervrrg:
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 31.

Roonstraßer
Kannaneck, Ecke Aorkstr.;
Diederichse«, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrman«, Bülowstr. 2.

Riidesheimerstraße;
Gemmer, Rüdesheimerstr. 9;
Martz, Rüdesheimerstr. 21.

Saaigasss:
Gtückert, Saalg . 24/26;

HS, Ecke Webergasse;
de (Filiale der Molkerei von

Di. Köster & Reimund),
Wcbergasse 35.

Schachtkraß«:
tomburg, Ecke Adlerstr.;mmel, Ecke Römerberg.

Scharnhorststraße:
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westendstr.;
Geiser, Ecke Aorkstr.

Schiersteinerstraße:
Blnmer , Adclheidstr. 76.

Schiichterstraße:
Kirsch, Schlichtcrstr. 16.

Schnlgasse:
Spitz, Schulgasse 2.

Schmalvacherstraße:
Groll , Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Runzheimer, Friedrichstr. 50.

Sedanplatz:
Faust, Sedanstr. 9;
Lang, Wellritzstr. 51;f ofmaun,Westendstr.1;ämpfer, Seerobenstr. 5.

Sedanstraße;
Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Seerovenstraße:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr: 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecks Drudenstr.

Steingasse;
Petry , Steingaffe 6;
Ernst, Steingasse 17.

Stiststvaß«:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Taittmsstraß«:
Schmidt, Taunusstr . 47.

WalkMÜHlstnaße:
Ronsiek, Emserstr. 48.

MallNferstraß«:
Diehl, Walluferstr. 10.

Malramstraß«:
Fischer, Sedanstr. 1;

^Rudolph, Ecke Frankenstr.;
Fuchs, Walramstr. 12;
Sauerzapf , Ecke Bleichstr.

M«brrgass«:
Snchs,Ecke Saalgasse;mde (Filiale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund),
Webergasse 35;

Belte, Webergasse 54.

M-ilstraßr:
Kiffel, Röderstr. 27.

Meißenvurgstraßr
Faust, Sedanstr. 9.

Mellritzstraß«:
Hatzbach, Hellmundstr. 43;
Lang, Wellritzstr. 51;
Grnel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Hellmundstr. 48.

Msrdexüreaße;
Kaspar , Göbenstr. 12.

Mrst«ndftraß«:
Sofmamr,Westendstr.1;iederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettclbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gncisenaustr. 19.

Mörthstraß«;
Seyb , Ecke Rhemstr.;
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Morgen -Kusgabe.
1. Mlcrtt. _

Geduden über Inmtrfteliis Mewoireii.
Als den Freiherr » Wilhelm b. H-ail«merstein. sein

Schicksal ereilt hatte , hörte der Schreiber dieser Zeilen
von einem Vertrauensmann des Fürsten Btsnmrck, daß
dieser bei Tisch in Fried «ichsruih- mit halb sarkastischen:
und halb mitleidigem Lächeln meinte : „Warum ist er

.nicht Alt mir gekommen? Ich hätte ihm seine Schulden
bezahlt." Selbstverständlich sollte das heißen, daß , der
Fürst einen solchen Bittgang des Krenzzeitnngs-Ehefs
als wünschenswert und nützlich nur für die Zeit be¬
zeichnen wollte und konnte, in der er, Fürst Bismarck,
noch am Ruder war und über den sogenannten Wslsen-
fonds verfügte . Mit anderen Worten : Der Freiherr
v. Hammerstein wäre aller kriminellen Sorgen los und
ledig gewesen, wenn er sich dem ersten -Reichskanzler
in den. Tagen anvertraut hätte, wo er irr der Macht
war. Wer er wollte nicht. Und daß er es wußte, wie
leicht er sich aus bösen Schwierigkeiten hätte helfen
können, dafür legt auch die Vorrede indirekt Zeugnis
ab, mit der Hans Leus; die Memoiren des einst so ein¬
flußreichen Mannes , die Briefe von ihm und an ihn
begleitet. Hammerstein wollte jedoch nicht zun« Fürsten
Bismarck gehen, «veil er damit seine Unabhängigkeit
verkauft und sich in den Dienst einer Politik gestellt
hätte , die er nur so lange allenfalls ^unterstützte, wie sie
mit seiner Auffassung vom allerstarrsten Konseiwatisrmls
übereinfttmMte, während er Jie bekanntermaßen be¬
kämpfte, sobald sie von diesem Standpunkt abwich. Herr
Leuß rühmt ,es am Frhrn . v. Hamintzrstein, daß er die
konservative Partei wieder au aufrechte Selbsländigkeit
gewöhnt und sie vor der Gefahr bewahrt hat , dem
Gouvernementalisnms ««.v» pdra «« zu verfallene Wer
das Buch liest, wind dom Urteil ja nicht widersprechen
»vollen, aber es sind doch noch einige andere, nicht
weniger bemerkenswerte Wahrnehmungen , zu denen die
Lektüre hinführt . Die Hcvimnerstein-Cliqrie hatte es
nämlich (die Geschichte von bald zwei Jahrzehnten lehrt
es) etwas anders gemeint, als es geworden ist. . Sie
hatte gemeint, die sogenannte „kleine, aber mächtige
Partei " , wie sie die „Kre«Meitnng " in ihren Anfängen
nach 1848 im Geiste der Stahl und Gerlach heranye-
biwet hatte, wieder aufrichten zu können, und demgemäß
operierte der Freiherr v. Hammerstein uiit Wort und
Sürift , vor und hinter den Kulissen; demgainäß legte
er es u . a. darauf an, Zustände herbeizusühren, in denen
nach seinen eigenen Worten die Sozialdemokratie pro¬
voziert werden sollte, damit man schießen könne, und
damit der gewaltsamen Unterdrückung eine Suspension
des Reichswahlrechtes folge, zu der dann auch Graf

Ferüllrtorr.
Aus Schillers letzten Lebenstagen.

iE in neuer Schi l l « rvrie  f.)
Die Märkischen Blätter (Beilage der Frankfurter

Oder-Zeitung) enthalten folgenden Artikel ihres Redak¬
teurs P . F . Schröder. „Eine besondere Festgabe dürfen
die Märkischen Blätter ihren Lesern zum Schillertage
darbringen : einen bisher noch unveröffentlichten Brief
des Dichters aus seinen letzten Lebenstagen. Aus dem
Nachlaß des Grasen Wrschowetz auf Lagvm ist er uns
durch dessen Nichte, die Cchrenstistsdame Frl . v. Schmeling,
zur Verfügung gestellt worden und wird - nachstehend
genau im Wortlaut der Handschrift zum erstmaligen, Ab¬
druck gebracht. Der Empfänger des Briefes ist bisher
un-bekannt geblieben. Jedenfalls ist er ein junger,
studienhalber in Italien lebender Maler gewesen — ein
Verehrer des Dichters und, wie es scheint, ein dem
Schillersch-en Hause ziemlich nahestehender Freimd . Er
halte den« kranken Dichter vermutlich eine Sendung
Früchte aus dem Süden zugehen lassen mtö dazu eine
Probe seiner künstlerischen Fortschritte. Wie rührend - ist
'der Tank des großen -Mannes für diese Frcundschafts-
bc-eugungen eines jungen , erst vor der Entscheidung
seines Lebensberufes stehenden Menschen! Aber, am
heutigen Tage, der uns in die Todesstunde des Unsterb¬
lichen führt , rührt uns am meisten das eigene Zeugnis
des 'Dichters von den schweren Leiden, die seine, letzten
Tage getrübt haben — rührt uns noch -mehr m"  auf-
slackcrnde Hoffnung, der zurückgekehrte„Lebensmut , der
nach der „Strengigkeit " des vergangenen Winters , das
Auge deS Todgeweihten sehnsüchtig nach dem „schönen
Himmel" Italiens , nach der „herrlichen Natur " aus-
schauen läßt . Der Brief lautet:

We i m a r , 2. April 1805.
Wie sehr fürchte ich. mein werther theurer Freund,

-daß mein langes Stillschweigen auf Ihre lieben Briese,
die von einem so werthen Andenken begleitet waren,

Dormerslog, den 11. Mai.
Botho zu Eulenburg , «venn er Reichskanzler geworden
wäre , anscheinend bereit mar. Wer nun .aber die weitere
Entwickelung .der konservativen Partei betrachtet, wer
ihre Umwandlung in eine agrarische Interessenvertretung
beobachtet hat , wer gesehen hat und noch sieht, daß die
Heranziehung, der breiten Massen der ländlichen Be¬
völkerring .zum Werkzeug agrarischer Jnteressenpolitik
unweigerlich- mit demagogischenMitteln vor sich gehen
wußte , der nimmt wahr , daß die HaMnersteinsche Politik
garrz anderswohin geführt hat , als wohin sie führen
sollte. Wäre es nach dem Willen ihres Urhebers ge¬
gangen, so hätten wir nur eine Karikatur des -aristo¬
kratischen Regierungssystcms -bekommen. In Wahrheit,
jedoch haben sich die Dinge dahin fortentwickelt, daß der
Konservatismus , der ohne die Massen und ohne ein?
Massenbewegung nichts ansrichten kann, gewissermaßen
in eine pseudodemokratische Bahn geraten ist. Das will
sagen, daß der heutige Konservatismus gezwungen ist,
ernsten sozialreforinerischenBestrebungen mindestens eine
heuchlerische Reverenz zu erweisen, und- ês will , ferner
sagen-, daß er sich sehr hüten wird-, .die Suspension - des
allgemeinen -geheimen Wahlrechtes zu -betreiben. Frei¬
lich gibt es eine Gruppe von konservativen Führern,
die in beiden Beziehungen durchaus auf dein Stand¬
punkt des verstorbenen Frhrn . -v. Hammerstein stehen,
und namentlich im Herrenhause machen die ebenso ge¬
schwätzigen wie einsichtslosen -Führer -dieser Richtung
kein Höhl ans ihren Anschauungen -und Forderungen;
aber z-n ihrem eigenen Besten bleiben- sie vqr der Probe
auf das ErempÄ bewahrt, zu ihrem eigenen Besten
darum , weil cs sich im Ernstfälle -vyld zeigen würde,
daß die vo-ni -Bünde der Landwirte und seiner Presse
aufgeregten- Masse«« keine Neigung haben würden, sich
gegebenenfalls um. ihre politischen Rechte bringe!« zu
lassen. , Das Buch von Hans Lenß sagt dies alles nicht,
kann es auch nicht sagen, ist aber so -angelegt, das; -der
Betrachter von selbst auf solche Schlüsse hi,«geführt wird,
lind noch eins springt bei der Lektüre hervor : Dies
Buch ist ein gar lehrreiches Ding für die Fürsten und
ihre Berater . Beide können daraus entnehmen, wie sehr
sie aus der Hut zu sein haben, und wie oft sie geführt
und angeführt "werden mögen, wahrend sie sich embilden,
selber die -Führer zu sein.

Politische Äkersrchtc
Ter Kampf an den Universitäten.

ll . B e r l i n , 9. Mal.
Ter Streit an den Universitäten geht weiter ; das

Ärgerlichste int ihm ist, daß man nirgends die Möglich-
fei seiner Beilegung wahrnimmt . Der Kultusminister
und Herr Althoff mögen so manchen Fehler , -den sie de-
gangen haben, aufrichtig bedauern , sie mögen sehn¬
süchtig- nach- einem rettenden -Gedanken .ausspähen, aber '

Ihnen «ine seltsame Meinung von -mir möchte beigebracht
haben. Aber da ich-Ihr Paqu -et mit der Zeichnung erhielt,
war ich gefährlich krank und meine Frau lag eben in
Wochen, so daß -ich für Alles andere -unfähig mar. Und
so- war cs leider -auch den größten Th-eil des Winters,
unter dessen Strengigkeit meine schwache Natur bald er - ,
lägen wärc . Jetzt mit eintrctcndem Frühjahr kommt die
Heiterkeit und der Lebensmut zurück, und so wie die Erde
der Sonne , öffnet sich auch die Seele der Freundschaft
wieder.

Ich fange also damit an, Ihnen aufs herzlichste für
Ihr 'Andenken an »«ich, für Ihr sortdau-ern-des Ver¬
trauen zu mir zu danken. Wahrlich, Ihr Andenken ist
immer frisch und lebendig unter uns , und innig rührt
c£ nps , daß auch Sie unser denken. In dieser Zeit hat
sich freilich viel bei uns verändert , mein H-aus ist lebendig
.geworden und Sie würden sich-wundern , wenn Sie meine
Söhne sähen, davon der älteste jetzt bald zwölf Jahre
alt ist: Diel Freude habe ich in diesen 12 Jahren erlebt,
wiewohl auch viel durch Krankheit gelitten, aber der
Geist.ist doch- immer frisch geblieben. Ihre Zeichnung hat
uns einen sehr angenehmen Beweis Ihrer Fortschritte in
der Kunst gegeben und gewiß' würde es nur von Ihrem
beharrlichen Willen und von -der Entschiedenheit Ihres
Entschlusses ab-hängen (der jetzt noch zwischen Poesie und
Mahlerei hin und her zu schwanken scheint) es in der
Knust zur ' Meisterschaft zu bringen . Eine schöne Phan¬
tasie belebt Ihr Werk, cs hat Geist und Anm-utü. und
vielleicht mangelt es ihm weniger an den höheren -Eigen¬
schaften, welche die Natur allein gibt, und (er Fleiß nie
erwirbt , als an gewissen mechanischen, die sich durch an¬
haltende Übung erwerben lassen. Ich kann von Ihrem
Gericht ohngefäyr das ueymliche in Absicht ans die poe¬
tischen Forderungen sagen, Seele und Gefühl atmet darin,
wie es in allem der Fall sein wird, was Sie machen.
Aber der -Sprache fehlt es an Bestimmtheit, Sicherheit
und Korrektheit und dem Ganzen noch Me. letzte Hand.
Ihr Aufenthalt in Italien , der Ihren malerischen Fort¬
schritten günstig ist, wird Ihren poetischen Arbeiten nach¬
teilig sein, weil Sie in dieser Entfernung mit unserer
Dichtersprache nicht -wvhl gleichen Schritt halten können,
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jenes nützt nichts und dieser will nicht komm«!«. Das
Bedauern nützt darum nichts, weil ««ach der Anschauungs¬
weise des Bureaukratismus , der sich als Vertretung des
Staatsgedankens fühlt , ein Zurückweichen gleichbedeutend
mit dem Eingeständnis der Ohnmacht wäre, und ein
rettender Vorschlag- ist, wie gesagt, bisher nicht 'gemacht
«norden. So weiß man nicht, was werden soll. Herr
Studt und Herr Althoff beharre«« auf einem Stand-
punkte, von dein ihnen die Parteien im- -Ab-geovdneten-
hause durchweg bestätigt habe««, daß er der einzige sei,
der sich in« Namen der Gerechtigkeit empfehle. Sie
sehen also «richt ei««, warum u««d «nie -der For -devurry
der ungestümen -Jugend nachgegebonwerden sollte, die
sich die katholischen Verbindungen nicht länger gefallen
lasse«« will, obwohl sie zum- Teil doch schon bald fünfzig
Jahre bestehen. So unanfechtbar zweifellos -der vom
Ministerium behauptete Rechtsboden ist, so komme«« aber
bei der leidigen Frage noch andere wichtige -Gesichts-
punkte in Betracht, und die Festhialtung dieses R-echts-
bodens wird ans die Dauer nicht ohne kluge Kompromisse
mit der erregte«« Studentenschaft und auch mit den
meisten Professorenkörpern geschehen können. Wie jedoch
soll das Kompromiß -beschaffen sein? Wo-n einer Seite
ist vorgeschlagen worden, es -möge 'denjenigen studen¬
tischen Verbindungen, die das akademische LÄben auf
«lichtkonfessioneller Grundlage zu fördern wünschen, er-
laubt sein., sich zu diesem Zwecke zu Besonderen' Ber¬
einigungen zusammen zu schließe««. Die Voraussetzung
dabei wäre, daß es sich bei derartigen Vereinsbildungen
nicht darum -handeln dürfe, «unter einem,anderen Namen
und zur Umgebung der erlassenen-Verbote Vertretungen
der Studentenschaft -mit Ausnahme der konfessionellen
Verbindungen zu schaffen und so die letzteren -von der
Vertretung der gesamten Studentenschaft auGuschließen.
Man braucht, sich diesen schüchternen Versuch einer Ver-
ständsgu,«g in all seiner -Gew-nndenheit und. Kompliziert-
heit nur näher a-nzusehen, «im zu verstehen, das; der
Vorschlag -alles eher -als brauchbar ist. Und doch muß
irgendetwas geschehen. Gewiß könne«« die Ausschüsse
der Studentenschaft dort, wo sie aufgelöst worden sind
oder noch- werden- aufgelöst werden, auch weiterhin be¬
liebig lange außer Kraft bleiben, aber mit der Wahrung
des formellen Rechtsstandpunkts wäre der Friede nicht
bloß innerhälb der Studentenschaft, sondern vor -allein
zwischen den Behörden und der akademischen Jugend
niemals zu bewirken. Dieser Friede -muß indessen
«viöderhergestellt werde««, so oder so. Das Wie ist Sache
des Ministeriums . Man sollte inei««en-, daß Herr Studt,
«««eni« er sich erst einmal über das Was klar geworden
ist, «nit dem Wie schließlich doch noch fertig werden
könnte, aber man wartet nicht ohne Ungeduld darauf,
daß ihm -die Aufgabe gelinge. Der Schaden, -den diese
häßlichen Zwistigkeiten schon .angerichtet haben, ist viel¬
leicht größer, als sich die bureaukvatischeWeltanschauung
träumen läßt.

die in beständiger -Gestaltung und Umgestaltung begriffen
ist. 'Ich würde also, nun ich mich-in Ihre Seele versetzte,
raten , Ihre -Parthie zu ergreifen , und entweder wenn
Sie in Italien bleiben -ganz und aus,schließend der Lanö-
schaflSmahlerey sich hinzugeben, oder wenn zu der Poesie
die -Neigung stärker «st, Italien zu verlassen, und iir
Deutschland-deutsche Poesie zu treiben . Zwischen Beidem
aber, glaube ich, müssen Sie eine Wahl treffen, weil so¬
wohl die Mahlerei als die Poesie ihren Mann ganz for¬
dert und vier keine Teilung möglich ist. Fassen Sie bald
Ihren Entschluß und unwiderruflich , denn das Leben hat
einen' kurzen Lenz und die Kunst ist unendlich.

Lassen Sie mich, wissen, ob ich Ihren ,-Fels von
Felsenstein" etwa zun« Druck in den Cottaischen Kalender
geben darf, an den« auch ich arbeite . Ich denke, daß er
gern ein annehmliches Honorar dafür bezahlen wird.

Wie ganz «nein lieber Freund verseztc ich- mich zu
Ihnen unter Ihren schöllen Himmel, ii« ihre herrliche
Natur , und an Ihr eigenes liebendes Herz, wenn der
Körper so leicht den Wünschen folgen könnte. Aber ein
unermeßlicher Raum liegt zwischen uns und ich- kann
mit meiner Gesundheit keine solche Probe -machen.

Ich umarme Sie mit der herzlichen Liebe, nnd sehe
einem Worte des Andenkens von Ihnen mit Sehnsucht
-entgegen.

Ewig der Ihrige
-Schölle  r.*

So sehen wir den Dichter noch einmal in aller Schön¬
heit seines Denkens u-nd Handelns in diesem Briefe vor
-uns erstehen, sehen ihn in dem Glücke seiner Häuslichkeit,
in dem Stolz auf seine Kinder . „Plein Haus ist lebendig
-geworden . " , Viel Freude habe ich-in diesen 12 Jahren
erlebt, -wiewohl auch- viel durch Krankheit gelitten."
Wenige schlichte Worte uinschließen hier ein weltg-cschich-t-
liches Leben, «recken allen Ruhm, allen Jubel , der diesen
Mann in geweihten Stunden »«««brauste — wecken auch
alles Leid, das er in schweren Tagen still zu tragen gehabt.
„Aber der Geist ist doch immer frisch  geblieben ." . Ach!
wer kurze Wochen darauf , als er diese Worte geschrieben,
löste vou« sterblichen Leibe sich der unsterbliche Geist."
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Italienische Finanzen
m. Sit # , 7. Mai.

Der Jahresbericht des italienischen GchaHamtes für
.Las MnwiKjachr 1903/04 , der soeben verSffsmicht wird,
-liefert detaillierte Ziffern über die zufriedenstellende
Finanzlage des Landes, Die StaatKfchuld wurde im
letzten Jahre um 23 Milliorren, in den drei letzten Jahren
um 150 Millionen Lire reduziert . Die Konversion der
st-̂ pvozentigen konsolidierten Anleihe in eine sil -mro-
zentige ergab für den Staatshaushalt eine Jahres¬
ersparnis von 6 Millionen Lire . Die günstige Tatsache,
daß der Wechselkurs andauernd nur ein wenig über
pari steht, wird in dem Bericht aus der Verringerung
der Zahlungen an die Gläubiger im Auslände und aus
her Verbesserung der Lage des Weltmarktes erklärt.
Auch der Umstand, daß die Ersparnisse der Auswanderer
in vielen Fällen nach Italien zurückströmen und dort
in heimischen Parieren angelegt werden, dürfte hier in
Betracht kommen.

Die Verstaatlichung der Eisenbahnen in Italien.
m . Rom , 8. Mai.

Binnen kurzem wird die Regierung die endgültige
-Vorlage zur Verstaatlichung der Eisenbahnen, die an
stelle der kürzlich von der Kammer angenommenen
provisorischen treten soll, dem Parlament unterbreiten.
Es dürste bei der Wlegenheit zu recht lebhaften, Debatten
kommen, da die Gegner der Verstaatlichungsaktion mitt-
^övweile eine starke Agitation entfalteten . So ver¬
öffentlicht soeben der Abgeordyste Saporitv einen aus.
lführlichen Bericht, aus dem hervorgeht, daß allein der
Ankauf der 2000 Kilometer Bahnstrecke, die der Meri-
Lionalbcchn vor ihrem Abkommen mit dem' Staate , ge¬
hörten , für das Land einen Verlust von 12 Millionen
Lire jährlich mit sich bringen muß, während der Staat
hei Unterlassung -des Rückkaufs einen Gewinn in der¬
selben Höhe erzielt . -Lind die von -dem.Referenten ange¬
führten Zahlen richtig, so dürfte die parlamentarische
Opposition gegen das Gesetz heftiger werden, als ur¬
sprünglich angenommen wurde . Die Lage der Regi.evi.mg
wäre unter solchen Umständen eine sehr prekäre..

Die „Verschwörung" gegen Brasilien.
d . 3Jt a 6 r i ö , 7. Mai.

Wie Ihnen , der Telegraph bereits gemeldet hat , ist
hier der „bovoümächtigte. Minister -des Freistaates von
-Euna-ni", Sarrion de Herrera , aus Ersuchen des br-asi-
slianischM Gesandten unter dem Verdachte verhaftet
worden, m aller Stille einen Putsch gegen Brasilien
vorbereitet zu haben. Ich bin in der Lage, Jhn -en über
diese famose Operettsnverschwörung, die unwillkürlich
Jcm den Fall Tamburins in Paris erinnert , einiges Nähere
mitteilen zu können. Putsche, die zu Börs-enzwecken
inszeniert werden, gehören in der Geschichte Spaniens
nicht zu den 'Seltenheiten und in diese Kategorie darf
auch der vorliegende gezählt werden. Sarrion -de Herrera
ist der Typus jener Abenteurer, die es, wenn sie Glück
haben wie Castro, zur Präsid -entschast vo-ir Venezuela
bringen können, während sie, wenn sie das Schicksal über
eine Kleinigkeit straucheln läßt , im Gefängnis über -das
Hoch-fliegende ihres Freibeutertums Nachdenken dürfen.
Rückt man zunächst dem „Freistaat " von Cunani etwas-
naher auf den Leib, so ergibt sich., daß es sich, hier um
ein Gebiet handelt , das lange Zeit einen. Zankapfel
zwischen Frmrzöstfch-Guyäna und Brasilien bildete, bis
es letzterem vor einigen Jahren -durch einen Schieds¬
spruch des Schweizer B-und-esrates zugesprochen wurde.
Unter dem Vorwand, daß Brasilien es versäumt hätte,
bo-Ti dem Territorium förmlichen Besitz zu ergreifen,
warf sich etw-a ein Jahr nach -dieser Entscheidung ein
gewisser Brezet zum Präsidenten - von Cunani aus. Es

Aus Kunst mh  Men.
K Eine wertvolle Schiller-Eh-rung hat, wie schon

kirrtz -gemeldet, der Schill-eÄP-erband Leükfcher Frauen,
non de'm -auch- in Wiesbaden eine rührige Ortsgruppe
bestand, -dc-m Dichter an seinem Gedenktage gebracht: die
SumMe von 250 000 M-, die der Schiller-Stiftung Wer¬
g-eben wurde. — Aus Weimar  wird darüber berichtet:
Der S -chiller-Wevb'aNd deutscher Frauen hatZ >er Schiller-
Stistüng als glänzendes Ergebnis seiner Sammlungen
durch eine längere Schenkungsurkunde die SuwMe von
250 000 M . (darunter 50 000 M. aus AMerNa) üoer-
-wiesen. Der Schill-er-Berbaüd deutscher Frauen xrnibe
vor 5 Jahren gegründet und vereinigte ohne Unterschieb
der Stände hoch und niedrig zu gemeinsamer Beschaffung
einer Ehrengäbe am hundertsten Todestage des Dich¬
ters . Die genannte Summe beweist, wie zielbeiwußt und
hin-gebend die Frauen in den 88 Ortsgruppen des . Mr-
bandes gelwirkt haben. Der ZentralausschW hat sich das
Recht vovbchalten, einen Teil der Zinsen jährlich zur
Unterstützung für sechs hülfsbedürstige deutsche Schrrft-
stell-er und Schriftsteller innen oder deren Angehörige zu
verwenden.

K . Aus einem moderne» japanischen Roman. Franz
-Funck-Brentano plaudert im „Gaulois " sehr interessant
über einen -unlängst -erschienenen japanischen Roman:
„Nmni-K-o". Ein japanischer Diener , der ihn während
einer Bortragsr -eise durch die Bereinigten -Staaten be¬
gleitete, händigte ihm das Buch ein und- machte ihn be¬
sonders -darauf aufmerksam, daß das Buch eine sehr ge¬
treue Sitte -nsch-ilderung -gäbe. Der A-utvr , Kenjiro Doku-
tomi, erklärt 'in der Borrede zu seinem „realistischen
Roman" ausdrücklich, daß -er sich an europäischen Vor¬
bildern , an Viktor Hugo, Tolstoi und Zola , geschult habe.
„'Der Roman", schreibt nun Funck-Brentano , „.-gibt -eine,
sehr eingehende und fast nüchterne, stellenweise jedoch
auch -wirklich schone -S chi l ö e r u n g der j a p-a -
»rschen Famrilie . Das Familienleben, im heutigen
Japan beruht auf genau .denselben Grundlagen -wie -das
im alten -Frankreich: Der Vater oder die Mutter , Wenn
sie Witwe ist, besitzt die absolute Autorität . Die Eltern
SestiMme» über -das Geschick ihrer Kinder nach dem Wahl«
und zur Ehre des Hauses, -unbekümmert um das Alter
Lep Kinder und die -Stellung , die sie erreicht haben. Der
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gelang ihm, in London sin Finanzkonfortium zu finden,
das ihm zur Anerkennung seiner Ansprüche und damit
auch zu,m Besitz der Goldminen des Territoriums ver¬
helfen wollte. Zweignied-erlassungen dieser Gssellschaft
wurden zunächst in Paris und Madrid gegründet. In
England , Frankreich und Spanien sollten je 4000 Mann
angeblich zu. Kolomfationszwecksn, in Wirklichkeit. zu
einer freibeutsrischen Expedition nach Brasilien ange¬
worben werden. Verabschiedete spanische Offiziere waren
dazu auserschM, an die Spitze dieser So -Idtruppen zu
treten. Ter ehemalige spanische Hauptmann Castro , der
Anstifter der Erhebung von Badajoz, erhielt den Rang
eines Obersten in der Armee von Cunani und bezog
bereits einen regelmäßigen Sold , der ihm durch- eine
-Sonbouer Bank a-usgezahlt wurde. Sarrion de Herrera.
de-c mit Brezet unter einer Decke steckt, zeichnet auch narb
seiner Verhaftung pompös als : Bevollmächtigter Minister
-des Staates Cunani für Spanien , Marokko und den
heiligen Stuhl (rnel). Er leugnet die Existenz einer
Verschwörung -gegen Brasilien , ja behauptet sogar, daß
Cunani mit dein genannten Staate die besten diplo.
matischen Beziehungen pflege. Dieses VWUtnis -dürfte
allerdings etwas einseitig sein-, da- ja die Verhaftung
des Verschwörers auf direktes Ersuchen d-er brasilianischen
Regierung erfolgte. Immerhin wird -man gut tun , die
ganze Sache, die sich als eine Spekulation auf bräfsti-a-
nische Goldgruben entpuppt , nicht politisch aufzubauschen
sondern als das FinanKmanöver hinzunelzmen, -das sie
in Wirklichkeit darstellt. Vor dem Hause des „bevoll¬
mächtigten Ministers " hielten nach der Verhaftung ein
paar große Wagen, bis nach einigen Stunden , mit
Schriften hochbepackt, ckbfuhrm. Das Archiv der Ver¬
schwörung war ausgehoben worden. Man wird zu¬
geben, daß Verschwörer, die ein so intensives Bedürfnis
nach Verewigung ihrer unbedeutendsten Äußerungen
empfanden, nicht gut als Urheber eines -geheimen Kom¬
plotts betrachtet werden können.

DeRtsches Deich.
* Zur Frage der EiscnbahNgemeinschasi. Zu der

geplanten Betriebsmittelgem -einsch-aft der deutschen Eisen¬
bahnen mir>d .der „Köln. Ztg." aus SüddeulschlanÄ ge»
fchrieben, Laß sie keinesfalls noch in d-ief-öm Jahre ins
.Leben treten kann. Die Schtmierig-keit-en lägen aber
keineswegs aus technifchöm oder finanziellem, sondern
einzig auf politischem .Gebiet. „Nach fM-öeuWer A-nf-
sasfung Müssen die Befugnisse des geplanten Gemein-
schaftsämts derart umgrenzt sein, daß die einzelnen Ver¬
waltungen niemals und unter keinen Umständen zu
Satrapien hevaLgüdchtckt«Dde » können . . . Uber den
UMfang des gem-einschäftli-chen EiüLaüfs 'der B-etrieLs-
Materialien scheinen die Ansichten noch recht weit aus-
e-inaMderzugehen, Stur so viel Mrfie sicher sein, daß
alles- rollende Material genau dieselbe Konstruktion er¬
hält, und d-aß die Beschaffung von Schienen und Schiwellen
den einzelnen Verwaltungen überlassen bleibt ." Die
sächsische und dw bayerische Regierung würden den be-
treffenldeu Vertrag ihren Landtagen zur Genehmigung
öder wenigstens zur Äußerung vorlegr ». und wie die
einzelnen Parteien sichd'ortzuvBetrisü -smittelgemeinschaft
stellen würden , könne man jetzt noch- nicht sagen.
„Schneller vielleicht als > über die B-etriebÄnitielgem ' in¬
schäft dürfte über die Personentarise mit den 'Süddeutschen
eine Einigung von Preußen erzielt werden. Bayern
wird allerdings vermutlich Mit aller Entschiedenheit an
seiner Mlckhnung der vierten DageNklasse ftschalten,
und Mär vor -allein ckus sozialen, nöb-enbei über -auch
aus verkechrstechNischen Beweggründen . Wen»
Bayern für eine dritte Klasse, die ohnehin den Löwen-

Bicomte de Broc erzählt in seinem hübschen Buch über
das „aucien rdgime " von einem Rat des Parlaments
von BnrgunH , der für die Heirat feines Sohnes Bor-
bereitnn -gen traf . Dieser erfährt davon durch.-Gerüchte,
die in der Stadt nm-l-aufen. Schüchtern betritt er das
Arb-eitszimmer seines Vaters, ' -es war das erste Mal,
daß er uugerufen dort einzutreten wagte. „Mein Herr,
man sagt, ö-aß S -ie beabsichtigen, mich mit emern jungen
Mädchen zu verheiraten , deren Namen man nennt . . .
Dürfte ich vielleicht frag-en, iras an diesen Gerüchten
Wahres ist?" Da runzelte der Rat die Stirn . „Mein
Söhn , kümmere dich um deine Sachen!" Acht Tage später
heiratete der junge Manu das Mädchen, d-as der väter¬
liche-Wille ihn: -bestimmt hatte . . . Genau -so ist es uoch-
heute in Japan . -Die amerikanischen. Gerichte haben jetzt
entschieden, daß sie -die Rech-tsg-ültigkeit der Heiraten . . .
durch-Photographie nicht mehr -anerkennen werden. Eine
junge Japanerin dagegen, die in -den Vereinigten Staaten
studierte, mußte -es erleben , -daß in Japan -eine Heirat
zwischen ihrer Photographie und -einem jungen Mann
geschlossen, war , und -daß der Besitzer des- Bildes -gebiete¬
risch das Original verlangte . Der Ro-man, den mir
mein kleiner Diener geschenkt hat, erzählt von einem
japanischen Offizier . Dieser ist mit einer jungen Frau
verheiratet , die er anbetet : während der Offizier aber
im Kriege gegen China käm-pst, läßt seine Mutter in -seiner
Abwesenheit, ohne ihn überhaupt zu fragen , ihn von
seiner -Frau scheiden, nur -weil sie körperlich-sehr zart ist.
Der junge Mann verzweifelt bei seiner Rückkehr, -die
junge Frau stirbt vor Kummer, aber -gegen -den -m-ütter-
lichen Willen ist nichts zu machen. Die beiden jungen
Gatten sehen sich einmal wieder, als zwei Züge sich
kreuzen, und dabei winken sie sich einen Gruß mit dem
Taschentuch zu. Als die junge Frau -gestorben ist, weint
der Offizier auf ihrem Grabe. Das -ist alles, was ihm
die Sitten des Landes für die reine , treue, liebende und
ergebene Frau zu tun -gestatten, die -der Wille seiner
Mutter von der Familie fvrtg-erissen hat. „Du denkst
nur an Nami (so heißt die junge Frau ), und nicht -an das
-Haus K-awashina (der Name der Familie deS Offiziers ),"
sagt seine Mutter zu ihm. Diese Geschichte-wird aus dem
Jahr 1608 erzählt . . . . Der japanische Roman „Na-mi-
Ko" ist voller entzückender Einzelheiten. Man muß beim
Lesen dieses Buches unwillkürlich an japanische Malereien
denken, Man steht die Personen sich nur wie in chine¬
sischen Schaitenfpielen bewegen, die vom Licht der Sonne
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anteil des Personenverkehrs v-ermittelt, in Zukunft die
Preise der preußischen vierten Klasse einsührt, so dürfte
damit die Möglichkeit einer Lösung jener Schwierigkeiten
gegeben sein, die einem ganz Deutschlaüd nmfaffewüeu
gemäßigten Personentar -if noch im Wege stehen."

Aus Stadt nnh  Land.
W-iesSaden,  11 . Mai.

(Sin Achtzigjähriger.
Nicht -den Hunderttausend, die -heute unsere rapide

a-nw-achsende Stadt bewohnen, deren größte Mehrzahl
nicht teilgenoMinen hat an ihrer früheEt Entwickelung
und -daher auch keinerlei Pietät -dafür h-aben faun , einer
viel geringeren Anzahl unserer Mitbürger will ich von
einem achtzigsten Geburtstage Ncitteilnng machen, der
heute in der Stille gefeiert wird . Ich würde -diese de-
scheidenen Zeilen nicht der Öffentlichkeitübergeben, wenn
ich nicht wüßte, -daß ich damit bei vielen einen woh-I-
klingenden Ton anschlage, und nicht hoffte, Mir von
ihnen einen freundlichen Dank zu verdienen. Gewiß
werden alle, die noch mitwirkend teilgenommen h-aben
an der einfacheren und viihigeren EntwickÄungsperiode
WiesbadenL in der zweiten Hälfte des vorigen Jahr-
hnudorts , des Mannes mit Hochachtung und Verchvung
gedenken, der damals für das Bauwesen unserer Stadt
von Bedeutung war , nicht weniger als die heute wirken-
d-en, hervorr-agendetr Kräfte für die mo-derne Zeit , ich
meine -den A r -ch itekten  W i l h e l -m B o chle r . War
er es doch hauptsächlich, der auf -das bürgerliche Wohn»
hausL-auwesen veredelnd und verfeinernd einwirkte, -der
es über das reinpraktisch Nüchterne emporfnh-rte ins
künstlerisch Schöne. Und et hatte damit keine gang lsich-tö
Aufgabe zu bewältigen. Der Boden war dafür irrt Ver¬
gleich zu unseren Tagen noch gar weirig vorbereitet, er
mußte sich denselben erst Schritt für iL-chritr ebnen, -che
er  ihn dürftig bebauen konnte. Er fand kein geschultes
Kunsthandw-erkerper-fonal vor, wie er es zu seinen Zwecken
brauchte, er -mußte -es sich erst erziehen, Hilden. Er war
-der erste, -der -auch die bildenden Künste gu Hülfe nahm,
zur -Ausschmückung,-des Profanb -aues, eine damals ', noch
unerhörte Sache, die eb-enfallZ nicht ohne -Schwierigkeit
Äurchzuführen -war . Kurz, er hat -das getan, -was seine
Zeit von ihm forderte, er war an seiner Stelle der rechts
Mann , der seinen Teil dazu beigetragen hat , den Ge»
schmack und künstlerischen Sinn eine gute Stufe höher
zu heben und den nach ihm Ko-mmenden den Bo-den zu
ebnen und bebauun-gsfähig zu machen. Es würde , zu
weit führen , hier alle die Bauwerke zu nennen, die,is
unter seiner tätig-en Harrd- entstanden sind, namentlich
der Villen und Wohnhäuser in und -außerhalb der -Stadt
sin-d gar viele, nur eim-ge seiner -allgemeinen Wannten
B-aut-sn seien genannt , Da wären -also etwa zu ver¬
zeichnen.: Die Aufteilung -und- Ansh-auung des -ganzen^
ehemaligen Schützenhofterrains, die edle Villa Böcking-,
die Villa Knoop nebst verschiedenen Anbauten, -das Haus
von Koppen, das Kasino in -der Fried-richstraße-mit seinem
schönen Saalb -au , die Trmkh-alle. das mnstergültigs
St . Josefs -Spital an -der Frankfurterst -raße ; von aus¬
wärtigen etwa die Villa o. Lade in Geisenheim, der Hof
Granger im Schlangenbader Tal usw. Vergessen wollen
wir auch nicht seiner zeichnsrisch-en Tätigkert für die
Kun>tge?chichte von Lübke und -andere Werke, seiner ehe¬
maligen Lehrtätigkeit -und der Herausgabe einer damals
prämiierten Serie von Zeichen-vorla-gen. — So gewiß es
nun ist, daß es im Bereich d-er b-ildenden Künste kein
Dogma und keine llnfe-hlbark-eit -gibt, so naturgemäß es
ist, -daß andere Zeiten andere Lieder singen, so sicher ist
es, daß das Streben nach -edler Einfachheit, schlichter.

auf einen Schirm geworfen -werden, üb -erall blühende
Kirsch- und Mandelbäu -m-e, man trinkt die -g-anz-e Zeit
Doe, die Frauen sitzen plaudernd auf Matten ans der
-Erde. In den dramatischsten Augenblicken g-e-ht ruhig
eine Katze durch das Z-immer, und ihre Unb-ek-üMmert'h-eit
scheint das Interesse des Lesers zu steigern. Die Sch-il-de--
rmrg ist unendlich situ . Die Liebenden -gehen in den
Wald und pflücken Farnkräuter . Kleine B-ög-el singen
in allen Ecken. Es gibt keine Seite des Buches, auf -der
nicht -ein kleiner -Vogel singt. Die von ü-cn -Japanern
im Kriege gegen China errungenen Siege werden da¬
gegen in tragisch-en Ausdrücken -geschildert, und in den
Herzen der Männer streiten die Leidenschaften in -einem
herzergreifenden Konflikt. , Klein kleiner japanischer
Diener und sein Roman haben mich den erstaunlichen
Aufstieg Japans und die Möglichen späteren Schicksale
-dieses großen Volkes verstehen gelehrt. Welche Geduld
und Entsagung einerseits , und -welcher Kult des Wahren
um seiner selbst willen! Und andererseits , welche mora¬
lische Kraft in den -Sitten ! Unsere Revolution von 1780
-war gegen die Konstitution der alten französischen Fa¬
milie, und besonders gegen die MachtvoWommenheit des
Familienvaters gerichtet. „Als die Revolution Lud¬
wig VI . den Kopf aLschl-ug", -schrieb Balzac , „schlug sie
allen Familienvätern den Kopf ab." Diese Macht besteht
in Japan mit unerhörter -Strenge fort -und man sieht ihre
Ergebnisse . . .

* Zur Koffein-Frage betitelt sich ein von Dr . Weigl
in München verfaßtes Schriftchen, das recht Lch-erzigens-
werte Mahnungen enthält . Allen, welche in -der prak¬
tischen -Ar-Leii gegen den Mißbrauch ' -geistiger Getränke
stehen, tritt immer und immer wieder die -Fr -age ent-
gegen: Was sollen wir denn trinken? Die Frage d-ev
alkoholfreien Er ' avgetränte ist nicht einfach zu lösen. In
der rückhaltlosen Empfehlung der ErsatzgetrMke- muß
Vorsicht walten , zumal wenn -diefekben selbst wiedevu-m
ein Gift für den Körper in sich bergen, -das im Übermaß
bezw. in zu konzentrierter Form genossen gleichfalls ge-
sundheits-schädlich wirken muß. In gleicher Weise wie
den Alkohol genießt -der Mensch-auch d-as im Kaffee und
Tee enthaltene Koffein und Theobromin als anregendes
bezw. betäubendes Genutzmittel. Nun ist ohne weiteres
klar, das; eine Koffein- oder Theo-bromi-n-Gefahr in einer
der Alloholgefastr Distichen Bedeutung, jchon deshalb



N». L1S. Woxge«-A«sgKbs, 1. Klcktt. Dmmevstag , 11. Mai 1SV3. Kette 3.

unaufdringlicher Schönheit immer das Charakteristikum
wahrer Kimstlerschaft sein und bleiben wird . Und so
möge ihm -denn im Bewußtsein, in -diesem Sinne ge¬
wirkt zu -haben, ihm, der schon am Bau der griechischen
Kapelle und -der protestantischen Marktkirche tätig war,
die Erinnerung an -die Tage seines reichen Schaffens
das hohe Alter verschönen und möge seine aufrechte Ge¬
stalt mit dem sympathischen, weißen Haupt noch lange
frisch und fröhlich unter n-n-s wandeln . Das wünschen
mit dem.Verfasser dieses gewiß noch viele seiner -alten
Freunde, Zeit - und Strvbensgenossen zum heutigen Tage
-threm verehrten Wilhelm B-ogler. dl. dl.

— Tägliche Erinncrnngen . (11. Mai .) 1686: O. von
Guericke, Erfinder der Luftpumpe, t (Hamburgs. 1778:
88. Pitt , englischer Staatsmann , t - 1825: K. v. Moser,
Dichter, gcb. (Spandau ). 1840: Cl. Biernatzki, ch
IFriedrichstadt). 1849: Nicolai , Komponist, t (Berlin ).
GariSabdi lanldet in Sizilien . 1871: Herschel, Astronom,
ks (London).

— Personal - Nachrichten. Herr Krelsausschuß- Bureau-
chsistent Fischer  ninröc zum Kreiskommunal-KasfeW-RenLant
wuannt.

-I. Die Polizeiverordnnng wegen der Desinfcktious-
pflistt bei ansteckenden Krankheiten war gestern -Gegen¬
stand einer Verhandlung vor dem Schöffengericht.
Diese Pvliz-einerordn-ung schreibt vor , daß in jedesti
Füll nach einer ansteckenden Krankheit die in Frage kom-
wende Wohnung unter Benutzung der städtischen Dcs-
insistnonsänstalt desinfiziert werden mutz. Der Kauj-
wann A. Stoß  von hier nimmt schon seit Fahren , und
bevor man an die in Beide stehende Polizeiverordnnng
dach:«, mit einem geschulten und unter seiner persön¬
lichen fachmännischen Leitung — Herr Stotz ist geprüfter
Apotheker— stehenden Persona ! derartige Desinfektionen
vor , und zwar zur Znsrieöen-heit seiner Anstraggeber
und insbesondere auch der Arzte. Fm- FÄHjahr d. I.
hat er das Zimmer eines hiesigen Hotels, in welchem
eine an Scharlach erkrankte Dame gelegen hatte, und die
Wohnung eines Arztes , desinfiziert , dessen Kind schar-
lachlrank geiwesen war , und war dafür von der Polizei-
Dirertio » mit zwei -Strafbefehlen von je 8 M . bedacht
worden, -weil er in beiden Fällen Wohnungen, in denen
Schar-lachkranke gelegen hatten, desinfiziert hatte, ohne
dazu berechtigt zu sein. Herr Stotz trug ans richterliche
En-tst -std-nn-g an , denn cs schien ihm mindestens seltsam,
daß man ihm verbieten wollte, der Hygiene zu dienen.
Der Herr AmtsaniMalt beantragte selbst seine Frei¬
sprechung, da die Polizei vielleicht vorschreiben könne,
die lrckdti'sche Desinfektionsanstalt zu benutzen, nicht aber
das Brecht habe, zu verbieten, nebenbei noch von privater
Seit : eine Desinsektion vornehmen zu lassen. In keinem
Falle könne aber derjenige bestraft westden, der eine solche
Deeinse-kttvn ansführe , ohne selbst der Desinsektions-
P̂flicht zu unterliegen . Der Verteidiger ging noch einen
Schritt weiter , er war der Ansicht, die fragliche Poldz-ei-
verordünng sei rechtsungültig , weil die Polizei kein
Monopol für eine gewerbliche Tätigkeit schassen könne,
die gegen Bezahlung geleistet werde. Das Gericht er¬
kannte aus Freisprechung, -es hielt aber die PolizeiEer-
ovdnnng für rechtsgültig.

4. Ein peinlicher Vorfall spielte sich am 15. März
vorigen Jahres in der Sonnenbergerstraße ah. Eine in
einer am Leberberg liegenden Pension wöhn>end-e 62
Jahre alte Däm-e, die Witwe eines Kanzlcirat-es aus
Berlin , würde plötzlich von einem hochgswaDen-en,
Offensichtlich den besseren Ständen angehörigcn hübschen
Nrnaen Männe ang-esallcn, indem derselbe mit hoch-er-
hobene-in Stocke über die Straße binlweg ans sie zusprang
tnßd sie anschrbe: „Wie können Sie es wagen, mich an¬
zureden! Wenn Tie mich noch einmal anreden, schlage
ich Ihnen den Schädel entzwei ! Ich schlage Sie zu

eicht wahrscheinlich ist, weil der in den -breiten Massen
kenossene Kaffee oder Tee im allgemeiyen nicht zu kon¬
zentriert hergestellt wird . Außerdem liegt im Kaffee-
Her Teegemlß weder eine sittliche noch eine wirtschaftliche
Refahr für das Volksleben, aber immerhin ist die Ver-
weitung des Kaffeegen-usses eine gairz ungeheure ge-
vorden. und wird in vermögenden Gesellschaftskreisen
>in viel jit starker Kaffee getrunken. Davon, -aber, daß
)ieser Zunahme irgend eine Abnahme des -Alkohol-
;enusses gefolgt wäre, verlautet bis setzt nichts. „ Auch
:st Weigls Bemerkung wichtig, daß gerade die billigen,
,on den ärmeren Volksklassen bevorzugten Kaffeesorten
chffeinhaltiger sind als die guten te-uern Arten . Bekann.t-
(ich fühlen sich nebenher noch die kleinen Leute nicht
selten veranlaßt , ihrem Früh - und Nachmittagskaffee —
ben ersteren genießen sie leider statt der ehemaligen
Morgensuppe— das obligate Schnäpschen anzuschließen.,
Die Auffrischung -unserer geistigen Arbeitsfähigkeit b-szw.
die Betäubung -beginnenden Müdigkeitsgefühls durch
KafreegkÄuß, wie sie' außerordentlich -häufig . angewandt
wird, ist -vielleicht auf die Dauer nicht weniger gefahr¬
bringend als ein zu gleichem Zwecke geübter Genuß von
Attobolicis, ja vielleicht um so schädlicher, als letzterer-
alsbald den Schlaf , den -man verscheuchen wollte, mit
Gewalt herbeiführen wird , während das Koffein lange
Zeit uns die Ermüdung fernhält und mit Gewalt immer
erneut Hirn - und Nervensystem anstachelt. Irr gleichen
Reizzustand wird die Muskulatur versetzt. Daß der
Kanee auch ähnlich den geistigen Getränken das Hunger¬
gefühl betäubt, ist eilt weiterer Schaden , da die normale
Ernährung und Kräfteznfnhr darunter Not leidet, be¬
sonders der handarbeitenden Bevölkerung. Mit Recht
geißelt Dr . Weigl den in vornehmeren und leider auch
in Bürgerkreisen üblichen, Unfug des Darbietensbe¬
sonders '"starben Kaffees nach dom bereits bei Tisch be¬
sorgten starken Alkoholgenuß, da man mit der die
lähmenden Wirkungen des letzteren ausgleichenden An¬
reizung die unsere Herzkvaft mindernden Folgen des
Alkohols nur noch durch die scharfe Kosfeiuiv-irkung er¬
höbe. Sicher ist, -daß der alltägliche -Genuß starken und
reichlichen.Kaffees und Tees die Gesundheit beeinträchtigt
und zwar um so mehr, ie konzentrierter und häufiger
am Taa -e -er stattfindet. Denn tvir daher Tee und Kaffee

Boden, daß Sie nicht mehr anfstchen!" Der junge
Mann , der die alt« Däme in dieser brutalen Weif« an¬
führ , war der auch hier beikannte begabte Cellist Walter
F . aus Berlin . In der alten Dame hatte er eine mütter-
liche Freundin gefunden, die ihn reich unterstützte, ihm
aber auch energisch« Vorhaltungen machte, -als der junge
Künstler im Jahre 1603 mit einer hiesigen verheirateten
Frau ein Verhältnis anfing . Das war die Ursache,
welche F . veraulahte , mit der alten Däme zu brechen
und sie in der Sonnenbergerstraße in der geschilderten
Weis« zu behandeln, als -sie i'ym, der an ihr
Vorbeigehen wollte, ohne sie an-zuseben, „Walter!
Walter !" -zurief . Das Schöffengericht -hatte den
nüdaükb-aren Btulstker wegen Bedrohung zu einer Geld¬
strafe von 100 M . verurteilt ) seine gegen dieses Urteil
eingelgt« Berufung wurde von der Strafkämmer ver¬
worfen.

— Bienenziichtervcrcin. Die Monatsversammlung
des Bienenzüchterveveins für Wiesbaden und Umgegend
findet nächsten Sonntag , den 14. d. M ., nachmittags
3 Uhr, im „Kaiser Friedrich" (unmittelbar am Bahnhof)
zu Schierstein statt. Vorher Besuch des Bienenstandes
von Herrn Hirschochs. Tagesordnung ist bekannt. Ab¬
fahrt von Wiesbaden 2 Uhr 25 Minuten . 'Gäste find
willkommen. — Erlös von verkauftem Honig soll in
Schierstein an die betreffenden Vereinsmiiglistder abge-
führt werden.

— Pfcrdcmustcrnng . Die diesjährige PserdcMuste-
rung ergab als Totalsnmme der Aufnahme 1928 Stück.
Befreit von der Vorführung wären zusammen 422̂ Stück
n-std von den verbleibenden 1501 Stück wurden 1152 als
zurzeit kriegsbrauch-bar ansg-emNstert.

— Eine wichtige Entscheidungvon Bedeutung für den
Automobilsport fällte der 4. Strafsenat des Reichs¬
gerichts.  Der Chauffeur August Leger  wurde am
12. SevteMüer vorigen Jahres von der Fcriensträf-
käwmer des Landgerichts Wiesbaden wegen fahrlässiger

'Tötung verurteilt , während fein Chef, der Mitangeklagte
Philippson,  von der Anklage frei gesprochen wurde.
Letzterer hatte sich in: April 1904 ein Automobil gekauft,
das bereits nach kurzer Zeit einen MaschinendesAt aus-
wies. Er übergab es deshalb ötfm Seger zur Reparatur,
der als Monteur und Chauffeur in seinen Diensten
stand. Die erste Probefahrt danach sollte unter seiner
Beteiligung am 17. Mai stattfinden: Seger war aber
schon äm 15. Mai damit fertig und beschloß deshalb, be¬
reits an diesem Tage eine Probefahrt zu nnter nehmen.
Er fuhr auf der Straße von Frankfurt nach Höchst.
Unterwegs kämen ihm der Schreiner Mors mit seiner
Ehefrau , einer Verwandten und seinem vierjährigen
Kind Emma entgegen. Als Seger die Leute erblickte,
gingen sie auf der rechten Seite der Straße . Um dem
durch das Automobil ausg-owirvelten Staube anszn-
meichen, ging -der Manu auf die andere Straßenseite:
kaum hatte aber das Kind, das bisher mit der Mutter
gegangen war , gesehen, daß sein Vater auf öer anderen
Seite ging, so lief es ihm nach. Als esdioMtte der Straße
überschritten hatte, wurde es von dem inzwischen heran-
ge-kominenen Automobil erfaßt und überfahren . Auch der
Vater , der , um sein Kind zu retten , hinzu sprang, wurde
6 bis 8 Meter weit mitgeschleift. Während er aber mit
einer Gehirnerschütterung und einer Quetschung de?
Vrustkäst-ens davon kam, blieb das Kind tot auf den,
Platze. — Der erste Richter stellte fest, es fei Pflicht des
AngelklagtenS . gewesen, langsam zu fahren , als
er von weite  in das  K ind  a u f der  L -an dftra ß e
sah.  Inifolweit hat er fahrlässig gehandelt : nicht aber
hinsichtlich des Vaters , der-sich seinen Unfall selbst zuzu-
fchreiben habe. Der Mitangeklagte Philippfon^ wurde
freigefproche», da ihm irgend ein fahrlässiges Verhalten
nicht nachaewiesen werden konnte, insbesondere hinsicht¬
lich der Wahl seines Chanffenrs : -dieser galt als znver-

als geeignete Ersatzgetränke empfehlen, so -darf das nur
unter der Bedingung gescheh-en, -daß nur leichte Aufgüsse
und auch diese nicht andauernd -verabreicht werden. Es
müssen vielmehr auch andere Getränke, namentlich wäh¬
rend der Arbeitszeit , zur Verfügung stehen, unter denen
Milch (Milchkaffee. Milchtee) und vor allem gutes Trink¬
wasser nach Möglichkeit zrr bevorzugen sind. Daß der
Genuß von Gerstenkaffee den des Bohnenkaffees bereits
in weitem Matze verringert hat , ist ebenfalls v-oiit̂ ge¬
sundheitlichen Standpunkte aus gutzuh-eißen. Di« Völker
werden sich imnier wieder Anregung ?- bezw. Betäub-nngs-
mittel schaffen. Die Versuche, sie ganz zu beseitigen,
werden keinen Erfolg haben. So muß es unsere Sorge
sein, vor allem die vornehmlich gefahrbringenden Formen,
in -denen sie -genossen wenden, d. h. -die starken -Getränke
zu meiden und-zum -anderen wieder und wieder vor ihrer
gewohnheitsmäßigen Massenvertilgung zrr warnen.

C. K . Im „Salon der dressierten Flöhe". Der
„Meister Floh" ist vermöge seiner Gc-schicklichkeit im
Springen hochberühmt, und seit langem haben sich- ge¬
schickte Dresseure bem-üht, -seine Kunst zu höchster Vollen¬
dung zu steigern. Auch das schöne-Geschlecht hat -sich dieser
Form b-es „Tierbändigens " zngewandt, die zum min¬
desten nicht sehr gefährlich, wenn auch vielleicht nicht be¬
sonders -delikat ist. Eine französische„Dompteuse", Mine.
Stenegry , -die seit 10 Jahren sich--dieser schmierigen Kunst
hingibt und einen „Salon der -dressierten Flöhe" ins
Leben gerufen hat, ist von einem Pariser Journalisten
interviewt worden, der sich folgen-deruivßen über diesen
Besuch ausläßt : „Mme. Stenegry saß hinter ein-c-m
langen Tisch und empfing mich als eine Frau , -die sich
ihres -Wertes vollauf bewußt ist, aber sich doch einem
Würdigen gegenüber nicht ungern über die Bedeutung
ihres Berufes und -die Würde ihrer Tätigkeit ausläßt.
Sie nahm mich voller Liebenswürdigkeit auf, doch- mich
gelüstete voller Ungeduld, ihre niedlichen Zöglinge zu
sehen, wenngleich ein gewisses Jucken der Haut sich so¬
gleich mit meiner Neugierde verband. -Plötzlich stieß
Mme . Stenegry mit einem schnellen Ruck die Platte des
Tisches beiseite, und -da sah ich ein lebendiges Gewimmel
von -kleinen Wagen, zierlichen Kanonen und Miniatur-
lokomvtiven, die in hastigen Stößen hin- und herrollten.
Meine -freundliche Führerin gab mir ein Mikroskop in
die Hand, und nun sah ich, daß alle diese Geführte von

lässig, und ohne Las konkurrierertde Verschulden der
Vernugkückte» würde ihui voraussichtlich das Unglück
auch nicht passiert sein. Gegen dieses Urteil weud-etc
sich die Revision des als Mbenkl-ägev zugelassenen
Vaters des getöteten Kindes, und Zwar einmal insoweit,
als Philippson freigesprochen, dann aber auch insoweit,
als Seger wegen der Körperverletzung gsg-enÜLer dem
Vater nicht verurteilt wuöd-e. — Der Reichsanwalt er¬
achtete die Beschwerde über die Fr -cisprechunĝ des Chess
für nnbe-gbünd-et: dagegen sei das Urteil hinsichtlich der
Freisprechung des Chäufsenrs nicht erschöpf'cn'd. ES sei
sestge'stellt, daß letzterer das Kind schon auf 100 Meter
Entfernung sah, wie es -über den FahrSarnm lief : da
hätte er vorausichen müssen, -daß Sie An-gechöri-gen ange¬
sichts des in nngeminderter -Geschw-iu'dl-gkeit herannahen¬
den Automobils hinzüspringen und dädurch in Gefahr
kommen würden . — Der Senat erkannte nach Lew An¬
träge des Reichsaniwälts unter Zurückvermcisung der
Sache Lc-züal . Freisprechung S . woge» Körperver.
lctzün-g des Vaters nach dem Landgericht Frankfurt a. M.

— Man vertraue jvaendlichen Personen keine Schnß-
waflcn an. Welche schlimmen -Folgen es haben kann,
Sch-nßwäffen jugendlichen Personen a-nzuvertrauen , daznr
ist folgender H a f t p f l i cht p r v z e ß sehr lehrreich. Ern
Wirt hatte -ein Flobert offen in der WtrtSstu-be hangen,
-wo sich häufig die Gäste damit .belustigten, Zigarren und
Bier mit der Büchse hcranszuschietzen.. Auch -äm Abend
-des6. September 1903 wurde dort in. ähnlicher Werfe ver¬
fahren . Der Sohn -des Wirts — ein junger Mann von
18 Jahren — hatte mit Patronen , Ae kleine Kugeln ent-
hielten, zu nächst nach ci  u-c'm -an htx  Wand häng-enoen
Kalender geschossen. Dann hatte er -dos Flobert mit
Streichhölzern geladen und diese im -Scherze ans .me
Gäste abgeschoffen. jedoch so, daß nur auf deren Kleider

-gezielt wurde . Hierauf -übergab der betreffende jung-c
9tem das Flobert einem anweferrde» Gaste namens B .,
der damit aus dem Genst-cr in eine dort b-efindlrche
Me-nschengrnppe schoß und dabei die darunter befind¬
liche Ehefrau eines Landwirtes derart unglücklich ins
Auge traf , daß das verletzte Äuge entfernt , und ein Glas¬
auge eingesetzt werden mußte. Die Verletzte machte
hierauf den -jungen Mann , der das Gswehr fchmßb-cr-ett
dem B . abgegeben Hatte, sowie V.. den eigentlichen Täter,
-und schließlich auch den Vater des jungen Mannes , weil
er seine Eltern -AnssichtS-pslicht verletzt habe, für den von
-ihr e'-littenen Unfall schadenersatzpflichtig und beantragte
im Wege der Klage, -dieselben als G>esamtschnld-ner zu ver¬
urteilen , ihr ein -an ge messen cs SchMerzcus-gcld, ivw-re
eine lebenslä-ng'liche, von dem Gerichte fest-u-setzende Rente
zu zahlen. Das Landgericht hatte die Klage, soweit sie
qeaen'den eigentlichen Täter B . gerichtet ist, -dem Grunde
nach für gerechtfertigt erklärt , dagegen dieselbe abge-
-wiesen, soweit sie gegen den Sohn des Wirtes und d-iesen
selbst gerichtet ist/ Das -Landgericht nimmt an . daß -der
Sohn des Wirtes zwar sehr leichMmiig gehandelt habe,
aber keine ausreichende Anhaltspnukte dafür vorliegen,
daß er bei -der i-m Verkehr erforderlichen Sorgfalt nnt -der
Möglichkeit habe rechnen müssen, daß B . einen so
frivolen Gebrauch von der Schußwaffe urachen werde, wie
dies tatsächlich-aeschehen ist. Was den Vater -des jungen
Mannes , also den Wirt selbst, anlangt , so habe er zwar
an -dem fraglichen Tage seinen Sohn nicht beanfsichtigt
und auch das Gewehr nicht sachgemäß verwahrt . Eine
Fahrlässigkeit müsse aber auch verneint -werden, weil als
mögliche Folge dieser Unterlassungen der Gebrauch, den
B . non -dem Flobert gemacht hat, nicht Hai vorhergeseben
werden können. Das zuständige Oberlamdesaericht. das
in der Berufungsinstanz angernsen -würde, änderte jedoch
das landgerichtliche Urteil dahin ab, -daß auch die Klage
geg-en den Sohn des Wirtes und -diesen selbst dem Grunde
imch für gevechtterttgt erklärt wird . Das Ob-erl-an-des-
gericht sieht ein Verschulden des jungen Mannes in dem
Umstand, daß er die in seiner Verwahrnn -g und seiner
Obhut berindlich« Flobertbüchse dem B . sch-ußbercit -über¬
lassen und ihn nicht am Schießen verhindert hat. Der

sehr lebhaften Flöhen gelenkt wurden , -u-m deren Taille
sich ein ausnehmend dünner Messin-gdraht schlang, der
-wieder -durch einen anderen seinen Draht das Tierchen
an daS 'Vehikel fesselte. Da ich vor Erstaunen sprachlos
-war, unterbrach mich die Dame und sagte: „Das ist -noch
gar nichts." Und ich begriff, daß sie recht hatte, als ich
andere Flöhe aus einem Dogcart kutschieren, freundlich
grüßen und dabei tausend Kunststückchen ansführen sah.
„Wie bringen Sie es bloß fertig, Madame ", rief ich -ans,
„Ihre Flöhe so in diese Messingdrähte hinetnznbringen ?"
Sie nahm eine sehr gewichtige Miene an . „Das ist gar
nicht so einfach. Ich bediene -mich dazu ganz kleiner
Pinzetten , winziger Instrumente , und -es dauert min¬
destens dreiviertel Stunden , bis ich sie glücklich hinein
habe. Manchmal passiert es , daß ich -das Tier töte, und
das ist äußerst langweilig , denn ich mutz mir dann ander«
solche Insekten verschaffen, und- das ist sehr schwierig."
— „Schwierig ? Aber ich dächte doch, es müsste-das Leich-
teste von der Welt . . . " — „Sie irren sich, »nein Herr,
Sic irren sich! Wirklich schöne, lebende Flöhe, mit kräf¬
tigem Mut genährt , findet man selten. FH will nicht
solche, die auf Tieren leben." — „-Sind sie weniger in¬
telligent?" warf ich ein. — „Nein", antw-vriete -sie trocken,
„aber sie leben nicht lange, und -dann sind sie nicht appetit¬
lich. Ich bezahle also für jedes Dutzend Menschenflöhe
1 Frank und halte mich allen Personen , die welche haben,
bestens -empfohlen." ' Dabei warf sie mir einen verführe¬
rischen und einladenden Blick zu. Aber ich blieb kalt.
„Ich habe auch- Eleven, die noch nicht völlig anSgelernt
haben," -meinte sie dann und zeigte mir dabei ein GlaS--
gafätz, -in das ich- nicht ohne heftiges Unbehagen blicken
konnte. „In Freiheit leben sie etwa zwei Jahre , « -äh¬
rend sie nicht länger als zwei Monate -arbeiten können.

. Das macht -mir viel Umstände." — „Und wie ernähren
Sie diese interessanten Tierchen?" — „Das sollen Sie
sehen. Marie !" rief Mm«. Stenegry . Ein Vorhang
erhob sich- und- eine Frauensperson erschien. Mit einer
resignierten und l-anggemvhnten Handbewegung schob sie
den Arm-cl von einem ihrer Arme, der von unzähligen
roten Punkten zerstochen war . Tic Dompteuse nahm den
Wagen, die Kanone und die Lokomotive und setzte sie ans
den hingehaltenen Arm : die Flöhe nahmen Nahrung ein,
die Frau blieb -unbeweglich. „Wie können Die", ries ich
aus , „mehrere Male am- Tage den Biß dieser Insekten
ertragen ?" Marie sah mich-mit großen A-ugen an . „Ich
liebe sie," -entgegnete sie einfach . . .
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Vater >des.jungen Mannes habe seine Auffichtspflicht ver¬
letzt, weil er das Flobertgswehr nicht orönungsmäßig
verwahrte , sondern seinem Sohne zur Unfböwahrnng
übergab . Bei dem jugendlichen Alter seines SohneA
habe er mit d>er Möglichkeit rechnen müssen, daß derselbe
nicht vorsichtig genug mit der Büchse umgehen würde,
insbesondere aber , ■daß er einer mißbräuchlichen Be¬
nutzung durch andere , zumal ältere Personen nicht ent¬
gegentreten und auch hierzu nicht imstande sein würde.

— Genossenschaftsregister. In das Genossenschasts-
register ist die PallfümeriEin 'Mufsgenoffenfch-aft zu
Wiesbaden , eingetragene Genossenschaft mit beschränkter
H'astpflicht, Mit dem Sitze in Wiesbaden, eingetragen
wvllSen. Gegenstand des Unternehmens ist: Der ge¬
meinsame Wareneinkauf, um den Genossen günstige Be¬
zugsbedingungen zu vermitteln . Bökanntmachungen er¬
folgen durch das „WieMadener Tagblatt " unter der
Firma der Genossenschaft, unterzeichnet von zwei Vor¬
standsmitgliedern . Der Vorstand wird gebildet von den
Friseuren Karl Loebig, Adam Molitor , Felix May , Wil¬
helm GsMffchied, Jean Sattler , sämtlich in Wiesbaden.
WWensellWrungen der Genossenschaft ergehen ^ unter
Seren Firma und werden von mindestens .zwei Vor¬
standsmitgliedern unterzeichnet. Die Einsicht in die Liste
der Genossen ist während der DierOstunden des Gerichts
jedem gestattet. Die Haftsumme beträgt 200 M . Die
höchste Zähl der Geschäftsanteile beträgt 10. Die Ge¬
nossenschaft wurde im Jahre 1802 als freie Vereinigung
gegründet und hat seit dieser Zeit ganz Hervorragendes
geleistet. Die Mitglied>erzahl beträgt zurzeit 68.

o. Dnrchgebrannt ist geistern nachmittag ein Gesang e-
ner , der von einem Ausseiher dem Gericht vollgesührt wer¬
den sollte. Bor dem Tore des letzteren in der Moritz-
stvaße sprang er davon, die Adelheidstvahehinunter , und
er wäre wohl bei seiner SchnellsüHicskeit entkommen,
wenn nicht ein Radfahrer sich an seiner Verfolgung be¬
teiligt hätte . Dieser erreichte den Flüchtling nahe der
M-kolasstrahe, wo beide znsammenstießen und zu Fall
kamen. Ein Gendarm , der zufällig des Wiges kam, Hatte
sich mit mehreren anderen Personen ebenfalls an der
Verfolgung beteiligt . Von ihm und dein Aufseher wurde
der Ausreißer gefesselt und so dem Gericht vorgesühri.

_Kiirverwalinira . Die mit so vielem Beifall aufgenommene
Schillerfeier im Knrhause fand vor ansverkauftem Haufe statt,
so daß die Kurverwaltung trotz der verhältnismäßig niedrigen
Eintrittspreise abermals in der angenehmen Lage war , dem
DerKmalfonds nach Abzug der Unkosten einen nenncn-wertcn
Betrag , diesmal 10 0 0 Mark,  zuweisen zu können.

—. Deutscher «nd Österreichischer Alpenvercin, Gektiim MieS-
bads«. In folgendem geben wir die Einzelheiten des unter
Führung der Sektion Mainz vom 14:—16. Mal stattstubttlom
dreitäaigen Ausflugs au die Mosel. Socmtag, 14. Mai , ab Wces-
baden b Uhr 30 Min . Tannusbahiy ab Mainz H. 6 Uhr 11 Mm.
früh (Fahrschein Mainz-Boppard und zurück 4 M. _o0 Pf.),
Boppard an 7 Uhr 87 Min . Wanderung nach dem Vcerseenplatz,
woselbst Hv  Stunde Rast: weiter ans schönen Waldwegen «oer
Dorf Waldesch nach dem aussichtsreichen Kühküpf und dem Forst-
Hans ReNlst ecken, woselbst 1 Stunde Aufenthalt. Abstieg durch
das herrliche Condertal nach Winningen an der Mosel: ab 4 Uhr
58 Min . mit der Bahn mach Trier , an 7 Uhr 50 M,m über¬
nachten im Hotel Venedig. Gefamt-Maffchzect ^ /» Stunden.
,Notiz Teilnehmer, welche an . demselben Tag nach Wiesbaden
zurück wollen, fahren 4 Uhr 11 Min . ab MYningen nach Koblenz
und von da abends 8 Uhr 7 Min . nach Wiesbaden.) Montag,
15. Mai : Früh 7 Uhr Wanderung zur Porta Nigra und an die
Mosel, nach deren Übersetzen mit der Ponte Aufstieg zum Markus-
bera mit der Mariensäule, woselbst großartiger Rundblick: N>-
dann über die Römerbrncke zurück nach Trier . Besichtigung der
Römischen Bäder, der Ruinen des Kaiserpalastes, des .Amphi¬
theaters : der Basilika, des hohen Doms u. a. 11 Uir -7 .liut.
vormittags mit der Kleinbahn entlang des Moselstrandes nach
Mülheiw. Von ön W-andsrung in  das VelöenZLal und über
Monzelfeld zur Burg LandsLnt. Abstieg nach Bernkastel-Cues.
übernachten im Hotel Gaffen. — Gesamt-Marschzeit8lU Stunden.
Dienstag , 16. Mai : Vom Bahnhof Cues 8 Uhr 19Mi». vormittags
iiber Wengerohr und Cochem nach Station Carden. Aufstieg
durch Weinberge und später herrlichen Wald zur Burg Eltz. Be¬
sichtigung derselben. — Auf schönem Fußweg durch dm Etzbach-
schlucht nach Moselkern, woselbst Mittagessen. 3 Uhr 28 Mm.
nachmittags »er Bahn nach Station Loef, an 8 Uhr 48 Min . Nach
Übersetzen de-- Mosel Wanderung über Bauhof und Pfaffenheck,
durch bas Mühltal nach Boppard. . Nach U/,stünbiger Raft 9 Uhr
-t Min abends per Bahn zurück nach Mainz. Ankunft 10 Uhr
44"Min ., Wiesbaden 11 Uhr 38 Min . Gesamt-MarsHzeit 5',/,
Stunden Führer : Karl Völker und Adam Allendorf. Melde¬
schluß Samstagvormittag 12 Uhr bei Herrn L. Heß, Weber¬
gasse 18.

— Schnlnechrichisu. Herr Pfarrer K r a m e r in Fritzlar
ist als Seminarlehrer nach Usingen, Herr Lehrer Ei fl er an
der Lateinschule in Eltville ist als der Nachfolger des Herrn
Rnvpel  nach Stierstadt , Herr Lehrer Blees  von Wollmer¬
schied ist nach Winkel und als Nachfolger üeS Herrn Rektors
K r « l l in Grenzhausen ist Herr Reallehrer Brück von Nassau
dorthin versetzt. — Herr Schulamtsbewerber M ü h l aus Falken-
stein ist in Wollmerschied angestellt. — Herr Lehrer Geis  von.
St Goarshausen ist nach Hattersheim beordert. — Die durch
Versetzung des Herrn Lehrer W. M ü l l e r in Dörscheid nach
Oberscheld freigewordene Lehrerstelle ist Herrn Schmidt,  bis¬
her in Wolfgruben bei Biedenkopf tätig, übertragen worden. —
Herr Lehrer A r tz zu Welmich ist in den Schuldienst der Stadt
Frankfurt übergetreteu. Die 2. Stelle zu Welmich wurde durch
Berrn Lehrer Meng es  zu Neustadt «Westerwald) besetzt. —
Die Gemeinde Griesheim bewilligte zwei Lehrern, die ihr 25-
jübriges Jubiläum feierten, 200 M. — Herr Dr . Pagen-
st scher,  Oberarzt am Paulinenstift zu Wiesbaden, wird im
Laufe dieses Jabres Untersuchungen über das Vorkommen und
die Verbreitung ' der Kropfkrankheit  in den Kreisen
Wiesbaden-Land, Höchst, Ober- und Untertaunus und St . Goars¬
hausen anstellen und dabei auch die Schulkinder untersuchen.

— Kleine Notizen. Die Parkstraße  au der Bodenstcdt-
straße wird zwecks Herstellung eines Wasseranschlusses für das
Gustav Frevtag -Denkmal auf die kurze Dauer der Arbeit für
den durchgehendenFuhrverkehr polizeilich- gesperrt, ebenso der
von der oberen Platterstraße abzweigen.de und an den Kothschen
Grundstücken entlang führende Weg nach dem neuen
Friedhof  zwecks Herstellung des Straßenkanals

Vereins -Feste»
(Ausnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Die Gelangriege d e s „M ä n u c r - T ii r n v c r-
-ins"  unternahm am Sonntag , den 7. Mai, einen Ausflug nach
ikastel, und zwar galt es, dem „Turnverein -Kastel", der auf
seinem neuen Turnplatz sein Anturnen abhielt, einen Besuch ab¬
zustatten, um die freundschaftlichenBeziehungen des Nachbar¬
vereins wieder wachzurufen. Wenn auch die Witterung anfangs
„icht sehr einladend war , so hatte sich doch eine sehr große Teil¬
nehmerzahl eingesunden. Allmählich heiterte sich auch der Himmel
ans und das Turnen ging flott von statten, so daß schon nach
5 Uhr bei einem guten Trunk in der Turnhalle des Turnvereins
ii -: Gesellschaft sich gemütlich znsammenfand. Nach einer sehr
herzlichen Begrüßung seitens des 1. Vorsitzendendes „Turnver¬
eins Kaste!", Herrn Dr . Jeckel, wechselten Gesangsvorträge der
beiden Gesangriegeu und komische Vorträge mit den munteren
Weisen einer sehr guten Kapelle, so daß die Abschiedsstunde nur
m bald herarmahie. .

N. Biebrich, 9. Mai . Zn der heutigen St a d t v e r ord¬
ne  t e n » e r sa m m I u n g waren 27 Stadtverordnete er¬
schienen, außerdem vom Magistrat die Herren Bürgermeister
Bogt, Beigeordneten Dr . Schleicher nnd Schreiner und Stadtban¬
rat Thiel. Zur Beratung gelangten nachstehende Punkte: 1.
Durch die neue Schrvalbacher Bahnlinie hat eine Neuregelung
und Festsetzung der Baufluchtlinien' erfolgen müssen, um das
Bauterrain östlich der Wiesbadener Allee zu eröffnen. Auch
liegen bereits eine Anzahl Bangesuche für dieses Gelände vor,
weshalb die Genehmigung den.neuen Festlegungen entsprechend
erteilt wird. 2. Antrag des Magistrats um Genehmigung des
neuen Rathausanbanes und Umbau des jetzigen Rathauses nach
dem in Gips dargestelltenModell nnd den vorliegenden Plänen.
Die Kosten des Baues sind auf 165 400 M. veranschlagt und
sollen durch ein Darlehen aufgebracht werden. Der Neubau ist so
projektiert, daß der gesamte Bau 36 Meter Länge und der Neu¬
bau 35 Meter Tiefe erhält . Der jetzige Eingang fallt weg und
wird in den Neubau verlegt, welcher den großen Sitzungssaal,
den Trausaal , die Räume für Polizeiverwaltung und teilweise
für das Staötbauamt erhält . Das Akziseamt mit der Stadtwage
soll in die Schulstraße verlegt werden, um die Stauungen der
Fuhrwerke bei dem an sich schon starken Verkehr in der Rathaus¬
straße zu vermeiden. Das obere Stockwerk des alten Rathauses
wird mn 1 Meter 20 Zentimeter erhöht. Der Antrag wird ge¬
nehmigt. 3. Zur Erschließung des neuen Bauterrains westlich
der Wiesbadener Allee ist zwecks Straßenanlage ein Grundstück
von 5 Ar 62,75 Quadratmeter , die Rute zu 200 M., von den
Erben Reinhard Doll angekanft worden, desgleichen sollen die
zur Freilegung der Rittershaus - und Nassauerstvaße noch be¬
nötigten Parzellen im Wege der Enteignung erworben werden,
wozu die Versammlung die Genehmigung erteilt . 4. Der An¬
trag des Magistrats , ein Grundstück, welches zum größten Teil
in die verlängerte Garten- und Hohenzollernstraßefällt, anzn-
kanfen, wird genehmigt, desgleichen wird die Ermächtigung er¬
teil!, eine Anzahl Geländeteile, welche in das neue Straßennetz
zwischen Kasteler- und Franksurterstratzevfallen, im Wege der
Enteignung zu erwerben, falls es nicht gelingen sollte, dieselben
zu eluem annehmbaren Preise anzukaufen. 6. Zur Deckung der
Ausgaben von mehreren Grundstücksankäufensoll ein Darlehen
von 185 000 M. ausgenommen werden, zu welchem die Zu¬
stimmung erteilt wird . 6. Beitrag von 50 066 M. an den Ver¬
ein Volkswohl. Dieser Punkt wird vorläufig wegen der wich¬
tigeren, noch zu beratenden Punkte auf eine spätere Sitzung ver¬
legt. 7. Da die Haltestelle an der Schwalbacher Bahn an der
Wiesbadener Allee nunmehr in ein neues Stadium getreten ist,
indem sich die Königliche Eisenbahnverwaltung jetzt mehr denn
früher der Anlage geneigt zeigt, tritt auch wieder die Erwerbung
des erforderlichen Geländes in den Vordergrund . Für die An¬
lage kommt nur das Gelände in den Coridaßschen Sandgruben
in Betracht. Der Bürgerverein hatte, um der Stadt die Anlage
unter allen Umständen zu sichern, die Angelegenheitdes Gclänoe-
erwerbs seinerzeit in die Hand genommen und war mit dem Be¬
sitzer dahin iiberetngekommen, daß das . erforderliche Gelände zu
einem annehmbaren Preise abgegeben werden sollte, auch wollte
der Bürgerverein 2000 M. Zuschuß leisten. Dieses letztere Ver¬
sprechen hat nun der Bürgerverein infolge von eingetretenen
hohen Ausgaben für seinen eigenen Betrieb wieder zurückgezogen
und der Besitzer der Sandgruben stöllt numnehr die Bedingung,
daß ihm ein angrenzender Feldweg überlassen wird , wenn er
die erforderlichen 60 Ruten zum Preise von je 100 M. abtritt.
Von seiten des Magistrats wird auf die Nachteile hingewiesen,
die der Stadt und speziell dem betr. Gemarkungsteil durch die
Vergrößerung der Sandgruben erwachsen. Er hält dieses Ange¬
bot nicht im Interesse der Stadt liegend und beantragt, das er¬
forderliche Gelände im Wege des Enteignungsverfahrens zn er¬
werben, wenn es nicht anders möglich sein sollte, sich mit dem Be¬
sitzer zu einigen. Die Kosten will die Stadt selbst übernehmen,
welche dann zu dem bereits für diese Anlage bewilligten Zuschuß
von 16 000 M. noch hinzukämen. Mit diesem Beschlüsse erklärt
sich auch die Versammlung einverstanden. 8. Die Zustimmung
zwecks Errichtung einer städtischen Sparkasse, wird auf eine
spätere Sitzung vertagt. Hieran anschließend fand noch geheime
Sitzung statt. — Eine Einladung der städtischen Körperschaften zu
den Einweihnngsfeieriichkciten der neuen evangelischen
Kr  r che am Montag, den 15, d. M., wird noch bekannt gegeben.

— Sonnenberg, 10. Mai . Auch hier in Sonnenberg sollte
der . hundertjährige Todestag des großen deutschen Dichters Fr.
v. Schiller nicht ohne eine kleine Erinerungsseier vorübergehen,
und wurde diese seitens der Vereine Sonnenbergs veranstaltet.
Dieselben zogen in einem Fackelzug, unter .Vorantritt einer
Musikkapelle, sowie der Feuerwehr nach dem Schulplatze hinter
der Burgruine , woselbst der 2. Vorsitzende des Männergesang¬
vereins „Gemütlichkeit" einige' einleitende Worte sprach. Hierauf
sang genannter Verein einen der Feier entsprechenden Chor,
worauf Herr Vikar Kunz die Festansprachean die versammelte
Gemeinde richtete, darauf folgte ein Musikstück nnd zum Schluß
der offiziellen Feier wurde seitens der „Gemütlichkeit" der Chor
„Maiennacht" von Seibert stimmungsvoll vorgetragen. Ein ge¬
mütliches Zusammensein auf der Burgruine schloß dieses sehr-
schön verlaufene Erinnernngsfest.

§g Erbenheim. 9. Mai . Die gestern abend im Saalban
„Zuni Löwen" stattgefunbene Schtllerfeier  von seiten der
beiden obersten Klaffen der hiesigen Volksschule, wozu auch sämt¬
liche Einwohner eingeladen waren , nahm bei gefülltem Saale
einen würdigen Verlauf. Die Bühne war sinnvoll dekoriert: Im
Hintergründe derselben ragte auf blumenreichem Postamente
zwischen Palmen die mit einem Lorbeerkranze geschmückte
Schillerbüste empor und machte einen weihevollen Eindruck. Den
Vortrag über Schillers Leben, Charakter nnd Bedeutung für
das deutsche Volk hielt Herr Hanptlehrer Grünewald . Die
Deklamationen lagen in Händen des Herrn Lehrers Loos. Herr
Lehrer Kopp begleitete auf einem Flügel die von Herrn Lehrer
Dienstbach dirigierten Gesänge der Kinder und Herr Lehrer
Hartmannshenn leitete das von einer großen Zahl festlich ge¬
kleideter Mädchen vorgeführte Festspiel: „Unser Schiller!" Reicher
Beifall lohnte die Mitwirkenden. — Am Sonntag feierte die
Freiwillige Feuerwehr  ihr 3. Stiftungsfest, das den
schönsten Verlauf nahm. Nachmittags wurde die Wehr alarmiert
und wurde an der neuen Schule und an dem neuerbauten Hanse
des- Herrn Adolf Born eine Übung abgehalten, welche zur Genüge
zeigte, daß im.vergangenen Jahre an der Ausbildung mit ernstem
Fleitze gearbeitet worden ist. Abends fand im Saalbau „Zum
Löwen" gemütliche Unterhaltung statt.

* Langenschwalbach, 9. Mai. Dem „Aarbotcn" zufolge,wurde
Herrn Kreisbaninspektor Böttcher  ans Anlaß der Eröffnung
der neuen Moorbadeanftalt der Rote Adlerorden 4. Klasse ver¬
liehen, dem Zimmermeister Herrn A. H i e. s und dem Maurer¬
meister Herrn W. S chm i d t das Allgemeine Ehrenzeichen.

* Dillenbnrg, 9. Mai . In der verflossenen Nacht wurde der
hiesige 1. evangelische Geistliche und Dekan Herr C. Eichhoif
plötzlich infolge eines Herzschlages ans dieser Zeitlichkeit ab¬
gerufen.

* Ans der Umgebung. Am 21. April feierte Louise Rossel zu
George nborn  ihren 80. Geburtstag . Sie erfreut sich noch
einer ziemlich guten Gesundheit.

Bei -9M c d wurde die Leiche eines neugeborenen Kindes aus
dem Wasser gelandet.

* Der Gürtnerverein „Heber « - Wies bade v." macht
feilte« diesjährigen Ausflug am Sonntag , den 14. d. M., in die
Turnhalle zu Biebrich, woselbst Unterhaltung und Tanz statt-
sindet. In der Pflanzenverlosnng befindet sich als 1. Preis ein
wertvoller Fruchtkorb.

GerichtssKtt!-
Strafkammer ) i tzu n H vom 10. M a i.

Ein gefährliches Persönchen
für .BeWnieter und PensionsiuHaver ist Sie 1888 in rrgenS
ehtdn WestcvmalWädtchengeborene Verkäuferin Käthchcn
L. Sie kam nach Wiesbaden, angeblich Um.hier .eine
Stelle zu suchen, un>S mietete sich nacheinanSer an drei
rierschiedenen Stellen ein, überall flott lebend und

schn'nngvoll auftretend, aber nichts bczabkcnd. Sie gab
sich als Tochter eines Rittergutsbesitzers ans , und da sie
ÜÄwandt und sicher ihre .Rolle spielte, schenkte man ihr
ziemlich leicht Glauben . Wie eine richtige Hochftaplerin
schullndelte sie in der Pension 8., in welcher sie sich zuletzt
befand. Da aber jeder Krug so lange zum Brunnen geht,
vis er brich>t, so fantd auch- hier Sie Dache plötzlich ihr
Ende. Die Polizei verhaftete Sie Schwindlerin , als sie
gerckSe Ser Pensionsinhaberin Sie größten Luftschlösser
voribante, und das Gericht verurteilte sie.nun wegen rsick-
fällrgen Betrugs zu 9 Monaten Gefängnis.

'* Das Gesuch«m Wicderaufuahme des Verfahrens
gegen die wegen Giftnwrüverfnchs verurteilte frühere
Stkftsvorst'eherin Elise v. Häusler  war vom Land¬
gericht München I als unzulässig zurück-gLwiefen morden.
Auf Mfchkverde hat, öier „AugSb. Wendztg ." zufolge,
das oberste Landesgericht ange-olldnet, daß ein Teil der
vom Verteidiger angebotenen Wweife zu erheben sei.
Das Gesuch um Unterbrechung des Strafvollzugs wurde
auch vom obersten Landcsgericht abgelehnt.

* Bös hereingefallen sind die KriegervMinler von
Zantoch. Der alte Kriegerverein von Zantoch war im
vorigen Jahre aufgelöft worden, weil die Mehrheit der
Mitglieider nicht für den Ausschluß der organisierten
Flößer zu haben war . (Die Kriegevvereine dulden be¬
kanntlich weder Sozialdemokraien noch GmverkfchafMr
in ihren Reihen.) Das BereinAvermögen wudde ge¬
teilt , wobei auf den Mann 50 Pf . kamen. Es blieb aber
noch die Fahne übrig , die 800M. gekostet hatte. Um diese
kam es zur Klage zwischen dem NLUgögMnÄeten Krieger¬
verein und den Flößern . Das Landgericht hat dahin
entschtsden, daß die Fahne durch den Gerichtsvollzieher
zum öffentlichen-Verkauf gebracht und der Erlös unter
die ehemaligen Mitglieder verteilt werden soll
- -— „ . ..

Newnschtes.
* ,,Draht " auf brahtlosem Wege. Den Wert der

draihtldsen Telegraphie zu erproben , hatte süngsi ein
Passagier des Schnelldampfers des Norddeutschen Lloyd,
„Kaffer -WilhÄm II .", Gelegenheit. Als nämlich- das
Schiff schon zur Abfahrt in Brsm -ei-ha>ven bereit rvar,
entdeckte er zu seinem nicht geringen Schrecken, daß er
seine ganze Ballschaft im Werte ' von 2400 M. in dem
Hotelzimmer in Bremen , in welchem er logiert Hatte,
liegen gelassen hatte. In größter Bästüllzung teilte er
der» Kapitän sein Unglück mit, der gerade noch vor der
Abfahrt des Dampfers die Vertretung des Nollddentschen
Lloyd in Bremerhaven beauftragen konnte, telephonisch
in dem- Bremer Hotel über den Verbleib des Geldes
nachznfragen. Während nun der Dampfer dem- Meere
zufu-hr , triff auf ihm — schon eine halbe Stunde nach
seiner Abfahrt — vermittelst der drahtlcfeil Telegraphie
die Nachricht ein , daß die GeldfüMme in dem Hotelzim¬
mer lsie .lag fttllsorglich vellwahrt und nnverfehrt unter
dem Kopfkisf-en) gesunden worden sei, und daß der Betrag
von dem Zahlmeister des Dampfers an den, Passagier
aüszNWhlen sei. Daß die Freude des Passagiers über
Meie prompte Auffindung und- Wie-ö-ererlanguug seines
vellm-ißten Geldes groß gewesen ist, kann 'man sich denken.

* Ans den „Meggendorfer Blättern ". Ähnlich.
„Haben Sie schon einmal g-eautelt ?" — „Nein, aber ans
'm W-irtshaNs bin ich mal ' ranAgÄwvrftnworden." — —
Unverfrorener ^ inwe îs.  Dame : „Ach Gott,
Sie ungeschickte Person , jetzt haben Sie von den beiden
chinesischen Basen die eine zerbrochen, und es waren doch
so seltene Stücke." — Dienstmädchen: „Na, seien Sie doch
zufrieden, Madame, jetzt ist die eine ein noch- selteneres
Stück." - Aus der hö '£>e ren T ö cht e r schn l e.
,)Kann man der Keilschrift der alten Babylonier eüwÄs
Gutes nachlluhmen, Fräulein R-osa?" — „Ach, da konnte
sich gewiß so manche Braut ans Licbesblliefen ein Haus
bauen lassen!" - A n s d-c u G -e m e i n d e -a k t e n.
Der ergebenst Gefertigte bittet u'm 'Zuiweisnng eines Be-
tvages zur Erbauung eines Stalles , stnteNiälen der Ge-,
fertigte durch seine Verheiratung zu einer Kuh gekom¬
men ist."

Kleine Chronik.
Der Thüringer Handweber-Vcrei» zu Gotha erklärt

auf Angriffe gegen ihn und -seinen Vorsitzenden, daß er:
1) keine schlechten-Garne verarbeitet ) 2) keine, schlechte
Ware liefert, denn d«s. beweisen. Hunderte von .Zeug¬
nissen) und 3) daß er keine von Fabriken bezogene Waren
unter dem Deckmantel der Handarbeit verkauft) denn es
ist nur ein ganz kleiner Teil zur BeMvllstänM-gun-g von
Aufträgen bezogen worden. Wir werden gebeten, diese
Erklärung zu veröffentlichen.

Hohes Alter . In Flensburg starh- dieser Tage i-m
(00. Lebensjahre die älteste Einwöhn-eriir, die W-itw«
Christine Petersen . Die G-reisi-ir verbrachte die letzten
Lebensjahre v-ollftändig i-m Bett.

Knrpsnscher. Der angebliche Sch-windfuch-tshei!-
kundige Kurpfuscher. Knrzinski ist vom -Lüneb-urger Land¬
gericht wegen Betruges — fein Heilmittel war -eine, inz-
dünnte Lösung von -Salizylsäure — zu 6 Jahren Gefäng-
u'is verurteilt worden. -Der Mann hatte wegen Dieb¬
stahls und Betrugs schon. 8 Jahre Zuchthaus hinter sich.

Die Vorarbeiten für eine. D-ampf- oder elektrische
Bahn vorn G-otthard zum Simp -lon iLocarno-D-o.nMö-of-
sola) durch die Täler Cento valli crnd Bigezzo werden, so
wird -aus Locarno an: Lago maggiore geschrieben, -eifrig
betrisben. A-m 8. Mai hat der ita-l-ienffch-schweiz-erische
Ausschuß die Gegend in G-esellschaft eines Sachverstän-
digen der B-nndesbahnen besichtigt. Man glaubt , daß der
Plan für diese nächste Verbindung der Linie des Gotthard
mit der des Simplon ohne Zröß r̂e SchwierigkMen durch¬
zuführen sein. wird.

Die W 090 Mark StraffrcW herabgesetzt. Kürzlich
ivurde berichtet, daß -ein Eiseubähnbeamter für ein von
München nach Ochsensurt. zur BahnbLsörderun-g ausg-c-
gcbenes Automobil des Professors Hoff« über 20 000 M.
Straffracht verlangte wegen eines kleinen Ben-zinrestcS,
der sich im Automobil befand. Die Bahn hatte in diesem
Fall formell ein Recht, das Bruttogewicht des ganzen
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Berfan -d'stückcs, b.  H . des mit dem Benzin „zusammen-
verpackten" Autoinwbils (nicht umgekehrt des Automobils'
mir dem Benzin » zu fordern . Die Genevaldirelrion der
bayerischen Staatsbahnen hat denn auch die Beschwerde
Hvftas abgeivieseir , jedoch „ in Anbetracht der Umstände"
dort Betrag auf 300 Mark ermäßigt.

Aufgefnndencs Gerippe . Ein Jäger fand in (Smns-
«mgerl , unterhalb des Solsteins Lei -Jltnsbruck , ein
Gerippe , daneben eine B ergsteig er -Äusrüstung.
'Wurde festgestellt, daß es die Überreste des im August
1808 veruuglstcktcn Tischlers Robert Rauth sind, der in
Innsbruck in Arbeit stand . - ;

Gerüstein stürz . Bei dem N eubau ein es Boots-
s-buppens auf der Werft in Wilhelmshaven ist gestern
morgen das Gerüst eingestüvzt . Drei Arbeiter wltrden
schwer verletzt , einer getötet . - .

Ei « recht trauriger Vorfall hat sich in MalterhaufM
bei Jüterbog ereignet . Während eiries Gewitters fuhr
is er Blitz in eine beim fröhlichen Hochzeitsfchrnaufebefind,
liche Gesellschaft und tötete einen zur Hochzeiisfeier er¬
schienenen Gast . Auch die Ehefrau des Verunglückten,
sowie ihre Leiden Kinder Wurden vom Blitze betäubt,
erholten sich jedoch wieder . .

Ans dem Zuge gestürzt . Eine Fam -rue , die mit drei
Kindern mit der Wahn nach Vechta gereist kam, machte
Lei der Ankunft auf dem dortigen Bahnhöfe die Ent¬
deckung, daß das älteste Kind , fehlte . Da sie in einem
TürchgangAmagen fuhren , hatten sie eben nichts Arges
vermutet , ckls sie das Kind -, das in seiner Unruhe lw
Wagen hin - und herlief , nicht sahen . Als man es aber
dann nirgends finden konnte , nmrde es zur Göimtzyert,
Laß es unterwegs abgestürtzt sei. .Sogleich fuhr eine
Ldkbmotive zurück und - bald entdeckte man das Kind am
Bahndaichm , das wunderbarerweise keine Berletzun -g-en
'aoougetragen hatte . Vermutlich war die Wagentür

nicht gut verschlössen gSw«efen.
Opfer des Sports . Bei öe'm Radrennen am arau=

taa tfit'f der Rennbahn in Braunschweig verunglückten
-.wei Radfahrer . Der Radfahrer Hubert Sevenich aus
'.'lachen war sofort tot . Der Radfahrer Schröder ans
Hämburg wurde schwer verletzt » es müßten ihm beide
Beine abgenömmen werden.

Unwetter . Im Kanton Wallis haben Sturm -und
Regen -aüffe in den letzten Tagen bedeutenden -schaden
anäerichtet . Die Straßen und TelegrapHenlinien sind
mehrfach unterbrochen . In den leyontinrfchen Alpen bat
-as Unwetter ganz besonders arg gehaust . Um die
«emanrasker Alpen setzten Schne -estürm -e mit bedeutender
0-emalt ein . In Südtirol herrschte zwei Tage heftmer
REN der bedeuiende NLerschwemiuungett verur,achte.

(§itt  schreckliche« . Verbrechen wurde am Sonntag rn
Otlcy , Avrksbire , entdeckt, als die Frau eines Polizei-
1-raeantcii , namens Carter , mit durchschnittener Kehle
aus ihrem Hause stürzte . Einige Nachbarn fanden in der
« !»ch>> die drei Leichen der Earterschen Kinder , in einem
anderen Raum fanden sie den Sergeanten mit eurem
Rasiermesier in der Hand , und bevor ihm die Waste
aus dir Hand genommen werden könnte , -brachte er sich
e'benisW ein>e gefährliche Wmrhe crm Hälse hei . willen
drei Kindern waren die -Köpfe vom sttumpsw getrennt
'"'-" -den Carter war seit einem Monat zu-M -Sergeanten
bstnrd -ert -morden , und seit dieser Zeit machte sich «me
auffällige Erregnug feines Wesens bemerkbar . Man ver-
mut-et, daß er geisteskrank geworden sei. Tie ermor ö̂etM

/ Kinder standen , im Alter von 8, 5 und 7 Jahren , A-en
- Mann und die Frau hofft man am Leben zu erhalten-

Eme ganze Stadt in Schach gehalten hat eine wohl-
oraanisierte Näuberba -ndc , welche in Gilbertsv -llle (Nord¬
amerika ) die dortige Bank ausranbte . Die Räuber
' .,r "ngten die schweren Eisentüren -und die Stahlkammern
At Dynamit . Gilbertsville -ist «in kleiner Ort mit nur
-7,00 Einwohnern . Die -Explosionen , -die « m 2 Uhr
morgens stattiand -en, brachten die ganze Einwohnerschaft
ans die Beine . Eine Anzahl Männer , die sofort zun.
7«-ankasSäude eilten , -erhielten von den maskierten
Räubern Befehl , bei Todesstrafe in ihre Wohnnngen zu¬
rück-nkehren . Bevor die Räuber die -Bank sprengten,
--pschiritten sic alle Telephon - und Telegraphen drahte.
' Kindermund . In Offenbach a . M . wurde ein Abc-
Schübe in der Schule gefragt , wie sein Vater -ihn rufe.
Da erfolgte die Antwort : „Der ruft wer net , der
pfeift -ra-erl"

betr -ess des Ausenth -altsortes der Flotte -des Admirals
Ro -schdjestmensky befinden , das absichtliche Stillschweigen,
der französischen Delegranmwe über -die Beme -gungen -die¬
ser Flotte , die Befürchtlmg , daß auch das Geschwader des
Admirals Nebogadow ermächtigt werde » könnte , ineiner
französischen Bucht zu ankern , alles dies habe von Stunde
zu Stunde die Erregung der Japaner vermehrt , ein«
Erregung , die einen tiefen und dauernden Eindruck zu¬
rücklassen werde.

wb . Toulon , 10. Mai . Marineminister T ho mso -n,
welcher zu den Motörboöts -Renneir erschienen war , hielt
eine Rede, in  welcher er die Vorlage eines F io tte n-
programms  für die nächsten Tage in Aussicht stellte.
Er führte aus , die erste Pflicht der Demokratie ist, Leu
Frieden zu sichern, und um den Frieden zu sichern, müssen
wir die Marine mächtig und stark erhalten . Die .meisten
Völker bringen Opfer in dem Bestreben , eine Ver-
tesdiguugs 'macht zur See zu schaffen, und wenn wir uns
überflügeln lassen, würden -wir bald von der zweiten
auf die -dritte , vierte und fünfte Stufe sinken » Las -wollen
wir nicht, sondern unsere überle -gonheit zur See auf¬
recht erhalten . Das Beispiel von 1870 bleibt uns inüner
vor Äugen . Wenn Frankreich zu jener Zeit besiegt
würde, ' so geschah, dies , weil es nicht vorbereitet war
und weder Geschütze. noch Gewehre hatte . Ans der Demo¬
kratie lastet die Verantwortung für die nationale Ver-
teMguttg . Die Verantwortlichkeit für irgendwelche
Fahrlässigkeit würde auf sie und von ihr ans die Regie¬
rung und ans die Republik zurückfallen . W-ir wollen
1870 nicht vergessen ! -Damals retteten ,wir nur die Ehre!
Wenn wir nichts als die Ehre retten konnten , so ist die
Schuld deu -jenitzen beizumessen , die das Land von Deutsch¬
land entwaffnen ließen . Es herrscht Einstimmigkeit , daß
das - Kaiserreich daran schuld ivar . Marineminister Thonr-
-son schloß, es soll niemand einst am Tage vor einem nicht
mehr gut zu machenden Unglück sagen , daß dafür die
Republik verantwortlich zu machen sei. (Beifall .)

Keifte Nachrichten.
Die Revolution in Rußland.

Petersburg , 10. Mai . Für gestern nachmittag
war im Petrowski -Park eine A r b e i t e r o -e r s a m m -
lung  angekündigt , hat jedoch dort nicht stattgefunden.
-Der ' Nöwosti " zufolge wäre diese Bersammlung an
ciuem anderen Orte abgehalten worö -en . Teilnehmer
allen einige Tausend gewesen sein . Es sei beschlossen
worden , die Maifeier durchaus friedlich zu begehen , -ba¬
nnt der Polizei keine Gelegenheit gegeben werbe , ein-
znschrciten. Die .Versammlung soll friedlich verlausen
sein. .

■svb. Reval , 10. Mai . In einer von 1000 Fabrik-
arbeiter 'n besuchten Versammlung  außerhalb der
Stadt an welcher Delegierte -aus Petersburg und Mas¬
kierte ' Personen tcilnahmen , wurde beschlossen, anläßlich
der .Maifeier einen dreitägigen Ausstand  zu veran¬
stalten und ün die -Fabrikanten abermals Forderungen
zu stellen , deren Nichterfüllung innerhalb 12  Stunden
Brandstiftungen in den -Fabriken nach sich ziehen würde.
Die Versammlung sang nach der Melodie von „Ein Me
Burg ist unser -Gott " das Lied : „Nicht vom Kaiser , nur
aus eigenen ' Kräften kommt uns Hülse " . Um die Ver-
sammlungsstätke waren Radfahrer ausgestellt , um dre^An¬
kunft der Polizei zu signalisieren . Diese mar jedoch durch
falsche Mitteilungen irre geführt worden und suchte die
Versammlung in einer ganz anderen Gegend . ^ .

Der russtsch-japanische Krieg,
vtz . Paris . 10. Mai . Der SpeOal -korrespoudent -des

Journal " berichtet aus T o k i o über eine Unterredung,
die -er mit dem dortigen französischen Gesandten Harmand
über die N e u t r a l i t ä t s - A n g e l e g e n h c i t gehabt
hat . Harmand habe -erklärt , daß er die durch die jüngsten
Zwischenfälle geschaffelce Lage als -sehr -ernst ansehe . Eine
kategorische Lösung der Frage müsse 'Unverzüglich -er¬
folgen . Die Ungewißheit , in der sich di« Japaner in

Ps lksmirtsch aftlich es»
MarktberiAte

(—.) Bicrstndt , 9. Mai . Heute wurde unser alljährricher
Biebmarkt  abnebalteu . welcher von dem herrlichsten Mai¬
wetter begünstigt war , Angetrieben waren ca. -80 Kühe, eine
geringe Zahl im Verhältnis zu dem vergangener Jahre . Die
meisten Kühe wurden schon am Tage vor dem Markte verkauft.
Der Handel ging trotzdem ziemlich flott und es wurden hohe
Preise erzielt. Die Preise für Kühe schwankten je nach der,
Qualität zwischen MS und 500 M. ES wurde sogar eine Kuh
für WOM. verkauft. Die meisten der anwesenden Kühe gehörten
den, hiesigen Handelsleuten. Außerdem waren sehr viele Ferkel
angefahrcn, welche zu hohen Preisen abgesetzt wurden. Für Ferkel
van b—8 Wochen wurden 20—21 M. und für solche von 3 Monaten
und darüber 3C—30M. für das Stück gezahlt.

OusxnLmlgen aus dem Leserkreise.
«us Rückiendungoder Aufbewahrung der UN« für di-lc Rubrik ruaeheudni, nicht

verwendeten-Einiendunaen kann sich die Redaktion nickt einlanench
* Wie wir aus einem Artikel des „Tagblatts " ersehen h>rben,

soll nun also auch Wiesbaden in das Zeichen der Großstädte ein-
tretenc Wiesbaden -ist mit seinen 1M W0 Einwohnern Großstadt
geworden, nuic. muß es also auch A n t v rn o b i l - D r v s chk e u
und C m n i v ii i i t haben. Als die Herren Stadtväter den
Plan einer auswärtigen Fabrik gutgeheißen haben und die letzt¬
genannten Fahrzeuge als eine notwendige Sache angesehen haben,
da haben sie wohl nicht recht darüber nachgedacht, was »ns dieser
Sache alles entstehen kann niid wird. Daß Wiesbaden aus seiner
Einwohnerzahl, die sie zur Großstadt gemacht hat, große Vor¬
teile zieht, ist ja nicht zu leugnen. Wo bleiben aber nun unsere
vielen Fremden ? Man sollte meinen, daß Wiesbaden doch vor
allen Dingen Kurstadt ist und mit dein Namen Weltkurstadt noch
lange nicht „G-W-ßstadt" verbunden ist. Wenn man nun bedenkt,
daß 'von den vielen Fremden, welche jedes Jahr unsere Stadt
besuchen) um Linderung oder Heilung an unserer Kochbrunnen-
quelle zu finden, 'ein ganz beträchtlicher Teil wirklich recht leidend
ist, sich oft nur mit schwerer Mühe von einem Orte zum anderen
bewegen kann, so ist schon unser heutiger Straßenverkehr durch
die elektrische Bahn für diese Leute ein recht beschiverlicher. Wenn
nun auch noch ein konzessionierter Nntomobilverkehrdazu kommt,
wird die Sache nachgerade gefährlich. Was sagen denn aber
nun die Arzte zu dieser Sache? Zu verwundern ist doch eigent¬
lich sehr, daß man ans das Wohl und Wehe der Kurfremden so
wenig gibt. Der Berg zum Knrhaus-Provisorinm ist für einen
kranken Fremden fast nicht,zu ersteigen — die Straßen sind fast
das ganze Jahr aufgerissen, so daß der Kurfremde, wenn er nicht
ganz gut auf den Beinen ist, oft nicht weiß, wie er gehen soll.
Macht er einen Fehltritt , so muß er gewärtig sein, unter die
Elektrische zu geraten und nun noch Antowobile. Den Fremden
ist als einzige Erholung der Wald mit seinen schönen breiten
Wegen, die schönen Wege nach der Platte usw. geblieben. Nun
muß man sich alle diese Wege von benzinduftenden, stanbauf-
Wirbelnden Vehikeln befahren denken, was bleibt nun n-uch für
den Kranken? Entweder er bleibt zu Hause oder er fährt so
schnell wie möglich selbst Automobil. Da man aber jedeirfalls
gesund und kräftig sein muß, um letzteres zu können, so ist es
nicht einmal recht angebracht, wenn man den Kranken diese Leute
immer vor Augen führt . Man muß sich jetzt einmal den Anto-
mobilverkehr z. B. auf der Aarslraße ansehen, um zu begreifen,
daß eS für einen Kranken ein Unding ist, dort zu promenieren.
AIS man mit der elektrischen Bah» hierherkam, ivnrden einige
Straßen für den elektrischen Verkehr gesperrt, ja eö gibt sogar
eine Hauptstraße, durch welche abends nach 9 Uhr die Rahn nicht
mehr fahren darf, weil, man «»nimmt, die Ruhe der Einwohner
würde danrch gestört. Augenblicklich sind ja auch für den Privat-

-'autKnobilverkehr einzelne Straßen gesperrt. Wie wird das aber
nachher äüssehen? Wenn man die Automobile als Verkehrs¬
mittel konzessioniert, so muß man ihnen natürlich auch die
Straßen fretgeben, denn wenn jemand nach der Mitte der Lang

Verkehr bedeuten. Hier heißt cs also: Ganz oder gar nicht. Und
die l»etresfenden Führer dieser Fahrzeuge würden sich bedanken,
wenn sie ihre Stenern zahlen sollte», ,md ihnen von seiten der
Behörde Hindernisse in den Weg gelegt würden. Man sieht also,
ob der Kranke in feiner Wohnung bleibt, ob er im Wald, ans der
Landstraße sich bewegt, überall Automobile, überall ohrenzer-
reißcndes Töff! Töff! Und das nennt man Kur für Nerven¬
kranke. Wir denken, es wäre ivvhl an der Zeit, daß die Herren
Arzte auch hier wieder einnial ein Wort einlegen ivnrden und
vor allen Dingen zu befürworten, daß Wiesbaden doch in erster
Linie die Pflicht- hat, seinen Kurfremdeit entgegen zu kommen
und ihnen behnlflich zu sein, ihre Gesundheit zu erlangen. Kur-
siadt soll Wiesbaden sein, Weltkurstadt!

Uentscbg RsiclislHmk. Der Rückfluß zur Reichsbank hat
auch in der .ersten Mahvoche angehalten und die Situation ist
im allgemeinen als eine günstige zu bezeichnen. Da die noch
im Besitz -der Reichsbank befindlichen Reichsschatzscheine ir
den allernächsten JEochen fällig werden, so ist eine weitere

Reduktion des Kffeklenkontos zu erwarten. Die Depositen
haben eins ungewöhnlich starke Abnahme ei fahren, auch der
Metaübestand, der bereits in der vergangenen. Woche um. 14,88
Millionen Mark . zurückgegangen ist, hat eine weitere
Schwächung um 13,15 Millionen erfahren, l'.s ist dies der de»,
kannte von uns wiederholt erwähnte Abfluß nach dem Aus¬
land. besonders nach Frankreich. Immerhin > verfügt da*
Institut gegenwärtig-über eine noch um -120 Millionen Mark
größeren Metalivorral, als im vorigen Jahr. Im allgemeinen
kann, wie gesagt, der Status der Bank als krallig bezeichnet
werden, wesentlich kräftiger, als in der gleichen Zeit des Vors
jehres.

Von der New Yorker Börse. In einem Frankfurter Finanz*
blatte, das die Effekten- und Produktcnbewegung in den Ver¬
einigten Staaten stets mit einer gewissen.Vorliebe verfolgt, gibt
man nun zu, daß der jüngste heftige Kursrückschlag auch bei
denen unbehagliche .Stimmung erregte, die in vollem Maße von
der Gesundheit und Kraft der wirtschaftlichen Verhältnisse
der Union ,durchdrungen sind. Wir hingegen sahen, uns
stützend ,auf die Tatsachen, wie sie zumal am Effekten- und
Produktenmarkt ihren Ausdruck findet, -jedenfalls eine unge¬
sunde und gekünstelte ist.. Rückschläge haben auf allen Ge¬
bieten stättgefunden, weil sich eben ungesunde Verhältnisse
durch Überspekulation herausgebildet haben. Hingegen ist
das süddeutsche FachblaU der Meinung: ,,Sachlich liegt
mancherlei vor, was,schon heute wieder viele Wertpapiere als
billig, erscheinen läßt, und wenn der demnächst zu veröffents
liebende Saaterigfandsbericht die Erwartung befriedigt, dann
kann davon vielleicht eine Anregung zur Besserung ausgehend'
— Oder im umgekehrten Fall das Umgekehrte.

Akiiengesdlschalt Chemische Werke K. u. E. Albert,
Biebrich a. Rh. Aus Mainz,  den 9. d. M., wird berichtet:
„Die heutige Generalversammlung, in der 17 Aktionäre 6400
Aktien vertraten , genehmigte die. Anträge der Verwaltung, ins¬
besondere die Verteilung einer Dividende von 18 Proz. gegen
15 Proz. im Vorjahre und wählte zwei ausscheidende Auf¬
sichtsratsmitglieder wieder. Auf die Anfrage eines Aktionärs,
warum in den letzten zwei Jahren weniger abgeschrieben
wurde, obwohl bedeutend mehr verdient worden sei, erwiderte
der Vorsitzende, der Buchwert der Anlage sei bereits auf
einem Niveau angelangt, wo es nicht mehr nötig sei, in -der
früheren Höhe Abschreibungen vorzunehmen. Die- Aussichten
des laufenden Geschäftsjahres wurden von der Direktion bis
jetzt als recht zufriedenstellend bezeichnet. Der Absatz weise
gegen das Vorjahr eine ziemlich große Steigerung auf, so daß
mit Bestimmtheit auf ein gleiches Ergebnis zu rechnen sei.
Ausschlaggebend sei das .noch bevorstehende Herbstgeschäft.“

Rechnungslegung der Zecinmgesellschafien. Nicht mit
Unrecht wird in einem Berliner Börsenbericht des „Aktionär“
es als sehr beklagenswert bezeichnet, daß die großen Zechen¬
gesellschaften die monatliche Rechnungslegung ganz abschaffen
wollen. Die regierenden Cliquen in Rheinland haben durch
die Fühlung mit den großen Interessengemeinschaften, dem
Stahlwerksverband und dem Kohlen Syndikat, genaue Kennt¬
nis des Geschäftsganges, während die weiteren Kreise künftig
3 Monate im dunkeln gehalten werden. Dieses könne weder
im Interesse der Börse noch des Publikums liegen, denn da¬
durch geraten die Gesellschaften noch mehr ,in die Hand einiger
Magnaten des Ruhrreviers, als dies schon jetzt der Fall ist
Die Aktionäre der großen Zechen sollten darauf dringen, daß
die Reform wieder rückgängig gemacht werde. Da aber die
großen Kohlenmagnaten in den meisten Fällen auch die Groß¬
aktionäre sind, so wird es schwerlich gelingen, ihnen ent¬
gegenzuarbeiten.

Kleine Finanzchromk. Die*Aktiengesellschaft Gehr. Körting
zu Linden bringt dieselbe: Dividende wie im Vorjahr in Vor¬
schlag, nämlich 8 Proz. Die Württembergische Eisenbahn¬
gesellschaft in Stuttgart wird wieder 3Vs Proz. Dividende ver¬
teilen. — Die Metallurgische Gesellschaft in Frankfurt a. M.
zeigt an, daß Herr Dr. Oskar Dyckerhoff aus ihrem Vorstand
ausgeschieden ist, um die Generaldirektion der unter ihrer Mit¬
wirkung ins Leben gerufenen Metallhüfte, Aktiengesellschaft
in Duisburg,, zu übernehmen. — Das Konsortium- für die
3,60 Mill. Lstrl . 5proz. Goldanleihe von Lao Paulo wird sich
nächster Tage auflösen. — Die italienische Meridionalbahn
schlägt für 1904 wieder 6 Proz. Dividende vor.

Geschäftliches.
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Sie MMnstei der Mesbadeiier TagRaÄr.
Wissenswerte Mitteilungen über Öffentliche Einrichtungen und lokale Fragen des täglichen Gebens.

Wer Ise MHWcht bestehen folgende Bestimmungen: Jeder Deutsche
ist wehrpflichtig . Die Wehrpflicht beginnt mit
vollendetem 17.und dauert bis zum vollendeten 45.Lebens¬

jahre. Sie zerfällt in die Dienstpflicht und in die Landsturmpflicht . Die
Dienstpflicht beginnt mit dem 20. Lebensjahre und dauert bis zum 31. März des
Kalenderjahres, in welchem das 39. Lebensjahr vollendet wird. Die Dienstpflicht wird
eingeteilt in: die aktive Dienstpflicht(2 Jahre, Kavallerie und reitende Artillerie
.3 Jahre), die Dienstpflicht in der Reserve(5 Jahre, Kavallerie und reitende Artillerie
4 Jahre), die Dienstpflicht in der LandwehrI (5 Jahre, Kavallerie und reitende Artillerie
3 Jahre), die Dienstpflicht in. der Landwehr II (bis zum 39. Lebensjahre), die Dienst¬
pflicht in der Ersatz-Reserve(vom 20. bis 32. Lebensjahre). Die Militärpflicht
ist die Pflicht, sich der Aushebung für das Heer oder die Marine zu unterwerfen.
Die Militärpflicht beginnt mit den: 1. Januar des Kalenderjahres, in welchen: der
Wehrpflichtige das 20. Lebensjahr vollendet, und dauert so lange, bis über die Dienst¬
verpflichtung der Wehrpflichtigen endgültig entschieden ist. Gesuche um Befreiung vom
aktiven Dienst sind in bec Zeit vom 15. Januar bis 1. Februar bei der Ortsbchörde
anzubringen. Wohnungsveränderungenzwischen Musterungs- und Aushebungsgeschäft
sind der mit Führung der Stammrolle beauftragten Behörde anzuzeigen. Beim
Aushebiingstzeschüft werden die Leute entweder: 1. ausgehoben; 2. der Ersatz-Reserve
überwiesen; 3. für Landsturm bestimmt; 4. als dauernd untauglich anerkannt; 5. aus¬
geschlossen. Leute, die zeitig untauglich sind und sich in: 1. oder 2. Militärpflichtjahr
befinden, werden auf ein Jahr zurückgestellt, sic erhalten Losungsscheine und haben sich
im nächsten Jahre zur Stammrolle erneut anzumelden. Zu 1. Die Ausgehobenen
gehören als Rekruten zu den Mannschaften des Beurlaubtenstandes. Sie erhalten
sofort einen Rekruten-Urlaubkpaß ausgehändigi. Ihre Kontrolle wird durch das
Bezirkskommando ansgcübt. Die Rekruten dürfen ihren Aufenthaltsort verändern,
haben jedoch jede derartige Veränderung dem zuständigen Bezirksfeldwebel innerhalb
8 Tagen zu melden, auch beim Verziehen in einen anderen Kontrollbezirk sich innerhalb
3 Tagen dort anzumelden. Die Meldungen können persönlich oder schriftlich geschehen
und der Urlavbspciß ist beizufügcn. Bei größeren Orten, wie Wiesbaden und Biebrich,
ist auch jede Wohnungsveränderunginnerhalb der Stadt zu melden. Nichtbefolgung
wird mit Geld- oder Hafistrafe geahndet. Später erhalten die Rekruten Gestellungs¬
befehle zum Dicnsteintritt. Kann einem Rekruten der Gestellungsbefehl nicht ansgchändigt
werden, weil er seinen Meldepflichtennicht nachgekommen ist oder sich gar ohne

.Erlaubnis ins Ausland begeben hat, um sich der Militärpflicht zu entziehen, so wird
wider ihn das gerichtliche Verfahren wegen Fahnenflucht eingeleitct. Rekruten, die am
Tage der Gestellung wegen Krankheit nicht reisefähig sind, haben dies dem Bezirks-
fcldwebel sofort zu melden. Auch haben die Rekruten zu melden, wenn sie sich in
gerichtlicher Untersuchung befinden. Rekruten des 3. Militärpflichtjahres,  die
bis zum 1. Februar des folgendes Jahres keinen Gestellungsbefehl erhalten haben,
treten zur Ersatz - Reserve  über ; diejenigen Rekruten des 1. und 2. Militär¬
pflichtjahres in die Reihe der Militärpflichtigen zurück.  Letzteren werden
die Urlaubspässe abgenomnien, sie erhalten dafür ihre Losungsscheine wieder zurück
und müssen sich erneut zur Stammrolle anmelden. Vom Tagender Gestellung an bis
zu ihrer Entlassung dauert die aktive Dienstpflicht. Nach Ableistung ihrer aktiven
Dienstpflicht werden die Soldaten zur Reserve entlassen und gehören zu den Mann¬
schaften des Beurlaubtenstandes. Sie erhalten Militärpaß nebst Führungszeugnis und
haben sich innerhalb 14 Tagen beim zuständigen Bczirksfeidwebel persönlich oder schriftlich
unter Vorlage des Militärpasses anzumelden. Außerdem haben die Reservisten all¬
jährlich im April und November einer Ko.ntrollvcrsammlungbeizuwohncn. Wer ohne
genügende Entschuldigung fehlt, wird mit Arrest..bestraft. Ferner ist jeder Reservist
verpflichtet, während seines Reserveverhältnisses2 Übungen abzuleisten, die die Dauer
von 8 Wochen jedoch nicht überschreiten sollen. Mannschaften der LandwehrI. Auf¬
gebots sind, wie die der Reserve, den Meldepflichten unterworfen. Zu den Kontroll-
versammlungen haben sie nur im April s. Js . zu erscheinen. ..Anch in der Landwehr
I. Aufgebots ist jeder Wehrmann(ausschl. Kavallerie) zu 2 Übungen, für die Dauer
von je'14 Tagen verpflichtet. Mannschaftender Landwehr II. Aufgebots sind nur den
Meldepflichten unterworfen, die auch durch Familienangehörige erfüllt werden können.
Sic sind also von Kontrollversanimlungenund Übungen befreit. Am 1. April ihres
89. Lebensjahres treten sie ohne Weiteres zum Landsturm II. Aufgebots über und
werden damit aus allen militärischen Verhältnissen entlassen. Um die Mobilmachung
zu beschleunigen, werden an die Mannschaften der Reserve, LandwehrI, Landwehr II
und Ersatz-Reserve bereits im Frieden Kriegsbeorderungen oder Paßnotizen ansgegcbcn
die in den Militärpässen einzukleben sind. Die Aushändigung erfolgt Mitte März
j. Js . Die Kriegsbeorderuna hat Gültigkeit vom 1. April des laufenden bis zum
31. März des kommenden Jahres . Am 1. April ist sie zu vernichten und nun tritt
die neue Kriegsüeorderung in Kraft. Wer vis zum 1. April keine Kriegsbeorderung
oder Paßnotiz' erhalten hat, hat dies unter Angabe seines Militärverhäitnisses seinem
zuständigen Bezirksfeldwebel zu melden. Zu 2. Leute, welche der Ersatz -Reserve
überwiesen werden, erhalten alsbald einen Ersatz-Reservc-Paß und gehören von nun
an zu den Mannschaften des Beurlaubtenstandes. Sie haben sich innerhalb8 Tagen
bei ihrem zuständigen Bezirksfeldwebel persönlich oder schriftlich anzmneldcn und jede
spätere Wohnungsveränderung innerhalb 14 Tagen zu melden. Alljährlich im..Monat
April haben die Ersatz-Reservisten der Kontrollversammlung bcizuwohnen. Zu Übungen
werden nur Ersatz-Reserve-Krankenwärter herangezogen. Zu 3. 4. und 5. Leute, welche
für Landsturm  bestimmt, für dauernd untauglich  anerkannt, oder vom Dienst
in: Heere und der Marine ausgeschlossen  werden, unterliegen der militärischen
Kontrolle im Frieden überhauptn i cht. Sie erhalten hierüber einen Schein ansgehändigt,
welcher als Ausweis für ihre Militärverhältnisse dient.

Mr Sie MrsWmorWIeii gelten die nachstehenden Vorschriften:
Die Ausbildung in den Unteroffizier-
Vorschulen dauert in der Regel ein bis

zwei Jahre. Die Zöglinge der Unteroffiziervarschulen gehören nicht zu den Militär-
personcn des Reichsheeres. Denselben stehen daher bei vorkommenben Dienstbeschädigungen
keine Ansprüche ans Jnvaliden-Wohltaten.. zu. Die Aufnahme begründet, aber die
Verpflichtung, aus der Vorschule, unter Übernahme der für die Ausbildung in einer
Unteröffizierschule festgesetzten besonderen Dienstverpflichtung, unmittelbar in die hierfür
bestimmte Unteröffizierschule überzutrcten und für jeden vollen oder auch nur begonnenen
Monat dcS Aufenthaltes in der Unteroffiziervorschnle zwei Monate über die gesetzliche
Dienstpflicht hinaus im akrivcn Heere zu dienen; für den Fall aber, daß ein Zögling
dieser Verpflichtung überhaupt nicht oder nicht in vollem Ilmfange Nachkommen sollte,
bic auf ihn gewendeten Kosten, 465 Mark für jedes auf der Unteroffiziervorschnle
zugebrnchte Jahr , sofort zu erstatten. Wird ein Zögling als zum Unteroffizier ungeeignet
aus der Untcroffiziervorichulc entlassen, so ist er zur Erstattung der Kosten nicht ver¬
pflichtet. Auch übernimmt der Zögling für einen etwaigen, über zwei Jahre hinaus
erforderlich werdenden Aufenthalt in der Unteroffiziervorschnle keine besondere Ver¬
pflichtung. Nach der in der Regel zwei Jahre dauernden Ausbildung in der Unter-
osfizierschule werden die in den Unteroffiziervorschulcnvorgebildcten Füsiliere an
Infanterie- und Artillerie-Truppenteile überwiesen, und zwar diejenigen Füsiliere,
welche die Befähigung hierzu erworben haben, als Unteroffiziere. Die Aufnahme in
eine Unteroffiziervorschnle ist von folgenden Bedingungen abhängig: Die Aufzunehmenden
müssen mindestens lv/t  Jahre alt sein. Dieselben sollen eine Körpergröße von mindestens
146(/s cm und einen Brustumfang von 70—76 cm haben. Sie müssen sich untadelhaft
geführt haben, vollkommen gesund, im Verhältnis zu ihrem Alter kräftig gebaut, sowie
frei von körperlichen Gebrechen und wahrnehmbaren Anlagen zu chronischen Krankheiten
sein, ein scharfes Auge, gutes Gehör und fehlerfreie(nicht stotternde) Sprache haben.
Sie müssen leserlich und im Allgemeinen richtig schreiben, Gedrucktes(in deutscher und
lateinischer Druckschrift) ohne Anstoß lesen und die vier Grundrechnungsarten rechnen
können. Bettnässer, Äruchleidendc und mit Fußschweiß behaftete junge Leute dürfen
nicht ausgenommen werden. Wer in eine Unleroffiziervorschule ausgenommen zu werden
wünscht, 'hat sich, begleitet von seinem Vater oder Vormund, persönlich dem Bezirks-
kommandeur seines Aufenthaltsortes vorznstellen und hierbei folgende Papiere vor-
zulegen: a) ein Geburtszeugnis, b) den KonfirmationS- bz. Einscgnungsschcin, o) ein
Unbescholtenheitszeugnis der Polizei-Obrigkeit, ä) etwa vorhandene Schulzeugnisse.
Insoweit Stellen frei sind, erfolgt die Einberufung durch Verniittelung der Bczirks-
kommandeure. Diejenigen jungen Leute, welcheI6K2 Jahre alt geworden find, ohne
einberufen worden zu sein, sind von der Aufnahme ausgeschlossen und erhalten daher
die eingesandten Papiere zurück. Bei der Gestellung zum Eintritt in eine Unteroffizier-
vorschule müssen die Einberufenen mit einem Paar guter Stiefeln und zwei neuen
Hemden, sowie mit 6 Mark zur Beschaffung des erforderlichen Putzzeuges versehen sein.
Zn den Unteroffiziervörschnlen wird das zum LebensunterhaltNotwendige, einschließlich
der Kleidung und der Lehrmittel, unentgeltlich gewährt.

Kr Me ÜMferuperiiileiiIgelten die nachfolgenden Vorschriften: Der
Aufenthalt in der Unteroffizierschule dauert
in der Regel drei, bei besonderer Brauch¬

barkeit zwei Jahre. Der Unterricht umfaßt: Lesen, Schreiben und Rechnen, deutsche
Sprache, Anfertigung aller Arten von Dienstschreiben, militärische Rechnungsführung,
Geschichte, Geggraphie, Stenographie, Hand- und Planzeichnen, sowie Gesang. Die
gymnastischen Übungen bestehen in Turnen,,Bajonettfechten und Schwimmen. Der
Aufenthalt in der Unteroffizierschule gibt den jungen Leuten kernen Anspruch auf die
Beförderung zum Unteroffizier. Solche hangt.lediglich von der guten Führung und
der erlangten Dienstkenntnis des Einzelnen ab. Überweisungenvon Unteroffizierschülern
erfolgen nur an Infanterie-, Jager-, Marine-Infanterie und Artillerie-Truppenteile.
Die Unteroffizierschüler gehören zu den Militärxersonen des FriedensstandcL; sie stehen
wie jeder andere Soldat unter den militärischen Gesetzen und haben beim Eintritt den
Fahneneid zu leisten. Der in die Unteröffizierschule Einzustellcnde muß mindestens
17 Jahre alt fein, darf aber das 20. Jahr noch nicht vollendet haben. Der Einzustellende
soll mindestens 154 cm groß, vollkommen gesund, frei von körperlichen Gebrechen, sowie
wahrnehmbaren Anlagen zu chronischen Krankheiten sein und die Brauchbarkeit für
den Friedensdienst der Infanterie besitzen. Der Einzustellende muß sich tadellos geführt
haben, lateinische und deutsche Schrift mit einiger Sicherheit lesen und schreiben können
und die ersten Grundlagen des Rechnens mit unbenannten Zahlen kennen. Der Eintritt
in eine Unteröffizierschule..kann nur dann erfolgen, wenn sich der Freiwillige zuvor
verpflichtet, nach erfolgter Überweisung aus der Unteröffizierschule an einen Truppenteil
noch vier Jahre im aktiven Heerep 'Metten. Der Einberufene muß mit ausreichendem
Schnhzeug, zwei Hemden und mit 6 Mark zur Beschaffung des erforderlichen Putzzeuges
versehen sein. Im Übrigen ist die Ausbildung kostenfrei; die Unteroffizierschiiler werden
bekleidet und verpflegt wie jeder Soldat des aktiven Heeres. Wer in eine Unteroffizier-
schule aufgenommen' zu werden wünscht, hat sich bei dem Bezirkskommandeur seines
Aufenthaltsortes persönlich zu melden. Diejenigen Freiwilligen, welche den Eintritt
nachgesucht haben, erhalten durch Vermittelung des zuständigen Bezirkskommandos den
Annahmeschein von der Unteröffizierschule, welcher sie zugeteilt worden sind. Die Ein¬
berufung erfolgt von derjenigen Ünteroffizierschule, welche den Annahmeschein ausgestellt
hat, durch Vermittelung des betreffenden Bezirkskomniandenrs. Die Einstellung von
Freiwilligen in die Unteroffizierschulen findet alljährlich zweimal statt.

Ur Me SWiMM-Misim sind die Aufnahme -Bedingungen
also: Anmeldung  hat beim Bezirks¬
kommando der Heimat oder wer Gelegen¬

heit dazu hat beim Kaiserlichen Kommando der Schiffsjungen-Division in Friedrichsort
bei Kiel zu erfolgen. Dabei sind folgende Papiere zur Stelle zu bringen: a) Geburts¬
urkunde, b) schriftliche, von der Ortspolizeibehörde bescheinigte Einwilligung des Vaters
oder Vormundes nach vorgeschriebenem Muster (Muster beim Bezirkskommando zu
erfahren). Aufnahme -Bedingung:  Der einznstcilcndc Junge soll in der Regel
IS*/! Jahre, jedoch nicht Ater als 18 Jahre alt sein. Er muß mindestens die Größe
von 1,47m haben. Auch muß der Junge leserlich und ziemlich richtig schreiben, ohne
Anstoß lesen und die vier Grundrechnungsarten gebrauchen können. Einberufung:
Im Falle der Brauchbarkeit werden die Zungen bei der Schiffsjungen-Division an-
gemeloet und von letzterer in einer Anwärterliste eingetragen. Die Einberufung erfolgt
gewöhnlich Anfang März, die Einstellung jedoch erst im Laufe des Monats April.
Hierbei erhält er freie Fahrt und die zuständigen Marschgebührnisse. Entlassung:
Wer ans eigenen Antrag mit Einwilligung seines Vaters oder Vormundes wieder
entlassen zu werden wünscht, hat zuvor die auf ihn gewendeten Kosten im Betrage von
540 Mark für das Jahr oder 45 Mark für den Monat zurück zu erstatten. Bei Ent¬
lassung wegen geistiger, moralischer oder körperlicher Untauglichkeit findet eine Rück¬
erstattung der Kosten nicht statt.

Ur kmUU-UmNW gelten die nachstehenden Bestim¬
mungen : Die Berechtigung zum  ein¬
jährig - freiwilligen  Dienst wird durch

Erteilung eines Berechtigungsscheines zuerkannt.' Die Berechtigungsscheine werden von
der Prüfungskommission für Einjahrig -Freiwillige  erteilt. Berechtigung
zum einjährig-freiwilligen Dienst darf im allgemeinen nicht vor vollendetem 17.
und nicht nach dem 1. April des 20. Lebensjahres nachgesucht werden.
Ausnahmen kann die Ersatzbchörde III. Instanz genehmigen. Wer die Berechtigung
nachsnchen will, hat sich spätestens bis 1. Februar des 20. Lebensjahres bei der§rüfungskommission zu melden. Der Meldung sind bei zu fügen:  a) eineburtszeugnis; b) die Einwilligung(vorgeschriebenes Muster) des gesetzlichen Ver¬
treters mit der Erklärung, daß für die Dauer des einjährigen Dienstes die Kosten des
Unterhalts, mit Einschluß der Kosten der Ausrüstung, Bekleidung und Wohnung von
dem Bewerber getragen werden sollen; statt dieser Erklärung genügt die Erklärung des
gesetzlichen Vertreters oder eines Dritten, daß er sich dein Bewerber gegenüber zur
Tragung der bezeichneten Kosten verpflichtet und daß, soweit die Kosten von der
Militärverwaltung bestritten werden, er sich dieser gegenüber für die Erfatzpflicht des
Bewerbers als Selbstschuldner verbürge; Unterschrift, sowie Zahlungsfähigkeit des
Bewerbers muß obrigkeitlich beglaubigt sein. Verbindlichkeitserklärung des gesetzlichen
Vertreters oder eines Dritten, bedarf, sofern er nicht schon kraft des Gesetzes verpflichtet
ist, der gerichtlichen oder notariellen Beurkundung; c) ein Unbescholtenheitszeugnis.
Außerdem bleibt die wissenschaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen Dienst
noch nachzuweisen. Dies kann entweder durch Beibringung von Schulzeugnissen oder
durch Ablegung einer Prüfung vor der Prüfungskommissiongeschehen. Der Meldung
bei der Prüfungskommission find daher beizufügen: a) Schulzeugnisse durch welche
die wissenschaftliche Befähigung nachgewiesen werden kann, oderb) es ist zu erwähnen,
daß dieselben Nachfolgen, in welchem Falle die Erreichung bis zum1. April ausgesetzt
werden darf, oder c) es ist in der Meldung das Gesuch uni Zulassung zur Priifung
auszusprechen. In diesem Falle ist ferner anzugeben, in welchen2 fremden Sprachen
der sich Meldende geprüft sein will. Von dem Nachweis der wissenschaftlichenBefähigung
dürfen die Ersatzbehörden III. Instanz bei Leuten, welche in ihrem Beruf besonders
hervorragendes(Kunstleistung) geleistet haben, Abstand nehmen. Diese. Leute haben
ihrer Meldung die erforderlichen'amtlich beglaubigten Zeugnisse beizusiigen. Sie werden
alsdann nur einer Prüfung in den Elemcntarkenntmssen unterworfen. Die zum ein¬
jährig freiwilligen Dienst Berechtigten können sich den Truppenteil, bei welchem sie
ihrer aktiven Militärpflicht genügen wollen, wählen. Beim Eintritt in das 20.Lebensjahr
haben sie sich, sofern sie nicht zum aktiven Dienst eingetreten sind unter Vorlage ihres
Berechtigungsscheines schriftlich oder mündlich bei der Ersatzkommission ihres Gestcllungs-
ortes zu melden und ihre Zurückstellung van der Aushebung zu beantragen. Sie
werden dann bis zum 1. Oktober des 4. Militärpfiichtjahres, 0. i. des, Jahres, ist
welchem sie das 23. Lebensjahr vollenden, zurückgestellt. Eine weitere Zurückstellung
ist durch die Ersatzkommisston bis zum 1. Oktober des 7. Militärpflichtjahres aus¬
nahmsweise und zwar in der Regel nur von Jahr zu Jahr zulässig. Wer den Zeit¬
punkt der ihm gewährten.Zurückstellung verstreichen läßt, ohne sich zum Dicnsteintritt
zu melden oder nach Annahme zum Dicnsteintritt zu stellen, verliert die Berechtigung
zum einjährig-freiwilligen Dienst. Letztere darf nur ausnahmsweise.durch die zuständige
Ersatzbehörde III. Instanz wieder verliehen werden. Sofern dies nicht geschieht, werden
die Betreffenden am nächsten Rekrutcn-Emstellungstermin zum zwei- bczw. dreijährigen
aktiven Dienst eingestellt. Der Diensteintritt Einjahrig-Freiwilliger findet alljährlich
bei sämtlichen Waffengattungenam 1. Oktober, sosvie bei einzelnen, durch die General¬
kommandos zu bestimmenden Infanterie-Truppenteilen am 1. April statt. Ausnahmen
können nur durch die Generalkommandosverfügt werden. Bei der Meldung ist der
Berechtigungsschein:md ein obrigkeitliches Zeugnis über die sittliche Führung seit
Erteilung des Berechtigungsscheines vorzuzeigen. Der Komnlandeur des Truppenteils
veranlaßt die ärztliche' Untersuchung, sowie die Einstellung unter Berücksichtigung der
bestimmten Termine. Die von den Truppenteilen als untauglich abgewiesenen Frei¬
willigen melden sich innerhalb4 Wochen bei dem Zivilvorsitzenden der ErsatzkoMmifston
ihres' Aufenthaltsortes. Dieser beordert sie zirr Vorstellung beim Aushebungsgeschäft.
Die Ober-Ersatz-Kommissian entscheidet über das fernere MtlitärverhältniS»ach den
allgemein gültigen Grundsätzen. Findet sie einen von den Truppen abgewiesenen
Freiwilligen tauglich, so wird er für eine bestimmte oder für mehrere bezw. für alle
Waffengattungen' bezeichnet und muß nun von jedem Truppenteil derselbe angenommen
werden.' Wer für den Dienst zu Pferde bezeichnet ist, aber hierzu nicht die Mittel hat,
muß auch bei. der Infanterie angenommen werden. Nach Entlassung aus dem aktiven
Dienst sind sie denselben Bestimmungen wie die Mannschaften der Reserve bezw.
Landwehr unterworfen.
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Eerdlsaiiä Herzog
HOÜLsL 'Si '^ ut

8r. KoLsit des Prinzen Eduard von Anhalt

„Gotisches Haus“,
findet am Montag, den 15. d. M., statt

Umzuges wegen,
bleiben meine alten Geschäftsräume am

Samstag , den 13. c„
ganz geseSilosseMl

!sih. P. Kaethner,
Wäsche - Geschäft,

Langgasse 50
Ecke Webergasse.

Deutsehe ösHtfrlha-SSwie.
Regelmässige Reichs ^ ostnampfer -Verbindung nach

OST - u . Si9 “ÄFRiK^
Expedition von Hamburg

nach ffiurbaa und Melag .m Kay. alle i4  I a9®'
*1«t - atc  iiisa . . 14  Tage.
Capstadt , ff*ört ElisäbetSs , East London alle 4 Wochen. F 192

'Werkstätte,

Nähere Naobrichten erteilt wegen Fracht und Passage die^ ^

Deutsche Ost - Affils ;® « Kaim ©?
Mamburg , Arrikaliaus.

Vertreter in Wiesbaden: U . Bettenmayer , Rheinstr. 21,

lehönekatte tz Co., meehanbehe
Wiesbaden , Jahnstrasse 8.

Vertreter der Spccial-Geldsclirankfakik
De Union , Elulime &€o., Düsseldorf.

Liefern fetierfe . te und diebessichere
Crel«Is «?liräMl £e

in ieder beliebigen SSöbelforMt . zu ieder Zimmereinrichtung passend,
S Bliclicr - und Silber,cLrä „ ke . Kontenkarten.
schränke für Sparkassen , Tobernakr e . n . dhe , ° P lerranur iui - . . . _

Stärke , sowie « ewiJIbe - ’ffresor - lhinr . chtMnsen.
päjjjp BJltistrirte B' reislisfe gratis.

Rmderpulte
Wegen Aufgabe des Artikels gebe einige

Kinderpulte sehr billig ab.

Conrad Rrell,
Vcrunusstvcrße 13. 1295

Hoffet, Söffen, leifctölieüen,
PlaidliÄllcu, Rucksäcke tm» Gamaschen
empfiehlt in bester Qualität biutgst

Koffer- u. Kcdcrwarcnsalirikation

Sattler u. Taschner»
WaHnyofstrclße 14.
Reparaturen gut u. billig.

SL»rÄL «L Modcriic Wiü S$ . Gallerie u. Garantie sdicin
für Mk. 385.- zu verk.

LLVni», BiSmarck-Siing 4, Part.
neu, Soplia und 4 Sessel,
verkanten Oranienstratze 10,

13591
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Eingang
von

Neuheiten,

Hoflieferant Sr. Hoheit des Prinzen Eduard von Anhalt,

Hemuftoffe
IMWMlUls!

ELmmtLichc Reste, nur Nettheiten , gute
Ottalitiiten , in Maßen für Herren- ». Knaben-
Nnzüge, Hofen rc. werden durch Ersparung der

Ladenmiethe zu Spottpreisen verkauft
Schwalbacherstratze30, 2.

Mr . © stertag ’s Universal*

Leibbinde
3s fflOMOp © SÄS9

nr Verhütung und Heilung des
—™ Hän ^ eleibes ™~ - -

und seiner E'olgezustSnde, wie:
VerS ng -ernnsrder Unterletbs-
organe — Wanderleber —

Wanderniere etc. etc.
Zweckmässig»!© Leibbinde, die so¬
wohl vor als nacli der CSe tourt
getragen werden kann. Hunderte
Ton Anerkennungsschreiben von
Aerzten undPrivaten .—Auf Wunsch
ausführliche Monographie von T>r.
t sfertag gratis . — Befragen Sie
Ihren Arzt. — Ferner:

TenfeFs Leibbinden,
bekannt durch ihren anstom ' ich
räebtig -en Schnitt und gtilen
Sita » in allen Grössen von Mk. 3.—

bis Mir. 11.—.
Andere bewiiltrle Systeme

von Mk. 1.25 an. - 573
Weibliche Bedienung.

JP. A.
Artikel zur Krankenpflege,

Taunusstrasse 2. Telefon 227.

Nene Wäger ?.
fnnbaucr , Mylord, Halbvrrdeckcz. Selbstkutschiren,

Jagdwagen, Dos-a-Oo», Coupes:c.» '
sowie eine Anzahl

TanschwageN,
als: ein sehr leichter Landauer, Halbverdeck,
Break, Kutschirwagen, Dogcart, Amerikain,

Gcschäflswagcn aller Art zu verkaufen. 12o7
Wi°ALLM, Wagenfabrik,

Moritzstr. SO. Telephon 2231.

Große Allswahl in allen Sorten Handschuhen:
Glacs -, Sned -, Wasch - u. Wildleder -, Juchten -, Veneziana -Handschtthe.
Prima schwarze , weiße und farbige Glacs -Handschuhe zu billigen Preisen.
Seidene und Leder-Jmitation -Handfchuhe in allen Preislagen.
Modernste Halb -Handschnhe in großer Auswahl.
Cravatten in großer Auswahl in den nencsten Mustern und Fayons.
Hosenträger , Portemonnaies , Kragen , Manschette », Hemden.
Große Auswahl in den neuesten Leder- und Gold -Gürteln . 1023

HnU. SellillUt , Handschuh-Geschäft, 17  Langgasse 17.

StAAÄAAÄAAAAAAAA ^ AAAlfl!

Mm Ureters Pilsner,
K. u. K. Kammerlieferanf,

Hofbräuhaus Micheiob in Böhmen,

Mineheser SSmeobrän.
Jaliresproduction SO Millionen Liter,

empfiehlt im Fass und in Orig .»Abfüllung ( ’/«- Liter - Flaschen)

Heins *. Mi%
«̂ 2 Bergschlösschen . Telefon No . 383.

Kiederluge : Carl Hertz , "Wjlhelmetrasse.

1076,

Selbstaddirende
National-Registrir-Gassen

ohne Check und ohne Einzelstreifen von 175 Mark an,
mit Einzelstreifen „ 500 , „
mit Check und mit Einzelstreifen 575 * »

Vfirlpjjterv Heinrich Menkhoff. Wiesbaden.
Musterlager:

Ualaer -friedtieli . Bliig 39 . — Telephon 2331.

Spezial-Sardinen- Jtaafcng,
fGiiĵ IascBi TsilS?

. $ 3$acltti ' h 1*» inte Lacet
Stores

▼on den billigsten bis zu den feinsten
empfehlen 8490

J. & F. Sisth, Wiesbaden,
IBe !» si )«*estrosse , Ecke Museimistr.

1 MügWii MgkWÄKt.
politte KlklierflhrSsM

angekommen, ferner
1 Ladung SchlaszlWMcr.

pH. Leydle, NödelpsWerei,
Ellcnbogciiga .ffc N, am Schlohplatz.

NGZ » Str ? » 8
August Enge !.

O
1276

Rohrstühle
jeder Art kaust man gut und billig in der
Stuhlmacherei von >

A.  May , Mauergasse8.
SB. Repar . u . Flechtet» von Stühlen billig.
>'xxxx xx xx xxxxx xxxxxx x

Ich finde stets das Neueste
und die grösste Collection

Mer
jeder Preislage bei

X
X
X
X
X
X

W. StUlpr,
Häfnerrasse IS,

X
X

1143 X
X Sperialhasis r . Aosstattisiig -en . X

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Visit - , Verlobungs - ,
Einladiiogskarten etc.

in schönster Ausführung. 3069
Jos » Ulrich , Litliôr. Anstalt,

Friedriohetrasse 39, nahe der Kirchgasse.
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Die wahre Kunst hat es nickt bloß auf ein vor¬
übergehendes Spie! abgesehen: es ist ihr Ernst damit, den
Menschen nicht bloß in einen augenblicklichen Traum von
Freiheit zu versetzen, sondern ihn wirklich und in der Tat
frei zu machen.

Schiller.
Über den Gebrauch des Chors in der Tragödie.

‘VW¥¥¥¥W¥¥W¥¥¥¥W¥W¥¥*¥¥ * ¥¥ *¥¥9 v # »*9 '*
(4. Fortsetzung.)

Aeöwig.
Roman von O. v. Kis-Killay.

„Ta will ich Ihnen aber auch von vornherein sagen",
rief Hedwig übermütig , „daß Sie nicht immer recht be¬
halten werden. Itr gegenüber wenigstens befinden Sie
sich auf ganz falscher Fährte , — Sie nannten mich vor¬
hin gnädiges Fräulein , Sie haben mich. aber gnädige
Frau zu nennen. Mein Mädchenname jft v. Berneck,
Frau v.-Berneck, geschiedene Baronin v. Seck."

Sie stutzte, als sie sah, daß die Dame sich auf die
Lippen biß, der Herr blickte sie forschend an. Ihre
Wangen übergossen sich mit Purpur.

„Ja , es ist besser so", fuhr sie mutiger fort , „es ist
besser ,daß ich es Ihnen gleich herausgesagt habe, gleich
zu Anfang unserer Bekanntschaft. Sie mögen vielleicht
mein Geständnis mit demselben Vorurteil aufnohmen, wie
es. fürchte ich, viele andere tun werden. Das einzige,
das ich zu meiner Rechtfertigung sagen kann, ist, daß
meine Ehe ein schwerer Irrtum meiner Jugend und Un¬
erfahrenheit war , und daß dies der einzige Fehltritt ist.
dessen ich mich schuldig gemacht habe und den ich wohl
mein lebenlang zu bereuen habeu werde."

Während sie sprach, hatten die unverwandt auf ihr
ruhenden Augen des Mannes einen warmen Ausdruck
angenommen.

„Gnädige Frau ", sprach er ernst, „seien Sie versichert,
daß weder Graf Stephan Feheoz, noch seine Schwester,
Grafen Irma , sich jemals von Vorurteilen haben beein¬
flussen lassen. Beide haben stets nur auf die Stimme
der Wahrheit gehört, welche in gottbegnadeten Naturen
eine gar beredte Sprache führt ."

HedwigS dankbar strahlender Blick und der leuchtende
Blick des Grafen verschmolzen sich einen Moment inein¬
ander. Tieferrötend schaute sie zur Seite.

„Und doch"- begann die Gräfin sanft, „Sie sind so
jung, an Ihrer Stelle würde ich nicht so allein und
schutzlos durch die Welt reisen. Gerade um der bösen
Nachrede zu entgehen, würde ich mir eine ältere ehrbare
Tuenna anschaffen, die immer um mich wäre ."

„Aber Gräfin ", rief Hedwig, „das einzige, was ich
was meinem Schiffbruch gerettet habe, ist sa eben meine
Freiheit , meine Selbständigkeit , und die sollte ich einem
Vorurteil opfern ? Das hieße ja mir selber freiwillig
Fesseln auferlegen !"

„Das Weib ist für Fesseln geboren und muß die
Fesseln tragen ", warf der Graf lakonisch ein.

„Ich meinte. Sie sollten es nur der Leute wegen tun ",
fuhr die Gräfin entschuldigend fort , „nur zum Schein.
Ihre Erscheinung mutz ja überall Aufsehen erregen."

„Sonderbar ", entgegnete Hedwig, „überall in Europa
wird mein Heimatland Rußland als _in der Kultur
zurückgebliebenverschrieen, und doch muß ich sagen, daß
nirgends sonst so humane und freie Anschauungen über
die Stellung der Frau vertreten sind. Von den Ver¬
mögen sverhälftiissen angefangen, wo die verhcrratete
Frau das Besitzrecht über ihr Vermögen behält , bis zum
Recht der Unverheirateten sich einen selbständigen Beruf
zu wählen, und frei, ohne Gängelband horumzureisen.
Übrigens , fängt nicht die freiere Richtung auch rm Weiten
an, mehr um sich zu greifen? Ich dächte, an emem fto
internationalen Ort wie Montreux , sollte eme allein¬
stehende Dame kein Ärgernis erregen. Es gibt sa außer
meinen in der Schweiz studierenden Landsmänninnen
doch auch noch andere sich selbstäiidig bewegende Frauen,
all die vielen englischen Miß und Amerikanerinnen, denen
mail doch sicher keinen Stein nachwirft."

„Ja , diese Damen haben aber etwas vor fthnen
voraus ", sagte der Graf , Hedwig ernsthaft anblickend.

„Und das wäre ?" iraqte sie neugierig.
Ter Graf verzog den Dlund sw einem Grüften.
„So schau« ! Sie sich doch um. — Fassen Sie Ihre

kurzgeschorenen Landsmänninnen mit den Kalmücken¬
gesichtern ins Auge, sehen Sie sich auch diese langbeinigen,
slachbusigen Töchter Albions an, und sie finden die
Antwort selber. Statt jene unheimliche. Anziehungs¬
kraft auf unser wehrloses Geschlecht auszuüben , der wir
absolut ohnmächtig gegenüberstehen, jagen sie uns einen
so heillosen Schrecken ein, daß es bei ihrem Nahen nur:
sauve qui pent ! heißt. Darin werden ft-re ihnen nicht
Nachkommen können, gnädige Frau , — leibet“, fügte er
mit einem komischen Seufzer hinzu, das Wort „leider
betonend. . „ r .. . .

Hedwig mußte lachen, der Blick aber, mrt dem der
Graf diese Worte begleitete, trieb ihr das Blut in me
S&ßTtCjCtt.

Run denn", rief sie, „um nicht in Ihrer guten
Meinung zu siiiken, will ich einige Konzessionen machen.
Genügt ' es, wenn ich mich statt an eine Tuenna . an
irgend eins dieser Schrecken einflößendeii Wesen hange?
Es gibt deren doch sicher mich in unserem Hotel, und da
will ' ick, mick denn unter ihren Schutz stellen." ,

Es genügt ganz und gar nicht, und meme gute
Meinung können Sie sich nur dadurch sichern, wenn ©t?
midi als Schuhherrn anerkennen und mir erlauben , ^ hr
Führer und Ritter auf allen Ihren Streifzügen zu fern."

„Unter Umständen ist es also geraten, den Bock zum
Gärtner zu machen", lachte Hedwig schalkhaft.

Seltsamerweise errötete der Graf über und über.
„Nachdem ich Ihnen meine Ansichten ausgesprochen

habe muß Ihnen mein Anerbieten wohl recht unver¬
schämt Vorkommen. Ich habe jedoch eine Entschuldigung
_ indem Sie mich Zu Ihrem Ritter wählen, stellen Sie
sich auch zugleich unter den Sckmtz der besten und freund-
lühstcn Vorsehung in Gestalt meiner lieben Schwester. —

Meine Frau , die Jlsebill , will nur so wie ich es will",
parodierte er den altbekannten Kinderreim rmd legte seine
Hand bedeuftam mif die der Schwester.

Diese verstand den Wink, imd Hedwig freundlich an
blickend, sagte sie: , , . _

„Ja , gnädige Frau , verweigern Sw uns da» Ver¬
gnügen Ihrer Gesellschaft nicht. Wir werden uns nur

gar zu glücklich schätzen, Ihnen als Führer dienen zu
können." „ . , „

„Und wir wollen gleicki heute den Anfang machen.
sagte der Graf , sich erhebend, „ich schlage vor, wir gehen
nach Caux, und zwar zu Fuß . Sind Sie eine gute tfufc
gängerin , gnädige Frau ?"

O ich— ich bin aus dem Lande ausgewachsen,
war" gewohnt, stundenlang in Feld und Wald umher-
zustreifen und kann schon etwas leisten."

Der Graf nickte beifällig . ,
„Auf dein Lande aufgewachsen! Noch ente gute Eigen¬

schaft Zu notieren ."
Er zog seine Uhr hervor. . r,
„Und jetzt, meine Damen , gebe ich ^ tznen eme hallx.

Stunde Zeit . Während ich meinê Zigarre rauche,
kleiden Sie sich um. In einer halben Stunde treffen wir
uns im Vestibül." -- r

Während die Damen sich rm List hmauftahren ließen,
flüsterte die Gräfin Hedwig ängstlich zu:

„Bitte , gnädige Frau , stehen Sie mir bei. Sie Horen,
was der tolle Mensch vor hat — ww ollen nach Eauz
zu Fuß , obgleich die Bahn hinauffahrt ! E» must chm
schaden, denn es sind gute zweiundeinhast stunden
Aufstieg — und er muß geschont werden . klagte sie, als
sie, auf dem Flur angekommsn, sich nach ihren auf dem-
selben Gange gelegenen Zimmern verfugten , „vor fünf
Jahren war er noch lungenleidend — zwar hat sich der
Krankheitsprozeß seitdem vernarbt , so etwas kann sich
aber leicht wiederholen."

Sie waren vor Hedwigs Tur steheii geblieben.

«, « SIS

gss*Rl-
vernünftigen Frauen gegen den unfehlbaren Herrn de;

einer hasten Stunde war Hedwigs Toilette voll¬
endet. Sie hatte ihr Morgenkleid mit einem grauen
Touristenkostüm vertauscht. Der einfache « chmtt hob che
schlanke Eleganz der Figur hervor, der kurze gefaltete
Rock ließ die feinen Fuße frei. Em helle», runde» Hut
cfien bedeckte den Kopf. ^ ,

^itt Hausflur fand sie den Grafen auf einem der
Sofas sitzend, die Zeitung in der Hand, wer ihrem Er-
scheinen erhob er sich langsam. . . . .

Sie sind also auch pünktlich", nickte er zufrieden,
wollen Sie sich aber nicht einstweilen zu mir setzen-!

Ich bmefte Sie daraus vor, daß wir noch zu warten
haben werden. Pünktlichkeit gehört nicht zu den wugen-
iipii Äie mein ©cfolfcD'SftBTföttt fuuibictt.

S(I§ sie sich gesetzt hatten, betrachtete er sie von der
Seite:

"Was hat Ihr so bedeutungsvoll gesprochenes „Hm"

«b noch nicht so gut bekannt daß, ich Ihnen
alles sagen könnte, was mir durch den Kops fahrt.
hebe es mir für später auf."

(Fortsetzung folgt.)

falle und aufgesprungene Haut
behandelt man erfolgreich mit meiner neuen angenehm und erfrischend
duftenden Orchideen - fri -ine . Orcliideen- Crftme besteht
aus den feinsten Ingredienzien und ist besser als Coldcream , Glycerin,
Lanolin , Vaselin etc . Diese Präparate machen die Haut glänzend
und fettig , OrcSfideen - Crüme dagegen dringt vollständig ein in
die Haut , macht sie ausserordentlich zart und geschmeidig und ist
trotzdem nicht sichtbar , eodass Orcliideen - Creme zu jeder
Tageszeit gebraucht werden kann.

Tiibe 1k , 1.25 , 3 Tuben Mk . 3 .25.

Dr . M . Albersheim,

The ehmhara Tea
jttlianee gonflon.

IVnr bei Apotheker

Otto Siebert,
neben dem Schloss.

Congo, Soncbongs, Zeylon
u. indische Thees.

Zu empfehlende Sorten.
1.25
0.85
0.75
0.75 |
0.65 I
0.55

Fabrik feiner JParftimerien.

Frankfurt a. M.:
Uaiieistr . 1.

Man verlange

Wiesbadens
Wilhelmair . 30.

Fernsprecher SOOJ.

Illustrierter Katalog kostenlos . — Versand gegen Nachnahme

Moskopf’s Trauben-Senf
mit der 1 Traube.

Wester rheinischer Hasel-Senf.
Vorzügliche Detail -Qualitäten . Delikatcßsenf, superf. Tafelsmf-

SBelicbtefie Grofso-Oualitäten : Marie F und FF.
Derpackungenr Gläser, Fässer, Kübel, Bütten, Steintöpfc, emaill. EmieD§koihf

töpfe Wannen, Bratpfannen rc„ m verschiedenen Größen. Dctnilverkaufsprwe für vor-
zügliche Füllm aen in Gläsern: 10. 12, 20, 25, 80, 85 40, 50 und 60 Pf. Jedes Gefäß
mit LkiginalfiMuttg trägt die Fabrikmarke„Traube". * 62

au "haben in den meisten einschlägigen Engros- und Derailgeschasten.
Lieferung seitens der Fabrik tut ? an L̂lederverkaufcr.

RlnesMESciie Senf « und Weinessig ■FaSsriSs
TH . NSoskopC , Fahr (Rheinland).



'circa 20,000  Q -Mtr. in Arbeit)
Maus Mails ©! « Inj?.

Auf den 1, 1/2
und 1/t  Pfund gelben

Buchsen und plombierten Silber¬
pakelen ist ein Koch abgebildet.

w Bensdorp ’s
holländ. Cacao F = r
wird von ärztlichen Autoritäten
als ein kräftigendes erstes
Frühstück statt Kaffee oder .

Tee empfohlen.

4 !)S7fRnfljl

sind 3 vornehme Speisechocoladen moderner
Geschmacksrichtung und stehen in erster

Reihe aller deutschen und ausländischen
Fabrikate.

Geiegentieitglkaaäfl
Wegen Ueberfülluug meines Lagers und Aufnahme anderer Ar

verkaufe ich bis Ende Mai
M ronleu c la tes *,

2<ssgrki*©iiei *,
^8ip l̂am | »efiB9

Ampeln,
Pendel,

Stehlampen etc.
für Gas- u. electrisches Licht,

mit 15 —2 # % Rnimtt.
Rieh . Wehle , Friedrichstr . 10

MB . ESeste © elejrenlieit znm liinhanf für Brautpaar «*,
Einrichmngen von Pcp ' Hionen , tadeoloknlen etc.

Crsisla eizofen«
h  a deiif ©n,

C^ skeelier,
Glosete -essel,

Bidets,
Aufwaschtische

Ketts 10. DsrrnsNStag , 11. Mai 1905. MissbadFUFN TagNE. Movserr-A«sg -»ve, 2 , -glatt N-. 319,

WM noch nie
„dürfte ein Waschmittel bei den.Hausfrauen eine selch beifällige Auf-
„nahme gefunden.haben, wie HelbachS Borax-Seifenpulver„Marke
„Rhenus". Zahlreich eingehende,einwandfreie Kundgebungen von HauS-
„frauen, aus den verschiedensten Ständen, find hierfür der beste Beweis.
„Zeugnisse und Bestellungen von Anstalten, Behörden, Fach-
„autoriläten bestätigen eS, daß das Fabrikat wirklich hervorragende
„Eigenschaften und Wirkungen aufzuweisen hat. Noch letzthin drückte
„ficb eine der größten Frauenzeitungen Deutschlands, in einer Be-
„sprechung über die Rhenus-Waschmittel, welche die Redaktion des
„betr. BlatteS zu diesem Zwecke praktisch erproben ließ, sehr aner-
„kennend auch über Helbachs Borax-Seifenpüler, „Marke Rhenus"
„aus. Im Interesse einer jeden Hausfrau, die Wert aut eine saubere,
„schneeweiße Wäsche legt und auch darauf, ihre Wäschestücke beim
„Waschen nach Möglichkeit zu schonen, liegt es, sich von den Vorzügen
„dieses Waschmittets zu überzeugen. Helüachs Borax-Seifenpulvcr
„Marke Rhenus" ist in den meisten Kolonialwaren-, Drogen- und
„Seifengeschästen, zum Preise von 15 Psg. für das >/?-Pfund-Paket,
„erhältlich. Eventl. wende man sich an den Fabrikanten Adam
„Helbach , Kdltt -Deutz und Bonn , der dann die nächste Ver-
„kaussstelle angibt. T 59

JL. JPft . Horner , Optiker, Marktstr . 14L
<«, « !>«>» Petrr SJssijBt)),

empfiehlt: Jiagttgliiaer , fiSoerz l’ cna : , BSnscla Moppet llclit etc.
Keueste Mock-' IIe

in Meise - und Theater »CM lisern , Barometern, Thermometern, -Cömpassen sie.
Anfertigung von Brilleny. Kneifern

nach ärztlichen Verordnungen
in eigener Werkstätte rasch u. billigst.

Bteparsstiiren faciigeinKss , schnell u . hiilig -. 1366

Ja allerfeinstcr Ausführung echte St . Galten er Madapolam»

Stickerei
Stücke von 4 Meter 10 Zentimeter von 80 Pfg. an. M -rdapolam - Lauguetten , auf Doppelstoff,
i l,2 Meter GO Pfg-, yarrdgeftickte Hemdeupasfcu von 60 Pfg. an. Die allerneuesten Dessins vou
hochfeincn engl. Tüll-Gardinen
in wunderbarer Ausführung, Tüll-Stores , gestickte Spackitel-Rouleanx in weiß und crsme. gestickte
Spachtel-Kanten, Tüll , Sopha- und Tisch-Hilies nur in bester Qualität , das allerfeinste in Madeira,
.Handstickt. , Dameu -Veivwäsche. Nachthemden , Jacken, Beinkleider Frisiermäntel,
Taghemden , Fantastehemden , Sprhen -Nöcke, Stickerei- und Anstandsröcke , NnleetaiUe»

Zierschürzen, Rcformschürze » enorm billig . Nur kurze Zeit.

Fenchel ams BerLm, EKeNhsgeNgaße 10,

Sogen. Koenen ’sche Votttendecken
(Möbtigkeitse'kl. des Patents lt„ Peichsgenöbtsentsch. v. 15. 3. 05). sowie sonst. ftÜsentoeton
oder MNnsLShL^ uLV-Oonstr. einschl. Baupolizeigenebm. führt btlfig ,s€ unter WZcLr.v'̂ LLLiü'LNvL'

, Kiedricherstrasse 10.

(Bwg.450) still

Heute Donnerstag bei günstiger Witterung t

Großes Militär -Coneert,
ausgeführt von der Kapelle der König!. Unteroffizier- Schule zu Biebrich, unter persönlicher Leitung

des Herrn Kapellmeisters®wirnemann.
Eintritt 1© Pf ., dafür ein Programm.

ES ladet höflichst ein
Jeam Pauly*

Makulatur
der Zentner Hk . S .— zu haben im

lagMatt»Verlag.

Die RerseMast—eine Existenzfrage.
Wir leben in einer Zeit des rastlosen Wettbewerbes auf allen

Gebieten. Wer in .dem gewaltigen Strome mitschwimmen will, mutz
kräftige Arme haben, er mutz im Vollbesitze der Nervenkraft sein,
wenn er den gesteigerten Ansprüchen an physische und geistige
Energie genügen soll. Die Nervenkraft ist somit eine Existenzfrage
und die rationelle Nervenpflege eine der wichtigsten Aufgaben unseres
modernen Lebens. Gesunde Nerven können durch Beobachtung ein¬
facher Naturgesetze dauernd leistungsfähig erhalten werden. Die
Gesetze scheinen aber nur wenigen bekannt zu sein, oder sie werden
nicht genügend gewürdigt, da sich die

Nervenschwäche
mit ihren vielen Abarten: Hysterie , Melancholie , Hypo¬
chondrie  usw . zu einer Zeltkrankheit hcransgebildet hat. Die
unheilvollen Wirkungen der nervösen Erschöpfung, welche den
Kranken in seiner Berufstätigkeit lahm lege» und ihm alle Lebens¬
freude raube», sind sattsam bekannt.

Es gibt wohl kaum eine härtere, grausamere Strafe für be¬
wußt oder unbewußt begangene Sünden (Fehler in der Lebens¬
weise) als die Ncrvcnschw äche (Neurasthenie ) Wen das Nerven-
elend einmal erfaßt hat, den hält es unerbitllich fest. Weder in
der Arbeit noch in: Vergnügen findet er Befriedigung; überallhin
folgen ihm krankhafte Reizbarkeit und Mrstimmung, krankhafte
Furcht- und Augst,zustande, Hoffnungslosigkeitund Verzweiflung
bis zum Selbstmordgedanken. Er ist unfähig, seinen Geist ans
irgend eine Aufgabe (Lese-, Denken usw.) zu konzentrieren. Jede
geistige und körperliche Anstrengung, auch die kleinste, hat bei ihm
eine peinvolle Ermüdung und selbst körperliche Schmerzen im Ge¬
folge. Die kleinen Unannehmlichkeiten des täglichen Lebens, welche
Ler Gesunde kaum beachtet, geringe Geräusche' und sonstige nichtige <

Ursachen reizen den Neurasthenikerzur Heftigkeit und Zorn . Die
Gemütrstimmutlg dieser Kranken ist eine düstere, pessimistischer
Lebensauffassung zuneigende, ja mitunter völlig mut- und hoffnungs¬
lose (Melancholie). Eine unüberwindlicheWillensschwäche zeitigt
in ihnen die immerwährende Angst, was wohl das Leben noch
bringen werde. Wirklich organische Leiden sind beim Nervenkranken
selten, und trotzdem fühlt er sich krank und elend. Nicht selten
plagen itin Magenverstimmungen und Verdauungsstörungen, Platz¬
angst, Mensthenfurchr; der Kopf ist eingenommen,- die Glieder
schwach und kraftlos. Sein Schlaf ist unruhig und obne Erquickung;
abgespannt und müde verläßt er am Morgen sein Lager. Die Qualen
dieser armen Kranken sind kaum zu beschreiben, und sie werden
geradezu unerträglich dadurch, daß sie von ihrer Umgebung, von
ihren eigenen Angehörigen und besten Freunden, — nicht ver¬
standen , als ' eingebildete Kranke , ja sogar als
arbeitsscheue Menschen behandelt werden.

Man kann ohne weiteres annehmen, daß bei allen Nervenkranken
eine Verschlechterung des Blutes und der gesamten Satte des
Körpers vorliegt, daß unvollkomme'n oxydierte Produkte der regressiven
Stoff-Metamorphose (Harnsäure. Leukomaine, Amidoderivate) im
Blute kreisen oder an falscher Stelle abgelagert sind. Daher die be¬
hinderte Funktionssähigkeitder Organe, die schlechte Ernährung der
Nerven, die krankhaften Erscheinungen.

Man beschrankte‘sich bisher darauf, längere Ruhepausen mit
Ortsveränderung, Aufenthalt an der See, im Gebirge oder den Be¬
such von Nervenheilanstalten zu empfehlen, womit ohne Zweifel
manche gute Erfolge erzielt wurden, wenn der Kranke genügend
Zeit und Geld besaß, um diese ebenso zeitraubenden wie kostspieligen
Kuren bis zum Ende durchzufiihren. , Da jedoch die meisten Nerven¬
kranken durch ihren Beruf oder die nznlängiichkcit ihrer Mittel
an die Scholle gefesselt sind, so dürfte cs angczcigt sein, uns eine

neue Rervstt -Lyerapie

hinzuweisen, welche, auf einfachen Prinzipien beruhend, von jeder¬
mann ohne Zciiverlust und mir geringen Kosten zu Hauseangewendet
werden kann.

Die Kur richtet ihr Hauptaugenmerk auf die Be-
seitigung der Grundursache , auf die Befreiung des
Körpers von den abgelagerten Selbstgisten — durch
gesteigerte intracellul are Oxydation und durch
bessere Ernährung , d. h. leichtere , vollkommenere
Verdauung der aufgenommenen Nahrung . Die un¬
mittelbare Folge davon ist eine Entlastung des
Nervensystems einerseits , sowie eine bessere Er¬
nährung (Kräftigung ) derselben anderseits.

Das Ucbel wird bei der Wurzel gefaßt, indem der kranke,
degenerierte Organismus gereinigt und neu aufgebaut wird. Diesen
Zweck erreicht man durch Zufuhr von aktivem Sauerstoff
in -Form einer absolut ungiftigen und daher unschädlichen chemischen
Verbindung (Magnesiumsuperoxyd— Mg 0 ). Zahlreiche praktische
Erfolge bestätigen die Richtigkeit des leitenden Grundprinzips, und
neuerdings wurde auch der theoretische Beweis erbracht, daß der
aus der obigen Verbindung abgespaltene Sauerstoff ins Blut über¬
geht, dort oxydierend wirkt und auf diese Weise den gesamten
Stoffwechsel des Organismus aufs wohltätigste beeinflußt.'

Diese oxydierende Tätigkeit . des Sauerstoffs läßt sich weiter
sehr deutlich' durch das allmähliche Verschwinden der anormalen
(krankhaften) Stoffe im Urin erkennen, und wird deshalb in unserem
Institute auf eine genaue Harnanalyse großer Wert gelegt.

Näherem Aufschluß über das neue Verfahren und Heilberichte
enthält ein Prospekt, welchen das von einem Ncrvcnnrztellnit lang¬
jähriger Erfahrung geleitete Institut für Sauerstoff-Heilverfahren
Berlin S.W. 11, Schöncbergcrstraße26, gratis und franko ver¬
sendet. F179
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Hamburger Firma mit

allerersten Beziehungen
sucht i. In - Ausl , gcsch. ober noch ZU schützende Neust. (auch aus d.
Recl.-Gebiet) u. Erfind«., neue chem. od. techu. Vers.
Weitttttg . Patentsch. u. ev. f. eig. Rechng. übern. Offerten uuter
T . Ü . 4457 an Maasenstein «L Vogler
A .- G.* Hamburg. fw

Gai 'tner -Merein gSüecie »®a ßfi lMiesija £leBi
Gegr. 1882.

findet unser diesjähriger
WALTFRIEDL Cü

Sonntag , den 14. d. M.» Bankkommissions -Geschäft,
Jiliine Bnrgstrass « 1 .

Ecke der Grossen Burgstr.,
mf Telephonrut No. 2878.

Vermittlung v°n Börsenaufträgen an in
und ausländischen Börsen.

Ausführungen zu Originalbedingungen.

statt. Daselbst: Humoristische Unterhaltung mit Tanz-Vergnügen und große Pflanzen-
Verloosung.

Freunde und Gönner des Vereins sind herzlichst eingeladen . Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung und bei Bier statt.

Mobiliar - Offerte
Um vor Renovierung meines Lokales noch

möglichst zu räumen , verkaufe eine Partie teilweise
hocheleganter Möbel, welche als Muster dienten,
zu jedem annehmbaren Breis . Darunter befinden
sich sehr feine Salonmöbel , als Polstergarnituren
in Seide -, Gobelin - und Plüjchbezug , einzelne
Salonstühlc , Gondeln , Tabourets . Sestel rc. rc.,
eine compl. Speise - u. Herrenzimmer -Etnnchtung,
einige sehr schöne Büffets , Servanten , Schreibtisch«,
eine Partie Leder- u- Rohrstühle , gepolsterte Herren«
fcffel, Salontische , Trümcaux,,einz . Salonschranke,
welche von compl. Salons übrig geblieben find
Eine Partie abgepaßter Dekorationen wegen Auf¬
gabe des Artikels spottbillig . 128

ms. SciimHt , Möbel u. Jnnendekorattov.
Frievrichstratze 84,

Durchgang nach dem Luiscnplatz. _

für abspringende gesundheitsschädlu
Emaille - _ Geschirre,

für die teuren Nickel- und Aluminium-Geschirre sind meine schweren verzinnten

Kuaben-Wasch-Blousen . . Stück 90 Pf.
Tnch-Höschen . Stück 90 Pf.
Knaben-Sweaters . . . . Stück 90 Pf.
Blousen-Reste . 4 Meter 90 Ps.
Hemdenstoff-Reste . . . 3 Meter 90 Pf.
Handtücher . '/» Dutzend 90 Pf.
Damast-Servietten . . V» Dutzend 80 Pr,
Schwarze Damen-Strümpfe 8 Paar 90 Pf,
Seivcn-Reste . . . . jeder Meter 90 Pf,
Vorhemden . 4 Stück 90 Pf.
Herren- oder Knaven-KragenV» Dutzend 90 Pf.
Spachtcl-Damcn-Kragen . . Stück 90 Pf.
Me tzer Bett-Damast, prima.

Ich empfehle dieselben in grosser Auswahl billigst. 1
Kupferschmiederei JP. «?. Fliegresi , Verzinnerei,

Erke Gold - atnd SIetzscr S »sse 3S.

Meinen verehrlichcn Kunden theile mit.
daß ich, so lange Vorrach , einen Posten ele¬
ganter farbiger Sommerschuhwaaren für
Damen und Herren zu staunend billigen
Preisen abgebe, 'da ich Gelegenheit hatte , die¬
selben zu Äusnahinepreisen ernzukaufen.

Mainzer Schuhbazar,
Marktstraße 11.

Sedanstrasse3, Telefon 564,
empfiehlt die anerkannt vorzüglichen garantirt reinen

expert* lind SagerMät« der Jßaituse?
AMen'R«rbr»r«erei,

Ia Qualität Bell und dunkel in Originalfüliung. Umsatz in meinem Geschäft
iährlieh ca. 10,000 hl, Umsatz der Brauerei im Jahie .004: 27b,46t hl.
Ausserdem verschiedene Hulmbactaer und MUnolirner Biere , sowie
das rühmlichst bekannte natürliche nineralwasser des Geimama-
Brunnen in Schwalheim bei stets frischer Füllung und billigster Berechnung
frei Haus, und erhalten Wiederverkäufer Vorzugspreise. HoO

NB. Man beachte beim Einkauf nebenstehende Schutzmarke der Brauerei.
Vor Missbrauch der Flaschen wird gewarnt!

Mainz? Schnstersrr. 19. W
Sprcchst . tägl . v. 8 —8 Uhr.

für Dame»
jjf | ‘ « 'edarGartlkcI . 'kessest . Kat.
8 W rn. Empf. viel. Aerzte u. Eros. grat.

-E —**- u_‘fr> SS . I nger , Gumraiwaren.
Fabrik , Bleriii »» . W .,Friedrichstr .91/92. F128■" ff». A. «toss . Taunusstr. 2.

aus Holzwol !watte oder SfaVer-
bnndnion «, nur feestes S<'a .l*ri-
knt , von höchster Aufsauguugfahigkeit,
angenehm weich im Tragen und un¬
entbehrlich als Schutz gegen Erkältung,
sowie zur Schonung der "Wäsche, 822

Packet ä 1 BStzd . von 8 <» Pf. an,
„ kV« „ SO Pf. ,

BJefestig -sinirsg 'Hrtelv . 50Pf . an.

~ I ®. A.
Artikel zur Krankenpflege,

Taunusstr. 2. Telephon 227.

Diekmtlch
General -Uepot

Preisliste gratis und franeo.
in Flaschen , ans Kurmilch bereitet , liefert jederzeit Dortmund«

W. Kraft’s Mebkur-AnstaN.

Der neue

Vom kommenden Freitag ab
gelangt unser

Sommer*Husgabe
kdS 1905 LdS

ist erschienen und an den Cagblatf
Schaltern für 15 Pfennig käuflich.

Fässern und Flaschen zum Ausstoss,

Wiesbaden , den 11 . Mai 1905 Die Direktion.



K-rr- rs, Dstrnrvstag . 11. Mai 1S0S. Wresdadettex TaMstL. Mavgenr-Aasgake , 8. Klatt. AS. 819.
LZLZKBA '-' Z ^ WMMLMNN .«

■äedr VWoeJae zwei » esse Reisern
Ausgestellt vom 7. bis 13. Mai 1905:

8eri« i«Eine interessante Wandernng in
Schlesien, Grafschaft Glatz

Serie II : Wl «er - R?» yersi , Viilx,  Rarten-
liirctien , fiarniiirh u . Vmgeb.

Eine Bei'se 80 Pf. — Beide Beisen 45 Pt
Schüler 15 u. 25 Pf . — Abonnement.

Traurings in jsd. Feingehalt liefert
billigst SHUN« « Mar -mi,
Goldschmied, 31 Metzgerg. 31.
Eigene Anfertigung.

fsjncra-NerstchMU
von

er
leim.

Im Aufträge des gerichtlich be¬
stellten Coneursverwalters ver¬
steigere ich
heute Donnerstag, 11. Mai er.,

Varmittags 11 llhr
.beginnend, in meinem Versteigerungssaale

7 PIIIlWDllttO 7
znm Concnrfe des Privatiers Müll,.
Michel gehörige

6/2  u . 1/1  Stück
MheiNgamer Weine

meistbietend gegen Baarzahlung.
Proben am Bersteigernngstage.

UMsim Heifrich,
Anctiouator n. Taxator,

Schivalbacherstraße 7.

Bekanntmachung.
Im Aufträge des Herr» Spediteurs wui .. siieiiei u . A . stier, versteigere ich

Freitag , de» 12. Mai er. , Vorm . 8 und Nachm. 2 '/- Uhr, in meinem RucttonSlokal
rar * AdoLfstratze 3

1 Laden -Einrichtung für Juwelier , 1 Pianino , 1 eleg. schwarzer Flügel,
1 Tafelklavier , 1 Bücherschrank, 1 Schreibtisch, 1 Pult , 1 compl . schwarze
Satoneinrichtung , 1 Salongarnitur , 1 Sopya , 2 Sessel u . 4 Poisterstühle,
10 Betten , 1 Kinderbett , 1 Giäserreal , 1 Eisschrank , 1 Waschtisch, 1 Slnricht-
sch-ank, div . Spiegel , Bilder , eine Partbie Koffer, Kisten. Kleider , Spitzen,
comp». Schutzmacher-Werkzeug mit Stepp -, Walz -, Stempel - und Schneid-
maschin«, 5 Miste Cigarren , 2 Sitzbadcwannen , div . Gartenmöbel « - A . m.

Die Sachen find bis ans die Cigarren ' nnd Spitzen gebraucht - Besichtigung2 Stunde « vor der Anetion.
Willi . Klotz Maclif . , Ang , Mohn,

Taxator « . beeid, öffentl . angestellter Auctionator.

Muster franko.
koriwilanlabr.Meiden,

Gebrüder Bauseber , G. m. b. H.
Decerirte Hotel- Geschirre.

Vertreter : M . ÜiilSger,
Wiesbaden , i10 p

Häfnergasse Fe . 16.
Einrichtungen.

Klttleil-Schöcheit
erhält und erzielt man durch meine Gesichts-
BehandlunZ , sämmtliche Massagen , elektrische,
cosmetrsche Schälkuren , Nagelpflege nach ärztlicher

Vorschrift.
Verkauf meiner berühmter , Schöttheitssalbe
Aphrodite , welche die Haut erneuertu. verjüngt.

Konsultation über Gesichtspflege wird kosten¬
los crtheilt . Nur kurze Zeit hier.

Frau Sb. Bnchhol / aus Berlin»
Filiale hier, Bahnyofstraste 8, 1 St.

Sprechst. 9—1, 3- 6 Uhr.

Gasthaus zur Schleismühle,
Aarstratze.

Heute Donnerstag:
, Metzelsuppe,
wozu frenndl . einladet 1367

Adam Mislin.

Br . Huhn ’s

Brennessel-Kaarwasser
ist das astein echte und beste . Hilst
uusehlbar . Rur echt mit Namen »r.
Mohn bei : .inlics Rormaaa . ,F113

Hand¬
tasche«,

Kunstleder,
längliche Form,

98 Pf . , 1.20,1 . 8«
2.28 bis 5.50.

laRindleder
5 .50 , 6 .25,
r .75 , 9 .80.

Handtaschen,
grünes Segeltuch , haltbar und elegant.

Kaufhaus Führer,
Kirchgaffe 48 . ' 1354

empfiehlt billigst

P. J. Fliegen,
37 Ecke Gold- und Metzgergasse 37.

LeWell iflütta mlmimt  85U
Fste . große Schestfifche 30 « . 35 Pf . 1374

Telephon 126. Jf . Srhaa », , Grabenstr . 8.
Bruteier von rothcu Truthühnern per Stck.

50 Pf. zu verk. Ferd . Wenrel , Ludwigstr. 10.

1235

sEnglische Krank¬
heit „Sorofulose“

wird bei Kindern verhütet, wenn
sie mit Sietoer ’s IBade-
HrKutern gebadet werden
k Gart ., 10 Bäder enth ., ME. 2.—.

In Verbindung mit Pichten-
nadelextract ist dieser Badezusatz
ein vorzügl. Mittel für Gicht- u.
Kheumatismuskranke.

Sfur Mclit bei

Apoth . Otto Siebert , am Schloss,
nnd bei C . I“ort,chl , Rheinstr. 55.

Wiesbadener

KeerlilWWs-IiiM
Fritz nutz Miillsr.

Sarg - Kager
SchuLgasse 7.

PT “ Telef »« 3675 . - fsg
_ 1241S

Täglich frische Ziegenmilch
DotzHeimerstr. 61, Gartenhaus.

I»

pro Pfd.

BncMhai’s
Kaffee- Magazine

Wellritzstrasse 10,
Langgasse 7,
Webergasse 50,
Bismarck-Ring 39,
Karlstrasse 44,

Ecke Albrechtstr.
In Biebrich:

Rathhausstrasse 24.

Nenen 1905 er  Matjes-Hering,
la la Qualität,

versenden das Postfass (E. H. ä 6977) P162
28—32 Stück Inhalt Sk . <#.—
32- 40 „ „ , , 3 . -

franco gegen Postnachnahme
ftSax . ETrotzen &  Co . , Mamburg,

1W8KKGKKKKSHKG

eiii-MgM.
Selbstgezogene, garantirt reine Weine,

1901er und 1904er, billig zu verkaufen.
Proben stehen zur Verfügung. Näheres
Weingutsbesitzer Brituning ’er , hier,
Saalgasse 82, Gasthaus zum Kochbrunnen.

llrvhnntr / /]

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen . ~

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

In jeder Ausstattung

fertigt die

i .. 3 chê nberg’ seh«
T̂ o/buchdruckerei

Wiesbaden

Drogm-, Farben-,Colonial-n.
Materialwaaren-Gefchäst

ist verhältmßhalber per sofort zu verkaufen. Off.
unter dl . 737  an den Tagbl .-Berlag Wiesbaden.

,Sichere ExisteKz.
Gute Schreinerei wegen größerem ilnter-

nehmen, sowie Wohnungs -Einrichtung verkfl.
Offert , unter SS » an den Tagbl .-Verl.

Ringofen -Ziegelei an d. Stadt. 12 Morgen
(Bauplätze ), wegen St -rbfall sofort günstig zu
verkaufen._A , I, . Ciuk . Adolfstr . 10.

Ein Spezereigeschäft zu verk.
N . im Tagbl .-Verlag.  01

Cm FlWeMeWsW
Näheres im Tagbl .-Verlag.

mit Fuhr¬
werk zu vk.

0»

ist ein 5-jähriaes schönes Pferd , flotter Gänger,
mit Geschirr, 1 leichtes Federrollchen , sowie 'ein
bequemer Jagd - oder Selbstkutschirwagen für

Zubehörtheile sos4 —5 Personen und alle _ _ ... .. .
billig abzugeben, zusammen oder getrennt.
Tagbl .-Berlag ._

sofort
Näh.

Qu

Kanarien °L"LLS"
Ph , Veite,

* zr
Webergasse 54, Vogelsntterhandlg.

Zwei netigerte Doggen
ännchen und Weibchen), raflenrein , zu ver(Männchen

kaufen Albrechtstraße 26.
Wurf raffenreiner Foxe , sowie eine guä

Zuchthündin zu verk. Zietenring 6, Vdb. Hochp. st

4'/-
TlederseNäc , Eltville » Ringstr.

Fox -Terrier,
raflenrein , äußerst scharf und abgerichtet, billig zu
verkaufen Bülowstraße 7, H. 2. '

Deutscher Boxer! ??♦ ♦
herrliches Thier , 1 Jahr alt , Rüde , tigergestromt,
Ausstellungs - î emplar ersten Ranges , und ein
kleiner Zwerarehpinscher , das Feinste , was je existirt
hat in dieser Rasse, sind billig zu verkaufen

Biittner ' 9 Eentral -Hundehandlung,
Mauritiusstr . 12.

Junge Kanarienhähne , fleißige Sänger,
billig zu verkaufen Webergasse 44, 3._ _

Costüme , eleg. Schirme , Bloufen , Pelz
krage« . Hüte zu verk. Händler verb.
_Schneiderin Wagner , Nerostraße 4.

Ren eingetroffen:

Kill Wen AM «»!>Hch«
für Herren , Knaben und Kinder,

sowie Schulhosen zur Hälfte des rellsn Preises,
Neugasic 22 , 1 St . hoch.

Herren -Änzug » neu, fchw. Gehrock, getr.,
sofort billig zu verkaufen Mühlgafle 5. 1._

Ein fast neuer Gehrock nebst Weste (für
kleine, schmale Figur ) und ein Chapeau elaqu«
billig zu verkaufen Schwalbacherstraße 43, Vorderst
3. Stock,  bei Scttmitt.

Zu Kaiser -Decorationen zwei Satz Schiffs-
staggen preiswürdig zu verkaufen Mauergafle 21.

Bin Posten heehmedernster I I fild*
mit Jugendstylrahmen zu staunend bill. Preisen
abz. Schwalbacherstr. 27, H. 2. Oh. Bachbinder,

AlHwg flr Sammler!
Einige Jnbil . - Münzen h 2 n. 5 Mk. zur

Erinnerung an Landgraf Philipp d. Großmüthigen
gebe noch ab.

Cigarren -Jmport -Haus ElDast Ren » ,
Schwalbacherstraße 34, Eckhaus der Wellritzstraße.

Elektr. Vivrationsmaffage - Apparat,
nst neu , billig zu verkaufen. Off . unt . R . VSS
an den Tagbl .-Verlag erbeten._

Photographischer Apparat,
13x18 , Stativ , complet, billig zu verkaufen
Saalgaffe 22, 1.

Piano ^ Kleider- und Küchenschrank, Flügel,
Canape , Schreibkommode, kleiner Eisschrank , runde
und viereckige Tische, Gnrtenschlauch , emaillirt«
Badewanne , kl. Herd , Damen -Schreibtisch u . Ver¬
miedenes billig wegen Umzug

Kl. Schwalbacherstraße 14» Part.
schwarz, fast neu , zu vk.

» Webergafle 37, 2 rechts.Pianino
SV Klavier u . Klavierstuhl billig zu

verkaufen Rauenthalerstr . 11, Mtb ., m. Entree.
Gut erhaltene Geige billig zu verkaufen

Webergaffe 41._ _ _
WWe Rmtzelegeyhett s.
in compl. Slusstatb , sowie einz. Möbelst ., Schlafz.
von 260—450 Mk., Divans von 58 Mk. an,
Ottoinan . v. 27 Mk. an , pol . Vertieows v. 48 Mk.
an , Trumeausviegel v. 34 Mk. an , compl. Küchen-
Einricht . v. 75 Mk. an , compl. Betten v. 80 Mk.
an, Kleiderschr. v. 16 Mk. an , sow. Waschkommod.,
Nnchtschr., Bücherschr., Spiegelschr ., Garnituren,
Vorplatztoiletien , lack. u . pol . Tische, Stühle,
Spiegel zu denkbar billigsten Preisen«

Wilhelm Elsen man
Ecke Bleich - und Helenenstratz«, Eingang

Bleichstratze. — Eigene Werkstätten.

Fertige Betten.
Gut gearb . complctc Betten 35—180, moderne

Bettstellen 6—60, Sprungrahmen 20—30, Matratzen
in Stroh -, Seegras - u. Wollfüllungen 6—20 Mk.,
Deckbetten, Kissen, Kapok- und Roßhaarmatratzen
in besten Füllungen und Bezügen enorm billig.
Auswahl in allen Größen . Telephon 2823.

B’ hitlp ;, I . antii , Bismarck -Ring 33.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Streng reell!
Möbel jeglicher Art,

eomplete Kelten
liefert frachtfrei dir. a. Private, ohne
Zwischenhändier, große leistungsfähige
süddeutsche

Möbelfabrik
unt. coulantesten Bedingungen und
strengster Discretion auf RatenzahlungenI

♦ ohne Erhöhung der wirklich billigen^
^ und reellen Fabrikpreise. LangjährigeI
» Garantie für Solidität. Offert, unter
| D . 527 an den Tagbl.-Verl. F48 %

Alle Irttn iiet , KeNro.
Schränke , Tische, Stühle , Spiegel . Matratzen,
Deckbetten n. Kissen, sowie ganze Ausstattungen
enorm billig . Webergaffe 89 , nahe der Saal¬
gasse. Len » TiiUring . Besichtigung ohne
Kaufzwang . Weitgehendste Garantie.

r

t
§r
:

t
%

Ein breites Bett mit sehr gutem Sprungrahmen
u . Keil für 35 Mk. u . 1 eis. Bett mit Matratze für
15 Mk. zu verkaufen Emserstraße 67-



N- . 319. Wsrgert-Arrsgake, 3. Klatt. Wiesbadener TaMatt.

Etiquets
Lecithin*

F59

Cacae
für Blut , Mnskeln und Nerven.

Zwei Bette « , 1 Waschkommodem. Marmor,
2 Nachtschränkchen, 1 Sopha , Tisch billig zu verk.

Johanna Reinemer,a*̂ /JS£}?,Sc
Verticow 28 Mk., Tisch TMk

Bett 28 Mk., Kameltaschens., Oelgemalde , Stahl-
und Kupferstiche, Mange , Kinderschreibpult , Wasch-
maschine, Marquisen , zweisitziger Kinderwagen »nt
Gummireifen , Kommode 8 Mk., Anrichte , Gartcn-
mvbel billig zu verkaufen Eleonorensträßc 8, Part.

Es sollen sofort verkauft werden : Muschelbett¬
stelle mit Sprungr ., 3-tbeil . Roßbaarmatr , u . Kerl,
neu, 70, 2 Betten k 40 , 2 Bettstell , mit Sprungr.
& 15, 2 Divans k 85, Can. 10, 20, Ottomane 15,
-Kindersitzw. 8, Trümeausp . 26, Auszieht . 30, Nacht¬
tisch, 2-—'3=tb.  Roßhaarm . 80 Scharnhorststr . 4, P . l.

Kinderbettchcn für 3 Mk. Adlerstr . 50, 1 ll
Gut er!), eiserne Spiralbettstelle , 1 Ers-

schrank, 1 Damen -Fahrrad , t Mahagoni-
Damenschkeibt. , 1 Plüsch -Halvarack» 1 eich.
Schaukelsessel b. z« verk. .Selencnstr . 2 , r.

Sch . Taschendivan b. zu vk. Waldstr . 54, 2 L
fein Kan ave zu verkaufen Römcrberg " l0 , ,1.
Äseg. Piatzm . b. z. v. 1 Waschtoilettc 45 Mk.,

i  Waschk. m. Marm. 80, 1- u. 2-thür. pol. u. lack.
Kleidrrschr., 1 ganz n . Küchenschr., 1 8-eck. Salont.
u . and. Tisckwu. Stühle , D .-Schrcbbt ., vollst. Bett .,
1 Kinderbett m. Spiralbod . u. Dkatr .. 1 Silberschr .,
versch. Spiegel , 1 Singer -Nähm ., 1 Eylinderbür .,
Deckbetten u Kissen. Anzus . Meygerg . 25, Neub.

^ _ _ Geldschränke , sowie ein gutes schwz.
Piano zu verkaufen Friedrichstraße13. ._

Wegzugsbalbrr billig zu verlausen:
2-thür . Kleiderschrank, ein Divan , ein vollstärchiges
I. Bett , eine nußbaum - pol . Bettstelle, sowie eine
ganze Kücheneinrichtung . Sämmtliche Möbel find
von mir selbst anges. Eltvillerstr . 16, Mtlb . 1 lks.
' Weg. Platzm . sof. bill. zu vk.: Sch . Küchenschr.
18 Mk., Kinderbett m. Spiralb . u. Matr . 14 Mk.,
Kinderwag ., tadell ., 12 Mk., Betten 20 u. 40 Mk.,
kl. Caüape 12 Mk., Polst .-Garnituren in Stoff u.
Müsch, Tisch, Nähtisch , Spieltisch , Spieg ., Bilder.
Stühle , Triumphsessel . Schiersteinerstr . 11, M . 2 I.

Neuer mod. Küchenschrank billig zu verk.
iEleonorcnstraße 9, V. r ._

Neuer eichener Eßzimmer -Ausziehtisch
billig zu verkaufen Helcnenstratze 2 , r. _

Gr . Schließ - od. Reiset. z. v. Friedrichstr . 10,S . 2.
Eine Nähmaschine , noch neu, billig zu

verkaufen Roonstraße 13, Part . _
Kaden-Einrichtung sehr billig zu

verkaufen. Näh . Kellerstraßc 11._
Coloirialwaaren - Einrichtung , einige

kadentheken, gnt gearbeitet , sehr billig.
_ Marktstrasre 12. hi »» " >

Schuvladen -Regale , Theke, Hobelbank
oerkäufl. Marktstraste 12, SpSti »._

Eine neue Kadentheke und Real billig zu
verkaufen Sedanplatz 7, Möbel -Lager._

2 Firmenschilder
(Fahncnschilder ), geschmackvoll in Schmiedeeisen
gearbeitet , billig zu verkaufen *
_ Langgasse  27 , im Hof.
_ Eis . Slns stecksch ild b. z. vk. Jnhnstr . 16, H, 2.

Ein sehr schönes schmiedeis. Fahnenschild bill.
zu verk. St . iSraniistütter , Bärenstraße 7, 1.

Prima Fünfschncider -Wiege mit Klotz u . Füll-
«taschine zu verkaufen L-chwalbackerstraße 9. _

Eine neue leichte Fedcrrolle u. 1 Federrarren
für Tapezirer zu verk. Steingasse 25._

Gin kleiner Milchwagen (mich für Bäcker
ipapend), für Esel- und Ponyfuhrwerk , billig zu
verkaufen Rheinstraßc 51, Part. _ '

Krankenw ., Gisschrank Adlerstr . 49, 2. H. P.
Ein noch gut erhaltener
Krankenwagen , engl.
System , ist zu verkaufen.

Näheres Biebrich , Rathlmusstraße 13._
Gebr . Kinderw . m. G . b. vk. Stiftstr . 13a , Gth.
Ei » noch neuer Kinderwagen billig zu

verkaufen Rödcrstraßc 9, Stb . 2.__
G . erh. Kinderw . b. z. v. tzioethcstr. 17, Hth . 1.'
Sitz -Liegewagen mit Olummirädern billig zu

verkaufen. Primär ? , Ringkirche 9, P art . '
G . erh. Kinderw . mit G .-R . Röderstr . 22, 1.
Schöner Kinderwagen mit Gümmiradern

billig zu verk. Clarenthalerstraße 3, Laden.
S. erh. Kinderw . m. G . zu vk. Stiftstr . 12, H.2.

G . erh. Kinderw ., sow. ein sch. Sportw . bill.
zu verk. Scharnhorsistraße 16, Vdh. P art , l. _
' Gut erh . Kinderw . b. z. v. Stiftstr . 21, H. P .
* Gut erhaltener Kindersitzwageii, ohne Gummis
für Mk . 6 .— zu verkaufen Hartingstr . 8, 2 r.

Gut erh. Kinderwagen m. Gummiräder für
10 Mk. zu verkaufen Adolsstr . 1, Stb . 2 !._

Sportw . m. G . b. z. v. Bismarck -Ring 7, H.
Gr . Sportw zu vk. Westendstr. 20, Gth . P . l.
Mehrere gur erh. Herren - und Knaven-

räder billia zu verkaufen Wörthstrnße 16, P.

Leciihin>
Eiweiss-

Cacao
für geistig Ueberanstrengte.

Ein gut erhaltenes
billig zu verkaufen Kapellenstraße 51, Part.  _

Ein F ahrr ad bill. zu v. Kirchg. 11, S . l. l.
ffl Adler -Halvrcnner . Nur Vorm,

bis iOVa Uhr Biebricherstraße 19, 1,
H.-Rad , w. neu , f. b. z. vk. Adlerstr . 49,2 . H. P.
Gebr . Herrenrad (Dürkopps Diana ), neu

260 Mk., für 35 Mk. zu v. Taunusstr . 5, Drog.

Gclcgenhcltskmif?JSS5S
mit Remise iv. Anschaffung eine? größeren Wägens
billia abzugebcn Moritzstraße 9._ _

Dampfkessel
von der Maschinenfabrik Augsburg , 6 Atm .-
Ueberdruck, 12 qm Heizfläche, verkaufen wir billig
von Mitte Juli c. ab. Jederzeit im Betrieb zu
besichtigen. .*

Jj»  Seiiek ieni, - >zz'sche Hosbnchdrnckerei,
_ Wiesbaden . _

Drehbank » sehr gut erhalten,
_ für Mechaniker oder Schlosser,

mit Werkzeug zu .verkaufen.
Rurrer », Kirchgasse 48, Laden.

Größerer Herd/ gebraucht, f. Restaurateure
sowie eiserne Wendeltreppe zu verkaufen Nico¬
lasstraße 3, 2.

Eine Parthie Garten - u . Balkonmöbel (Tische,
Stühle , Sessel, Bänke) billig zu vk. Langgasse 30.

Herderstr . 19, L., w. ' geb̂ Gartenschbauch z. vk.

Lagerhallen
(Holz ), solid gezimmert, 1 Stück 12x5 m, 1 Stück
25 ix 6 m, 2 Stück 15x4 m. sofort billig ab¬
zugeben, ferner eine Dezimalwaage Mk. 10.—,
ein Handkarren Mk. 10.— und verschiedene
Firmenschilder wegen Geschäftsaufgabe.

Thnrmann,
Helenenstr . 27.

Eine gut erhaltene Scheune aus Abbruch,
10,30 lang,' 9,00 breit , Fachwerk und mit Ziegel
gedeckt, zu verkaufen. Näheres

Rheinstraße 96 , Part.

Für Wirths.
Windfänge mit geätzten Scheiben, fast neu,

billig zu verkaufen. Anzusehen von 12—3 Uhr
Am Mmerthor 7. . _ _

Gut erhaltene Fenster « nd Thüren billig
abzugeben EmserstraHe 2, 1 I.

Bohnenstangen , mehrere Hundert , hat bill.
abzugcben FriS » WecU . Frgnkenstr . 4._

-Sch. Bohnenstangen zu v. Wattcistr. 82a.
Einige 100 Schubkasten k>. Marktstr . 11, Schnhl.

Alts Backsteme
spottbillig zu haben Abbruch Ängenheilanstalt,
Kapcllenstr. 42 . Daselbst schweres geschnittenes
Gebälk abzugeben.  _

Bier Oleander wegen Platzmangel bill. zn
verkaufen Herrngartenstraße 5, 8.

läfin  jeder Lage und Größe abzng.
•Hlvv Dotzh eim erftrache 105.
Zweiündeinhasii Morgen Klee zu verkaufen

(zwei Aecker) Feldstratze 18, Part.

tur Vereinfachung des geschäftlichen
« Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
| uns ZN überweifenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlagdes Wiesbadener Tagblstts.

MerMmer jeder Art
kauft B,. Heinero a n TannitSstrahe 49.

Fr»!! MM,  Ä! 0'
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleidcr , Uniformen , Möbel , ganze Wohnuugs-
Einrichtnngen , Ncrchläŝ , Pfandscheine, Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

P . Schiffer , MeUerMe 21,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt . Herren - u.
Dammkleid ., Uniformen . Möbel , ganze Wohnungs-
Einricht ., Nachlässe, Gold , Silber und Brillanten.
Bitte überzeugen Sie sich per Postkarte. _

Ausnahmsweise Wen Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage, für nur
gm erhaltene Herren -, Damen - und Kinder-
Kteider, Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber u. Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Haus ._ Kr . t .nftig,

Jtet Hie Dascratftiic Ireife
bezahlt Frau «B.rossJmt , Metzgergasse 27,
für nur wenig gebrauchte Herren - u. Damcnkleider,
Schuhwerk , Möbel , Gold , Silber u. ganze Na chl. ic.
Ueber êugen Sie sich gefl. d. Postkarte.

Hmeii- s. IM «-K!eikr
kauft und bezahlt sehr gut

kzis »->r«« n , Metzgergasse 16.
Möbel , Bette » , Teppiche, Bilder,

Musikinstrumente kauft fortwährend
Li. Friedrichstr . 25.

Ä . Geizhals , Mtzgergajse 25,
zahlt mehr wie jeder andere für gut erhalt . H.- u.
Damenkleider , Schuhwerk , Möbel , ganze Wohnungs¬
einrichtungen u. Nach!,, Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten , Auf B . k ins Haus.

Fr.Drachmann. MehgerM 2.
kauft u. bezahlt sehr gut gctrag , Herren - u. Damen-
Kleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnnngs-
einrichtungen , Nachlässe, Gold . Silber , Brillanten,
Pfandscheine , Antiquitäten und Oelgemalde , Be¬
stellung per störte . Komme ins Haus.

Getragne Herren-Klcider,
RSeke, Hosen , Westen, ganze Stnzstge»
Schuhe , Stiesel , » " -formen , Waffen kauft

fortwährend
Julius Hoaenfeld . 29 Metzgeraaffr 29.

Bezahle sehr gute Preise
für gut erhaltene Herren - nnd Damen - Kleider,
Möbel , Stiefel , (siold- nnd Silbersachen , sowie
ganze Rachläffe. Bestellnna per Karte genügt,

SS. Rarninnn . Mctzgeraaffe 7.
Jnb , Frau s . Ss -«a «' .

Getragene Kleider,
Schuhwerk , Möbel jeder Art , Gold , Silbersachen
werden augekauft und gut bezahlt.

K . Mniiltel , * * T iU

Möbel aller Art.
Kaffen- und Eiöschränke kaufe ich stets gegen
sofortige Kaffe.

.ffo ' -amiK Reinemer . Raumtbalerstr . 4.
Guterhaltenes Kinderbett zu kaufen gesucht.

Offerten unter SS. 323 an den Tagbl .-Verlag.

Gebrarrchter Gewehrschrmrk
zu kaufen gesucht. Beschreibung nebst Preisangabe
snb 32 «» an den Tagbl .-Verlag zu senden.

tf'&läffhLmtf «ut erh,, zn kaufen gesucht
Mvslyimu , Schukgaffe 4, Part.
Gebrauchte Eopirpresie zu kmrfcn gesucht.

Off . u . Zi . äi . « « hanptpostlagernd.
Gebrauchte, « och gut erstatt. Colontal-

waaren - Einrichtung , Theke, möglichst mit
Marmorpl ., zu kmtfen gesucht. Sckmftl . Offerten
mit Preisangabe Hellmtindstraße 30. P ., erdeten.

Zwei gebrauchte Schaufenster , ca. 1,80 zu
2,50 Mtr . groß , ev, mit Rollladen , sowie 2 eiserne
Säulen von ca. 2,80 bis 3,20 hoch, zu kaufen ges.
Schrfftliche Offerte « Hcllmundsir , 30, P ., erbeten.

Olebr, Marquis - z. k. ges. Bismarckr . 8, P . !,
Große Tafelwaage oder kleine Deeimal-

Waage zu kaufen gesucht,
sdr » r,ii Tliorinnnw . Rieblstraße 23.

Ofchrrrnffl * 2-rädrig . mit Patent -Achse
fUUlUBUl , zn kaufen gesucht. Offerten

unter » . 328 an den Tagbl .-Verlag.

Motor
znm Wasserpumpcn zu kaufen gesucht. Offerten
unter © . 324 an den Tagbl .-Verlag.

Lccrc Weinsäffcr, StX™
gesucht, Offerten unter R . 8 . 41 postl.

Alte ? Eisen, Mcrallc , Flaschen , Lumpen,Papier.
Gummi - u , Neutuchavsälle kaust zn d. höchsten Pr,
bei pünktl . Abholung Gei, , still , Blüchcrstr . 6.

Donnerstag , 11. Mar 190 «;. Seite 13l.
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Kiwchen, altes Esten , sowie alte
Metalle , Gummi , Neukuchabfälle 2c.  Heinrich
Haas . Hellmundstraße 29. Postkarte genügt.

I y
fach vorgekommene Mißbräuche
geben uns veranloffnng zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Offerttzriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlsg der Wiesbadener Tsgblatts.
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IMmobUre« m orkttarrferr.
♦ ♦
s Die Besitzung ♦

Frankfurterstr . 13—(5 |
— Fläcbengehalt 21 a 78,75 qm — ist zu 4
verkaufen. Dieselbe vereint die Bequem- ö
Jichkeiten, welelie mit der unmittelbaren JNähe des Verkehrs ♦
verbunden sind, nnd, durch den Stand der ^
"Villa in dein parkartigen und obstreichen S
Garten, entfernt von dem Geräusch der ♦
Strasse, die Annehmlichkeiten, welche ein t.

ländlicher Wohnsitz ♦
bietet. Auf dem Grundstück befindet sich P

ein vorzügliches ^Stalloebäude Z
mit Kutscher- u. Diener-Wohnungen und <g,
eine Maschine mit Akkumulatoren, die das ^
ganze Anwesen mit elektrischem Licht ♦
versorgt. Das Haus hat Zentralheizung. ^
JS. Meier , Agentur, 'S"ammsstr . Stt.

Verkaufe meinei'diön gelegene, solid geb. Llilla
mit Stall « . großem 'Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter l? . V32 an den Tagbl .-Verlag . ^

t Landhaus diesseit der |
% Oietenmühle %
J mic herriioliem Obstgarten zu verkaufen. ^
| Preis 80,000 Mk . |
<r .L Meier , Agentur, Taiinuntr . '£ **. ^
«♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Cliocoia ^©
grösster Nährwert, vorzügl. Cesclimack.

Clcgante Villa im Nerothal,
reizend gelegen lSüdseite ) , nächst Wald n.

d. eiektr . B . , 7 —8 Zimmer , Bad re >, mit
allem neuzeitigen Eomiort , Centr . -H„
«lektr . L . , 1 gr . 'Veranda , 3 Baleons,
Obst « nnd Ziergarten , Fer >»stcht , snr
Mk « 95,000 wegen Abreise zu verkaufen.
Agentur .e . Mauergasse 8,1.

t Parkstrasse—Parkseile. %
% Herrsefiaft &iiaMS %
* mit je 7 Zimmern auf den 2Etagen, sowie ^
«Kt einer Anzahl bewohnbarer Erdgeschoss- ^
0  und Mansarden -Zimmern , zu verkaufen . 4*

1 Für1oder2Familien, f
J J . Meier , Agentur, Taunusstr . 28 . ^

Villa Rerothal 17 , schönste Stadtlage , großer
Hintergart ., zu verk. d. Imand , 2)m:mi§ftr. 12.

♦ _ _ _ _ « •

Z Kapellenstr . 30 . Z
^ V,ll. «... ii/il,üvi.i... ^Tilla mit schönem Garten,

noch nicht bewohnt gewesen,
♦ zu verkaufen . $
♦ 3. Meier . Agentur, Taunusstr . 28 . »
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

In schönster Kmlogc
ist eine kleine Villa mit hübschem Garten

zu verkanfen . Offerten unter »■". n . st»
Post »berliner Hof " erbeten.

Etagerr -Llilla » 3x6 Zim ., neu erb.,
schöne gesunde Lage, Nähe Bahnhof , electr.
Verbind ., z. bill. Preis v. 183 Mille zn
verkanfen . 48 Ruthen groß, Taxe 130,
Miethc ca. 7000. Anfragen v. Selbstrcflect.
unter M . re »« an den Tagbl .-Verlag.

Ein HattS mit Laden und Werkstatt , für jedes
tzieschäft vnsseikd, u . g. Beding , zu verkaufen.
Näh . im Tagbh -Verlag . 0m

% Am Walde !
♦ in ebener Lage stehende

r Villa l
♦ mit sehr grossen Zimmern und allen
^ Bequemlichkeiten der Jetztzeit ^
£  wegen Todesfalls zu verkaufen.
♦ Meier , Agentur, Tüiinusstr . 28 » ^

Cf.Vut ' ^ Äftito  mit Bäckerei - Einrichtung
vfldltv ^ Ulh ? in sehr guter Lage ist

sofort ans erster Hand zu verkaufen. Off. unter
SS. 3,25 an den Tagbll-Bcrlag,

CtAttsi  uiit gutgehendem Restaurant, 600 hl
«yiUlv Umsatz, ztl verkaufen. Näheres durch

SS. Mari . Sckmlgasse 7, l . Etage,
Tclevhon 2085.

Rentable Etagcii"7l".f.d°LL- h
Wohnungen zu verkaufen. Nah . Sä. SSascii,
Dotzheimerstrasie 17, Part.

A mit Weinrestaurant und
KIKMN Peustonszim . , schöne Lage

* (Kirrfrcmdenverkehr) , sof.
vom Besitzer zn verkaufen . Offerten
T . r . 3 » hauvtpostlagernd.

Geschäftshaus mit größerer Werkstätte, seither
Holzbearbeitungsfabrik mit Maschinen , Motoren,
Laden , in guter Stadtlage , zu verk. Anzahlung
Mk. 20,000. Näh . K . JSasclB , Dotzheimerstr. 17.

Herrschaftliche
Villa

in Bemheima. ö. 8.,
mit 10 Zimmern , sonstigem Zubehör u. schönem
Garten zu 42,000 Mk,

zm verkaufen.
Näheres nebst Photographie durch Ma >ase !°-
stein * iiiffier . Frankfurt
am Main , unter S183 . b'58

bekannt gut , in Badestadt , nächst
iyvi » V Wiesbaden , zu verkaufen, oder

gegen Etagenhaus ztt tauschen gesucht. Offerten
unter T . 323 au den Tagbl .-Perl.

i" der unteren Rhcinstraß»
?lttlvC | fu circa 35 lH-Nth .. wegzugs-

balbcr zu verkaufen . Anfragen unter SS. 323
an den Tagbl .-Verlag.

Lecithin-
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OhocoSaeie
eine Labsal sondergleichen.
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0,5 km vom Kurhaus . keil»!. Panorama,J8»iist ®Iie
für Villa zum Allein!,ewohnen
oder 2—8-stöckige Etagenvilla

^LHWMZO <gm
bei 26 m Front , an ausgebauter Strasse.
»Ä» Weier , Agentur , iratinttsslr . 38.

I

Zwanzig Ruthen Garten zu Verkaufen.
> Näh . im Tagbl . -Vcrrag . Ed

$mrn*feUi**t f« Karrferr geftrchr.

| Wer eine Yilla I
I zu verkaufen hat |
4 , beauftrage mit dem Verkaufe H>
4» 3.  Ileier , Agentur , Tannusstr . 38 . H

Gyt rentables Etagenhaus
zu kaufen gesucht. 3- u. 4-, eucnt. 3- u . 5-Zimmer-

Wohnungen bevorzugt . Offerten mit genauer
Angabe des Kaufpreises , Znblungsbedingnngen,
Mietheinnahmc , Steuer und Unterhaltungskosten
unter Er*. L hauptpostlagernd erbeten.

Smche Mt rerMhles Haus
in Geschäftslage zu kaufen . Offerten mit ge¬
nauer Angabe der Lage , Taxe , Zablungsbe-
dingungen ec. u . V . 73ä * an d. Tagbl .-Verlag.

Mehrere mir re»t«ble Wer
im südlichen Stadttheil zu kaufen gesucht. Aus¬
führliche Angebote erbittet ss >--»»--i «-k,
«S°-e ?re »-. Immobilien - u. Hppothcken-Bürean,

Rheinstraße 26.

KeidvWW

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er-
flärcu, daß wir nur direkte
GLeetkeirfe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
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C « t >it « IUit ; $t VsMsihKA.

WoMemklderL 'KWW
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

er . IS» er , Friedrichstraße 19.

Mür gute Hvpothekenn. Restkanfschillinge
welche flüssig gemacht werden so Neu, habe
stets Käufer. Sensal « eye * Snbiiorger
Adelheidfiratze6. - Telefon 524.

KUpottzekengeldee zu verleihen.
Helnrlrli dreger , Hyp - U. Zmmob .-BÜr.,

Rheinstraste 26.

HyPothekeNsCatz.
in jeder Höhe, 60 °/o d . Rrchitecten -Taxe
s», 4 —4 ’/i °'o, ie nach Lage, Bangelder
* 5 7 <>ohne Makler - Provisiün abzug. —
Ich beleihe Renten -Härrfer , Pension ., Billen,
Hotels . 1 . u . 2 . Hppottzek . lege in erste zus.

W . AJ &eiHU? seni «»r«
Kaiser -Fricdrich -Ring 33 , 1.

Sprechstunden 8—9 Uhr , 6—8 Uhr.
Auf Wunsch persönlicher Besuch.

H&.— _ - - - - -— .. ..— _- _ a£H
100 ^ >00 Mt . ausznl . A,n » » Ä,Taunusstr . 12.
T0- 8 « ,«00 Mk . 1. Hypoth . in der Nähe Wiesb.

nuszuleihen , auch getheilt . Off . unter »b. 7L»
an den Tagbl .-Verlag.

4?'  40,000 n. 18,000 Mk . auf erste ^
Hypothek, auch ,außerhalb , u. 10,000 Mk. C
c. 2. Hyv . anSz. O . Engel , Adolfstr . 8. JS

35 —40,00 » Mk . auf 2. Stelle auSzuleiben . Off.
bitte unt . LL. « 3 » an den Tagbl .-Verlag.

<>

«■
0

35 ,®®© Mk .,
auch geteilt, gegen gute Nachhypothek,

aattasnleiit en.
S . Weier . Agentur , faanniitr . ®8 .

18,000 Mk . sofort auf 1, Hypothek anszuleihen-
Hdki«e BäcunEnger , Moritzstraßc 51.

i X _ <•> ,"£ MA Mark gegen prima
JL «J « «Ff VW Z. Hhpother ans ein

Geschäftshaus r. d . Kauggafle ges . Ost.
unter . . »-. 41 . L » W" postl . Berliner Hof.

Nach Soden suche 10,000 Mk . 1. Hypothek, 5 °/«,
beste Stadtlage . Pünktlicher Zinszahler . Off.
unter »o. SOS  an den Tagbl .-Verlag.

0 —10,000 Mk . 1. Http .. 5'Vo, gesucht auf Haus,
Aecker, Weinberge . Offerten unter LS. 7 ® 3 an
den Tagbl .-Verlag.

MM " 6 - 8060 Mk . 2. Hypothek zu 5 °/° gesucht.
Offerten unter SS. IL . G häuptpostlagernd.

MSMss » 700 Mk - von t. sol. Gcschäftsm.
§p§SS| §F m. ctg. Haus zu leihen ges. Rückz.

in 5 Monatsraten a 150 Mk. und 6 °/« Z . Off.
Off . unter lif-. S2K an den Tagbl .-Verlag.

fWüW 8 NVLW 88 N?

Z
ur Vereinfachung des ge
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Warmmg f

Seit mehreren Tagen hat mein Sohn „ liumo
KifiirSi“ wieder böswillig das Elternhaus verlassen
und treibt sich beschäftigungslos hier und auswärts
umher ; ich warne Jedermann , den . .Smraio B .“
zu beherbergen, oder ihm Etwas zu borgen, oder
auf Credit zu geben, oder ihm Zimmer rc. zu
vermiethen , oder auch an denselben Zahlung zu
leisten, da ich in keiner Weise für ihn hafte oder
zahle. Wer mir den Schlupfwinkel des Burschen
angeben kann, den bitte ich darum.

A . Harfe,
_ _ Museumstr.

Selbstständige Dame , in der kanfmänn . Buch¬
führung und Konfektion gewandt , wünscht

Filiale
einer erstklassigen Färberei zu übernehmen . Kaution
kann gestellt werden . Offerten befördert unter
4 , 737 der Tagbl .-Verlaa . _

Assoeie gesucht.
Für einzig dastehendes, äusserst lucratires

kaufm. Unternehmen ohne jede Con-
cjirreBl * ein activer oder stiller Theilhaber
mit Baareinlage von mindestens 30,000 Mark.
Gef. Offerten unter di. 727 an den Tagbl.-Verl.

sOjjrefur Geschäft (rentabl .) kann tücht.
KllillUil " Kaufmann od. Pens. Beamter mit

selbstst. Führung als
^ ~ . ha;

1500 Mk. BaareiNl . unter
Theilbaber cintr . Off, unt . SK. «». hauptpostl.

1

er Theilhaber sucht od. sich beteiligen
will , wer irg . ein Geschäft od. Grund¬
stück kauf. od. verkauf, will , verlange
kostenfr. Zusendung der Deutschen
Finanz -Ze itung , Leipzig 6.  F109

ZksK-GeleMNheit.
Für eine schöne Rehwildjagd (Abschuß

ca. 20 guter Böcke) wird per sofort ein waid-
gerechter Theilhaber gesucht. Offerten »ub 95. 733
an den Tagbl .-Verlag.

Vorschüsse gegenu. ohne Bürgschaft
von 500 K. aufwärts.

Abzahlung in 80 Monatsraten oder viertel ;. Raten
für Gewerbetreibende , Geschäftsleute , definitiv An¬
gestellte, Offiziere , Grund - n. Hausbes ., sowie für
Verfonen jcd. Standes zu 5 u. 6 % Zins . Rasche
Erledig , durch fiold »« hmiiät ' ii ESkompte-
Sürcß « , Budapest , KönigSg . 104, im eigenen
Hanfe . Retourmarke erbeten.

m jed.Geld -Darlehen fof. zu 4, 5, 6 Proz.,
Höhe, auf Schuldschein , Wechsel, Polize , Lebens-
versichenma , Hypothek, auch Raren - Abzahlung

LUlhsEei , Berlin w.  35 . Ruckporto

l

11,500 Mk. Hypotheke, hinter

l

Geld
BS«53lS.U5.T! SJ»t.
(Rückporto .)

»Darlehen gibt Selbstgeber reellen
Leuten . Rntenrückzahlnng.
Berlin 41 , Pragersträße 29.

(L. 8 . 7109) F161

Wer Geld

Lem 'scsbank , zu verkaufen, oder als Am
zahlung auf Grundstück , Bauplatz ec. ab-
zugebcn. Direkte Offerten M . W . 38
häuptpostlagernd.

1 (Oi AÄÄ Mk 3. Hypothek, circa 8000 Mk.
JLI//VUU ivti * unter der Brandtaxe, ' auf

gutes Geschäftshaus zu 5 “Io gesucht. Gefl . Off.
unter M. 737 an den Tagbl -Verlag.

8 —18,000 Mk . ans gute 2 . od » 8.' Hypothek
auSznlciher, « Off . unter „ m . H ».
hauptpostlstgernd.

von 100 Mk. aufwärts
(auch weniger ) zu jedem

Zwecke braucht , säume nicht, schreibe sofort au das
Bürean „ Kortuna " , Königsberg in Pr . ,
Königstr .-Passaae . Ratenweise Rückzahlung . Rück p.

hML -sa » in "TnotnentQneFlg 'er»
V  inijl legenheit 200 Mk . bei

strengster Discretion ? Gefl . Offerten u. ü" . sz -a
an den Tagbl .-Verlag. _
"" Wer leiht 100 - 150 WD Einte Sicherheit
u . Zinsen . Monatsraten -Rückzahlnna . Strengste
Discretion . Gefl. Offerten unter C . SSM  an den
Tagbl .-Verlag ._ _

€ « ttifAllft > ?m le §Si®«t gssticht.
60 —70,600 Mk . aus prima Object . 2. Hypothek,

beste Geschäftslage , gesucht. Off . unter >8. 7 »»3
an den Tagbl .-Verlag.

45 —50,600 Mt . 2. Hypothek, mitten der Stadt,
gesucht per sofort oder später . Offerten unter
4w.  SWS an den Tagbl .-Verlag.

45 50,000 Mk . auf 5 Hyp. zu 4>/- °/o gejucht
Offerten unter C . SOI an den Tagbl .-Verlag.

80 —85,000 Mk » 2. Hypothek von vermögendem
Eigenthümcr zu 5 0;o gesucht. Offerten unter
V5 8» . .5 hauptpostlagernd.

SO—25,000 Mk . 2. Hyp. zu 8 fl» sofort gesucht.
Offerten unter W . s « 0 an den Tagbl .-Verlag.

12 —14,600 Mk . 2. Hyp., prima Object , gesucht.
Offerten unter r«t«s gn den Tagbl.-Vcrlag.

Gesucht
zu einer der 4 FestvorsteKungen am 17., 18.,
19., 20. Mai ein guter Parkettplatz . Gefl . Off.
unter M . 738 an den Tagbl .-Verlag ._

Piano zu mäßigem Preis zu miethen gesucht,
cveni. spät . Ank. Offerten mit Preisangabe unter
« . «U . ns hauptpostlagernd.

Möbel
erwerben . Off . S-V

sucht Schneidermeister (Gesch.-
Znh .t auf Gegenlieferung zu
Sn. z «s«s postl Schützeuhofstr.
^ Nehme 1 gcbr. Herrnrad

für einen neuen photogr.
Apparat Tauiiusstrnße 5, Parfü merie._

f olireii, Beizen der Möbel
schnell und pünktlich.

<QeI*iriuSer S3easmann . Jahnstr . 3.
Royrstüyic werden gut geflochten.

1t . S*etry . Römerbcrg 6, 2 St.
Größere Putz - u . -U nstreichco -iftevciten

iu Llecord zu vergeben . Rar ». t>«
aiilsse & iBOhlrreann,

Hellmundstraße 13 . _

Ofensetzer pdnllöj,ElesMenp.ö.

Gute  Blumenerde z. Ums. b. Jahnstr . 4, P.
Näherin , Wwe ., cmpsiehlt sich im Gardinen-

stopfen  n. Ansstatt . (Knopflöcher). Markt str. 6, Lad.
Schneiderin empf. sich zur Anfertigung aller

Damenkleidung . Marie Schalk . Jahnstr . 7, 3. St.
Näherin empf. sichz. Ausbess. Blü cherstr.  4,P.

. Weitzzeugnäherin empfiehlt sich zum
WäscheniiKbcssern m und außer dem Hause . Näh.
Oranienstraße 23, Vdh. V., u. Norkstiaße 6, Lad.

Modistin empfiehlt sich im Garn . u. Aufarb.
von Hüten bill. Sedanstraße 15, 2 r ._

Hüte w. chic u . billig gar ., auch w. Strauß-
federn gew. u. gekraust Hermannstraße 17, H. 2.

Hüte w. b. garnirt , neu angef ., getr . auf¬
gearbeitet u. a . Zutaten verw. Federn w. sch. ge-
kraust. IS. Faust , Walramstraße 33, Frtsp.

Büglerin i. Kund . Sckiiersteinerstr. 20, Fsp.

Büglerin, erste Kraft , empf. sich außer
dem Hause . Nerostraße 84,2.

Wäsche zum Bügeln wird angenommen in
und  außer dem Hause . Wallufers tr . 7, H. 1 St . r.

Wäsche z. Biig . w. ang . Webergafie 43, H. 8.Gardiuenspannerei von
Frau 8tal «xeir , Oranienstraße 15.

Stärkwäsche w. ang . Luisenstraße 31, 8 St.
Herrenw . z. Waschen u. Büg ., matt u . Glanz , w.

stets ang., gut n. bill . best Schwalbacherstr . 85. H. P.
Wäsche z. Wasch, u . Büg . w. ang . Stiftstr . l.

z. Wasch, n. Büg . w. angen . Gig.
Bleiche. Völker, Gust .-Adolfstr . 8. P.

Eine tüchtige Waschfrau sucht noch
einige Kunden . Schiersteinerstr . 16 , Mtb . 3.

G . Friseuse n. n .'K. a. Rauenthalerstr . 16, T .-P.
Friseuse empf. sich im Abonnement und im

Einzelfrisiren.  Scdanstraße 15, 3 r.
Kuisous » perfect, nimmt noch Kunden an.
AllslUjr , Weltritzstr . 49 , 3 St . r. _
Tücht . Friseuse empf."fich in all . vörLFris .,

einzeln u. im Abonnement . Friedrichstr . 29, Stb . 4.

Hygienischer Franensehntz
aller Art

zu haben bei S. »annliardt , iirztl. gepr.
Masseur,.Emserstrasse 28, 3. St,

Magnetiseur
(beste Referenzen)

wünscht noch einige Leute zu behandeln . Offerten
unter t®. 70 '» an den Tagbl .-Verlag. _ _̂

Einer hochgeehrten feinen Damenwelt Wies¬
badens erlaube ich mir mich zu

MMcure imü GeßchMllMe
(auch in pneumatischem Verfahren , besonders
wirkungsvoll gegen Altersrunzeln ) zu empfeblen.
Großartige Erfolge bei allerlei Schönheitsfehlern,
auch Kopfschmerzen. Nach Wunsch in und außer
dem Hause.

Hochachtungsvoll
Johanna liaade,

_ Große Burgstraße 9, 2. Etage. _

WrenoLsSin
deutet Kopf- und Handlinien

Helenenstraße 12, 1.
Nur f. Damen Sprechst . 10 morg . bis

9 abends . Nur für Damen.

Mcru Werrgw , Wwe . ,
wohnt noch immer

Nettelbeckstratze 7 , 2 St . , Ecke Korkstraße.
Sprechstunden 2—9 Uhr Nachmittags.

Damen
finden Aufnahme, Bath,
disoret. (Kcpt 1906) F114

Frau IBrarad,
fr. deutsche Oberbebamme.

Vervier «,
B8.ue Spimtay 75.

Disting. Damen SfÄ
a . gewissen!,, erfahr . Frau (früh . Oberhebam .) in
Nähe ; evtl. Aufnahme . Offerten unter A . ® 7®
an den Tagbl .-Verlag . _ _

F ür gesundes,hübsches Mädchen,l’/r Jahralt , besserer Herkunft, wird eine gute
christliche Familie gesucht, weiche das Kindchen
gegen einmalige Abfindung als Eigen aufnimmt.

IV . ISyde , 18 Lisle Street,
London V\' .

Biss . Beamte » - Ehepaar sucht Mädchen,
nicht über 3 Jahre , als eigen anzunehmen . Erzieh .-
Beitrag von 2000 Mk. aii . Discretion zugesichert.
Offerten unter ffl. 7SS an den Tagbl .-Verlag.

Ein Kind wird in gute Pflege genommen.
Offerten unter JS.  7TK an den Tagbl .-Verlag,

Mädchen , 8 Tage alt , in Pflege zu geben.
Off . unter w . 7 $ » an den Tagbl .-Verlag ._

Pflegekind , nur Hess. Herkunft , find, dauernd.
Heim. Off . u . »1. 7 :85 an den Tagbl .-Verlag.

Ein
Pfleac genommen Waldstraße 32, 1. S t._

fein Kind wird in gute Pflege ge¬
nommen . Rsth . Sitziersteinrrßr . 18 , Ltd . P.

Verkehr
727 an den Tag!

Margaret © ISoriisteia,
ESäsreaM für (Bag.3031) F107

Meir atsverisiittliiM ;g,
Pei -lin , Schönhauser Allee 9a.

ßafvitf lucht Waise, 20 I . alt , 275,000 ML
fjlmll Vermögen , mit solidem Herrn (wenn

auch ohne Vermögen ) , jedoch mit gut , Character,
Off. u. « . ’S,. £ ä Berlin * w . a » . Fbk

Äinfrichtiq!
je 280,000 Berm,,
mit edelges. Herren.
Bed . Off . u . „ Vcritna “ Berlin U. 89.

Reelles
WM - Gesuch.

Wwr ., Ans. 50, gr . statt !. Fig ., weich. Gemiith
intellig . Baumeister , Inh . eines der größt , u . Ml
prosp . Baugcsch. im weitesten Kreise, alleinig«
Besitzer einer gr . Dampfziegelci , bedeutend»
Oeconomie rc. rc., sucht sich zum zweiten Mal zu
verheiraten . Gewünscht w. Dame im Alter von
65—45 Jahren , statt !. Fig ., angen . Aeußere, edler
Char . u . groß . Vermögen . Die Ehe bewegt sich
in einfacher, jedoch feiner Bnrgerweise . Domizil
Mitteldeutschland . Geeignete Damen , ob ledig _od.
Wwe . u. ohne Ans. d. Confess., welche wirkl . czlückl.
Eheverhältn . wünschen u . suchen, bietet^ sich in
diesem Falle die erdenk!, beste Gelegenheit . Das
cinznbring . Vermögen bleibt Eigenthum der Frau.
Nur ernstlich gemeinte Off . wolle man gleichzeittg
unter Angabe der Vermögensverb , unter Ä . 7LD
„ « -■Mt« ' Heim 1“ an ' den Tagbl .-Verlag ein¬
senden. Discr . Ehrensache. Anonym eingehende
Offerten werden nicht beantwortet.

Gebildete junge Wittwe , hier fremd,
wünscht Briefwechsel zwecks späterer Heirat.
Offerten unter ,»;>rt »ercse _ 22 " haup tpostlag.

Ein Akademiker , Norddeutscher , 21» I.
all , ev «». , nicht ohne Vermögen , hübsche
stattl , Erschsinrtng re . , sucht die Bekannt-
scha-ft einer vermög . Dame zwecks Heirat.
Vermittlung durch Verwandte od . Arenrwe
erlvünscht . Gefall . Mitth . unter SSS
an den Taabl . -Verla a erbeten.

Gebild . Hotelfachmann , 31 Jahre alt , evangek..
Mitinhaber 'eines größeren Hotels in schöner
Rheinischen Großstadt , sucht bte Bekanntschaft erucr
häuslich erzogenen Dame mit Vermögen zwecks
baldiger Heirat . Vermögen wird ncher Mellt.
Strengste Discretion zugestchert. Frdl . Zuschr. rc.
unter 'A.  7 2 « an den Tagbl .-Verlag.

Solider Herr mit eigenem Geschäft (Papier-
Branche ) in Nachbarstadt , 40, evang ., ledig, wünscht
gebildetes Fräulein passenden Alters zwecksHeirat
kennen zu lernen ." Nur ernstgemeinte Anerb . unter
A.  725 an den Taabl .-Verlaa erbeten.

Johanna M.
Warum keine Antwort ? Brief liegt unter

ausgemachtem Erkennungszeichen r . M . 1. *S.

WÄ -m , Müsse stck.

^ lfiftfn 3Bersj ;p«
Renovierte Yilla, 12 Zimmer etc., ^

sowie seflir groRS «*«* Crartesa » «A
z A. Agentur, ffiaiiüiusstr . L 8 . ^
♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Herrliche HundsicM. |
GerSuiiilie Villa |

und Stallung, sowie sehr grosser Garten ♦sehi ^ .—•- .
zum Herbst oder früher zu vermieten . ^

,S.  Ärieir , Agentur , 'faisrattssfr . 28 » S-

l ' /z-jähr . Kind tagsüber in gute
Pflege zu g eben . Ncrostraffe  3 4 , 2.

I . Ehepaar
sucht Anschluß jetzt oder später nach Baris . Off.
erbeten unter «». 737 an den Tagbl .-Verlag. _

mit distinguirter Persönlich¬
keit gesucht. Offerten unter

agbl .-Verlag . _

Heirats -Partie . Herren u . Dam . j. St . vm.
Bür . Paul Becker1.. Gonsenh . b. Mainz , Finthener-
str. 10. Sprechst . j . Mittw . u. Samst . 1—6 Uhr . Rckp.

Geschäftsmann , 27 I ., kath., von angenehm.
Aeußern , wünscht Heirat mit tüchtigem Mädchen.
Offerten unter 8 . 721 an den Tagbl .-Verlag.
Anonym verbeten.

ste.

Dchkcimcrstr. 74, r «*Ä
laden , Sonterrainladen mit Flaschenbier¬
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen . Näh . 1. Stock. 1832

Gltvilierste . 2 sind Werkstätte, Lagerräume und
Flaschenbicrkeller zu vermiethen . Näheres
Dotzheimerstraßc 74, 1. Stock. 1365

Möinorlrora 8 Werkstatt an Tapezirer ans
MvAlll -vr -llj O ©egenarbeit zu vermiethen

Laden
in guter Geschäftslage sofort zu vermiethen

Adolfstraße 6. 1746
Werkstatte , hell, Gas u, Wasser ,vorh ., billig zu

verm. Näh . Bülowftr . 10 , 3 r.
B !cick«platz , 1 ' /« Morgen , mit Häuschen u. Stall,

Wellritzthal , sofort zu vermiethen. Näheres
11 . Castellstraße 3, 2.

Eine Werkstätte sofort zu verm. Feldstraße 1.

Zwei Räume-
zu geschäsri. Zwecken vorzüglich geeignet, sofort zu

vermiethen Moritzstraßc 12, 1. 1938
mit oder ohne Wchiung , fast

«s, ZLL- PLA direkt an der Langgasse , auch
für Engrss -tzleschäst geeignet, sofort zu
vermiethen . Anzusehen von 12 bis 3 Uhr
An » Römerthor 7.

Lagerraum u « kl. Werkstätte per 1. Juli
oder früher zu verm . Sedanplatz 3,1.

(Stl ! SßÜCU m  öam  Näheresim Tagbl .-Berlag» Oo
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Wohrmr»ßr« von 1 Zimmer«.
« .-Kr.-R. . P ., 7 Z., 1600 M. N. T.-V. 1224 Ca
RüoeShcimerstxaffe 7 herrschaftlicke Wohnung,

1. Etage, 7 Zimmer, Schrankzim., Bad. Küche,
2 Mansarden, 2 Keller, große Balkons, Vor¬
garten, großer Hintergartcn zur Mitbenutzung,
ver 1. Oktober. Näb. >m Hause, 2. Et. 183o
Wot)n««serr so« 6 Jimmsr«.

Zn r»« serenl Neubau neben der Reichsbank,
Lnisenstrotze 19, sind herrschaftliche6-Zimmer-
Wohnungen mit reich!. Zubehör, Gas , elektr.
Licht, Centralbcizung usw., per 1. 1908
zu verm. Näb. Geschäftsstelle des Haus- und
Grundbesitzer-Vereins, Delaspcestr. 1. F 431

*♦ «►«

Sonnenbergerstr. %
Hochparterre 6 Zimmer etc. *

J >®. SBeier , Agentur , ’S' stssn «»*»»»■• S88. ♦

Wohmmgr« von 5 Zimmern.
(Cmforfti * 9A schöne freundl. 5-Zimmer-
4£ !U | Cr |Il . £\ 3 Wohnung mit Balkon

(Hochparterre) auf gleich Zu verm. 1818

8«serslr. 38. 8MM.
freiliegende gesunde F-Zi «un »cr-Wohnnng mit

allem Zubehör zu vcrmiethen. Räh. Parterre.
K»iscr -Frie - rich-R »»»g *. 6 Parterre o. 3. Etage

(Südseite), bestehend' aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per l . Oktober zu vermiethen. 1308

Moritzstrase 29 ist die 8. Etage, bestehend aus
5 Zimmern, Badckabinet. Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör, auf 1. Juli 1905 zu
vermiethen. Anzusehen Vormittags zwischen
10—12 Uhr. Näh. daselbst Comptoir. 1467

Schiersteinerflr . 4 einige S-Zimmcrwvbnungen,
neu hcrgericktet, Balkons, 2 Keller, 2 Mansarden,
angenehme Lage, billig abzugeben per jetzt oder
1. April. Näh. bei b , «»», & 4 « . oder Eigen-
tbümer Riidesheimerstratze7, 2. 1424

Schöne 8-Zim .-Wo1»»ung i. vord. Dnmbach-
rbal, Bad u. Balkon, sofort mit Nachlaß zu verm.
Nähere? bei r . PMIinH , Dambachthal12,1.

4W»h««ngr« von
Bülowstraffc 1V, 8. Et ., gc>u

Wohnung zu verm. Nah. 8 r.

Zimmevn.
de 4 -Zimmer-

1302

Wohltttngert oorr 3 Zimmsr « .
ö-arstr . 17 sch. 8-Zimmerwohnung, Balkon, Bad,

Gas, sofort oder später zu vcrnücthen. 1924
Nueisenaiistr '. 8, Pdh.. sch. 3-Zim.-Wodn. mit

reicht. Zubehör sofort od. später zu verm. 1836
Kirckigaffe 29 , Ecke Fricdrichstraße, ist eine

Wohnung, 8 Zimmer und Küche, per sofort oder
kpäter zu vermiethen. Itäh. daselbst bei 1784

HD'»!»>«?!er« L Co.
firrpmlmrpstl ' Q lL.-Platz) schönes Hochpart..
UltMvlllgfil . J  3 Zimmer. Bad.jcgl. Comfort

und reicht. Zubeh . wegzugsbalbcr sofort oder
ipäter sehr vrrisw » zu vermiethen.

Kl eingauerstr . 7, schöne 3- ^immcrwohuung
zu vermiethen. Näheres Eltvillerstratze 12.t 'rer ! 1817

Sch«rr« horftstr . 16 L-Zim.-M ' hn. m. od. o. Werk¬
statt, Hth., gleich od. später. Näb. Bdh. 1. 1800

Sine Wohnung im 2. St ., 8 Zimmer und Küche,
-u Perm. Näh. Kl. Burgstr 8, im Lad. 1554

a» 3-Zi «kmer-Wohn »r,ra (400M.),
Asili » LlsKlK. g Etage, Kapellenslr. gelegen, se-

ofort zu verm. Näh. im Tagbl.-Verl. 0e

Woixnrmgrrr vor» 2 Zimmern.
Herverstratze 7, Vdb., schöne2-Ziinmermohnung

mit Zubehör zu verm. N. dnseibst.
Weilstraste 9 , 1. St . r„ 2 Zimmer , Küche,

Kelter an ? 1. Int « m  vermiet »«»».
Zwei Zimmer, Kücke, Keller per 15. Mai oder

iv. zu v. Mausardw. i. Htb., neu berger. Preis
280Mk N. b. Sr «ucbmanll, Bnlowstr.9, Mtb. l l

fort z»r
Räl ». Kieckraasie 88.

Zmuiee -Wolnmnig ver so-
vcrrn . Kirchgaffe 37.
Seitenbau.

Blücherstr. 7,

Mohnnngr « vor» 1 Zimmer.
AdeUreidstr. 9, Htll., Ziinnrer r». Küche an

ruhige Leute zu Vcrm. ')läh. »Sürcau.
Am Römcrlbor7

vermiethen. Anzusehen 12—8 Ahr Mittag«.
Walramitr . 12 Dachz. und Küche auf 1. Juni.

Wohrrirrigerr ohne Zimmer -Angabe.
«ehrstr . 1 kl. Wohnungen zu verm. Slardt.
Walkmühlstr . 28 abgeschlossene Frontsp.-Wohn.

in ruhiger Villa. 2 Zan., Küche, per 1. Juni frei.

Ai, « wa ' rLs gelegeneMohnnnse « .
Souuenvcrg . Garienstr. 4s , schöne3-Znmner-

wohnnngcu mit Balkon und Zubehör, GoS- und
Wasterl.. Alles der Neuzeit cnispr. Preis M.460.

Bleichstraffe S, H. P . l.. 1 eins. m. Mans. z. v.
1. Etage, möblirtes Zimmer

i »1, mit Pension zu vermiethen.
. . “7. , erh . ein Herr möbst

im »« «« mit Pension.
Blücherstr . 9, 1 r., frdl. möbl. Zimmer zu vm.
Bülowstr . 4, 8 r ., möbl. Zimmer billig zu vm.
Dotzl»eimerstraffe 7, S . 2 1., mbl. Zim. zu vm.
Doffnetmerstr . 11, Hth. 3, eint. m. Zim. zu v.
Doffhcimerstt -. 72» Mtb. 2 l,  sch. Schläfst, billig.
Dotzbeimerstr . 26 , 2, möbl. Z. 1—2 Betten frei.
Doffheinrerstraffe 88 , 2 r., möbl. Zimmer.
Drudenstraffe 4 geraum . g»rt »nöbl . Part .-

Zimmer mit Schreibtisch sofort zu vcrm.
Drudenstr . 8, 3 r., frdl. möbl. Zimmer zu verm.
Eleonorenstr . 8, 2 r., erhält Arbeiter Schläfst.
Ellenbogengaffc 18 möbl. Mansarde an einen

junaen Pkann zu vermiethen.
Ellenbogenggsie 18, 3 r., möbl.Zimmer zu vm.
Eltv ' lierstr . 18, S . 1 l., möbl. Zim. bill. zu v.
Eltvilt erste. 14, M. 2 l., erh. anst. Mann Logis.
Erb -.chcrstraffe 7 erh. anst . Leute g. K. u., L.
Faulbrunnenstraffe 6» Metzgerladen, möblirte

Mansarde an zwei anst. Leute m. Kost zu vcrm.
Faulbrnn «renftr . I2,1 r.,g.K.u.L., 10M.w.. a.gl.
Feldstr . 18, Hth. 1 !., eins. möbl. Zim. zu vm.
strankenstr . 14, 2, frdl. m. Zim. zu verm.
Krankenstr . 19, P ., erh. Arb. Log. W.,2 Mk.
Krieörichstr . 8 , M. 2, k. jg. Mann Schläfst, erh.
Friedrichktraffc 14 ein möblirtes Zimmer an

Herrn oder Jrciulcin zu vermiethen.
Friedrichstr . 28 , 2. Etg schön möbl. Zim. zu v.
Briedrichstraffe 29 , S . 2. sch. m. Z. zu verm.
Kriedrichstr . 29 , S . 4s erh. reinl. Arb. Schläfst.
Miedl -ichstr. 43 , 2 l.. mbl. Zim. m. P . zu vm.
Olerichtöstr. 1, 1 l., möbl. Z. a. best. Herrn z. ».
Goctdestr . 17, 1, hübsch möbl. Wohn- ü. Schlaf¬

zimmer per 1. Juni zu verm. Preis 35 Mk.
Helenenstraffe 2 , 1 I., schön möbl. Zimm. per

sofort oder später zu verm.
Helenenstr . 14. P ., möbl. Zim. m. Pens, zu vm
Hellmundstr . 4, 8 l., möbl. Zimmer zu verm.
L' eawundstr . 11, 2 r., gut möbl. Zim. zu vm.
HeNmnndstraffc 12, Part , l., grop. gut möbl.

Zimmer niit o. ohne Pens, an anst. iömit z. v.
HeN>nu »r>str . 22 , 1, N!. Z. m.. a. o. Pens. z. v.
Helln ' undstr . 82 , 1, frd!. möbl. Zimmer frei.
Hcllniundstr . 86 , 1, möbl. ungen. Z . sep., zu v.
HcOiurrndstr . 87, Mtb. P ., eins. möbl. Z . zu v.
Hellninndstr . 46 , 1, möbl. Zimmer, 2 Betten^

gute Pension, an 2 Herren, ä 45 Mk. m., zu v.
ScNnrnndflr . 46 , 2 r., möbl. Zim. m. 1—2 B.
Hellmundstr. ein möbl. Zimmer mit separ.

WShjis -ke Zimwev « rrd Mök »rivtis
Wa « s«Tdrn , Kchlafsie ^ e« rte.Avelhcisstr. 27,

möbl. Zimmer für 25 Mark monatl. zu vcrm.
Adelhcirstr . 46 , H. 2 r., sch. m. Zim. zu verm.

|s 1- m -> »ut möblirtes
♦ *rp  Zimmer zu verm.

Albrechtstr . 13, 1, gt. möbl. H.-Zim. sof. zu v.
Albrcchtstr . 14, 2. möbl. Zimmer billig zu vm.
Sllbre » tstr . 14, Stb . 2. erh. reinl. Arb. Logis.
Dlbrechtsir . 21, 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
-tllbrcchtstr . 30 , 3 r., möbl. Zimmer zu venu,
«ilvrechtstr . 36 , 1 r., ich. m. Z., per W. 8 Mk.
Nertramstr . 6, 1 l., sch. möbl. Z. mit «schreibe
Bcrtrarv .straffe 6, 3. Et. r., gut möbl. Zimmer

an best, solid. Herrn zu verm., evcnil. Pension.
Bcrtramstr . 20 , 2 l., m. Maus, sofort zu vm.
Bertramstr . 22 , H. 2 r., einst m. Zim. zu verm.
^riemartkring 9 , 2» »növl rtcs Zirnmcr
■C5 prciSWerth zu verrniethcn.
Bismarckring 20, 3, sch. m. Zim. sof. zu mit.
Bismarckring 38 , 1 r., schön möbl. Zim. zu v.
Dismarckring 36 , Hth. im Dach rechts, eine

möbl. Aiansarde zu verm.
Bteichstraffe l9 möbl. Mansarde zu vermiethen.
Bteichstr . 83, 2, möbl. Z. an best. Herrn zu v.
Bismarckring 38 , 3 I-, ich. möbl. Zimmer zu e

Eingang an einen Herrn zu vermiethen.
HeNninndstr . 86 , V. 1 l., erh. anst. Arb. sck. L.
Herderstraffe 8 , 1 l., drei schön möbl. Zimmer
"mit Balkon, auch getbeilt, sofort zu vermiethen.

Herderstr . 19 möbl. Mans. zu v. Mb . Laden.
Herdcrfir . 31,2 r.. g. m. Wohn.- u. Scklfz. zu v.
Kcrmannstr . 19, 2 r.. frdl. m. Zimmer zu vm.
Aabnstr » 1 girt möbs. Part .-Zimmer zu verm
Iahnstr . 21 , 3 St . r., freundst möbl. Z. billig.

3 st. M. Z. (sep. Ging.)
fll <f a . best. Herrn zu verm.

Aabnstr . 34, 8 r.. gras es sck. möbl. Zim. z. vm.
Jahnstraffe 86 . G.' P ., sck. möb. Zim. zu verm.
Zaünstr . 40 , 0)tb. Pt ., erh. anst. M. sck. Logis.
Jakinstr . .14, H. 8 l.. sch. m. Z. a. Frl . od. b. Arb.
Karlstr . 28 , M. 1 !., einst möbl. Z. bill. zu v.

28 , H. 1 st, findet s. Mdcp. g. Schläfst.
Karlstr . 87 , 3 t ., mäd ». Z . mit Kaffee 20 Mk.
Ka ' lstr . 41, 9 l., möbl. Zimmer mit, auch ohne

Pension sofort zu vermiethen.
KirKaaffe 30» 2 St . r., zwei gut möbl. Zimmer

ver sofort zu vermiethen.
Klr -gai >e 8«, 2 r., 2 gut möbl. Zimmer z. bm.
Kircbaaffe »1, 2 l.. schönm. Zim. zu verm.
K'rchgaffe 82, 3, hübsch möbl. Zimmer mit oder

obiie Penston per 15. Mai zu vermiethen.
Mörnerstraste 7, 1 r., schon möblirtes großes
«W Balkonzimmer zu vcrniiethen.
Lui ' cnstr . 8, 2. Et . r., ein möbl. Zim. zu verm.
Lrrisenstr . 8, Gib. 2 r., gt!t möbl. Maus, zu vm.
Luisenstr . 5 , K. 2 l., möbl. Mansarde zu verm.
Luisenstraffe 8» Gth. 3 Tr ., fr. möbl. Zim. zu

vermiethen, mit oder ohne Kost (auch Woche),
^tznifenstraffe 6 , 2, elegant möbl. Wohn- und

Schlafzimmerzu vermiethen.
Mainzcrstr . 14,  n . Wilheluistr. u. Bahnh., f. m.

Wohn.- u. Schlalz. sehr preisw.. einzelne möbl.
Zimmer mir Pension von 80 Mk. monatlich an.

Marktstr . 6, 2 rechts, eine möbl. Mansarde z. v.
Marktstv . 28 , Hth. 2, möbl. Z. für 2 best. Arv.
Metzgcrgaff « 28 , 2. möbl. Zimmer b. zu venu.
Michcisvcrg 9» , 2. zwei möbl. Zim. zu verm.
Mickelöberg 21, 2. Et. l.. möbl. Zimmer zu vm.
Michcldbcrq 26 , Vdb. 2 r., 1 möbl. Zim. z. vm.M-ritzstr-ße 18. KLUWL

Zimmer mit oder ohne Pension sofort zu verm.
Mru 'iirsir 2- ''dlBn niBb!- 3tmm-

*40 ^ dauernd od. f. k. Z. z. v.
»lioritzstraffe 41 , L, 1 resp. 2 sch. m. Z. zu vm.
Moritrstv . 50 , P ., seh. mbl. Zim. dauernd zu v.
Müllcrstvaffe 2 , 1, Balkonzimmer frei.
Nevor raffe 8, 3 L-t. r., Schläfst, zu vermiethen.
Ncrostr . »3. 1, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Ncrrgaffc 9 , 1 l., heizb. möbl. Mansarde zu vm.
Lranienstraste 2, 1, schön möbl. Zimmer mit

Pension . Zu erfragen Parterre.
Traniinstr . 2, P ., eih. reinl. Arb. Kost u. Log.

. 63t ‘ . "Oraniensti. Svh.' % Sr . !., möbl. M. zu vm

Sedanstraffe 11. H. 1 l., möbl. Zimmer zu vm.
Sedanstr . 14, Vdb. 2 l., möbl. Zimmer z. verm.
Sedanstraffe 15, 1 I., möbl. Zimmer zu verm.
Seerobenstr . 13. H. 1. möbl. Zim. z. v., W. 3.50.
Steingaffe ll 2 möbllrle Parterre - Zimmer mit

separatem Eingang zu vermiethen.
Steingaffe 85 möbl. Dachstübchen zu vermiethen.
Steingaffe 88 , 1 möbl. Zimmer fr-i.
Stiitstraffe 1, 2 St . r., gr. schön. Zimmer mrt

Kaffee zu 20 Mark zu vermiethen.
Strftstr . 21, H. P ., zwei möbl. Zim. bill. abzug.
Tcrurrusstraffe 1, 3. Etage I., am Kochbrunnen,

1—2 schön möbl. Zimmer zu vermiethen.
><-an «n »sstraffe 19, 8. Etage , elegant möbl.
^ Wobn- und Schlafzimmer gu vermiethen.

TanunSstraffc 23 , 8, ein möbl. Zimmer zu v.
Wcilstr . 13 fletne möblirte Mansarde zu verm.
Lvellritzstr . 5 , 1. eleg. m. Z. m. Kaff. 25 Mk. zu v.
WeNritzstr . 21 , H. 1. findet s. s. Mann b. Log.
Wellriffstr . 26 , Bäckerladen, Schlafsteller. verm.
Westriffstr . 81 sch. m. Z. z. v. Näh. das. 8 St.
Wellriffstr . 38 , 1, in. Z. m. o. o. Pens. sof. o. sv.
Welkriffstr « 47 , 2 st, m. Z. m. 2 B. u. K. z. v.
LVesteitdstraffe 4 , 3 st, schön möbl. Z . b. z. vm.
Wcstendstr . 6, 2 l., schön möbl. Zimmer zu vm.
Westendstr . 19, 2 l.. h. möbl. Zim., ev. Pension.
Uorkstraffe 7, P . r., sck. möbl. Z. m, P . zu vm.
Aorrftraffe 9 . 2 st, möbl. Zim. zu vermiethen.
Uorkstraffe 19, Laden, möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension und möbl. Mansarde z» vcrm.
Einfach möbl. Mansarde mit 2 Betten zu verm.

Näheres Bismarckring 25, 2, bei Moog.
Ein möbl. Z. z. verm. Castcllstr. 2,2 Tr . (Abschluß).
Sckön möbl. Part .-Zimmer per sof. zu vermiethen.

Näheres Hellmundstr. 36, Part.

gzevt  Zimmer . Mansarden,
Kammern.

Albrechtstr . 2, Laden, sch. große Mans. sof. z. v-
Bleichstr . 10 3 schön berger. heizb. Mans. zu ».
Bülorvstr . 10 , 3 r., heizb. Mansarde sof. b. z. v.
Römer »,erg 29,4 St ., ein Zimmer zu vermiethen.
SSörlhstr . 1, 8 l.. leere Maus, an anst. einz. P.

Oranienstr . 16, 1 St ., schon möbl. Zim. z. vm.
Oranicnstraffe 23 , Ht. 2 r., Schlalit. z» verm.
Oranienstr . 35 , Gib. 2 r., 1 fr. möbl.Z. zu vm.
Orarnensir . 37» 3 l., erh. ja. Biann Kostu. Log.
Oranienstr . 39 , Gth. 2 r., möbl. Z . 1 od. 2 B.
Oranierrsir . 54 , Mtib. 2 r., fr. möbl. Zim. z. v.
Pdilippsvergstr . 7 mbl. Z. mit Kaffee st 18 Mk.
Rbcinstr . 51 2 kleine möbl.Zimmer, Wohn- und

Schlafzimmer, zu vermiethen.
Rhetnstr . 52 , i,  ein gr. möbl. Z. (2 B.k zu vm.
Rödcrallee 4 . 1 Sig . r., schön möbl. Zim. z. v.
Röscrnllcc 12, 3, gut möbl. Z., sep. Eing., z. v.Rödcrstr.30,2.Et.,
Römcrberg 9/11 , 2 !., ein gut möbl. Zim. z. v.
^ >» ^ ,4 «-affe 4 '6 , 1 rechtS. e-u »„ övlirtes

Zrnnuer n». 2 sehr gut . Betten
sofort darrcrnd zu vermicti !«»».

Saalgaff « 22 kl. möbl. Zimmer mit Kost zu vm.
Schulber « 15, V. 1 r., gut möbl. Zunmer zuv.
Sckinlgaffe 7, 2 l., gut möbl. Zimmer zu verm.
Sa .tvätbachc ' str . 6, 2, ein freundlich möblirtes

Zimmer mit 1 od. 8 Betten, a. m. Pens., sofort.
Tchwalvacherste . 9» 1 St ., möbl. Zim. zu vm.
Schwaibachcrfir . 49 , 3 r., fr. m. Z. m. 2 Bett.
Schwalvackrerstr . 43 , 2 @t.. sep. Z. ui. P . zu v.
Gttiwnlvacherstr . 59 , 1 St . r., e. schön möbl.

Zim. an 1 oder 2 Herren sofort zu vermiethen.

Das

MstziMStttzakis'SSlkliii
im & Cie..

Friedrichstr . 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

uröblirten und untnöblirten
WiUcn- r»»»d Et «genwoi »nungen
GeschästSlokalen — möblirte,»
Aimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie » - Geschäfte » und
hypothekarischen Geldanlage »».

MietsvertrSgr vorrätig >mTsgöratt-Verisg.

^ur Vereinfachung der aeschäftlichrn
Verkehrs bitten wir nufere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

!uns zu überweisenden Anzeige» bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

unter
Bäckerei

an den Tagbl.-Verlag

mietheu
Offert.

Me Mle Plllaz. ü̂eiHînoltien
oder eine 1. Etage in Villa, in ebener Lage
(7—9 Zimmer), wird zum 1. Oktober auf 5 Jahre
zu miethen gesucht. Offerten unter 25. «S -S be-
sördert der Tagbl.-Verlag._

Gemckt zum ! ♦ £ fu
freundst3-Zimmer-Wovnuiig mit Zubehör, Cioset
im Abschluß, in rrihigem anständigen Sänke,
Vorderbaus 1. oder 2. Etage, Preis 500—560 Mk.,
von zwei nbeinstehenden Damen, Mutter u.Tochter.
Off, unter IE. 72  5 cm den  T agbl.-Verlag._

Pensionär sucht für 1. Okt. freundst 8-Zim.-
Wohnung mit Mans. u.Zubeh. Pr . 350—10 >Mk.
Offerten unter W . 83 , au den Tagbl.-Verlag.

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir uilfere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik

!uns zu überweisenden Anzeige» bei
‘Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblalts.

Gesucht sofort für Schülerin (Töchterschule)
Pension in g. Familienhause. Offerten mir Preis-
angabe unter C . iS. vostlagernd._ —

Villa Abeggstraße 8.
Inh . Frau Justizrath « ü»»,lei%

Elegant möblirte Zimmer mit und ohne Pension.
Auch für Dancrmiethcr. Mäßi ge Preise.
Albrcch1str «s-c 46,

Zimmer zu vermiethen.
1. Et. 1., sein möbl.

Elifabethenstraffe 19, 2. Etg ., schön
mövlirtc Zimriicr sofort z« ver »r»iethen»

Eiche fösöiiC h.  HLW. Jimmei
frei mit und ohne Pension Frankfurterstraße 18.Viva Perle . .

FrieDrichstratzeZ .
(1. Etage) elegant möfi. Zimmer zu vcrm.

Medüü)slr.7,Aützek Püi)eli|tL
1. und 2. Elg., elegant möbl. Zimmer zu verm.

Billa Stillsrrev,
Hainerweg 3 , ,

Pension 1. R„ nächst Kurhaus und, Wilheuustv.
Schöne Zimmer. Ruhigste Lage inmitten schornr
Gärten. Bäder , Garten , Telefon. Vorzügliche

Küche. Mäßi ge Preise.
Schön möbl. Zimmer mit oder ohne Pension.

liUliaer , Harlinastraße 13.
In der Nähe des Balmhofs ist in ruhig.

hause schön n»övl . Zinrmer zu vermiethen.
^errngartenstraße 2, Part , r. _ ~

2, schön möbl. Z . mit g.
Pens. Centrum d. Sk.ßirchMffe 43.

LmseWlätz t,  1. Etg.,
Ecke Rheirrstratze , «nt rriöbltrte Zimmer
mit oder ohne Pe »»fion.

Villa Maitrzerstr . 14, nahe K»rra »,lage »r
U. Bahnhöke , st möbl. Wohn- u. Schlafz., emz,
Zimmer v. 10- 20 M . v. Wocke, a. W. Pensiorr
mcl. Zimmer 8,50 - 6 M . p. Tag. Garten . Bader.

Nenbauerstr. 10, Hochp.,. .
in schönster freier Lac;e, sind noch Zimmer frer/
event. auch mit Pension.

'Nicolasftr. 19,
Nähe Kuränlagen und Bahnhöfen, feine ruhige
Lage, cleg. und eins. möbl. Zimmer mit und ohne
Pension. Gemüthliches Hnm, s-hr «»tc Ver°
pstcgnng. Bäder. Mäßige Preise. Man spricht
Englisch, Franz ., Spanisch.

(besucht sofort Wohn. ». 2 Zim., Küche 2c.,
abgcschi.. sonnig. Gegend Luxemburgplatz, Ring-
kirche. O fierteu unter cs. a. d. Tagbl.-Verl.

d »»L,. für dauernd von feinerem
ty ) 6Hs llli 1 Herrn <ca. 40 Mk. monatl.,

Nähe TannuSstr. oder Sonnenbergerstr.» gesucht.
Off. unter 7S7  an den Tagbl.-Verlag.

ev.
SchSries großes

mit voller Pcnsiou._
25 , 1, sein mbl . Z

Z »,nn, «r zu veriniethm,
Nicolasstrape 27, 1 rechts.

Orairienstr
2 Betlen a . b. H.

m . lod.
a,'»ch Krrraäfte , sof . z. v.

Pension Bsgelsang-
Nheiuftraffe 15, Wilhclmstraffe -Ecke»

qeaenübcr Bahnhöfe.
Schön möblirte Zimmer zu verm rethen. __

Missstr . 88,
nebst Salon und Veranda, prcisw ertd zu verm.

Stiftftrasie 6, Part ., sehr rnh . Zimtner
mit 2 Betten billig zu verm.
Elegante Zimmer »nit und ohne Penffo »».

Mäßige Preise.
TannttSstrasie 1, gegenüber Kochbrrrrineu.

A'kn^ li '. »! «x»« « '. » . _ RJ. 54« o <' »«.

Mövliries Zinn »er in der
Nähe des Waldes oder Villen¬

viertels für dauernd gesucht. Offerten unter
li». ; s ? an den Tagbl.-Verlag.

Ein j. Herr sucht vom 14 Mai
^ aus 4 Wochen einfaches lustiges

Zimmer ohne Kaffee. Offerten nur mit Preis¬
angabe u . 4l. 7S» an den Tagbl .-Verlag. _

Junge » Mann sucht per 1. Juni einfach
möbl, ungenirtes helle« Zimmer für dauernd in
der Nähe der Ornnievstraße. Offerten mit Preis-
angnbc unter »3. 3S » an den Tagbl.-Verlag.

Anst. Ptädchell
mit Preis unter 21»

f. -inst möbl. Zim. Offerten
7ZS  an den Tagbl.-Verlag.

Ein Laden mit Wo »»»»»»„ zu micihen
gesucht. Näh. Frankcnstraße2, Part.

Witthschofl 5ÄL cffmtn
unter »» 8 an den Tazbi .-Verlag erberen.

Psnsion AlexarrSra
Ta»»r»usstraße 57, 1. Etage.

Elegante Zimmer. —Gute Küche.—Bäder.—Lift.
Nächst dem Kochbrunnen. Mäßige Preise.

Knglish spoken. _ On parle fronf-nise.
Eomsortavles „»ovltrtes 'Woyn - um*

Schlafzimmer mit 1 oder 2 Betten, mit oder
abne Pension, auch stir Dauermiether. Nahe der
elektr. Bahn u. dem Walde. We stendstr. 20. Part.

Schüler , welche höhere Schulen besuchen,
finden soiort bei sehr anst. gebild. Dame (Wittwe)
vorzügst Aufnahme. Adresse i. Tagbl.-Verl. Nls

Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,all- unter diesrrRubrik
uns zu"überweisende» Anzeigen bei

1 Ausgabe gleich zu bezohlc».
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Für einen Jungen , der dir
Schule nicht mehr besucht, wird

Stunden täglich ein Lehrer gesucht. Offerten
mit monatlicher Preisangabe unter Sl-
lur

den Tngbl.-Verlaa.
SÄ» an

Für höh. Ltädchcnschuten gepr. Lehrerin, lang»
jährige Erfahrung, auch im Ansland , crt. Uut. il»
allen Fächer». Bismarckring 85, 1. _ _

Eine E »glä »»Scei»»,dcr französischen Sprache,
wie der eigenen mächtig, s. Stunden zu ertheilen,
Kindern,Erwachsenen,Kranken Gesellschaft zu leisten,

Mi »» fij&riiettet Rhcinstraßc 11, Htbil.



Keits 16* Domrevslag , 11*M «r 1868. WresdadeNSV TagbLalt. Movget »-A«sgabe , 2 , Klatt. tU . 219.

Ev . Famiüeil -Alumnat
OüerlaNsteina. Nh.,

für nur 12 Schüler des Gymnasiums, Realprogmnn.
u. der höheren Privnlscbiile. Borz. Empi., längs.
Erf . Bro 'p. d. Rektor Pflngmsrlier.

Französisch,
aSciglisela , Italienisch, » Maassiscii«

SÄeBÄtsch*
Nationale Lehrer.

IFjrfvat * gand Classem - SJ21t erriclit*

Berlitz School,
Luisenstrasse 7.

Unterricht
in den Lehrgegenständen des Gymnasiums, Nach-
hülfe- und Arbeitsstunden ert. staatl. gepr., erfahr.
Lehrer. Näb. im Tagbl.-Berlag._ Md

Rhein.-Westf.
Handels- und Schreib-

Lehranstalt,
103 «Sliciustr . 103.

Buchführung
Rechnen
Wechsel-

Prospekte kostenfrei.

Neues Wiesbadener
1:

pondenz
Kontor¬

arbeiten
Stenographie
MascTiinen-

Scbön-
echreiben

n. s. w.

Direktor: 6a683r Hochstetter.
Unter-, Mittel-, öberkiasse.

Cfceffe?rt ?ie2Qe ^ '« Ftrag -sabeiadc ;«
J , •Manritlosstr.

lfcke Kirchgasse.

Eons. iicb Fräulein eit. Anfänoern gründl.
Unterricht im Klavierspie !. Honorar 1 Mk.
Offerten unter B>\ »80 an den Tagbl.-Berlag.

KiMlerunleMtzt«*«»t §gM Mm.
König !. Kamnterrnnfikei ', Blücherplaü F.

TüchliM KlaviE «^ .» L
frei. Off, unter -5*. gssa an den Tagbl.-Berlag.

WlerrlP!WKlMeWel,
Theorie der Musiku. Orgelspiel erteilt Friedrtrb
Ŝ eterse « , ehem. Klavierschüler von Prof . Carl
Reinecke-Leivzig, Organist der Markttirche,
Luxemburg straffe2, 3.  _

38.
Dsrsteher .n IE. Fagi | ie !Iianin.

Ausbildung in der feinen, sowie gut bürgerl
Küche, incl. Backen, Einmachen, Garnieren.

Dauer der Kurse: ' - Jahr oder 6 Wochen.
Anmeld. Vorm, von 9—4 Uhr.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
UNS ZN überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

26  M . VelchMg?
Länglicher Ring , Türkis mit Brillanten,

Dienstag Mittag von der Ringkirche bis Kaiscr-
Friedrich-Platz verloren, event. weiße oder rothe
Straßenbahn. Abzugeben Wallufrrstraste 7, 1.

CtzeyhgMMA. sllberner Krücke
fDr. Neander gravirt) von Tannnsbahnhof bis
Leberberg6, Villa Alma, verloren, wo gegen Be¬
lohnung abzngeben. _

Verloren am Dienstag eine goldene
Damcri -Ulir mit Kette auf

der Wiese beim Enteripfuhl. Abzugeben gegen gute
Belohnung Kapelleiistraffe 48.

ein Packetchcn , enthaltend
idlt -tilLi -ii Handarbeit nebst Fingerhut

und Schere, am Dienstag um 7 Uhr Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring u. Rheinstraße, Abzugeben gegen
Belohnung bei Fr . 8>r . Eiarv , Langgasse 37, 2,

Cill graspener Hegenianter
auf dem Wege nach dem Neroberg verloren.
Adzugeben  gegen Belohnung Hotel Dahlheim.

Seidenstoff (schw., gaufrirt ) verloren.
Belohnung abzugeben Scharnhorststraße 7,

Gegen
2 r.'

AhhaKDem
gekommen ein kl. brauner Rehpinscher,
lohnung abzugeben Fischerstraße 7.

Tagcs-Veranltaltmigen Verliehrs-Unchrichsr»
Kockörnnnen . 7 Uhr: .Morgenmusik.
Kurhaus . Mittags 12 Uhr: Promenade-Concert

an der Wilhelmstraße. Nachmittags 4 Uhr:
Concert. Abends s Uhr: Concert.

KönigliKe Schauspiese. Abends 7 Uhr : Ros¬
mersholm

Kestdenz-Aheatrr . Abends 7 Uhr: , Münchner
Kind'ni.

Warhalla -Thealer . Abends 8 Ubr: Vorstellung.
Wakkalka (Restaurant). Abends 8 Uhr: Concert.
NcichshaileA-Hhealer- Abends 8'/- Uhr : Sein

Modell. Geniestreich.
Barietö Zzüraersaas. Abends8 Uhr : Vorstellung.
Keifsarmce . Abds. 8'/»Uhr: Oeffentl. Versamml.
Miuaryns , Kunstlalon , Wilhelmstraßs16.
Klanger ' s Kunst,Oilon, Taunnsstraße 6,
ihnißfafon Hiätor , Taunnsstraße 1, Gartenbau.
IameurKkuL , Taunnsstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Ubr.
Worein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steingafle 9, 2, und Bleichstt.-Schule, Part.
Philipp Kvcgg - MöriotSeki, Gntenberaschule.

Geöffnet Sonntag ? von 10-4-1, Mittwochs von
5t- 8 und Samstags von 5—7 Uhr.

MolLskefekalke. Friedrichstraße47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittags bis 9' /- Ubr Abends,
Sonn - und Feiertags von 100-—12*/®Uhr und
von 3—81/-, Uhr. Eintritt frei,

ßentralstekTe für Krankenpfkeoerinnen (unter
Zustimmung der hiesiaen fintlkhen Vereine),
Äbth. II (f. bSb.'Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen, im Rathhaus. Geöffnet: ff-9—?/*l und
" -8- 7 Uhr. '

Ar0eitsnach« eis unentgeltlich für Männer und
Trauen : im Rathbaus von 9-- 12' 2 und 3 bis
7 Ubr. Männer-Abthl9- 12' - und von 2' /. bis
6 Uhr. — Frauen-Abtk. ist für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
BerufSarten und Hotelpersonal.

Merci« für Änoknnft über Wohlfahrts -Gi«-
richtnngen und Rechtsfragen . Täglich von
6-.—7 Uhr Abends im Rathhanse im Bureau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtbeilnng).

Arbeitsnachweis des Ehristl . Äröeiter -Fereins:
Seerobensträffe 13 bei Schuhmacher Fuchs,

gemeinsame Ärtskranüenkaste . Meldestelle:
Luisenstraffe 22.

Gegen Be-

Bächergehütfe !:-Verein . Nachmittags 4 Uhr:
General-Versammlung.

Hnrn -Kesetllchaft. 4—5 Ishr: Turnen der ersten
Mädchen-Abtheilung. 5—6 Uhr: . Turnen der
1. Knaben-Abtheiluna. Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer-Abtheilung.

Ahilbarmonie . Abends 7SU Uhr : Orchesterprobe.
stnrn -Werein. Abends: Fechten. Gesangprobe.
Wänner -Tnrnverein . Abends Sl's Ubr: Riegen-

tnrnen der activen Turner und Zöglinge.
Wiesbadener Ktklerrn -Eliip . 8' >Ubr : Hebung.
Moller ' scheHlen0ginphen-E t selNckaft. Abends

8Vs—10 Uhr : Hebung.
sKefangverci» Krohstnn . Abends8'/-Uhr: Probe,
ßhristlicher Kerein junger Männer . 8'h Uhr:

Posaunenchor-Probe.
Christi. Krbeiter -Iverein . Uhr: Gesanavrobe.
Wiesbadener Klhein- «. Uaunns -Eknb. Abends

8' -s Uhr: Versammlung. "
I>- S . y>. T . Abends 9 Ubr : Zusammenkunft.
Männer -chnartett K-jlaria . 9 Uhr: Gesangprobe.
-strieger- n . Militär -Tierein . 9Uhr : Gesangprobe.
Wiesvad - Mikitär -ISerci« . 9 Uhr : Gesanavrobe.
Link Edekmeih. 9 Uhr : Vereinsabendu. Probe.
Dikettanteu -Terein Urania . 9 Uhr: Probe.
Snnagogen -Kesanoverein . Abds. 9 Uhr: Probe.
Wiesbadener Madfaßr -Merein 1884. Abends

9 Uhr; Saal -Fabrübung. -
Kr ?eaer» und Militär -,9amerad (chafl Kaiser

Wifherm II . Abends 9"« Uhr: Gesangprobe.
Hesestschaft Kemüshsichkeit. Hereinsabevd.

Versteigerung von Faßweinen im Versteigerungs¬
lokale Schwalbacherstraße7, Vormittags 11 Uhr.
(S . Tagbl . 219 S . 12.)

Versteigerung von ca, 10,000 Flaschen Roth- und
Weißwein im Gartensaale des Restaurant
Friedrichshof, Fricdrichstraffe 35, Nachmittags
8 Uhr. (S . Tagbl. 218 S . 10.)

etter Kerichte
Meteorologische

dev Ktatio « '

9. Mai. | 7 Uhr !2 Uhr 9 Uhr
Morg. Nachm. Abds.

756.7 "
9.5
5.9

66
N. 3

Mittel.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Nel.Fcuchtigkcit(°/oi
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 15,8. Niedr. Temper.

*) Die Barometerangabcn sind auf
redncirt.

757.9 760.3!
14 8 9.8;

38 . 64
N. 4 N. 2
.- :-

758,3
10.8
5 4

56.0

8.3.
0» C.

WetLrr-Bseicht
des „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Secwa te in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
12. Mai : wolkia, windig, etwas wärmer, Nachts

kühl.

Ans - und Unlergaug für Konus (G) «nd
Mond (L).

(Durchgangder Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

>r ® ■ | a
Mai . înr Süd . Aufg. Unterg.i!Aufg. i Unterg.

Uhr Min. UhrM». UhrMmIUhr MinFlhr Mm.
~ 12. 12 23 ( 4 ~4S"[ 8 0 1! 48M 1 85 B*

*) Hier geht>k-Untergang dem Aufgang voraus.
' Ferner tritt ein für den Mond.

Am 1.2.  Mai 7 Uhr 46 Min. Morg. erstes Viertel.

Theater -Giatfittsprrise.
König!. Theater.

E>u Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhnt.
Preise

Ji -3t Ji. 4
FremdenloaeI. Rang . . 14 — 10
Mlttellogc I. Rang . . . 12 9
Seirenloge I. Rang . . . 10 -- 7 50
I. Ranggallerie. . . . . 9 — 6 50
Orchesterscssel. . . . . 9 — 6 50
Parquet . . . . . . . 7 — 5 50
Parterre . . . . . . . 4 — 3
II . Rang 1. Reihe . . .
II . Rang 2. Steide ». 8., 4.

6 *— 4 5C

und 5. 8!eihe Mitte . . 4 — 3
II . Rang 3.bis5.Reibe Seite 3 — 2 25
III .Rang 1.31. lt. 2. N. Mitte
III . Rang 2. Reihe Seite u.

8 — 2 25

8. n. 4. Reihe . . . . 2 — 1 50
Amphitheater . . . . 1 40 1 —

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

Ji 4 Ji 4 Jtx A
Fremdenloqe. . . . 2 50 5 7 50
I. Rangloge . . . . 2 — 4 -- 6 50
Sperrsitz 1.- 10. Reihe 1 50 3 __ 5 _
Open sitz 11.—14. Reihe 1 ___ 2 — 3 _
Nnmmerirtcr Balkon .. — 50 1 | 1 75

Theater (fmtmte

Königliche Zchanspiele.
Donnerstoa, den 11. Mai.

128.Vorstellung. 48.VorstellungimAbonnements.
Rosmersholm.

Schausviel in 4 Akten von Henrik Ibsen.
Deutsch von M. von Borch.

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Johannes Rosmer, Eigenthümer
von Rosmersholm, ehemals
Oberpfarrer . Herr Tauber.

Rebekka West, im Hause RoSmers Frau Reiner.
Rector Kroll, Rosmers Schwager Herr Mebus.
Ulrik Brendel . . Herr Andriano.
Peder Wortensgard . . . . Herr Vallentm.
Frau Helseth, Haushälterin auf

Rosmersholm . Frl . Santen.
Das Stück spielt auf Rosmersholin, einem alten
Herrensitze, nicht weit von einer kleinen Fjordstadt

im westlichen Norwegen.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick.

Nach dem 2. Akt findet eine Pause von
12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Freitag , 12. Mai . 129. Vorstellung. 47. Vor¬
stellung im AbonnementI». Fidelio.

Restdenx-Tbeater.
Direktion: Dr. viril. H. Uarrch.

Donnerstag, 11. Mai. 239. Abonnements-Vorstell.
Münchner Kmd'ln.

Lustspiel in 4 Akten von Heinrich Stobitzcr.
Regie: Georg Rücker.

Personen:
Winter, Oberbabnamts-Director Reirchold Hager.
Clara Winter, seine Schwägerin,

verw. Staatsanwalt . . . Sofie Schenk.
Charlotte, ihre Tochter . . Elsa Tcnscherta. G.
Hermann, ihr Neffe, Maler . Hans Wilhelmp.
Maud Jefferson . MargaretheFrey.
Mahertwfer, Privatier . . . Gustav Schultze.
Frau Schmidt, Oberbahnamts-

Ofstzials-Gattin . Minna Agte.
Schwarz, Bildhauer . . . . Rudolf Bärtak.
Grunert, Maler . . . . . . Arthur Roberts.
Emma Weber. 1 Else Noorman.
Greichen Storm , s Malerinnen Krause.
Minna Meyer . . Bertha Blanden.
Huber. L>ausbesitzer . . . . Georg Rücker.
Frau Müller, Aiifwärterin bei

den Malern . . Ellyn Karin.
Peppi, Dienstmädchen bei Clara

Winter . Wally Wagener.
Das Stück spitlt in München, der l . und 8. Akt
bei Clara Winter : der 2. und 4. Akt im Atelier
Hermanns. Zwischen den einzelnen Akten liegen

je einige Wochen.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Freitag, 12. Mai . 210. Abonnements-Vorstellung.
Die Karlsschüler.

Samstag, 13. Mai : Die eiserne Krone.
Sonntag , 14. Mai , lstachmittags 7*4 Uhr: Die

Brüder von St . Bernhard. Abends 7 Uhr:
Die deutschen Kleinstädter.

Montag, 15. Mai : Nur einmaliges Gastspiel Mad.
Sarah Bernhardt und des ThsLtre Sarah Bern¬
hardt. La Dame aux Camdias.

Cabaret.
Wiesbaden, Stiftstraffe 16.

Art. Leitung: Emil Nothmann und Alex. Adolfi-
Musik. Leitung: Homann-Webnu, fürstl. Hof-

Kapellmeisterä. D.
Vom 8. bis 15. Mai:
Sem ModeU.

ferner:
Geniestreich.

Sowie Êabaretvorträge.
Beginn im Cabaret Abends 8.80 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden-
Donnerstag , den 11. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-ArUage.
Leitung : Herr Konzertmeister Herrn. Jrmer^

1. Choral : „Erschienen ist der herrlich’ Tag “.
2. Ouvertüre zu „Maurer und

Schlosser “ . . . . . . .
3. Wander ust, Fantasiestück
4. Coppelia-W.dzer.
5. Melodie.
6. .Fantas 'e

Teufe!“
7. Auf der Jag

1 „Robert der

gd, Polka (schnell)

Auber.
Löschhorn.
Delibes.
Paderewski.

Meyerbeer.
Job. Strauss,

3.

4.
5.

6.

Abonr.emsnts-Konzerte
aus?eführt von der Kapelle dos 1. Nass . Feld-
Art.-Regis . No. 27 (Oranien) unter Leitung de»

Kapellmeisters Herr F . Henrich.
Nachmittags 4 Ubr:

1. Begrüsstings -Marsch . . . .
2. Ouvertui e aus ,,Die Hugenotten“

„Das erste Herzklopfen1,,
Balönstück.
Fantasie aus „Der Freischütz“
Walzer aus „Die Jungfrau von
Belleville “ .
Divertissement a, „DerPostillon
von Lonjumeau “ . Adam.

7. Ständchen . . . . . . . Schubert.
8. „Fidelitas “, Potpourri . . . Reckling.

Abends 8 Uhr:
1. „Waffengefährte “, Marsch . .
2. .Ouvertüre zu „Das Glöckchen

des Eremiten.
3. Frühlings-Erwachen . . . .
4. Fantasie aus „Traviata “ . .
5. Walzer „Mein Traum“ . . .
6. Divertissement aus „Der Bar¬

bier von Sevilla “ .
7. „Verwandte Seeien “, Solo tür

Trompeten.
8. „Militärleben “, Potpourri . .

IV eiss.
Meyerbeer.

Eilenberg.
Weber.

Millöcker.

Teike.

Maillard.
Bach.
Verdi.
Waldteufel.

Rossini.

Eilenberg.
Reckling.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag , den 13. Mai«, ab 4 Uhr ISTachmittags,
mir bei geeigneter Witterung:
Grosses Gartenfest,

Mehrere Musikkorps. Bal !on-Fahrt der Aero¬
nautin Miss Poily mit einem Riesenballon

(ca. 1000 Kubikmeter Inhalt ). _
Anmeldungen von Passagieren nimmt die Tages¬

kasse entgegen . (Preis nach Vereinbarung.)
Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt : ca . 5‘/a Uhr.
Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenfest,

besuchet' reservirt.
Um 8 Ubr beginnend:

Grosser Illuminations-Abend
verbunden mit Doppel -Konzert.

Eintrittspreis : 1 Mark. Karten-Verkauf an
den Eingängen zum Kurhauspark.

Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an,
dass das Gartenfest bestimmt stattfindet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Walhalla-Mer
Auch das 1. Mai-Programm hatte einen

Durctisclilagenden Erfolg.
Jeden Abend:

Nirvana — The Hardinis
The Flying Eugenes
Barowsky Trio — Hans Hauser
Die 6 lustigen Weiber,

sowie die übrigen Attraktionen.
Presse der Plätze wie gewöhnlich,

Vorzugskarten an Wochentagen gültig,
Kassaöffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr.
Wallaalln - IBauptrestassrant.

pj §r* TUarlic !» Abend » 8 Ihr: -MH
Concert d . Wiener 8nlon -® rchesters,

Entree frei . Kntree frei.

Wal lialla.
Der weltberühmte Hungerkünstler

Sacco
hungert streng bewacht

Iseiate den 12 . Tag.
lebt nur von Ober-Selters . Mineralwasser , Tag
und Nacht zu sehen.

Entree bei Tage 30 Pf ., bei Nacht k0 Pf.

Warüeis Burgersaai,
dsnserstrasse.

Täglich:

Münchner Ensemble IClfChllOr - LeUICj,
Anf. 8 Uhr. Sonntags 4 u. 8 Uhr.

Concerthairs 3 Könige , Inh . BAonrad
Delnlei » . Täglich Concert des fi. Wiener
Damrn -Lrcktcstcts . Dir . Fräulein Juliane
Janetselieik (7 Damen, 2 Herren).

Malhalla -Theatee »Mauritiusstraße 1 a.
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

Uaer « t « Äüvgrvsaal , Emserstraße 40.
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

Kaisev -Marroeama , Rheinstraße 37.
Diese Woche : Serie 1: Eine interessante Wanderung

in Schlesien, Grafschaft Glatz. — Serie II:
Oberbayern.

Ausmavtrze Tbeater.
Frankfurter Ktadttlieater . — Opernhaus,
"Donnerstag : Bioletta. (La Traviata .) — Frei¬

tag : Der fliegende Holländer.
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Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs PreiS:
durch den Verlag So Pfg . monatlich, durch die
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Verlag : Langgaffe 27.
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Außerordentlicher
Verbmckstag deutscher Höchschulen.

8 . 8 . Weimar , 10. Mai.
Aus Anlaß der Aufhebung des Ausschusses der

Studierenden der. Technischen Hochschule in Charlotten¬
burg findet im großen Saale der „Erholung " ein außer¬
ordentlicher Verbnndstag des Verbandes deutscher Hoch¬
schulen statt. Es sind etwa 120 Delegierte von 21 Uni¬
versitäten und 10 technischen Hochschulen und öcn dr«:
Bergakademien Berlin , Freiberg und Clausthals an¬
wesend. Es sind also sämtliche deutsche Universitäten,
technischen Hochschulen und Bergakademien, mit Aus¬
nahme der Universitäten Freiburg und Greifswald , ver¬
treten . Tein Vernehmen nach war es dem Ausschuß der
Freiburger Studentenschaft nicht mehr möglich, vecht»
zeiiig Delegierte zu wählen. Greifswald tonnte keine
Delegierte entsenden, weil der Ausschuß sich dort in¬
zwischen ansgelöst hat . Den Vorsitz auf dem Berbands-
tage führt eanci. für . Stahl (Bonn) von der Bonner
Burschenschaft„dlbemannen".

Auch Kaub. Seck von dem aufgelösten Ausschuß der
Studierenden der Technischen Hochschule ChaÄoüen-
bnrgs , gegen den bekanntlich infolge der Charlotten¬
burger Vorgänge ein Disziplinarverfahren schwebt, be¬
findet sich unter den Delegierten . — Die Verhandlungen
werden vertraulich geführt. — Die schnelle Einberufung
des Verbandstages unter Außerachtlassung der Satzun¬
gen wurde nach kurzer Erörterung gntgeheißen, da dies
durch die außergewöhnlichen Verhältnisse-' bedingt
war.

Alsdann wurde ohne jede Erörterung einstimmig be¬
schlossen, folgende Drahtung an die Göttinger und Mar-
bnrger Professorenschaft zu richten: „Durch das Eintreten
der Göttinger und Marburger Professorenschast für die
altüberlieferten Rechte der deutschen Hochschulen ist das
Vertrauen der akademischen Jugend zu ihren Professoren
neu gestärkt worden. Der außerordentliche Verbandstag
der deutschen Hochschulen spricht der Göttinger und
Marburger Professorenschaft für diese Tat seinen Dank
aus ."

Hierauf beschäftigte sich der Verbandstag mit der be¬
vorstehenden Rektoren-Konferenz.

Nach längerer , lebhafter Besprechung gelangte fol¬
gende Erklärung einstimmig zur Annahme : „Der Ver-
bandstag deutscher Hochschulen hat die feste Zuversicht,
daß die Rektoren deutscher Hochschulen auf der demnächst
stattfindenden Rektorsnkonferenz zu Berlin das altüber¬
lieferte Recht der- Studentenschaft, ihre Angelegenheiten

DsrmerslKg, den 11. Mar.
im Rahmen der akademischen Gesetze selbst zu ordnen und
zu diesem Zweck sowohl innerhalb der eigenen Hochschule
als auch von Hochschule zu Hochschule in ungehinderten
Verkehr zu treten , geschlossen verteidigen werden. Sie
erblickt in der W -ficht des Kultusministeriums , für alle
Hochschulvertretungeneinheitliche Normen zu schaffen, so¬
wohl einen Eingriff in ihre überlieferten Rechte, als
auch eine Verkennung der historischen Entwickelung
unseres deutschen Studentenlebens , die auf jeder Ho-ch
schule zu eigenartigen, voneinander abweichenden Farmen
und Bräuchen geführt hat . _ Eure Uniformierung dieser
Gebräuche würde die Individualität der deutschen Hoch¬
schulen, die ihnen ihr eigenartiges , von der ganzen Welt
boivuudortes Gepräge gibt, vernichten. Erkannt und ge¬
würdigt werden kann diese Eigenart jeder Hochschule nur
von ihren Professoren, die. mit ihr und ihrer Überliefe¬
rung verwachsen sind, und mit ihren Studenten das un¬
trennbare Ganze der Universitas literarum bilden. Zu
ihnen haben wir das Vertrauen , daß sie im Geiste der
Überlieferung, nicht nach schematischen Begriffen , aus
uns einwiri'en werden. Wir bitten daher an den alt¬
bewährten' Formen , nach denen jede Hochschule frei und
selbständig ihre Herstellung bestimmen dunste, nicht
rütteln zu wollen." —

Alsdann fand eine sehr eingehende Beratung der
Satzungen statt.

Morgen abend findet, ebenfalls im großen-Saale der
„Erholung ", ein Kommers statt , an dem, mit mitgeteitt
wird , mehrere Professoren, u . a . der bekannte Professor
!>. theol . Thüm'mel (Jena ) teilnehmen werden.

Deutscher Reichstag.
Begrüßung . — Allerlei Kleinkram. — Straircchtsrcsorm.

Berlin , 10. Mai.
Präsident Ballestrcm begrüßt seine Kollegen srennd-

lichst und teilt mit, daß er namens des Reichstages dem
Kronprinzen zu seinem Geburtstage dessen Glückwünsche
ausgesprochenhabe, worauf der Kronprinz bestens dankte.

Hierauf werden eine Reihe Rechmnngssachen erledigt.
Bei der Übersicht über die Reichsausgaben und -Ein¬

nahmen kritisiert
Abg. Hug (Zentr .) einzelne ttberschrettungen. Eine

gründliche Sanierung der Reichsfinanzen fei notwendig.
Abg. Bachem (Zentr .) bemerkt, mit den Überschrei¬

tungen sei es besser geworden dank der Tätigkeit des
Reichsschatzamtes und der Nechnungskommifsion, doch es
fehle noch viel, daß man zu den in Preußen herrschenden
Zuständen einer strikten Jnnehaltung der Etatsfätze
komme. Hoffentlich werde auch! dies erreicht werden.
(Beifall.)

Hierauf wird die auf 'der internationalen Sanitäts-
konserenz in Paris am l . Dezember 1003 von Deutsch¬
land, Österreich-Ungarn , Belgien , Brasilien , Spanien,
den Vereinigten Staaten Amerikas, Frankreich, Groß¬
britannien , Griechenland, Italien , Luxemburg, Mon-
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tenegro, den Niederlanden , Persien, Portugal , Rumä¬
nien, Rußland , Serbien , der Schweiz und Egypten Unter¬
zeichnete Übereinkunft in erster und zweiter Beratung
angenommen.

Abg. Schräder (freis. Volksp.) bedauert dabei, daß
Bulgarien und die Türkei nicht unter den Vertrag¬
schließenden seien.

Bei der zweiten Beratung des Gesetzentwurfes, be¬
treffend Änderungen des Gerichtsverfassungsgesetzes, wv-
dürch die Kompetenz der Schöffengerichte ausgedehnt
wird , erklärt

Abg. Hagemann (nat .-lib.), seine Partei werde den;
Kommissionsbeschlüssen zustimmen und jede wesentlich«
Abänderung ablehnen.

Abg. Brnnftermann spricht sich in ähnlichem Sinne
aus . Die Schöffengerichte hätten sich bewährt und be¬
säßen das Vertrauen der Bevölkerung.

Abg. Patzig (nat .-lib.) spricht sich für eine eifrige
Betreibung der Reform der Stvafprozetzordnung aus,
aber gegen jede Überstürzung.

Abg. Latimann (wirtsch. Ver .) meint, der Hauptzweck
des Gesetzes sei die Beschleunigung des Verfahrens . Mit
diesem 'Gesetze werde die Arbeit &cr Amtsgerichte ver¬
mehrt und deshalb müsse er auf eine Verniehrnng der)
Amtsrichter und Sekretäre und auf eine juristische Bors
bildung der Amtsanwälte dringen . Er beantragt dann,
einen Passus einzufügen, nach welchem die Schöffen uni!
die Vertrauensmänner des Ausschusses eine Vergütung
der Reisekosten und Tagegelder erhalten.

Staatssekretär Dv. Nieberding erklärt : Er schätze
die Bedeutung des Entwurfes für die Geschäftsordnung
nicht so hoch wie der Vorredner . Was man den Schöffen
bewillige, müsse man den Geschworenenerst recht geben.
Er bitte, den Antrag bis zur Reform des Strafprozesses
zurückzustellenund für jetzt abzulehnen. An seiner An¬
nahme könnte das Gesetz scheitern.

Abg. Stadthagen (Doz.) befürwortet den Antrag Latt-
mann, um auch den Arbeitern die Heranziehung zum
Schöffenamt zu sichern.

Abg. Pohl (freist Volksp.) tritt ebenfalls für den An¬
trag ein.

Abg. Spahn (Zentr .) befürwortet , um das Gesetz
nicht zu gefährden, die Ablehnnna des Antrages.

Abg. Bocklcr (Reformp.) spricht sich für den An¬
trag ans.

Schließlich wird der Antrag gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten , der freisinnigen Bolkspartei . der
wirtschaftlichen Vereinigung und der Reformpartei ab-
gelehnt.

Abg. Hagemann (nat .-lib.) bekämpft den Antrag
Dreesbach ftS-oz.), die an das Schöffengericht, zu über¬
weisenden Sachen auch ohne Antrag des Staatsanwalts
zu überweisen. (Paragraph 75 des Gerichtsverfassungs»
gesetzes.)

Abg. Opfcraclt lZentr .) befürwortet , die Vergehen
von noch nicht Achtzehnjährigen der Überweisung an das
Schöffengerichtzu entziehen.

Staatssekretär Dr . Nieberding meint auch» daß das
Interesse der Kinder bei dem Beschlüsse der Kommission
nicht genügend berücksichtigt sei. Das Landgericht habe

FemLleloN.
(Nechdruck verboten.)

Oie Reichen und die Elenden.
London, im Mai 1005.

London ist eine der reichsten und eine der ärmsten
Städte das empfindet jeder, der auch nur für kürzere
Zeit hierher kommt, um das Leben dieser eigentümlichen
Metropole ein wenig kennen zu lernen , und niemals mehr
als gerade jetzt. Nicht im Winter , der Gesellschaftszeri
in anderen Städten und Ländern, nein im Frühjahr,
wenn laue Lüfte, die nun wirklich endlich eingekehrt sind,
in Feld und Wald locken, ist hier die „Season ", finden
die Bälle und Soireen statt, bildet die Oper in Covent
Garden den Sammelpunkt der großen Welt. Was firt-b
da für Wunderwerke an Toiletten , für Kostbarkeiten an
schimmernden Geschmeiden, zu sehen, welch prachtvolle
Eguipagen und Pferde kann man bei diesen Gelogen-
heiren und noch inehr in den Parks bewundern, wenn -die
Gesellschaft sich an bestimmten Stunden des Vor- und
Nachmittags ein Stelldichein gibt.

Diese Parks selbst, sind sie nicht ein Beweis für den
großen Reichtum der englischen Metropole, die es sich ge¬
statten kann, sie nritten in der Stadt in riesiger Aus¬
dehnung zu unterhalten und außerdem noch zahllose
grüne Plätze, die sogenannten Squares , oft wirkliche
kleine Parks für sich, mit alten, schönen Bäumen,
schattigen Gängen und Lauben . Und dann die Commons
in den weiter hinaus gelegenen Bezirken, die fast jede
Gemeinde besitzt und auf denen rnan oft stundenlang
umherwandern kann.

Hampstead Heath z. B., was ist es für ein wunder¬
barer Platz mit seinen Hügeln, seinen weiten Rasen-
anlagen , auf denen man sich nach Herzenslust tummeln
ftärj — denn inLondon wehrt man es nie, über das Gras

zu schreiten —, mit seinen prächtigen Ausblicken, von
denen Constable, der sie oft mit den: Pinsel verewigt hat,
erklärte, daß sie Europa nirgends schöner biete.

Etwas patriotischer Stolz sprach hierbei mit, dem
Fremden imponiert der Heath besonders durch seine
Größe Es wird behauptet, daß, wenn 100 000 Per¬
sonen gleichmäßig darüber verteilt würden, der eine vom
andern kaum in Hörweite wäre. Aber wenn eine der¬
artige Anzahl sich dahin begibt, was an einem schönen
Bankholiday wohl vorkommt, dann sind es stets be¬
stimmte Plätze, die ausgesucht werden und es ist dann ein
Getümmel und Lärm da, wie an einem Samstagabend
in Whitechapelroad.
" Denn Whitechapel und überhaupt die ärmeren Vier¬

tel der' Stadt sind es besonders, deren Bewohner an
sonnigen Feiertagen nach Hampstead Heath pilgern , aber
natürlich nur die Glücklicheren unter ihnen/ den Elenderen
ist ein solcher Ausflug , der doch immer mit einigen
Kosten verknüpft ist, nicht möglich. Sie tun die furcht¬
bare Armut Londons dar, auch gerade am sichtbarsten
um diese Zeit, wo sie sich, herauswagen aus ihren schreck-
lichen Behausungen, wo die Luft milde genug ist,. daß,
trotzdem die Lumpen ihre Blöße kaum bedecken, sie sie
nicht mehr zu fürchten brauchen. Wer an einem schönen
Maicnabend erst die Auffahrt der Opernbesucher ^ in
Covent Garden beobachtet und dann nach dem nicht sehr-
weit gelegenen Whitechapel wandert , der wird beurteilen
können, welch furchtbare Kontraste diese Stadt bietet.

Aber auch die Verwaltung selbst sorgt dafür , daß sie
häufig recht augenfällig werden. Zeigt sie ihren Reich¬
tum einerseits, indem sie die „Lungen Londons", dje
Parks und Squares erhält und prächtig schmückt und so
für die Gesundheit seiner Bewohner sorgt, so tut sie doch
nichts für sie, wenn Krankheit sie heimsucht und sie am
elendsten und hilfsbedürftigsten find. Wieder, wie so
häufig , geht ein Aufruf durch die Blätter , in welchem
um Beiträge gebeten wird, damit St . Barcholomew's

Hospital bestehen bleiben und die neuesten Anschaffungen
auf hygienischem und medizinischem Gebiete machen kann.

London erhält kein Krankenhaus , die Gemeinden
sorgen nicht dafiir, durch Stiftungen sind sie ins Leben
gerufen worden, durch. Sammlungen bleiben sie bestehen.
An einem Tag im Jahre kann man in allen besseren
und belebteren Straßen Damen der Gesellschaft an
kleinen Tischen sitzen sehen. Teller oder Büchsen vor sich-
Sie appellieren stumm an die Mildtätigkeit der Vorüber¬
gehenden, die gern und reichlich spenden, wissen sie doch,
daß die gegebenen Summen den Hospitälern zufließen.

Aber natürlich genügen diese nicht, um die Kranken¬
häuser zu erhalten, und so erscheinen von Zeit zu Zeit
die Aufrufe, die einer großen und reichen Stadt so un¬
würdig sind. St . Vartholomew's sieht sich besonders oft
dazu genötigt, -denn es befindet sich in einer armen
Gegend und auch wiederum- einer reichen, in der City
nämlich, in deren Hauptstraßen so viel Geld gewonnen
und allerdings auch verloren wird, in -deren Seitenwegen
jedoch die Armut haust. Unbewacht laufen die Kleinen
in- die überfüllten Verkehrsadern hinaus , um nur zu
oft Unfälle zu erleiden und mit gebrochenen Gliedmaßen
in „Bart 's " Aufnahme zu finden. Für viele der
winzigen Kranken ist es, wenn sie nicht zu große
Schmerzen leiden, fast eine erfreuliche Abwechselung, sich
aus den engen, schmutzigen Straßen - und Wohnungen,
in die kaum je ein Sonnenstrahl dringt , in die freund¬
lichen, blumengeschmückten Räume versetzt zu sehen, wo
sie statt Streiten und Schelten nur sanfte Worte hören.
Aber wenn man durch die Reihen der Betten schreitet,
sagt man sich, wie schlimm es ist, daß dem so ist, daß diese
reiche Stadt so viel Elend in ihren Mauern sieht und
dann der kranken Armut nicht ans ihren Mitteln Er¬
leichterung bringt . Ob es vielleicht nicht besser wäre,
weniger wunderbare Parks und Squares zu unterhalten,
die doch fast nur den Bessergestelltenzugute kommen und
dafür mehr für die Stiefkinder des Geschicks zu tun?

H. Land-
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AeNs L. Kerrrrcrs Kg, 11. Mai 1905,
auch mehr Autorität gegenüber Leu Jugendlich«», als
-Las zuständige Schöffengericht. Er bitte daher, den An¬
trag Opfergelt anz-uircInnen. -
- Wg . Stadthagen (Soz .) wünscht, daß Li« Vergehen
der Jugendlichen durch zwei Instanzen gehen, damit

Mn  Kindern nicht Unrecht geschehen soll.
Das Hans lehnt schließlich beide Anträge ab und

-stimmt die KommMonsbeschlüffean.
-Abg. Stückten (Soz .) begründet einen Antrag Drees¬

vach, die Kompetenz der Schwurgerichte, auf Vergehen
auszudehnen , die durch den Inhalt einer im Inland«
erscheinenden periodischen Druckschrift begangen sind.

Dieser Antrag wird angenommen.
Nunmehr liegen -mehrere sozialistische Anträge und

«in Antrag Pohl vor , die sich auf Änderung der Straf-
prvzcßordnung beziehen.

Präsident Gras Ballest« «? erklärt , daß diese An¬
träge nach seiner Meinung unzulässig' seien, da sie nicht
in die zur Beratung stehende Materie hineingehöreu.

Das Haus schließt sich der Ansicht des -Präsidenten an.
Hierauf wird -ein Antrag Kirsch angenommen, Ar¬

tikel 2, nach welchem das Gesetz mit seiner Verkündigung
in Kraft tritt , zu streichen.

Nächste Sitzung morgen 2 Uhr : Kamerun -Bahn,
Rechuu-ngssachen, Wahlprüfungen . — -Schluß 5%  Uhr.

ch
Bcrlin , IO. Mai . Der Bericht der Kommission des

Reichstags für Änderungen der Zivilprozeß¬
ordnung  wurde heute in a-nderthalSstündiger Be¬
ratung festgesetzt. Wesentliche Änderungen würden nicht
Vo-rgensmimcn. An dem- Zustandekommen des Gesetzes
wird gezweiselt, da die SWaldemvkraten sich nicht dazu
scheinen entschließenz-u können, die Beschlüsse zum- Gesetz
werden zu lassen, und auf ein beschlußfähigesHaus bet
der vorgeschrittenen Jahreszeit kaum noch-zu rechnen ist.

Berlin , 11. Mai - Die sozialdemokratische Rerchstags-
fraktion hat sich in ihrer Mittw -ochs-Sitzung mit der
Frage des Bergarbeiterschutzes, sowie den Vorgängen
im Preußischen ÄbgeorLnetenHause und- -in dessen Kom-
mWo-nen beschäftigt. Es wurde beschlossen, mit -mög¬
lichster Beschleunigung einen Antrag auAzuarbeiteu, der
die Forderungen des Berliner Bergarbe -iiertages zur
Grundlage haben soll. Dieser Antrag soll baldigst im
Reichstage eingebracht -werden.

Berlin , 11. -Mai . Dem Reichstage ist vom Reichs¬
kanzler nach erfolgter Zustimmung des Buud -esrats die
Novelle zum Fleischbeschaugesetz zugegangen.

MiesdaLerrer TsgdlM. Ab- rrd-KrrsgKb-K. 1. Klatt. A- . »30.

Urmchischrr Kandrag.
Abgeordneten hau  S.

Ware«ha«sstensrgssetz. — GervcrSestsaerliches. — Pstitisnen.
Berlin , 10. Mai.

-Präsident ». Kröcher teilt Sei Eröffnung der ersten
Sitzung nach den' Ferien mit, daß der Krorrprlkrrz aus Len
'zu seinem -Geburtstag gesandten GlüÄwun'sch seinen Dank
ausgesprochen Habe.

Das Hans ehrt das AndenBen der in Len Ferien
verstorbenen Mitglieder Wiese fkons.), BUsideudrock
(kons.) und Schi-er'st-odt Monis.) in der üblichen Weise.

Wus der Tagesordnung sicht zunächst der Antrag
des AM. Fuchs (Zentr .) ans Abänd'erung Les Warcn-
haussteuerge-setzeS. Die 8rrerDaus stell er soll anstatt,
wie bisher bei einem Umsatz von 460 000 M ., bereits bei
einem solchen von 200-000 M . erhoben werden.

Gehenn-rat Schwarz erklärt namens der StaaLsregie-
rung , daß eine Abänderung des WarenhWssteuergesetzes
nicht geplant werde, zumal das besieheulLe Gesetz erst vier
Fahre besiehe. Die Regierung könne die Warenhäuser
nicht unterdrücken. Den von der Kommission vorge-
schlageneu Entwurf vermöge die Staatsregieruug nicht
zu genehmigen.

Abg. Oesar (fre'is. BoVsp .) erklärt sich gegen den
Entwurf , uiie auch gegen die von der Kommission ge¬

wünschten Mänderungeu . Der MittelsiaUd könne nur
durch größere technische und kaufmännisch« Ausbildung,
nicht aber Mnstlich durch Unterdrückung größerer Be¬
triebe ausrecht erhalten Meiden. Im WirtschastsleLcu
entscheid« Tüchtigkeit, Fleiß und genossenschaftlich« Selbst-
Hülse. So könne man vorwärts kommen, nicht aber
durch Unterbindung einer großen Konkurrenz . Der
-Mittelstand müsse von innen Heraus gestärkt werden.

Mg . Caheusly (Zentr .) erklärt , es sei eine patrioti¬
sche Pflicht,-Len Mittelstand zu heben. Don 81 G-r-oßbc-
trioben, die ihre Bedeutung teilweise ihren nicht vorneh¬
men G>esK8fts>manipAlati-on«n verdanken, könne der
deutsche Mittelstand nicht geopfert werden.

Mbg. Lattmann (Resovmp.) verlangt kräftig« Selbst-
Hülse des Mittelstandes , Uber durch staatliche Maßnahmen
erwart « er nicht alles Heil für den Mittelstand . Gegen
die Lockmittel der Warenhäuser müsse gekämpft worden.
Wenn dein Hause heute „Nein" entge-geuklinge von der
Regierung , so hoffe er, daß man sich einmal von dem
schlecht unterrichteten Minister an einen besser unter¬
richteten wenden könne.

Wg . Strosscr skons.) erklärt : Er wolle nicht aus
Rücksicht auf die Wähler das WarenHausgcsetz ändern,
sondern um den gewerblichen Mittelstand tatkräftig zu
üntersiützen. Redner bittet die Staatsregierung , ihre
ablehnende Haltung aufzügeben. (Beifall rechts.)

Abg. Hausmann (nat .-lilb.) beklagt die Konzentration
d-es Warenverkaufs in den Warenhäusern . Biele klein«
selbständige Existenzen feiert volkswirtschaftlich bedeuten¬
der . der großen BclLen-ken, die hier gegen die
von der KdmMiission getroffenen Änderungen geltend ge¬
macht würden , und der äblehnenden Haltung der Staats-
rogiierUny sei seine Partei nicht in der Lage, für die Ab¬
änderungen der Ko-mMission zu stimmen. (Beifall bei
den Ngti on alü be ralc n.)

iMg. Pvsseld (sreis. Völksp.) erklärt , seine Partei
lohne die Vorschläge der KomMiMon ab, da sie das ganze
gesetzgeberische Vorgehen gegen die Warenhäuser für
verfehlt halte.

Abg. Marx (Zentr .) verkennt keineswegs die Fort¬
schritte der Warenhäuser für das konsumierend« Publi¬
kum, dies dürfe aber nicht hindern , die Warenhäuser
nach Möglichkeit einzUschrän-keu. Durch hohe Steuern
sollen die Warenhäuser gD vuugen werden, zu ange-
MesseneU und nicht zu Schleuderpreisen zu verikaufen.
Wenn die Regierung bei ihrem „uuauuehmbar " bleibe,
'werde sie einen ungeahnten Sturm im Mittelstände her-
aufbescksrvören. (Beifall beim ZentrUnn)

Mbg. Rosenow (sreis. BoMsP.) erklärt , seine Partei
'wolle dem kleinen Kaufmann gerne helfen, könne aber
Siefen Abänderungsvorschlägen nicht zustimmen. (Bei-
sall links.)

Abg. Freiherr v. Zedlitz (frei'kous.) erklärt ein« Revi¬
sion des Gesetzes für notwendig. Ob aber die von der
Kommission getroffenen Abänderungen eine Prüfung
aushalteu , erscheine ihm bezüglich der ganzen Reihe von
-Punkten doch zweifelhaft. Das Haus Müsse sich deshalb
Mit einer Resolution begnügen und eine Verschärfung
des -Gesetzes der Staatsregierung überlassen.

Damit ist die erste Lesung beendet.
Es folgt die Beratung des Antrags Funck uUd Oeser

-(Mts . Bobksp.) aus Vorlegung eines Gesetzentwurfs zur
'AbäUder'ung des GMerbesteUerg-esetzes vom 24. Juni
186-1, wodurch unter progressiver Gestaltung der Stauern
die be-idcu unteren Steuerklassen erleichtert und bei Be¬
rechnung ein«s Betriebs - und Anlagekapitals die Abzugs-
sähig'keit der Kapitalschiildcn gswührleistet -wird . Die
Ko'MmWon hat den Antrag Funck abgelehnt und be¬
schlossen, die Negierung zu ersuchen, im Wege der An¬
regung dahin zu wirken, daß die GeimeiUden mehr als
bisher ans eine gerechte, den kommunalen BMirsniffen
-möglichst entsprechende Ausgestaltung der Gewerbesteuer
Bedacht nehmen.

Darauf wivd eine Reihe von Petitionen ohne Er¬
örterung nach den Beschlüssen der Ko-Mmission erledigt.

Schluß 4 Uhr 15 Minuten.
Nächste Sitzung : Donnerstag . Auf der Tages¬

ordnung steht die zweite Beratung des Kleinbahn-
gofetzes, die Warenhaussteuervorlage und die erste Be¬
ratung des Gesetzes, betreffend die Erwtziterung des
-StWWreises Essen.

Berlin , 10. Mai . Die Mitglieder der Bergg -esetz --
ko m m i ss i o n des Abgeordnetenhauses sind von ihrer
mehrtägigen Reise nach dem Ruhrrevier gestern abend
zurückgekehrt. Sie haben ihr ausgestelltes Programm
i-nn-e-gehalten und in verschiedenen Gruppen die vorher
best-immten Zechen am 8. und 9. Mai besich-tigt.

Uolitischs Ukerstcht.
General von der Lippe.

L. Berlin,  10. Mai.
Man weiß nicht, ob das ernst gMeint ist oder eine

scherzhafte Mystifikation sein soll, was der preußische
Generalmajor a. D. von der Lippe (bis 1898 Komman¬
deur der 18. Jnfanteriebrigade zu Magdeburg ) im
Pariser „Figaro " als -vermeintlich zweckmäßigstes Mittel
zur Versöhnung zwischen Deutschland und Frankreich vor¬
schlägt. Jedenfalls muß dieser politisi-erend-e Militär ein
ung-ewöhnlich phantasievoller Herr sein. Er verfügt über
Lothringen zugunsten Frankreichs, und er macht, als sei
er dazü ermächtigt oder gehöre mindestens zu den Aller-
eingeweihtestLn, nur den einen flehten Gegenvorschlaig,
Frankreich möge zusammen mit anderen Kontinental-
ftaaten einen Zollverein mit Dsutschl-and bilden, sogar
mit einem Zollparlament . Es verlohnt sich natürlich
nicht, bei diesem unauSgeba-ckMen Gedanken zu v-er-
we-ilen, aber wissen möchte man schon aus be-gre-Mchor
menschlicher Neugier , wer eig-entlich -dieser -G-enevalmajor
a. ,D. von d-erLip-Pe ist, wo e-r sich sonst schon in politischen
Dilettantismen versucht har, und was ihn dazu b-ewogen
haben kann, gerade -den „Figaro " zum Mundstück seiner
Seltsamkeiten zu machen.

Die Börsensteucruovellc.
Aus der Börseng-ese-tznovelle wird voraussichtlich

wieder einmal nichts werden. Die Unlust der Konser¬
vativen nn-d^des Zentrums , -an dom bestehenden Gesetz
wesentliche Änderungen zugunstm der Börse vor-zu-
nohm-en, hat sich schon in den KommissionZverhandlungen
gezeigt, und da die Session so weit vorgerückt ist, haben
es diese Parteien erst recht in der Hauch mit dieser Bor-
läge zu machen, was ihnen -beliebt. Sie brauchen nur
eine ganz stille und unau-ffällig kleine Obstruktion durch
Verweigerung eines beschlußfähigen Hauses zu verrm-
sta-Iten, und de?r Gesetzeutwurf fällt unter den Tisch,
scheidet vielmehr für jetzt aus . Etwas anderes wäre es
ja , wenn- die Session nicht geschlossen, sondern bis zum
Herbst vertagt würde . In den Wintermvnaten können
so viele berärtöerie Kombinailon-en ein getreten sein, daß
die Regierung alsdann mit mchr Aussicht auf Erfolg das
Zusta-ndekommM der Börsen-novelle zu betreiben der-
möchte. Jedenfalls wird die B-örse noch lange zu war¬
ten haben. ^ , î y

Warenhanssteuer und Umsatzsteuer.
Es ist ein Versuch mit untauglichen Mitteln , den- die

Mehrheit des Wgeordneten-hause-s unternim 'mt, wenn
sie durch neue „-Erdrosselungssteuern" die War-M-Häuser
vernichten will . Man braucht der Regierung für ihre
Ablehnung des Machwerks, das -die bezügliche Kom¬
mission des Abgeordnetenhauses zustande gebracht h-at,
keinen bssondern Dank zu sagen. Denn es hieße bie -doch

(Nachdruck verboten.)

Gemüsezucht in Krankreich.
Häufig ist schon die Frage a-Usgeiw-orfen worden, wa-

ruim ein so gefnsides rmd ivöhlscl/meckeudes Gärtnerei-
erzeugnis , wie Salat es ist, in Dentffchland so wenig
genossen wisid. In Frankreich köwmt Salat bei jeher
Mähltzei-t aus den Tisch, und Zwar nicht n-ur im Früh¬
ling und So'm'mer, sondern fast das ganz« Jahr hindurch.
Auch in England wird er sehr viel «gegessen, zu be-stimm-
teU Zeiten ist es jedoch Franlkreich, das den . Londoner-
Markt damit, svwie mit allen möglichen frisch-en Ge'mü-ftn
versieht. Die englischen Gärtner hüben sich aber gesagt,
daß sie das, was die franzö-sischen können, auch verstehen
wüßten, wenn sic sich ihre Methoden zu eigen machten.

Eine Gesellschaft von 30 GvMÜsezüchtern aus GveL-
hckm in Worcesterfhire machte sich also aus und begab sich
nach Vitry -snr -iSe-ine bei Paris . Die dortigeu Gärt-
nereie-n bestehen fast alle aus ca. 1 Hektar Land, auf dem
Sala -t und Geutüse unter Mas - g-W -gen werden. Wie
die Engländer erkannten , ist der Böden dort vvn Haus
aus gar nicht besser als bei ihnen zu Hause, aber er
wird so sorgfältig knltiviert und seit so langer Zeit , daß
von seiner natürlichen Beschissenheit fast nichts mehr
verblieben ist.

Die Präparierung ' vollzieht sich in folgender Weife:
Zuerst wird , nachdem der obere Goden entfernt i-st, ein
Hartes Jehmbect hevgertchtet, und darauf eine Quantität
Stalldünger getan, über -dieses breitet man 3 Zoll des
präparierten Bodens - Der Salat wird im August da¬
rein gepflanzt, die Rahmen -Wer d-ie Pflanzen gelegt,
unter denen er sich dann entwickelt. Sobald er geerntet
ist, wir 'd 'das Beet ge-sä-uVert und-der Böden und Dünger
gut miteinander vermischt, in Hausen lgeschichtet und so
-de-m Verfa-ulen überlassen. Es erfordert dies 1 bis 2
Jahre , und dan-n wird -d-cr Göden w'Mer benutzt, um
auf den Dünger gelegt zu 'werden. So gewinnt man
Änen ausgezeichneten, sehr fruchtbaxen Boden.

lDie Rühmen, w-Äche 18 Fuß lang und 4 Fuß S Zoll
breit fknd, haben an einer Seite eine Höhe von 9 Zoll
und an der anderen von 7, so daß sie leicht nach Süden
Walke«. KütWssche Hitze wird nicht erzeugt, ausgeuom-

m-en durch den Dünger , aber das Licht wird durch Stroh
matten ausgeschlossen, die sich leicht aufrollen lassen. N-acl,
fast jedem Bett -ist Wasser geleitet, und Zwar durch
Röhren , die Uns einem erhöhten Becken kommen, das
durch ein« Pumpe gespeist wird . Diese wird durch Pferde-
kra-ft oder Gas getrieben.

iAm meisten wibd unter 'Glas Scklat und Kühl ge¬
wonnen, und zwar in rotierender Weise, so daß, wenr
erMever verkauft ist, Ko-hl an den Markt gebracht werö-er
kann . Doch püanzt man neben dem Salat auch Mohr¬
rüben und Radieschen, und nöben anderen Kohl,
Blumenkohl.

Ein SpargeM -eet wurde auch besichtigt. Die Wurzeln
-ka'm-eu a-uS demselben heraus , so daß sie dem Wetter aus-
ĝesetzt waren . Später werden sie niit Stalldünger be¬
deckt und dann wird nach und nach die Erde daraus ge¬
tan . Man erzielt so sehr gute Resultate.

-Eine Zweite Gesellschaft gedenkt jetzt, sich aus Eng¬
land nach Frankreich zu begebeU, Um -zu stüdiereu, mir
-schwarze Johannisbeeren dort ge-zogen werden. Nach dsiui
-frantzvsisch-en System erzielt man nämlich alle Jahre ernc
«Ernte, nach dem englischen nur alle drei Jahve.

Im allgemeinen stellen sich in -Frankreich die Aus¬
gaben so hoch wie in Großbri -tannien , und Lelauseu sich
für einen Hektar auf ca. 12 000 M . jährlich. Tvotzdom
«senden die französisch-en Gärtner ihre ErHÄr-gniffe nach
London Und konkurrieren mit den Engländern . Ihre
Methoden müssen doch also sehr gute se-in. BieMicht fol¬
gen die deutschen den britischen Kollogeu und unterneh¬
men Studienreisen nach Frankreich.

Aus Kunst und Leben.
* Die Reinigung des besudelten Shakcspeare-Deuk-

mals in W e inrar,  mit der der Chemiker Dr . Schmidt
ans Hamburg seit drei Wochen-beschäftigt ist, wird vor-
auZsichtlich von gutem Erfolge begleitet sein. Der Teer
oder die Farben , wdm'it das Denkmal besudelt wurde,
i'lt mit der Zeit 3 Millimeter und darüber in den (nicht
polierten ) Marmor eingedrungen . vr . Schmidt hat ent¬
deckt, daß nicht nur Teer uUd die sich ursprünglich nur

ze-tgendeu roten Mennige , sondern auch noch andere
Fatzben, Grün und Ge-lb, verwendet worden sind. Das
Verfahren, das er bei -dem Jleinigungswerk aniweudet,
besteht darin , daß die Beschmutzten Stellen , in MiweLsse-
lnng mit gründlichen Waichnngcn, mit Pflastern belegt
werden, die mit einer seidenartigen Masse bestrichen sin-d.
Die Pflaister ziehen die Teer- und Farbeuflecke nach und
nach aus . Werschiede-ne Umstände weisen daraus hin,
daß der An-schlag gegen das Denkmal ein persönlicher
Rachdükt gegen dessen Schöpfer, Professor Lessing, war.
Vielleicht ko'm'mt m-an auf diesem Weg« noch- aus die Spur
des Täters.

* Folgender Aufruf zur Errichtung eines Eiche«-
dorffiDenkmals g-e-ht uns zur V-erössentlichu-ng zu: Am
26. November 1887 schloß Joses Freiherr v. Eicheudorfs
die Augeu zum ewigen Schlummer. Bald ist ein halb
Jahrhundert verflossen, seit Deutschland de-n Sänger des
deutschen Waldes v-erlor . Nicht mehr allzu lsbendig ist
leider sein Andenken in unserem Volke. Und vielleicht
hören gar manche des deutschen Waldes Preis in seinen
Lickder'n, ohne des Mannes zu gödenken, der sie uns ge¬
schenkt. Und doch: wenn wir seinen begeisterten Sängen
lauschen, dann mutz jeö-cs ödutsche Herz mit singen und
klingen. In unserer mÄte-ri-ell-en Zeit , die n-ur das Ein¬
maleins will gelten lassen, Mte nur Rad und Walz' und
Häwmer zu schätzen vorgibt , tönen Eichendovffs Lieder
freilich herein wie Klänge aus vergangeneu Tagen : aber
sie wecken, was im Herzen nicht erstorben, nur verschüttet
war : die unzerstörBare Naturfreudigkeit des deutschen
Me'm>ütes . Und gerade darum wird Eichendorff heilte be¬
deutsam wie wenige Dichter. Heute, da man den grünen
Wald am liebsten in unsere Großstädte Hereinziehen
möchte, da man kämpft Um jeden Quadratmeter L-aumbe-
siandeneu Grundes , heute ist so recht die Zeit , « Wer auf
Eichendorss hinzu-weisen. In un'vemrüstlichem Idealis¬
mus hat er ciitstens gesungen: ,/Der Dichter ist das Herz
der Welt !" Solch froher Blick ins Weite und in die
Tiefe tut not den verstaubten' Ma-s-ch-luen'mensch-en unserer
Tage. Sk müssen wie'der finden lernen , was „auf Erden
HiMmelt", damit sich kein Schlmim-e-l ansetze an ihre
Seelen . Und ein Führer uüd W-egwGser heraus aus der
Stau -bkust der großen Städt in des W-aldes frisches Grün,
das die Herzen gesunden läßt, W unser WcherÄvrff. Ein
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immerhin sachverständigenFachmänner aus dem Finanz-
ministerinm ernstlich beleidigen, wollte inan ihnen- zu-
(tvauen, daß sie die unreifen Kommnssionsbeschlüsse
Widers als mit Geringschätzung betrachten könnten.
Übrigens hat den Warenhäusern die Steuer vomJuli
<1900 so wenig geschadet, wie den Großbanken das Börsen-
gesetz. Sie sind vielmehr nur immer u-mfaMveicher und
leistungsfähiger geworden, nnd die Steuer zahlen nicht
sie, sondern die Fabrikanten , von denen sie ihre Waren
beziehen. 9tun ist es aber nicht ganz ausgeschlossen, daß
das Zentrum seine Sehnsucht nach schärferer Heran¬
ziehung der großen. Geschäfte aus andere Weise erfüllt
sieht, als durch den verfehlten Versuch int Abgeordneton-
hanse. Einstweilen weiß man ja nicht genau, wer hinter
dem Vorschläge der „Köln. Volksztg." steht, eine Reichs-
nmsatzsteuer von allen Betrieben mit mehr als 300 000
Mark Jahresumsatz einzufuhren. Aber -dies Blatt pflogt
zumeist im Otainen nmßgobender Zentrunksteute zu
sprechen, und den Ehrgeiz der klerikalen Finanzpolitiker
mag es ja reizen, ihren Beitrag zur Reichssteuerresorin
durch eine Anregung zu leisten, die -verschiedenen „Be¬
dürfnissen" zugleich gerecht werden könnte. Nämlich
erstens wäre der RcichSsinanznot ein bißchen-cchzuhtzlsen.
sodann ließe sich eine, hübsche kleine Karikatur einer
direkten Reichssteuer anfertigen , nnd endlich würden die
sogenannten Wsttelstandsparteien bequem zu gewinnen
sein durch eine Steuer auf die Großbetriebe. Ob nun
«.wer de-r Plan in irgend einer Form an den Reichstag
gelangt, jedenfalls ist zu erwarten , daß -a-lsd-anu die
.Konservativennnd -das Zentrum für eine Ausgestaltung
sorgeir würden , die die Hauptlast auf ideu Handel, eine
kaum geringere Last auf die Industrie abwälzen., die
Landwirtschaft aber ziemlich unbehelligt lassen würde.

Kinderfürsorge in England.
« . London , 8. Mai.

Nachdem die Tatsache, -daß ein beträchtlicherProzent¬
satz der Schulkinder in England , namentlich aber in
London, so schlecht genährt ist, daß er dem. Unterricht
kaum folgen kan»., die Öffentlichkeit hier lange Zeit be¬
schäftigt hatte, sah sich der Präsident -des Loral Govern¬
ment Board , Gerald Balfour , soeben veranlaßt , der
Frage in einem vielbeinerkten Erlaß au die ihm unter¬
stellten Schulbehörden näherzutreten . Es wird den In¬
spektoren, Direktoren -und Lehrern der Schulen von mm
min die Verpflichtung auferlegt , in Fällen , wo-sie mangel-
harte Ernährung konstatieren, dafür zu sorgen, daß den
betreffenden Kindern aus Kosten der Behörden regel¬
mäßige Mahlzeiten- verabreicht werden. Ergibt eine
nähere Untersuchung, daß die schlechte Ernährung nicht
auf Not , sondern- auf Vernachlässigung seitens geiziger
oder trunksüchtiger Eltern zurückzusühven ist, so können
letztere gerichtlich zur Rückzahlung der für die regelmäßige
Ernährung angewandten Kosten gezwungen werden.
Auch soll es Eltern ., die in augenblicklicherNotlage von
den Vorteilen der Beköstigung durch die Schule Gebrauch
machen, uahxgelegt werden, den. Betrag bei einer Besse¬
rung ihrer Verhältnisse zurückzuerstatten und dadurch
-das Stigma der empsangeneu -Armenunterstützung, die
u . a. die Männer des Wahlrechts beraubt , zu beseitigen.
Ob diese Bestimmungen geeignet fein werden, d-ie ge¬
wünschte Abhilfe zu schassen, -wird die nächste Zukunft
lehren. Ein Zwang zur öffentlichen Beköstigung wird
auf Eltern , die ihre Kinder nickst direkt verhungern lassen,
aucki weiterhin nicht ansgenbt werden können, da das
Gesetz zu einer derartigen Einmischung in -das Privat-
leben keine Handhabe bietet. Andererseits dürften ge¬
wissenlose Väter und Mütter trotz der migedrohten ge¬
richtlichen Schritte zweifellos die Gelegenheit benützen,
die Sorge für ihre- Kinder in weiterem Umsaug den Be-
Hörden zu überlassen. Siebt man von diesen Möglich¬
keiten ab, so kann der Erlaß als solcher doch immerhin

Wiesbadener TaMall.
viel Gutes wirken und bedenket einen entschiedenen Fort¬
schritt auf dem Gebiete der Kinderfürsorge . Neben -der
Frage der Ernährung wird auch jener der Erholung der
ärmeren englischen Schulkinder neuerdings größere Auf¬
merksamkeit geschenkt. So wurde in diesen Tag« : in der
Nähe vor: Manchester ein Unternehmen ein-geweiht, das
an die deutschen Versuche mit Waldschulen erinnert . 800
Schulkindern von Dianchester soll Gelegenheit geboten
fein, jährlich durch 14 .Tage ans dem Lande in unmittel¬
barer Berührung mit der Natur Unterricht zu emp¬
fangen . Die Kinder werden während dieser Zeit gegen
eine Gebühr von 7 Schilling, in der Reisekosten und Ver-
pslegung inBegriffen sind, in- Gebäuden untevgebracht,
-die von Kiuderfreunden unter Berücksichtigung aller Fort¬
schritte der Hygiene auf einem zu diesem Zwecke er¬
worbenen Landstrich errichtet wurden. Bon den Ferien-
schulen unterscheidet sich das Unternehmen dadurch, daß
es seine Tätigkeit vom Beginne der schöneren Jahres¬
zeit an, auch während der Schulzeit, in der Weise zu
entfalten gedenkt, daß Gruppen von Kindern — die ersten
achtzig sind eben eingetroffen — von der städtischen auf
zwei Wochen in die ländliche Schule geschickt werden, um
dann neugestärkt wieder zu ihrer früheren Tätigkeit
zurückzukehren. Man hofft auf diese Art die Kinder der
Stadt , diö sich in ihrem späteren Leben fast ausschließlich
industriellen Berufszweigen zuwenden, etwas mehr für
die Reize des Lebens auf dein- Lande empfänglich zu
machen:

Deutsches Deich.
* Zur Kronprinzcnlttichzeit. . Oberbürgermeister

Kirschner ist vom Kaiser telegraphisch nach, Strahburg
im Elsaß berufen -worden. Mit dem Oberbürgermeister
ist Stadtbourat Hosfmann ab gereist. Der Monarch -will
mit dem Oberbürgermeister und Stadtbmwat Hofsmann
die Pläne durchgehen, die städtischers-eits für die Ein-
zugsfeierlichkeiten bei der Krunprinzen -H-ochzeit aus¬
gestellt Word« : sind. — Tie Frage , ob die Mutter der
Braut des Kronprinzen Lei der Vermählung ihrer
Tochter anwesend-sein werde, ist, wie das „Berl . Tagebl ."
hört , immer noch nicht endgültig entschieden. Daher
müssen von den in letzter Zeit wieder verbresteten Nach¬
richten ebensowohl diejenigen, -die sie bejahten-, wie -die,
die sie verneinten, als verfrüht gelten. Es kann aber
schwerlich noch als eine Indiskretion angeseh« ! werden,
wenn wir , so schreibt das Blatt , -als den Grund dafür,
daß eine solche Frage überhaupt entstehen konnte, die
offenkundige Tatsache erwähnen, daß die persönlichen Be¬
ziehungen zwischen der Großh-erzo-gin und dem Berliner
Hose nicht so herzliche siird, -wie die .mannigfach zwischen
beiden vorhanden« :-verwandtschaftlichenBande vermuten
lassen sollt« :. Dies trat im Herbste bei Gelegenheit des
Besuches des Kaiserpaares irr Schwerin deutlich zutage
und vielleicht entstand schon damals die Einsicht, daß
solches Zusammentreffen beiderseitig am besten künftig
zu vermeiden wäre. Der Winter brachte dann eher noch
eine Verschärfung der Spannung — aus verschiedener¬
lei Ursachen: einmal berührte es in Berlin kein-es-tvogs
a-ngeneh-nr, daß, als die Zusam-menkunft des Kronprinzen
mit seiner Braut in Florenz -verabredet worden w-ar, die
Großherzogin-Mutter ihre Tochter nicht dorthin be¬
gleitete, sondern die junge Prinzessin vovanreisen ließ,
nachzukommen- versprach, -dann aber Cannes überhaupt
nicht verließ. Daß deshalb der Kronprinz telegraphisch
zurückberufen wurde, ist wohl noch unvergessen. Des
ferneren gab die Herstellung -des TrousseauS Anlaß zu
einer Di-vergierung -der Ansichten. In Berlin glaubte
man es dem berechtigten nationalen Empfinden schuldig
zu sein, -dem- W:msck«e Ausdruck zu -geben, daß die Aus¬
stattung der -deutschen Industrie übertragen werden
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möchte. Die Großherzogin Anastasia bestand _ iiMss-sn
-darauf, sie von einem seit Jahren zu ihren LrefMMtM
zählenden Pariser Modeatelier zu beziehen.

* Königsbesuch in München. Gestern nachmlittalg
4 Uhr 17 Min . erfolgte in München die Ankunft des
Königs Friedrich August -von Sachsen. -Die dicht mit
Menschen gefüllten Auffah-rtstraßen waren festlich ge¬
flaggt . Der Bahnhofplatz trug reichen gärtnerischen
Schmuck. Kurz vor Ankunft des Königs fuhr die Gene¬
ralität , die Minister- die Prinzen und zuletzt -dev Regent
am Bahnhöfe vor, vor welchem eine Eskadron Jäger
zu Pferde aufgestellt waren . Als der König von der
letzten Station signalisiert w-ar , begann -der Donner der
Geschütze, welche 101 Schüsse znm Gruß entboten. Als
der Zug in -die Halle einfu.hr, präsentierte unter den
Klängen der sächsischen Kö-nigshymne die aufgestellte
Ehrenkampagnie -des Leib-Regiments . Die Begrüßung
des Regenten und des Königs war eine überaus herz¬
liche. Nach dem Abschreiten der Ehrmkoinpagnie bestieg
der Regent rnit seinem hohen Gast einen offenen Gala¬
wagen,' Ter König trug Generalfeldmarschalls-Uniform,
der Regent diejenige seines sächsischen Infanterie -Regi¬
ments . ' Das Publikum begrüßte den König fchr sym¬
pathisch. -— Wie wir erfahren, wird -der König- vom
Regenten zum Inhaber des 15. bayerischen Infanterie-
Regiments ernannt werden. — Der König von Sachsen
stattete int Laufe des Nachmittages sämtlichen Pringen
und Prinzessinnen des königlichen Hauses, ferner bei -der
Prinzessin Friedrich von H-ohengollern und dem Prinzen
Ernst von Sachsen-Meiningen Besuche ab . Abends
7 Uhr saud zu Ehren des Königs im Residenzschloß große
Hoftasel 31t 150 Gedecken statt, an der sämtliche hier
weilenden Prinzen , Prinzessinnen und Mitglieder der
standesherrlichen Häuser teilnah -men. Im Verlaufe der
Ta-fel brachte Prinzregent Luitpold- ein®«. Trinkspruch
aus seinen hohen Gast gr>§, welchen der König von
Sachsen -mit einem Trinkspruch auf den Prinzvegentm
erwiderte . Der Prinzregent verlieh dem König von
Sachsen -das 15. Jnfanteriereg -iment . Der König von
Sachsen ließ dem-Staatsminister v. Po-dew-ils eine Pracht-
volle Vase aus Meißener Porzellan überreichen. Prinz-
reg-ent Luitpold hat den« sächsischen Gesandten v. Friesen
das Großkreuz des Michaelordens verliehen.

Die Revolution ln Rußland.
M . Petersburg , 10. Mai . Aus Anlaß -der Erlassung

des Toleranz -Ediktes ordnete -der -Erzbischof-Gras S -zem-
bek Dankgottesdienste in allen römisch-katholischen Kirchen
Rußlands an.

hd . Warschau, 10. Mai . Nach hier aus Peters-
bürg  eilige tröffe neu -Meldungen wird- -das Minister¬
komitee nächste Woche über die durch Witte den Polen
zugedachten Zugeständnisse Beschluß fassen. . Dieser Be¬
schluß wird vom Zaren genehmigt -und Mittels -kaiser¬
lichen Ükas bekannt gegeben werden.

wb . Petersburg , 10. Mai . -Ans Schitomir  wird
über d-ie dortigen gegen -die Juden gerichtet«: Unruhen
berichtet: Die Unruhen begannen am-6. Mai , indem auf
Israeliten , -welche aus dem Teterem-Fluss-e Boot fuhren-,
von Christen mit Steinen geworfen wurde . Die Js «-
raeliten antworteten mit SchüssM, durch welche einige
-Leute verwundet würden . Das Gerücht von dem Ge¬
schehenen verbreitete sich sofort in der Stabt . In der
Vorstadt Pawlikowka kam es zir Ansammlungen der
JSraelitcu einerseits und d-er Christen andererseits . Die
Unruhen wurden jedoch sofort unterdrückt. Ein Is¬
raelit würde zufällig von einem Pferde getötet. Am
7. Mai würden bei einem Zusammenstöße von Christen
-und Juden aüf den Hauptplätzen -der Stadt zwei Christen
und einige Israeliten getötet. In Podolo  w -urd-en
gleichfalls -einige 'Israeliten erschlagen -und verwundet.

Abend-Arrsgavr, l . Statt.

gutes Werk darum ist cs, eine Wohltat, unserer Zeit und
unseve-m Volke erwiesen, den Il-sbeilswiübdMn, wald-
frischen Sänger , der nun bald e'in halb Jahrhundert im
Grabe ruht , dem neuen Geschlecht« wieder näher zu brin¬
gen. Ihm soll darum ein Deükmal erstehen, würdig des
Sängers , dsin es gilt , würdig des Volkes, das es ihn:
weiht. So wenden sich die Unterzeichneten, Männer aller
Stände und aller Parteien , Vertreter -aller deutschen
Gaue, au das sanges- und waldfröhe deutsche Volk mit
dem Aufrufe, dein Sänger des deutschen Waldes ein
Denkmal errichten zu helfen, dem toten Sänger zur Ehre,
dem Volke selber zur Erhebung und Aneiferüng . Ihr
alle, die ihr euch deutsches Fühlen bewährt , die ihr mit
Elchenldorff empfunden des deutschen Waldes seelener-
quickcuöe, hcr-zverjüngende Kraft : wirket zusammen, da¬
mit an des Dichters fü-nszigste-m Todestage das Denkmal
gesichert sei, das da erstehen soll an einen! grün -Umr-ausch-
ten Plätzchen der Stadt , darinnen der Sänger so lange
als pflichttreuer Diener seines Königs gewirkt, in der
Hauptstadt des Reiches. Dort , wo so viele hcrrschgcwal-
tigc Fürste », geistesMächlige Staatsmänner und schlach-
tenberühmie 'Feldherrn nieldevschauen von den Sockeln,
dort soll auch -der Dichter nicht fehlen, der das oft so herbe
'Leben voll ra-Uher Wir 'kltchlkeit mit de-m Schimmer der
Poesie zN umkleiden gewußt. Dazu helfet ihr alle, die
-ihr noch- ein Fünkchen -Verständnis für das Lied des
Dichters im Herzen heget. -Mit dieser Bitte wenden
sich die Unterzeichneten an das alte, öwi-g junge, natNr-
sreudige deutsche Hertz." — Es folgen alsdann einige
hundert Namsn angesehen-er Männer . — Die für das
Eichen!dorff-iDenkm-al bestimmten Geldspenden wolle man
an die DeutscheB-awk, Deposikenkasfe—Berliu , Potsdam-er-
straße — senden. — Auch die Redaktion des „Tagblatts"
ist bereit, Spenden für das Denkmal zu übermittepü.

* Statistisches von der Internationalen Kunstaus¬
stellung in Venedig. Die Anzahl -der ausländischen
-Künstler, die in diesem Jahre die Kunstausstellung in
Venedig beschickt haben, beträgt 206 nnd verteilt -sich auf
-die verschiedenen Länder wie folgt: Amerika 16, Belgien
14, Frankreich 44, Deutschland 71, Großbritannien 54,
Holland 30, Spanien 82, Schweden 8, Ungarn 28, ver-
sfchiedene andere Länder 0. Zusammen stellten sie 761
Werke -aus , 340 -Gemälde, 108 Bildwerke und 303 R-adi-e-
rnngcn , Zeichuungen usw. Im ganzen sind 1061 Werke

von italienischen und ausländischen Künstlern ausgestellt.
Die Werte aus den Ländern , denen nicht besondere
Räume zugeteilt sind, wurden in sieben Räumen verteilt.
Die italienische Regierung hat 80 000 Lire für den Ankauf
von Werken nur italienischer Künstler für -die National-
galerie irr Rom -angewiesen. Der Magistrat von Venedig
hat 10 000 Lire -für einen Fonds gegeben, aus -dem Werke
für die Gallcria d'Arte Moderna an-gekaust werden -sollen;
die Gesamtsumme, die zu diesem Zweck von Privatleuten
und öffentlichen Körperschaftengezeichnet wurde , beträgt
126 000 Lire.

K . Ans der Suche nach Tier -Riesen der Vorzeit. Aus
London  wird berichtet: über die Aufsuchung von
Knochen fossiler Tiere in den Weststaaten Nordamerikas
machte Dr . W. I . Holland, der Direktor des Carnegic-
Jnstitnts in Ptttsburg , in der Londoner Geologischen
Gesellschaft interessante Mitteilungen . Bis vor ganz
kurzer Zeit noch war dies ein gefährliches- Unternehmen
für die Forscher; denn die JNdianerstämuie beschrittcn
gegen -sie -den Kriegspfad , so daß sic unter militärischem
Schutz arbeiten -mußten. Die Jagdgründe liegen -auf -den
O-stabhängen der Rocky Mountains , in einer -ziemlich
unsruchtbaren G-cge-nd von Wyoming und irm die Haupt¬
gewässer von Kolorado herum. Die Überreste der Tiere,
deren Heimat hier war , sind meist gut erhalten Und aus
dem nachgiebigen Boden leicht herauszuziehen . Das
Land, in dem sie lebten, -war ganz and-ers gestaltet als
heute. Nicht lange vorher erstreckte sich ein langer
Meeresarm nordwärts zwischen den Allcghanies -und der
jetzigen Lage der Rocky Mountains ; aber an seiner Stelle
bildete sich in Wyoming ein -großer Sec oder mehrere
Seen . Damals war die Reg-enmenge größer , der Psla-n-
zcwwnchs üppiger, und es gab eine zahlreiche Tierwelt.
Zu-m Teil -waren es seltsame Geschöpfe. Die Vögel be¬
gannen sich erst 3« entwickeln. -Es war die Zeit der
-kleinen-Säugetiere und der Riesenreptilien . Dinosaurier
gab -cs fast in der ganzen Welt, von Amerika -durch Eu¬
ropa nach Indien , Australien und -Südafrika . Einige
waren Fleischfrcff-er, also wahrscheinlich ein Schrecken der
schwachen Säugetiere jener Zeit ; andere -dagegen waren
Pflanzenfresser . Unter den letzteren findet man die
allergrößten Tiere . Das Britische Museum besaß bisher
viele Kn-oche-n und vollkommene-Skeletten beider Arten;
aber soeben hat es durch Carnegies Frei -giebig-keit auch
ein vollkommenes Skelett eines Äiies-entieres aus Wyo¬

ming -erhalten . Der Diplo -docus  cßhört einer
Üuterabteilun -g der Dinosaurier , Sauropod -eu genannt,
an , v-on denen d-ie meisten außerordentlich groß wurden.
Der Diplodocus muß über vier Meter hoch gewesen -und
von vier starken Beinen getragen worden sein (die Hin¬
teren waren -etwas hoher), die -in Füßen mit fünf Klauen
endeten. Da -die beide» äußeren Zehen deutlich kleiner
als die inneren waren , -muß das Tier einwärts gegaugcn
sein. Hals und Kopf sind -etwa acht Meter la-ng, der Kopf
ist merkwür-dig klein, kaum größer -als -der eines Alli¬
gators oder -Krokodils mit dünnen schwachen Zähnen . Der
-Schwanz machte fast -die Hülste des ganzen Tieres aus
und wird allmählich dünner ; die Knochen -der letzten
zehn oder elf Fuß sind kaum dicker als der Finger eines
NtanneS. Bterkwürdige Höhlen verringern das Gewicht
der Wirbel , so daß das Tier sich wahrscheinlich im -Wasser
w-ohler als auf dem Lande ge-s-ühlt hat ; feine sch-mach-cir
Zähne waren nur für die sasti-gsten -Pflanz-e-n g-eeiguet.
Wahrscheinlich -weidete das Tier den ganzen Tag von
morgens bis -abends an: Rande der Seen ; bald im Wasser»
bald -auf dem Laude, denn mit sein-cm langen Halse
reichte es weit . -T -cr -gewaltige Schwanz -ivcist darauf
hin , daß cs schwimmen konnte, aber die Bestimmung
des peitschenähnlichen-Endes ist rätselhaft . Er kann kaum
gegen -Feinde verw-end-st worden sein; die beste Methode,
einen solchen zu bewältigen, muß für das Tier gewesen
sein, -sich auf ihn zu setzen. Mit ihrem -großen Körper und
den schwachen Zähnen waren die Tiere auf eine ganz be¬
sondere Gegend angewiesen; klimatische oder physikalische,
Veränderungen , die ihren Älährpflanzen verhängnisvoll
wurden , -wirkten ebenso schnell auf sic -selbst vernichtend.

*  Verschiedene Mitteilungen . Noch nicht 52 Jahre
alt , ist nach langem, schwerem Leiden Klara Wcnck
gestorben, -eine der beliebtesten komischen Alten-
Berlins . Sie wirkte seit 1872 auf der Bühn «. In Berlin
war sie 10 Jahre -am -Wallner-Theater engagiert , kam
dann ans Residenz-Theater und kehrte nach einem mehr¬
jährigen Engagement in Breslau im-Jahre 1807 dauernd
nach der Reichshauptstadt zurück, wo sie sechs Jahre hin¬
durch am Berliner Theater tätig war.

In Paris  trafen vorgestern 62 « lglische Arzte ein,
um den Besuch der französischen Kollegen in London zu
erwidern . In der Sorbonne fand d-er offizielle Emp-
fanü statt.
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Die Menge wunde durch Truppen zerstreut, welche öa-
jbsr mehr als 40 Christen sestnahmeu. Am 8. Mal führten
kleinere Haufen des niedersten Mattes einige Mordtaten
aus und zerstörten das Anden gehörige Eigentum,
namentlich an öer Stadtgrenze . Am 9. Mai war die
Stadt ruhig ; nur ein Jude wurde leicht mißhandelt , und
-M»ei indische Häuser wurden iw Vororte Krofchna in
Brand geisteckt. Die Garnison von Schitomir besteht
gvsemvürtig aus drei Regimentern Infanterie , einer
Batterie reitender Artillerie und zwei von auswärts
HerbeigezvgenenSchwadronen Dragoner.

hd . Petersburg , 11. Mai . Ein in fter Umgebung dev
Stadt abgehaltenes großes Arbeiters-Meeting beschloh
eine Resolution, in welcher die sofortige Einführung
einer konstituierenden Versammlung , sofortige _ Been¬
digung des Krieges und die Einführung des Achtstunden-
Arbeitstages gefördert wird.

ück. Petersburg , 11. Mai . An den Straßen -Demon-
strationeu am 1. Mai a. St . werden sich 20 000 Arbeiter
beteiligen, welche den Newski-Prospekt und andere
Hauptstraßen durchziehen werden . Man glaubt jedoch,
daß es bei den friedlichen Absichten, welche die Demon¬
stranten bekannt gebe« , zu keinerlei Zusammenstößen
kommen werde, da man erklärt , Personen und Eigentum
streng achten zu wollen.

lick. Petersburg , 11. Mai . Große Mengen von Ex-
plosionsstoffen sind in einer Kiste entdeckt worden , welche
der Bank von Moskau zur Aufbewahrung übergebest
worden war.

lick. Petersburg , 11. Mai . Außer dem von Bnlygin
ausgearbeiteten Entwurf einer Volksvertretung wirft -in
hiesigen Regierungskreisen auch ein Entwurf des be¬
kannten Schipvw viel besprochen, der in der Tat ein wirk¬
liches Parlament schaffe. Diese beiden Entwürfe beab¬
sichtigt Bnlygin in etwa 14 Tagen 'dem Zaren vorzulegen.
Erst hieraus wird zur Einberufung einer Konferenz zur
Begütachturrgdes Entwurfes geschritten werden . Darnach
wird das Volks-Parlament im Gegensatz zu den ur¬
sprünglichen Erklärungen nicht ans frei gewählten Mit¬
gliedern der S -emswws, sondern ans ernannten konser¬
vativen Elementen bestehen. Aus diese Weise soll der
Zutritt allzu liberaler Elemente verhindert und die
öffentliche Meinung irre geleitet werden.

M . Petersburg , 11. Mai . Der Prozeß gegen Len
Mörder des Großfürsten Sergius wird bereits in den
allernächsten Tagen vor dem Kassationshose des Senats
verhandelt werden.

lick. Petersburg , 11. Mai . In Kiew  herrscht unter
den Jwden eine große Unruhe , weil die im Winter er¬
lassene Verfügung , den zugereisten Juden das Wohn¬
recht zu gestatten, plötzlich zurückgezogen worden ist und
die Ausweisung dieser neuen Elemente begonnen hat.

lack. Lodz, 11. Mai . Infolge einer anonymen An¬
zeige wurden in LerWohnu-ng em-esMaurSmeisters unter
dem Fußboden versteckt mehrere Bomben, zahlreiche Re¬
volver und 60 Explosivgeschosse entdeckt. Drei Personen
wurden verhaftet.

Drr ruMch-MMÜsche Krieg.
Japan und Frankreich.

wb . Tokio, 10 . Mai . (Reuter .) Die japanische Re¬
gierung beobachtet bezüglich der Neutralitäts -Ungelogen-
hsit in Jndochina noch ein« abwartende Haltung , doch-

> scheint sich die Lage schnell der Krisis zu nähern . Den von
Delcassck dem japanischen Gesandten in Paris , Dr . Mo- ■
low , wiederholt gegebenen Versicherungen, daß die fran¬
zösische Regierung in ihren ostasiatischen Besitzungen die
sivengste Neutralität beobachte, folgt jetzt die Nachricht,
daß 'das Marinedepartement glaubwürdige Informa¬
tionen erhalten, -fyai&e, nach denen ein Teil der Baltischen
Flotte noch am Morgen des 6. Mai in der Honkahsbucht.
lag. Man befürchtet allgemein, baf? auch die Schiffe des
Geschwaders des Admirals Nebogatow die franz-östschen
Territorialgewässer dazu benutzen werden, um Kohlen
einzunehmen, sich mit frischen Borräten zu berschen und
die Schlffsrümpfe einer RmmgUNg zu unterziehen . Es
ist schwer vorauszusagen , was sich ereignen wird , doch
ist die Regierung ,gedrängt worden, die französischen
Versicherungen, ' daß die Schiffe des Baltischen Ge¬
schwaders sich außerhalb der französischen Territorial¬
gewässer befinden, anzunehmen und dementsprechendzu
handeln. Die Bewegung in der -GeschästswM gegen

' Frankreich ist trotz der Bemühungen der Regierung , sie
zu. unterdrücken, im Wachsen begriffen, 3>er Hiandels-
kammer ist . ein Beschlußantrag unterbreitet worden, in
;dem ein allgemeiner Boykott der französischen Kauf-
Mannschaft und der französischen.Waren ins Auge gefaßt
ist. Es ist möglich,, daß diese Resolution wirklich zur Ab¬
stimmung kommt, obgleich anfänglich wenig Wahrschein¬
lichkeit dafür bestand, daß sie ernst genommen würde.

hd . Paris , 11. Mai . Neue Tatsachen enthält , die
aus 11 Paragraphen bestehende Darstellung , welche ibie
japanische Gssandtschaft über den französisch-jap'anischen
Konflikt im .„Demps" veröffentlichen läßt, keineswegs.
Das veröffentlichte Aktenstück gipfelt darin- d-aß Japmi
'die mangelhafte Ausführung der von der Pariser Regie¬
rung zweifÄlos' in bester Absicht getroffenen AilkordlMn.-
gen für bedauerlich hält , daß jede Genugtuung , welche
Japan erreichte, zweckwidrigeVerspätungen erlitt , daß
Japan nur seine Existenz verteidigte, indem es den Geist
der allgemeinen Neutralitäts -Gesetze gegen Li« Spitz¬
findigkeiten der französischen Neutralität anrief , weil es
nicht angängig sei, daß man Bestimmungen, die für ein
hilfsbedürftiges Schiff einer befreundeten Nation gelten
sollten, dahin erweiterte, daß einer gangen großen Flotte
dis Kriegsarbeit systematisch erleichtert werden darf.

hd . London, 11. Mai . In hiesigen diplomatischen
Kreisen betrachtet man .die sranzösisch-japanischdSpannnng
wegen der.'Nentralitätsfrage ohne ernste Besorgnis, Mau
ist überzeugt, daß weder Frankreich noch England mit
in den Konflikt verwickelt werden dürsten. : Die Ab»
neigung Frankreichs, die Kastanieir für Rußland aus
"dem Feuer zu holen, geht so weit, daß es aller .Wahr-
fcheinlichkeit Nach selbst einen Angriff Togos auf öie
russische Flotte in den französischen Gewässern ruhig hin-

nehmen würde unter idem Bedeuten, daß es ja
Roschdjestwensky zum Verlassen der neutralen Zone -auf-
gefordert habe und daher keine weitere Verpflichtung
für seinen Schutz fühle. (L.-A.)

hd . London, 10. Mai . Die von Frankreich mit Be¬
zug aus seine Neutralitätabgegebene Erklärung wird von
den hiesigen leitenden Blättern als durchaus korrekt und
beruhigend bezeichnet, so daß der Zwischenfall nach
Roschdseftwenskys Abfahrt aus den französischen' Ge¬
wässern vorläufig als abgeschlossen-astges-chen werden
könne. Nach Meldungen aus Tokio geben sich die Führer
aller Parteien in Japan einmütig die größte Mühe , um
die .Erbitterung des japanischen Volkes gegen Frankreich
in Schranken zu halten . (L.-A.)

Zur See.
hd . Petersburg , 10. Mai . In hiesigen-Marmekreifen'

ist man überzeugt, daß vis jetzt den beiden russischen
Geschwadern im fernen. Osten kein Unfall begegnet ist.
Mebogatows Division führt eine Geschwindigkeit von
7 Knoten durch. Der Admiral ist von der
Zuversicht erfüllt , daß er die Lösung der ihm.übertragenen
Aufgabe durchführen wird - Es find Anzeichen dafür vor¬
handen , daß die Bereinigung beider Geschwader tatsäch¬
lich schon stattgefunden hat . oder jede Stunde stattsinden
muß. Beide Flotten stehen schon mittels drahtloser Tele¬
graphie in Verbindung.

hd . London, 10. Mai . Der englische Dampfer
„Minnesota " ist mit einer enormen, für Japan bcstimsti»
ten Ladung Proviant und Munition 'unterwegs.

"hd. Paris , 10. Mai . Der Konzessionär des Kamran»
Strandes leugnet, daß er dem Admiral Rvschdj-estwensky
Kohlen geliefert hat. Dagegen behauptet er, ' die Russen
Hätten in Saigon Baugrund gekauft, dort große. Schup¬
pen errichtet und mit Kohlen gefüllt. Diese Kohlen seien
dann von russischen Dampfern abgeholt und der Kriegs¬
flotte Angeführt worden.

hd . Paris , 11. Mai . Nach einer ans Saigon
Hier eingetroffenen. Meldung soll sich das Geschwader
N-ebogatoms mit dem Rofchdjsstwenskys bei Kap Paöa-
ran , etwa 36V Kilometer nördlich der Nekong-Mündung
an der cochinchinesischen Küste, vereinigt und dann den
Kurs in unbekannter Richtung fortgesetzt haben.

Ungarische Sympathien.
hd . Budapest, 10. Mai . Eine große Deputation

iwgarffchcr Bürger beabsichtigt unter FüHrumg des
Grafen -Czichy und des Abgevrdneteic Oetvös eine Reise
nach Japan , « nt dem Marschall Oy-ama eine Adresse und
einen EHrenfübel Au überreichen.

>s
hd . London, 11. Mai . „Daily Telegraph " meldet

:aus Tokio:  Die Japaner in der Mandschurei rücken
ans der ganzen Linie vor . Falls die Russen standhal¬
ten, würde es zu einer großen Feldschlacht kommen.

hd . Paris , 11. Mai . Der Kriegskorrespondent des
„Matin " berichtet aus Gun tf ch-uli .n : Nach einer
Besichtigung der rufflschen-Linien Müsse er erklären , daß
der Zustand der -rnffischen Armee ein ganz anderer sei,
als allgemein in Europa angenommen 'werde. Die
Stimmung sei eine vorzügliche, die Soldaten verlangten
mit großem Ungestüm, in den Kampf zu 'kommen.

. Berlin , 10. Mai . Umkvntrollicrbarcn Börfen-
ger'üchten -zufolge stünde der Uyrddeutsche Lloyd für den
Fall eines GefangeNenawstaUfcheszwischen den krieg-
führenden Mächten mit Rußland in Unterhandlung
wegen Rückbeförderung russischer Gefangener aus Japan.

wb . Paris , 11. Mai . Wie ans Tokio  gemeldet
wird, ist der daselbst wegen Spionageverdachts verhaftete
Franzose der -frühere Marine -AttaclS Kapitän Bougouin.
In seinem Hanfe wurde während seiner Abwesenheit
von der Polizei eine Untersuchung vorgenommen. Er
ist beschuldigt, für Rechnung Rußlands Spionage ge¬
trieben zu haben. Sein , gleichfalls -in Haft genommener
Stiefsohn Strange ist Inländer . Der französische Milttär-
Attachd, welcher der Bräutigam der Tochter Bongstnins
-ist, unternahm Schritte , um die Freilassung der beiden
Verhafteten zu erlangen.

Arrsland.
*  Österreich -Ungarn . Der Eiseirbah nausfchuß in

Wien nahm -die Vorlage, betreffend die Überschreitungen
der Kredite bei dem Alpenbahneuban und sonstigen
Staatsbahnbauten , mit einer Resolntion an , in der- die
Regiernng aufgefordert wird , künftige Bahnbauten nur
auf Grund verläßlicher Detailprogramme und Kosteu-
voranschläge-n aus -zufühven. Ein in der Resolntion ent¬
haltener -Passus, in der dem früheren Eifenbahnminister
v. Wittek ein MißtrauensVotum ausgesprochen wurde,
wurde -zurückgezogen, dagegen wurde eine weitere Reso¬
lution angen vunnen, in der das .Bedauern darüber ans-
gefprochcn wird , daß die Regierung nicht rechtzeitig die
Zustimmung der gesetzgebenden Körperschaften- zu -den
Kreöitüberschreitnngen in Anspruch! genommen habe.

* Italien . In BeaHnwrtmrg voll J -nterpellati -onen
'bezüglich Tripolis . und einer angeblich französischen
Kapitalisten erteilten .Konzession für den dortigen -Hafen¬
bau erklärte -gestern -Tittoni im Senat , durch wieder¬
holte Vereinbarungen mit den beteiligten Mächten fei
Italien SezBglich Tripolis in bestimmtester Weise das
Vorzugsrecht zugesichert wvrftcn. Italien beabsichtige, sich
'dieses Vorzugsrechtes -durch eine Besetzung von Tripolis
nur zu bedienen, 'wenn die Umstände es unerläßlich
machen -sollten. Für Italien sei Tripolis das Element,
welches das Gleichgewicht des Einflusses der verschiedenen
Mächte im Mittelm-cere bestimmt,' eine Störung dieses
G-le' chgew-ich-tes zu seinem Nachteile werde Italien nie
-zulassen können. Italien arbeite in loyaler Weise für
den Frieden , müsse aber für die Wahrüug feiner lebcns-
wichtigen Interessen im Mit 'telmeere Vorsorgen. Won
diesem Ziele gingen die im Parlamente einznbringcirden
Filortenmaßnahmen aus . An eine Besetzung von- Tri¬
polis dürfe Italien nicht denken, während es Mit der
Türkei in freundschaftlichen Beziehungen stehe, weil -es
dadurch 'diejenigen -ermutige, die das Ende der Türkei
beschleunigen wollen in einem Augenblicke, wo die Inte¬
grität der Türkei eine -Grundlage -der auLwürtigen Politik
bildet. Doch -müsse jenes. Vorzugsrecht Italien fchon

jetzt 'den Anspruch aus -wirtschaftlichen Vorzug gebest,
durch Ermunterung der Initiative aus dem dortigen!
industriellen -und landwirtschaftlichen'Gebiete. Dies soll»
im vollen Einvernehmen mit der Pforte geschehen-, die
das größte Interesse daran habe, dieses auf den Frieden!
hin'zielende Vorgehen der italienischen Ziv-i'lisation zu
erleichtern. Der Minister weist auf die glücklichen Er*
gebn-isse hin , die Italiens Vorgehen auf verschiedene«
-Gebieten gezeitigt hat. Auf diesem- Wege -wolle die Re¬
gierung -fo-rtfahren . -Die falsche .Nachricht von einer
Hasenkonzefstott sei bedauerlicherweise von der Presse,
ohne ihre Richtigkeit zu prüfen , zu. Verdächtigungen dev
französischen Regierung benutzt worden , die vollkommen
loyal gehandelt habe. Es sei niemals von einer Kon»
zeffionserteilung .die Rede gewesen, da überhaupt kein
Konzefstonsgesucheingereich-t worden war . Das Ver¬
halten des Botschafters in Konstantinop« werde von der
Regierung vollkomM-en gebilligt, über den -Hafen van
Tripolis habe nur der -Sultan -zu verfügen. Die Ge¬
schäftsleute, die -im Jahre 1900 die Hafeükongession aus¬
boten, besaßen eine solche gar nicht. Um allen unsoliden
Borspiegelungen ein Ende zu machen und die Interessen
Italiens sicher zu wahren , sei der Botschafter aufgesordert
-worden, dem S >ult-an -zu wiederholen, daß die politischen
Ziele Italiens friedlich sind, -auf der Ausrechterhaltung
des Status quo beruhen und die herzlichen Beziehnngen
zu der Türket zu festigen bezwecken. Zugleich lenkte der
Botschafter die -Au-fmerksawkoit aus die schweren Folgen,
die für die Türkei privilegierte Konzefsionen haben
könnten, die .MM Nachteile Italiens in Tripolis oder
-Kyren-aika erteilt werden sollten,' dies würde Italien
nötigen , scharfe Maßregeln zu ergreifen . Diese Erklä¬
rung wurde an, 7. Mai abgegeben; der Sultan ließ an
de-mselbem Tage -dem Botschafter erklären , erstens , daß
die Nachricht von der angeblichen Kvnze'ffi-onsgewährung!
an Ausländer im Hafen von Tripolis falsch-fei, -zweitens,
daß keine Kouzession gefordert worden fei, drittens , daß
der -Sultan gegeMwärtig nicht beabsichtige, einen Haien
in Tripolis zu bauen, und daß, falls er dies tun werde,
die Ausführung des Werkes von der türkischen Regie¬
rung -erfolgen werde, viertens , Hatz der Sultan ., f/lbft

-wenn feine Regierung ihm die Erteilung einer Kvn-zefsiv-u
-an Ausländer vorschküge, dies verweigern würde . Nach
diesen feierlichen Erklärungen , schloß Tittoni , habe Ita¬
lien ruhig sein wirtschaftliches Vorgehen in Tripolitan -ieu
wieder aufzun-ehmen. (Beifall.) Nach einigen Bemcr-
kungen von Interpellanten erklärte Ministerpräsident
Fortis , er könne feftfftellen, daß alle Redn-er sich!von den
.'Erklärungen der Regierung befriedigt erklärt haben,
das diesmal erreichte Ergebnis sei folgendes: Die Tri¬
polis - und Kyrenaika-Frage sei klarer geworben. Früher!
hätten -manche eine gewaltsame Eroberung gewünfch't, an¬
dere -ein wirtschaftliches Einöringenr jetzt fei die letztere
Ansicht die vorherrschende geworden, was ihn -besonders!
deshalb freue , weil sie in ÜbereiüstimmAn-g stehe Unit der
Achtung vor der durch Verträge gewährle-isteten Sorme»
ränität der Pforte . V-erschieden-en Rednern gegenüber
erklärte der Miniiterpräfrd 'ent, der politische Einfluß
Italiens in Trip -o-Iitanien müsse mit Frankreich , Eng¬
land -und- dem Sultan Hand in Hand gehen. Der -Mi¬
nister bemerkte schließlich: Niemand hat unser Recht -he«
stritten, oder verletzt: niemand- setzt sich zu nnsere'n M-
ftrebungen in 'Widerspruch. Alle Welt ist einig , daß mwrh
eine Politik des -wirtschaftlichen, kommerziellen -und
intellektuellen Eindringens verfolgen 'muß. Der SeiraH
muß die Tätigkeit der Regierung abwarten , die noch Sein»
Zeit und keine Mittel gehabt hat, diese irgendwie «u's-
cinanderznietz-cn. Die Regierung wird innerhalb der
Grenzen, der Möglichkeit die Absichten-des Senates durch»
führen , die auch die Absichten-der Regierung find. sLeb-
h-after , allgemeiner Beifall .) Die AngelegenKit wird
'darauf für erledigt erklärt . Die Sitzung wird geschlossen,

* Frankreich. , Aus Li -mo ge  s , 10. Mai , wird ge¬
meldet: Die KunL-gebun-gen gegen die Armee dauern
fort . .Gestern -würden -die Soldaten von -den Ausstän¬
digen mit einem Steinhagel überschüttet. Ein Dragoner-
Leutnant wurde auf dem Wege nach- seiner Wohnung von
Ausständigen -angefallen. Er konnte sich jedoch durch 'die
Flucht retten , nachdem er einen Angreifer -schwer ver¬
letzt hatte. Die Ausständigen begaben sich daun vor di-g
Wohnung des Obersten des Dragoner -Regiments und
stießen Toöesdrohungerl aus.

* Schweden traft Norwegen. Aus C h r i sti -a n i a,
10. Mai , wirft gemeldet: Das Storthing hat heute mit
96 gegen 19 Stimmen 'den Antrag des BudgetausfchusseL
angenommen, nach dem dem Prinzeti Gustav Adolf eins
-Apanage von 60 000 Kronen jährlich bewilligt wird.

* Kreta . Aus Kanca,  10 . Mai , wird -gemeldet:
Die Situation ist Hochernst. Die Aufständischen besetzen
die Knstenpun-kte, wo Zollämter find. Die Gendarmerie
-wird überall vertrieben . Die Konsuln der G-arantte-
m-achte fordern 'Trup -p-euve rftärkungen.

H China. Eine große Versammlung einflußreicher
chinesischer KaufleU-te, welche gestern in Schanghai statt-
gefunden hat, erhob gegen den neuen chiueisisch-amerika»
nifchen Vertrag lebh-asten Einspruch-. Telegramime, die
-sich gegen Liefen Vertrag wenden, würden abgesandt an
-den Waiwüpn, die Vrzekönige von Petschili und Liang-
kiang und den Oberanffichtsbeamtcn für Handel in den
südlichen Häfen. Einstimmig wurde beschlossen, die
amerikanischen Waren zu boykottieren, bis der Vertrag
abgeändert fei, und die-Kausmannsgilden-im ganze-Meichs
wurden aufgefordert , bis zur Erreichung dieses Zieles
sich.den Bestrebungen -der Sch'anghaier .Kaufmannschaft
anznfchließen.

Aus Stadt und Sand.
Wiesbaden,  11 . Mai

Zur neuen Baupokizei-Verorftnung.
Man schreibt uns aus Sachberstänidigeükreifen:
In Ihrer geschätztest Zeitung vow 8. ft. Nt. wnrds

unter anscheinend amtlicher Inspiration eine Klarstellung
-des 8 11 der neuen BMpoKzei--jVerordnung angest-vebt.
Nun soll nicht bestritten werden, daß die zur Ermitto-
lung der bebaubaren Fläche in den gtzschlossönen Bauge-
bieteu vorgefchrie'bene Streifeu -zerl-egung großzügig und.
wenn- auch weniger i'm Interesse des eintzelnest, um so'
mehr aber im Allgewein-interesse liegt. Daß Grundstücke!
mit größerer StraßensrontemMckelung hiernach cinü
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bessere Ausnützung Massen , ist gerechtfertigt, da sie zu
rvstehenden Wohnräu'me dann .größtenteils van der
Straße Licht und Lust erhalten , andererseits über auch
diese Grundstücke mit größeren Straßenfreilogungs - und
Ausbastkosten belastet sind. A'm weitesten tritt diese Be¬
lastung bei EckgrunMicken ein, und wirb , hierbei «e-
vechterweise durch die Streiseiizerlegung das spitzwinke¬
lige Eckgrnndstück wegen seiner größeren Dtraßeusront-
cmiwickelnng vvr deNr stumpfwinkeligen bevorzugt. An¬
ders ist es jedoch mit den geforderten Mindestab¬
messungen. Hier werden in der' Verordnung keinerlei
Unterschiede zwischen eingebauten Grundstücken und Eck-
grundstücken gewacht, obwohl bei diesen letzüeren, haupt¬
sächlich bei solchen mit sehr nuters hisülichen Straßen¬
fronten , die nach der Verordnung schon bei 8,0 Meter
Vorkommen, sowie den meisten nicht rcchtwinkeligen eine
rationelle Bebauung nur dann möglich ist, wenn bezüg¬
lich der Hofabmesiniigen Ausnahmen genta« wenden,
rt« r, was besser wäre, die seitherige MndcstaLmcssnng
non 4,0 Meter hinü'bcrgenömüieü würde. Auch, die Fest¬
legung einer absoluten Mindestgröße für Haupthöfe ist
undurchführbar , hauptsächlich dann, wenn , wie dies
häufiger vorkowmt, nur ein Zwischenhäns an zwei Eck-
grundstücken liegt. Es fällt bei den Eckgrundstücken meist
sehr schwer, die Vorgeschriebene Hosgröße zu erreichen,
weshalb man seither Einschnitte und Streifen in Nach-
bargrunWückc machte, um den Vorschriften zu gelingen.
0l,ne diese Mitschnitte nstd Strci 'fen, ohne welche nach der
neuen Verordnung eist recht nicht auszUkoUimen ist, wird
eine znfamineuh äug ende Hau pthofan läge meist unmöglich
sein. Die in die Nachbargrundstücke eiUfpringenden Ein¬
schnitte strUd Streifen Verhindern aber im Interesse der
Gesamitbauaulage den Anbau von Seitensbüg'eln nach
der Eckgrundstückseite. Es müßten deshalb auch hier
Ausnahmen gestattet sein, sowohl belzützkich der Fläche,
als auch der Höhe, um Mittelflügel nicht Ntgunsten von
Seitenflügeln zu unterdrücken. Die Mittelslügel sind
i'm Gegenteil Zu bevorzugen, damit ein Zusammenlegen
der Höfteile Mit den Eckhofflächen ermöglicht wird . Das
Unterbinden der Mittelfkügel überhaupt , wie es jetzt
durch deren HöheUbcistiwmnnggeschieht, ist nur zmn
Vorteil großer Mietskasernen, da 'die protegierten
Seitenflügel wogen einer rentablen Höhcnentwrckelu'ng
zroßc Straßenfronten voraMsetzen. — Was nun die Ab¬
stufung dr einzelnen Prozentsätze der zerlegten Streifen
verrisst, so ist elftere entschieden zu hoch gegriffen.
Speziell der Sprung vön, Vaüge'biet 2 zu'm Bangöbiet 8
ist ein ungerechtfertigter, zumal in letzterem Baugebiet
auch die Haushöhe aus nur 16 Meter , sowie die Bebau-
ungssähiglkeit durch Hoseiü'banten beschränkt wird . Es
wüßte hier eher umgekehrt sein, daß mchrvebante .Grund¬
stücke weniger hoch und in der Fläche weniger ausgenntztc
Grundstücke höher bebaut werden dürften . Eckgrnuo-
stücke können VoKglich ihrer bübaubareu Flache über¬
haupt nicht zu dem Baugebiet 3 rechnen, da sich die ge¬
forderte Hoffläche gar nicht anlegen läßt , ohne daß der
SVf an die Straße z» liegen käme. Wenn nach alledem
für die geschlossene Bauweise verschiedene BangMete ge¬
schaffen webden sollten, so wüßten dies vier , aber nicht
dre'i Gebiete sein. Die beiden ersten blieben wie scst-
g' ü' .üt VÄstchcn, i'm Vangöbiet 3 müßte die bebaute Fläche,
nicht aber die Höhe beschränkt werden, im Bangebict 4
«rußte cs »'»'.gekehrt sein. Eckgrnndstücke gehören aber
stets beKiglich der Flächen«nsnützüng ist die nächst bessere
st lasse. Unsere Fluchtlinienpläne Müssen vor allen der
neuen Bauordnung bezüglich der Banblocktiesen,
StraßeNbveiken, Vorgarteuanlagen u'stv., angepaßt wer¬
den. Auch dürste ein strengerer Unterschied zwischen
Haupt- und Verkehrsstraßen und einfacheren Zwischen-
Wohnstraßen sowohl in der Art ihrer Anlage als auch
dem Ausbau zUm Ausdruck kommen wnsfen. Vor allem
sollte aber die Einteilung der Baugebiete, das Fneinan-
devgreisen der einen in die andere usw. sinngemäßer
vorgenom-men werden. So dürfte es nicht vorkömmen,
Laß in Hanolst rasten ui gen bei gleicher Straßen - und
Vorgartenbreite und sicher auch gleichmäßig erstklassigem
Straßenausban verschiedene Bangebiete grundlos, wech¬
seln. Iw weiteren ist die Klarstellung der Begriffe
„Haupt- und Mbenhos" sehr dankenswert . Es erübrigt
sich noch, für iw Anschluß an Haupthöse liegende Reben¬
höfe. außer der Minde'stbreite. auch eine Mindestgröße
zu beistimmen, ferner die Anlage von Wvhnräumen an
solchen Neben'hö'fcn zu verbieten. Es Müßte hier heißen,
„daß Wohnrän'me an Ncbenhöfen nur 'dann angelegt
werden dürfen, wenn sie Luft- und Licht durch Fenster
erhalten , welche dew eigenen oder einem nachbarlichen
für die Zukunft nicht weiter bebanlbaven Haupthose gegc» -
nberliegcn." Ebenso Müssen an diesen Nebenhöfen Müd-
chenlkäMmern und bedingungsweise auch Tachausbnuten
zulässig sein. Die Bsschränlküng der Hofeinbauten ans
25  Prozent im Bau gebiet 1 und 15 Prozent in> Bange¬
biet 2 der Haupt'hofgrößen ist sehr übertrieben , und es
dürfte die seitherige Art , wonach größere Höfe bis auf
100  Quadratmeter durch Hvscinbänten besetzt .werden
-nrsien , aristondslos beibehälten werden können. Es
genügt, daß die Dächer statt seither unter 45 Grad
Neigung, jetzt ganz eben sein müssen, sofern die zulässige
Höhe von 3 Meter erreicht werden soll. Ans Vorstehen¬
dem zeigt sich, daß .die neue Bauordnung in ihrem Kern
gute, auch ideale GedaMLen aufweist, deren Erreichung
wer einen weiteren Ausbau und Unterordnung in die
hier zu erstrebenden Verhältnisse voraussetzt, und eben¬
so, daß die in intimem Zusammenhang stehenden Flucht-
linienpläne sowohl dieser Verordnung , als öe'm moder-
iren Empfinden in der Kunst unseres Städtebaues anzn-
gaffen sind. Dabei dürfen aber diese Bestrebungen nicht
wer das Maß hinaNSwachsen, welches vvm Gefa'mtwohl
in ästhetischem, hygienischem und technischemJ 'nteMc gc-
sobdert werden kann, damit keine unverhältnisüiätzige
Mietverteuerung der Wohnungen Und Geschäftsiräumr
die Folge sein muß.

— Der Kaiser an das SchiAerkomitee. Ans das Tele¬
gramm, mit welchem das DenbMaMomiteeSeiner Maje-
Ttört dein Kaiser und König die Enthüllung des Schiller-
Destkmals gemeldet hat , ist -folgende Antwort «i »ge¬
rangen : „Herrn Kommerzienrat Bartling, -Wiesbaden.
Straßburg i. E., Schloß, 10. Mai . .Seine -Majestät der
Kaiser und König haben die Meldung von der Ent¬

hüllung des vor dew dortigen Theater ausgestellten neuen
Schiller-DenLmals huWvollst entgegengenommen und
lassen für den H'nldigungsgvntz der UsstverisaMmlung
bestens danken. 'Auf .Allerhöchsten Befehl. Der Geheime
Kabinettsrat , gez. v. Lncanus ."

o. Zum Besuch der Königin-Mutter von Italien
bei Seiner Majestät döm Kaiser anläßlich der bevor¬
stehende!, Festspiele i'm Köuigl. Theater wird von dem
Kurhefsischen Füger -Bataillon Nr . 11 zu Marburg , dessen
Chef bckkauictlich Ihre Majestät die Königin Margherita
ist, eine Kompagnie mit Fahne ünd Bkuflk hierherkvm-
wcn , welche bei der An'knnst der Königin Um 18. d. M.
Wittags auf,d :w Bahuho'se die militärischen Ehren er¬
weisen und die Posten vor ihrer Wohnung stellen
wird . Bei dem Empfänge iwerden, .wie dies
Brauch ist, auch die dirüktön Vorgesetzten der Iägerkonr-
pagn'ic, der loMmandicreude General des 11. Armee¬
korps, Generalleutnant Linde, der Dioi 'sio'nNlowman-
de'nr . Geuerallc'utiiant v. Kleist, der RrigadekömiiMndeur,
Generalmajor v. Weller, und der BataillonNköntmaNdeNr,
Oberstleutnant v. Müller , anwesend sein. Das Hos-
matzschallamt hat durch Vermittelung des Herrn I . Ehr.
Glücklich,die vollständig neu hergerichtete Billa des Herrn
Karl . Acker, Viswarckplatz 2, für die Königin ans ..sechs

' Tage gemietet. Söfde'korateure aus Berlin sind soeben
da'mit. beschäftigt, die an sich hcroorraaend schone Ein-
richtnüg des Hauses in entsprechenderWeise zn ergänzen.
— Wie wir nachträglich erfahren , kommt nicht nur eine
EhreukoniPagnie, sondern das gan'ze Iäger -Bataillv », be¬
stehend ans 24 Offizieren, 5 FelÄivebeln, 7 Vi.zeselö-
we!v>eln, 3!) Oberjägern , 11 Hornisten und 428 Jägern
hierher . Das Bataillon trifft .am 17. d. M . hier ein und
verbleibt bis nach der Abreise der Königin hier ; es wird
durch Sie Stadt eingnartiert , die Offiziere in Hotels, die
Unleröffiziere und Gemeinen in kleineren Gästhünsern.

— Vom Werter. Die drei Eisheiligen  schließen
diese Woche. Hoffentlich schließen sic auch endgültig alle
kalten Tage dieses leisigen) Frühjahres . — Ans Lchlvsien
werden .Gewitter -und schwerer Wolkenbrnch vom Glotzer
Gebirge ĝemeldet. — Aw Montag fanden in der Vtark
und Brandenburg nach großer Hitze (32 Grad Celsi'ns im
Schattens starke Gewitter statt. Diese Vorgänge erklären
wohl die starike AMüylnng bei hellem >SvNnensHcin der
letzten Tage.

— Der Nass«irische Knnstverein versendet soeben
seinen Bericht über das 38. Berelnsjabr , dbni wir fol-
geUiöles entnehmen: Die Statuten des Vereins haben in¬
sofern eine Ander»ng erhalten , als das Bereinssahr

- uuUm'chr an, 1. April eines jede» Jahres beginnt (bis¬
her am 1. Julis . Die Verlosung, nwsaßtc 60 Gewinn«,
von denen 1 bis 13 Ölbilder , Aquarelle und Pastelle

-!w« en. Von len Gewinnen kawen 34 nach Wi'esWöen
n'nd 3 nach Biebrich. Auch Ihre Mstjestät die Königin
Sophie von Schweden ist unter den MickliHen Ge-
wiuuexn . Als Prämienh 'latt wurde an die Mitglieder,
öle keinen Gewinn erhalten haben, die. Pyotograbüre
nach Adolf Menzels „Tafelrunde von Sanssouci " ver¬
teilt. Die Wtgli 'cdcrzahl des Vereins ist leider noch¬
eine re« « 'schei'dene. Der jährliche Beitrag beträgt
6 M ., und wenn man bedeukt, daß jedes Mitglied Micht-
gewinucrs ein wirklich gutes Bild erhält , das er wohl
für 6 M . sonst nicht kaufen könnte, so sollte man denken,
es würde dem Verein ein größeres Jnkeveffe entgegeu-
ge'bra« . Es wäre zu wünschen, daß dein „Knu'stvcrcin"
durch Bel tritt vieler neuer Mitsilic'der eine größere
llnter 'stütznng in feinen edlen Befftrcbungen,zuteil würde.

o.  Ha »cbesit;m-Berei„. In der I « Yr cs v er -
s a in->m l n n g d-e s Ha n s b -es i tze r - B «rein  s , die
gestern abend unter schwacher Beteiligung der Mitglieder
iw „Frie 'drichshvs" abgehallien 'vUrdtz, ging der Vor¬
sitzende, Herr C. K a l kb r e n n er , zunächst auf den ge¬
drückt vorliegenden, an dieser Stelle bereits anszugs-
mekse mitgetLilteu, von dew. Gos« istSWrer , Herrn G.
Crawer  evstafleten Jahresbericht ein, dabei hervor-
he'bend, daß das verslossene Jahr ein an Arbeit, aber
auch an Erfolgen reiches gewesen sei. Der Mitg'lieder-
staUd hat . i'm letzten Jahre mit 20 Prozent zug-noimnen
und in den letzten drei Jahren betrug die Steigerung
50 Prozent . Herr Kalkbrenner teilte noch mit, daß sich
Herr Staölbaurat FrobeniUs bereit erklärt habe, wegen
Abänderung der neuen  B a n v rdn  u n g 'mit dem
Verein Hand in Hand zu gehen. Bezüglich der Vater¬
schaft der OvdnUng.hat Herr Kalkbrenner in Erfahrung
gebracht, daß dieselbe nicht allein den, Sl 'adtbanrat,
sondern auch einigen höheren RvgiernngSboawien zu'zu-
schreibcn sei. Der Vorstand werde die Mändcr 'niigSpor-
fchlüge demnächst dem Magistrat vorlegen, nutz es sei zu
evwarlen, daß die städtische' Behörde dieselben gemein¬
stem 'mit Vertretern des .Vereins bearbeite. Die
Iah res re chn n n g schließt mit 1S040M . 78Pf . Ein¬
nahmen und 14 983 M. 20 Pf . Ausgaben, demnach mit
einem liberschuß von 4037 M . 36 Pf . ab, das günstigste

-Mc'fftltat, das bisher überhaupt erzielt wubde, und zwar
trotz ganz erheblicher, nicht vorgesehener MehranStzaben.
Als Rechnnngsprüfer fungieren Nie Herren Karl Zeiger,
ArchiMt "Schwank, Schreinermeister E . Hansöhn und
Kaufmann R . Wetz. —Die satzungsgeUmßausscheidenden
VorstanidsMitglöe-öer, Herren Hch. Hartman », Max Hart-
mann, Simon Heß, C. Kalkbrenner und Gustav Schupp
werden unter dem Ausdrucke des Dankes für ihre bis¬
herige eifrige und ersprießliche Wivl'saMkeit durch Zuruf
wiedergewählt. — Mit Rücksicht auf die erweiterte Ge-
schästStükig'kcit dcS Vereins und die Herausgabe einer
neuen V c r .e i n S z e i t s chr i s t, welche vom 1. Juli ab
neben Lbm „Wohn'nngs-jAnzcigcr" erscheinen nnld die
Mitglieder über Fragen des HanL- und Grundbesitzes,
des .Bauwesens, sowie über städtische Angelegenheiten
unterrichten soll, schlägt der Bovstand eine Erhöhung des
Beitrags von 4 aus 6 M. vor . Die Kosten sind bei der
Zustellung durch die Post, welche 2000M. erfordern wird,
zu 8000 M., die Einnahmen aNS Jnferaten zu 2400 M.
pro Jahr veranschlagt. Die sseitschrift wird den Mit¬
gliedern wöchentlich unentgeltlich zu,gestellt. Die Er¬
höhung des Beitrags wird genehmigt und damit auch die
Gvündnng der Beveins'zeiPschrift, von welcher eine Probe-
nüMmev Ser Bersammlüng vorlag . Mehrere in Ser
Debatte hevvorgetretene Anregungen bezüglich der direk¬
ten Bereinigung des „WvhnnngS-'An-zeigers" mit dem

neuen Blatte , der Zustellung des letzteren und der Ber-
gebirng des Druckes desseliben, abwechselnd an die dem
Verein angchörigen Buchdrucker, wird der Vorstaüd in
Erwägung ziehen. — Ttzr Rechnungsübevschkag für
1006/06 wird den Vorschlägen des Vorstandes gemäß aus
23 780 M . Einnahmen und 22 740 M. Ausgaben festge¬
setzt. Durch die Erhöhung des Beitrags wivd sich die
Einnahme daraus von 8900 M . ans 13000 M . steigern.
— Der N e » ba n d e s B e r « i n sh a n s e s geht, wie
der Vorsitzende mitteilt , seiner Vollendung entgegen, die
GclschäsiSrä'nme werden i» den nächsten Tagen bezogen.
Das Haus wivd als re« gut gelungen bezeichnet. Aus
den Mieten hofft der Verein jährlich einige taufend Mark
Merschiist zu ertzielien. — Herr B . Bär weist noch ans
einen Mißstand  hin , der jeden Hausbesitzer treffe, das
B e f n dein der H ä u se r f a s s a d e n , mitunter auch
der Treppenairsgänge. Es sei dies nicht nur eine mate-
rielle Schädigung des Hausbesitzlers, sondern auch eine
Schädigung des Gesamteinlörncks der Stadt . Redner
ersucht Len Vorstand, wegen der Beseitignng dieses Mitz-
-standes be-i dein Magistrat und der Polizei vorstellig zu
-werden. Die Schnlvorstände müßten veranlassen, daß die
Lehrer die Kinder nicht einmal , sondern von Zeit zu Zeit
ern-stlich vevwarnten und daraus ansmerlsa'm machten,
daß.diese Dstdelvien als Sachbeschädigungen gerichtlich be¬
straft werden konnten. Der Vorstand sagt zu,, die An-
rvgnng in Erwägung zu ziehen und geeignete Schritt«
zur Bökämpsnng des Mißstandes, an dem übrigens nicht
nur Kinder schuld tragen , zu unternehmen. — Herr
Simon Heß bringt noch die von ihm kürzlich im „West¬
lichen Bezirksveicin " näher erörterte Denk 'ma .ls-
frage  zur Sprache, da seiner Meinung nach der Haus-
besltzer'Bevein, der die Interessen der ganzen Stadt ver-
tüete, am meisten in der Lage sei, sich dieser Sache anzn-
ne'hme». Es sei hohe Zeit , gegen die verfehlte Plazie¬
rung der Denkmäler gehörigen Protest zu erheben. Ter
Bovschlag findet allseitige Znsti'mM-n'iig. Herr Kalk-
b r e n n e r bemerkt dazu, daß der „Sprudel " zum
Tchiller-DeulMal allein 1.3 000  M . beigestenert habe, und
er sei auch bereit, andere derartige (Internehmnngsen,
wie die geplante Errichtung des GoetheMenümals zu
unterstützen, vorausgefetzt jedoch, daß man endlich einmal
von den Knranlagc-n abgehe. Herr Kälkbrenncr bemerkte
dabei unter lebhaftem Beifall, daß, vielfachen Wünschen
entsprechend, der „Sprudel " im Winter ivielder tagen,
beiziw. nachten solle. Damit waren die Verhandlungen
erschöpft und der Vorsitzende schließt die Vevsammlnng
mit dem Danke für die Teilnehmer uüi 11 Uhr.

— Die Seyherthsche August- und Minchen-Stistung
zur dlnsbildnn'g von Kinldern von Fvrsffchntzvöämten im
Regierungsbezirk WieKöaden hat 1904 an Stipendien zur
Verteilung gebracht an 32 Kinder 2070M. Die Zahl der
ordentlichen Mitglieder betrug Ende 1004 382, der Ehren¬
mitglieder 69. Die Einnahmen beliefen sich ans 8627 M.
63 Pf ., die Ausgaben ans 6116 M. 75 Pf ., der lwexschntz
ans 2910 M. 90 Ps. Uber die Veriwendniig dieses Be-.
träges wird in der Gencraloersa-miitlüng für 1905 Be¬
schluß gefaßt werden. Das Ttistnngsvevmögen besteht
ans 44 520 M . Seit dem Bestehen der Stiftung sind ge¬
zahlt worden 35 415 M. Mit dieser Tu'mimc sind bisher
im ganzen in 451. Fällen -an Kinlder von F'ovstWntzbe-
ämten des stiegierungSbezirks Wiesbaden B'eihülsen zu
den Kosten ihrer Ansbilönng für einen ÄebensberNsge¬
währt worden.

— Depots bei der Reichsbank. Das Reichsbawk-
Direktorium hat beschlossen, i'm Verkehr mit vevschlosse-
llcn Depositen bis ans weiteres auch solche Depots zuzu¬
lassen, welche zunächst nur für ein Vierteljahr hinterlegt
werden sollen. Das Lagergeld betrügt unter Zngrunide-
legnng der Abmessungcn und Gewichte, welche eine
Jähresgebühr von 10 M., 20 M . oder 30 M. bedingen,
3 M., be.stv. 6 M . und 9 M. Die Verlängerung tritt
stillschweigend für den gleichen Zeitraum zu den vorbe-
zeichneten Sätzen ein. Die VcristchernngsgeMhr wird
stets für 1 Jahr berechnet, und ist mit dem Lagergelde
bei der Nitzderleg'ung zu entrichten. Für den Fall einer
Verlängerung der Lagerzeit wird eine neue Bersiche-
rü'ngsgebühr erst bei Beginn eines neuen Lagerjahves
erhoben. Im übrigen finden die bisher geltenden Be-
sKmümngen auch ans die Depots mit kurzer Lanszsit An.
Wendung.

— Einen militärischen Fesselballon von länglich-
iwakzensörniig-er Gestalt mit Gondel und drachenartigem
Schirauz . kann man zurzeit jede'» Morgen niedrere
Sin »den lang Übungen anssührend über dem „Großen
Tand" bei Maintz beobachten, woselbst eine Lnftschisser-
Mtei 'lnng, die in der Umgegend einqnartiert ist, mehr¬
wöchige Übungen ab halten wird.

— Bierfreunde werden mit besonderem Wohlgefallen
davon Kenntnis nehmen, daß das bekannte Bock - A l e
der „Wiesbadener  K r o neu  D r au er  ei " für
dieses Jahr Ende dieser Woche züni Ausstoß kommt. Wir
tonnen ans Grund eines Gutachtens erprobter Biero-
logen schon jetzt verraten , daß der zu erwartende „Stofs"
kräftig eingebrant , vollmundig, von prickelndem Ge-

. schmack und wohlbieWnimlich ist, also alle Eigenschaften
eines begehrenswerten Gerstensaftes besitzt.

— Eine interessante Wette wurde kürzlich unter den
Stammgästen „Zinn alten Fritz" Mckstanration Mngele)
ausgöfochtcn. Es handelte sich darum , wie groß der
Durchmesser eines Schornsteins der großen Ozean-
dämpfer des Norddeutschen Lloyd wäre . Einer der
Stammgäste meinte, 1,50 Meter , ein anderer 7 bis 8
Meter . Nach heftiger Debatte erbot sich ein anwesender
Herr , direkt beim Nvrdden-tschen Lloyd anznsragen , und
er erhielt schon den zweiten Tag die Antwort , daß der
Durchmesser der Schornsteine unserer großen Dampfer
5 Meter beträgt. Der Ouadrannhal ! ist demnach 10
Qüädratmeter , auf einen Quadratmeter 4 Personen ge¬
rechnet, können also 76 Mann in einem solchen Kamiuchen
Platz nehnien.

— Automobilunsng. Es wird in letzter Zeit viel
über Änsschreitüngen des Publikums gegen Aut'omobil-
fährcr geklagt, und man mutz daher die Frage aus-werscn:
Was gibt die Veranlassung öastu und aus welcher Seite
liegt die Schuld? Jedenfalls ans feiten der Automobil-
sahrer, we'l« jede Rücksicht auf ihre Nstbenmenschen, ihrer
Sportlnst fröhnend, außer acht lassen. Wir waren Äugen»
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Wu-ge, als üm Dienstag , den 9. Mai , ab -̂nd-s gegen.
R Uhr, ein niit Damen und- Herren besetztes MerLecktes
Wntömöbil die AavstraHe her-a-bg-crwst kckm und die ganze
'Gogon'd 2 bis 9 Minuten lang in eine nn-tzu-rckffichtl-g-e
WtaliMvvlWe einMllte , Die Straße selbst, war um diese
Mit von Kindern und deren An-gehörigsn, sowie Er-
'holnngsuchlenden sehr belebt. Daß niemand llberfähren
Wntzde, ist wlttNderznnehn.'en. Die Nummer des be-
treffendcn Automobils war des dichten Stanb -es wegen
nicht zu erkennen, sonst würde dieselbe an dieser Stelle
Pvelsgegsben werden. Eilt solches rücksichtsloses Benei)-
Nwn der Allgemeinheit gegenüber trügt wahrlich nicht da-
ZN bei, Sympathie für die Autler zu schassen. Eine ver¬
schärfte polizeiliche Vorschrift wäre für diesen Unfug sehr
am Platze.

— Der KnnstglasLläser Fr . Zitzma«« ist nach crsolg-
i'eichen Reisen im In - und Auslande hierher zuriickge-
kchrt uhd fertigt im Berkausslokal der Viötorschcn Kunst-
ansialt , Wilhelmstrahe 64 (Ecke TammLstrahe), ^seine
Gläser in neuen Formen und Farben an . Der Künstler
ist vielfach .prämiiert und hat zuletzt in Hamburg bei
großem Andrange gearbeitet. Die Besichtigung ist frei
für jedermann.

o. Tot ansgesnuden wurde heute vormittag die 68
Iah « alte Katharine Götter  in ihrer Wohnung Adolf-
strahe 14. Die alleinstchende, aus ItüdesHei'm stammende
Person -hatte sich gestern ab'-usid- in ihr Zimmer einge¬
schlossen und kam heute morgen nicht zum Vorschein. Tie
BcNm-utUng, daß ihr etwas zugestoßen sein könnte, be¬
stätigte sich, man falls sic nach Öffnung der Dü re du rch
einen Schlosser tot in, einer Blutlache liegen. Die letz¬
tere erweckte zuerst den Anschein, als ob Fräulein G.
Selbstmord verübt hätte, durch einen Arzt aber wurde
sestgestellt, daß sie an einer Vungenblutmig gestorben ist.

v . Schadenfeuer. In dem Ndanlfartzenstockdes Hauses
Steingaffe 14 ist gestern nachmittag gegen- y2f.  Uhr durch
eine schadhäfte Fönerun -gs-anlage Feuer ausgeb-rochen, das
ein in -der Nähe des Ofens- stehendes Bett ergriff und
zu-m Teil zerstörte. Der Bra -std wurde glücklicherweise
sofort beimestkt und durch die HanIbeiwohn-cr bebämpst,
so daß er aus seinen Herd beschränkt blieb und die durch
einen FenermeWer alarmierte Feuerwache fand nicht
mähr viel zu tun.

— Auszeichnungen. Herrn OberregierungSrat P f e f f e t
t» Salomvn  iflitröe der Krone,wrde» 3. Klaste und Herrn
Reaterungssekretär G a e r t n e r der Kronenorden 4- ittaste
V6Klt6Ü61l.

— Kurhaus . Das Auftreten des sensationellen lljährigr»
Biolin -Virtüosen Franz v. Beese  y in dem aropen Extra-
Konzerte, welches die Kurverwaltung am nächsten -o-censtag ,m
Kurhause veranstaltet, wird wieder eine große Anziehuugokrair
üben und es empfiehlt sich für alle, welche die wohl ;o bald »nyt
wiederkehrende Gelegenheit benutzen wollen, einem Beesen-
Konzerte in Wiesbaden anznwohnen, schon jetzt die Eintrmv-
karten zu lösen. Es sind jetzt etwa IV* Jahre her seitdem der
Name des jungen Künstlers in aller Mund ist. Bor dem deutschen
Kaiser, dem Zaren , der Königin von England, ja vor fast allen
FürstlichkeitenEuropas hat der kleine Geiger seine geniale Kunst
<rusüben dürfen, welche ihm zuletzt auch durch Amerika den neu¬
reichen Weg bahnte, von wo er kürzlich nach DeutschlanD Mrucc-
gekehrt ist. Den berühmten lebenden Meistern Joachim. d Albert,
PaderewLky, Sarasate usw. hat er vorgcspielt und von allen
wurde er bewundert.

— Residenz-Theater. Der großartige Erfolg, welchen Laubes
. KarlSschitler" bei auSverkansten Häusern fanden, veranlaßt die
Direktion, das Stück bereits morgen Freitag zu wiederholen.
Zobeltitz' Schauspiel „Die eiserne Krone", das augenblicklutz am
Berliner Theater in Berlin ungewöhnlich stürmischen Beifall
findet, wird Samstag wieder in den Spielplan ausgenommen.
Eonntagnachmittag geht als letzte Nachmittags- Borstellung
Ohorns packendes Schauspiel „Die Brüder von St . Bernhard
zu halben Preisen in Szene. Sonntagabend wird auf viel¬
seitigen Wunsch der 3. Zyklusabend „Die deutsche» Kleinstädter"
von A. v. Kotzebue mit dem Prolvgus von Jul . Rosenthal ge¬
geben. Der Billett-Borverkauf zu dem am Montag, den 15. Mai,
stattfinöenden einmaligen Gastspiel von Mad. Sarah Bernhardt
mit ihrer Gesellschaft nimmt sehr regen Fortgang und findet täg¬
lich von 1t bis 1 Uhr und abends von V»7 Uhr an der Kasse statt.

— Saccus 11. Hnngertag. Die Hälfte der Hungeruug hat
nun der Willensstärke Mann hinter sich und cs kommt jetzt die
zweite interessantere Hälfte. Insbesondere interessant für Gäste,
welche Sacco in den ersten Hungertagen besucht haben. SaccoS
Aussehen ist das gleiche geblieben, wie am ersten Tage, nur ist
Kr abgcmagert. Resümieren wir die ersten 11 Tage, welche einen
Besuch von über 12  000 Personen brachten, so finden wir , daß
seine Temperatur zwischen 80,8 und 38, sein Puls zwischen<0
und 90, seine Atmung zwischen 24 und 27 schwankte, während er
26 Flaschen OberselterS Sauerbrunnen trank und 60 Stück
Biolctta-Zigarren »nö 10 Stück Manoli-Zigaretten rauchte.
Sacco hat zwei Anzüge in seinem Hungerranm, welche er ab-
no-chselnü trägt . Das Bulletin von, 11. Tag lautet: Temperatur:
:« ,!!, Puls : 79, Atmung: 24, Genuß 2V, Flaschen OberseltrrS-
waffer und 4 Bioletta-Zigarren.

— Kleine Notizen. Die 'Botin  z e n l i ste für  Militär-
auwärter Nr . 19 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen. — Das Fest der silberne  n H o chz e i t feiern

Sonntag die Eheleute Georg N e y und Elise, geborene»- 1 • .1. -, .-1 . . . 24 .1 fV f,.,„ S Nt-, (nüi VTvn-V -v' n 4- fwj♦IIIUI) Olt cyuuut vv V -
Zugleich sind es auch 24 Jahre , daß die Silberbraut bei

Firma H. Stein in der Wilhclmstraße als Weitzzeugnäherm
tößcl.

t,g" ist — Eine vorzügliche Ausnahme der Gesamtansicht der
n t h ü l l n n g S f e i e r des S chi l l e r - D e n km a l S
rügte Herr Adolf K l e b e r , photographisches Atelier, SSeber-
:sse3. Dieselbe ist in dem Schaukasten des Herrn Kleber a»S-
:stellt und bei ihm auch käuflich zu haben.

* Wiesbaden, 11. Mai. Das „Militär -Wochenblatt" meldet:
Kuhlo,  Haiiptman» und Kompagnic-Ehef im 2. S/ass. Inf .-Regt.
Nr . 88, kommandiert nach Berlin zuui Besuch, des Seminars sür
orientalische Sprachen, als Brigade-Adjutant in der Ostasiat.
Besatzungs-Brigade angestellt.

— Sonnenberg , 10. Mai . Als wichtigsten Punkt der Tages¬
ordnung der heutigen G e m einderat ss  i tz„ n g stand die
Durchführung eines Wasferlcitnngsstrangcs der Stadt Wiesbaden
durch cincnFeldweg gemäß eines vonHru. Bürgermeister Schmidt
mit Herrn Direktor HalbertSma vorläufig abgeschlossenen Ber-
tragcs. Diese Angelegenheit hat sogar den KrciLausschuß bereits
beschäftigt, leider auch mit negativem Resultat. Die Sache ist

-folgende: Wiesbaden beabsichtigt auf einer Strecke von etwa 1000
Meter einen Wasserleitungsstrang in den sogenannten unteren
Friedhossweg cinznbettcn und verpflichtet sich, der Gemeinde

iSonnenberg dafür auf 30 Jahre 9000 M. Entschädigung zu
zahlen, auch für allen und jedwede» Schaden an Straßen und
Fluren nach -.-.chätzmig des Ortsgerichts aufziikommen, auch
jederzeit die Rohre auf Ansuchen zu entfernen, bezw. in andere
Wege umziilegen, wenn Sonnenberg dies für erforderlich er¬
achtet. Trotzdem der Bürgermeister und der Schöffe Herr Land¬
wirt Wilh. Jekel mit größter Energie für diesen günstigen Ver¬
trag , welcher der Gemeinde ohne irgend eine beschwerende
Leistling ihrerseits eine große Summe eingebracht hätte, cintrateu
und daö Recht der Stadt Wiesbaden ans eventuelle Expropiatiou
klar legten, und trotzdem Herr Jekel insbesondere darauf bin-
wies, Sonnenberg müsse sich mit seiner Nährmutter Wiesbaden
halten, man blamiere das ganze Dorf, wenn mau ablehne, und
er schäme sich geradezu für die Gemeinde, wenn der Vertrag abge¬
lehnt würde, ein Vertrag, bei dem nur Vorteile und kein Nach¬
teil entstehen könne, trotzdem auch auf die vielen Wcchsctz!

bezrehungen mit Wiesbaden und das freundliche Entgegenkommen
ocr Stadt bei dem Wasserleitungsbau usw. hingewicscn wurde,
wurde die Sache mit 7 gegen 5 Stimmen abgelehnt. Es stimmten
dafür die Herren Architekt Christ, Egm. Schmidt, Kaufmann
Prinz , MühlenbesitzerM. Bingel, Landmamr Franz Jekel. Da-
gegen stimmten die Herren Dauer , EisenbahnsekretärHartmaiin,
Etz, Seelgen, Kilian , Zuber, Landmann Phil . Heim:. Winter»
mcyer. Auch bei vollbesetzter Sitzung wäre voraussichtlich fein-
aitBercS Resultat gekommen. Jedes Wort der Kritik wäre über¬
flüssig. Diejenigen Sonnenbergcr aber, welche ein Interesse
daran haben müssen, daß ihre Finanzwirtschaft in gutem Ge¬
lei,c- bleibt und die ein Interesse daran haben, daß an ihre
e- teuerkraft über kurz oder lang keine höheren Ansprüche gestellt
iverden, dürften diesen denkwürdigen GemcinderatSbeschlußim
Gedächtnis behalten. Jedenfalls ist es mehr als zweifelhaft, ob
die Gemeinde bei einer eventnellcn Expropriationsklage Wies¬
badens auch nur annähernd den Betrag wieder erhält, den der
Gemeinderat gleichsam ans dem Fenster hinausgeworfen hat.

w. Hanno, 10. Mai. Auf -cm Arntmschen Eisenwerk in
Großauheim ist heute nacht in einem Fabrikban Großfeuer aus-
gebrochen.

* Mailiiz, 11. Mai . Rhein pcgcl:  1 m 62 cm gegen
1 m 03 cm am gestrigen Bormittag.

GerrchLssaal.
Bochum, 11. Mai . Das Schwurgericht verurteilte gestern

nach zweitägiger Verhandlung den Bergmann Komecky, der seinen
Kostwirt, Maleska, ermordete, um dessen Frau zu heiraten, zu
15 Jahren Zuchthaus.

Kleine Chronik.
Großseum in Berlin . In der vorletzte» Nacht brach

in einer im Hanse Alexan-drinenstraße 67 L-elegeneu
DalnplswÄscher-ei Feuer aus , welches sich Mt rasender
-SchltellMe'i-t ans sämtliche Rämnlichkciteil der T -a-»ipf-
wäscheret ansbr^ ltete nn!d aus den 3. urtd 4. Stock des
Gdbändes ülbehsprang, so daß das ganze im Hof belege»e
Fabvi-AtzebäNde innerhalb einer einzigen Viertelstunde
ein Flammenmeer bi-H-ete. Eilst nach zwe-tstÄndiger ange¬
strengter Tätiglle-it der Keu-crwohr gelang es , des Braa-
Les Herr zu roevden. Der verursachte Schaden läßt sich
noch nicht überse'hcn, ist aber ganz bclbeuteii'b. Etwa
150 Arbeiter sind einPwc'ilen brotlos geworden. Bei
dem Brande sind auch zwei Feuern,'thrlente verunglückt.

In Oetisheim bei Ncaulbronn brach gestern im Hanse
des -Ddetzgers Münchinger ans -unaufgeklärte Weise ein
Brand aus , der so rasend schnell um sich griff, daß ein
ganzes Häuserviertel abbrannte . Trotz anMftr -engtester
Tätigkeit der F-ener-niehr fielen drei DoPpelwvhnhäüser
mit sechs Scheunen, Kwei Wohnhäuser mit Scheunen und
vielen kl-eincre-n WWiulich-keiten dem Feuer zum Opfer.
-Auch beträchtliche Worräte verbrannten.

Der überfallene Oberingcnieur Jörgensen in Triest
ist seinen Verletzurigen -erlegen.

Ikberfällig. über das Schicksal des große» atlän-
tkschen Schnelldamlpsers „Lake Chämplain", ivelch-er der
Cäna'b-ian Pacific . Eisenlbalm-GcsEchast gehört, herrscht
große Beunrnhigung . Der Dampfer verließ mit 1172
Fahrgästen und 180 Mann Bcsatz-nng an Bord am
2ö. April Ltverpvol, um direkt nach Möiltreal zu fahren.
Seit der Abfahrt von Liverpool hat man keinerlei Nach-
r-icht von deüi Schi'ff, wHh-cs bereits ein« Woche über¬
fällig ist.

Großfencr. In Newport-MM wütete gestern ein
'Großfeuer , durch welch-es sechs Gebäude zerstört würden.
An den Lölsch-ungsarbeiten beteiligten sich 150 Wärine-
solfiaten des deutschen Kreuzers „Bremen ".

SchLllerseirrn.
Osnabrück, 9. Mai . Da der Bischof von, Osnabrück

das Läuten, -der Glocken der katholischen Kirchen nicht
gestattete, so wurden bei .der stimmungsvollen Vorfeier
— auf fast sämtlichen Höhen ivurden -Feuer ab-geb-munt
— nur die Glocken -der d-rei p-rotestantischeu Kirchen
geläuler.

llck. Posen, 10. Mai . Bei -dem gestern im Apollo-
Theater ab-gchaltenen S -chi l I e r k o -in in e r s war auch
der augen-blicklich-hier weilende FinmrMmister v. Rhein¬
baben zugegen. Der Minister hielt , wie die „Posener
Zeitung " meldet, im Laufe des Absn-ds mehrfach- .mit
Beifall aufgenommene Anspoacheir, in denen er die
deutsche Bevölkerung zu gemeinsamer Arbeit und natio»
nalsr Gesinnung ermahnte und an !ba§ .deutsche Pflicht¬
gefühl -appellierte.

v>1i Wien, 10. Mai . Die -deutsche Studentenschaft
Wiens beging heute -Schillers Gedächtnistag in festlicher
Weise. Die Studenten Versammelten sich abends in der
Aula der Universität, wo ein Student Schiller in einer
Ansprach feierte. Darauf bewegte sich ein .Fackelzug
der Studenten zur Huldigung zum Schiller,denk,mal.

Letzte Nachrichten.
Die Moutignoso-Sachc.

lick. London, 11. Mai . Ein Vertreter des „Glotze"
ist von der Gräfin Montignoso empfastgon worden. 'Die
Ilntcr -redmig fand in Gegenwart der GejellsWfterin,
Gräfin Fugger , statt. Die Gräfin Montignoso erklärte,
das; ihre Beziehungen zu den,. König von Sachsen nun¬
mehr definitiv geregelt seien, und zwar auf einer beide
Teile -tzefried.igendeir Basis. Sie bestätigt, daß, sie bis
auf weiteres ihr Töchterch-en bei sich-b-eh-alten. werde. Die
H-aupt-schwi-erigkeiten bei Abschluß des Abkonnnens oc-
reiteten die Nachrichten, welche die Presse veröffentlicht
und die meist tatsch wären . Dies -gelte namentlich, von.
-der in- letzter Zeit aufgetauchten Meldung , -daß sie be¬
absichtigt hätte , ein Perlen -Halsband . im .Werte von
300 000 M ., ein H-ochlzeitsgescheuk ihres Gatten , bei
einem Londoner Juwelier zu verkaufen.

Kontinental - Tclcaraphcu - Kompagnie.

München, 10. Mni . Bei Hem Trinkspruch, -den. der
P r inz regent  bei der heutigen Hoftafel austzrachte,
hieß er den König von Sachsen in seiner Resi-d-sn.z will-
kommen, ldankte ihm für -die Ehre seines Besuches,
knüpfte an die bestehende Verwandtschaft, der Häuser

^denL -Ausgnbe, 1. Klm?» y U». 820.
Wettin und Wittelsbach an. und wünschte dem König«
seinem hohon Verbündeten, eine lauge und gesognebs
Regierung . König Friedrich August erhob sich- un¬
mittelbar -darauf und dankte -dem Pr -inzregenten-zunächst,
für -den -glänzenden und herzlichen-Empfang , den- er
und die Stadt München ihm -bereitet -haben. Die seit
alters -her bestehende. Freundschaft seines Hauses mit
dem bayerischen-Königshaus« zu erhalten und noch fester
zu knüpfen, -werde sein- B-estoeben sein. Der -König
sprach, ferner denk Regenten feiireu Dank aus für die
Verleihung des 16. Jnfant -erie-Regiments ; der -bayrischen
Avmoe anzugebören, sei ihm eine hohe Ehre. Der König
schloß seinen Toast mit einem Hoch auf -den Prinz-
re-genten und das königliche Haus von- Bay-ern,

Paris , 11. Ma>. Gestern »achwittcic, hielt der neue höhere
Marinerat  unter dem Vorsitz des Marinemintsters Thomson
die erste Sitzung ab, welcher 12 Admirale, darunter die Komma»,
dauten des Nord-Geschwaders und des Mittelmeer-Gcschwaders,
sowie die vier französischen Seepräfckten beiwohnten. Der
Minister gab einen Überblick seines Programms , insbesondere
betreffend di« Verteidigung der vier großen Kriegshäfen Frank¬
reichs, und über die Vermehrung der Flotte. Er sprach die feste
Überzeugungaus , daß das Parlament die für die Verwirklichung
dieses Programms erforderliche Summe bewilligen werde. —
Der „Ganlois" schreibt, es sei noch eine andere Frage erörtert
worden, doch gestatte ihr vertraulicher Charakter auch nicht die
-geringste Erwähnung. Man könne nur sagen, daß bezüglich der
Vorsichtsmaßregeln, welche wegen unwahrscheinlicher, «ber
immerhin möglicher Ereignisse getroffen worden seien, sehr be¬
ruhigende Versicherungengegeben worden seien.

Chambcry, 11. Mai - In einer Schlucht am Rcnard-Berg?
wurde der Leichnam eines Doktor Pctcrsen, welcher in Aix-les-
Batns weilte, anfgefuudcu. Ein gewisser Prooent wurde' als
mutmaßlicherM ö r d e r verhaftet.

Chicago, 10. Mai. Präsident Roosevelt  hielt bei einem
Frühstück, das ihm zu Ehren der Klub der Kaufleute gegeben
hatte, eine Rede, in der er aussührte, ohne höhere Ideale sei ein
Erfolg im Geschäftsleben nicht möglich. Roosevelt ließ sich dann
weiter über die Notwendigkeitans , eine starke Flotte zu haben
und der Monroedoktrin treu zu bleiben.

Drpeschenburcau Herold . -.

Hamivvsr, 11. Mai. Die Konsercnz der preußischen
L a u d e s d i r c k t v r e u wird vom 22. bis 28. Juni in Hau-
uover stattfinden.

Koburg, 11. Mai . Gestern sind hier die Vertreter deutscher,
österreichischer und ungarischer Eisenbayn-Berwattungen zu eine»
dreitägigen Beratung  zusammen getreten, um über
die Vereinfachung des internationalen Güterverkehrs zu ver¬handeln.

Wien, 11. Mai. Vizebürgermcistcr Strohbach,  ein eis-
riger Antisemit, ist heute nacht 1 Uhr gestorben.

New Aork, 11. Mai . Ein Bericht aus Caracas
meldet, Castro sei g-esundheitlich ein Wrack, das sich-uur-
durch -den Gebrauch- von Sti -mulautie-n aufrecht erhalte.
Sein Zusammenbruch würde ein vollständiges Chaos
in Venezuela  herbesführen . (B. T .)

Chicago, 11. Mai . Den AusstäudiKU wollen sich
numnehr auch 26 000 Ku 'tscher  der Mch-lHändlei
und Bäckereien anschließen, so daß der Stadt eins Brot-
not droht. Tie Führer -der Strcikbewvg-img habe!» jetzt
Kontrolle über die Massen verloren . Tie ' Frauen de»
Ailsstäudigen Hetzen diese zu Angriffen auf die ArbeiiK-
willi-gvu- auf , in-obei S -t-mßendahnwagen -demö-Iiert im-d
Jnsasseu -verletzt ivurden. Verschiedene Straßen rmd
St -adtv-iertel sind dem Mob preisgeg-eben. (L.-A.)

iicl. Essen sRnhrj, 11. Mai. Hier wurden drei Personen non
einem tollen Hunde  gebissen. Sic wurden sofort in das
Institut für Infektionskrankheiten nach Berlin geschafft.

lick. Berlin , 11. Mai. In Gegenwart des Komponisten gim,
gestern im königlichen Opernhansc Leoncavallos „Der R o l a nl
von Berlin"  zum 2ö. Male irr Szene. Das Werk übte auc!
in der Jubilqums -Anffüyrmlg seine bewährte Zugkraft aus.

üä. Berlin. ll . Mai. Im Walde bei Oberschömvetde Hai
gestern abend der 87 Jahre alte Buchdrucker Emil Wodtke ans
Rixdorf seine Geliebte und dann sich selbst erschösse  n . Wodtke
lebte seit langer Zeit von seiner Frau getrennt und unterhielt
mir der Aulcgerin Emma Neugebaner ans Berlin ein Liebes.
Verhältnis. Es ist anzunehmen, daß beiderseitiges Einverständ¬
nis zir-der Tat vorlag.

rvb. Berlin . 11. Mai. Das „B . T." meidet aus Du d er¬
st a b t : In Bilshausen zerstörte ein Feuer  sieben
Wohnhäuser.

fehlratj zum Frankfurter Kursbericht
vom IO . .VSai IMS.

Neueste Zul
37Ü1/1.7 IReiolisaul . 1905 1101.10
4 . Jl/1 .04 Anat .-A. (60Vo) 103.30
4 . .11/9.9 iT«rk . Ba ?db. 8.1 88.90
4 . .11/6.12 Mexik . O.-A.r.04l 94.50

assunge  n.
4,7* 1/1.05 Russ .St .-A.v.05 |94.4Q
4 . . 1/3.9
3>/>1/2.8

Jlisseur . Pacific |95.7C
MainzObI .i-1905,99.

5 . . 1/1.05:SaoPauloE .-B..98.

Nolksmietschastliches.
Marktberichte.

Frachtmarkt zu Limburg vo», 10. Alai. Roter Weizen per
Malter 1!> M. 25 Pf ., Korn per Malter 11 M. 20 Pf., Hafer
7 M. 80 Pf. Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 11. Mai, mittags l :Nfi Uhr. Kredit-
Aktien 209.10, Diskonto-Kommandit 186.50, StaatSbahn 143.90,
Lombarden 10.85, Laurahütte 200.50, Bochumer 243.80, Gelsen¬
kirchen er 227.50, Harpencr 214.75. Tendenz: schwach.

Wiener Börse. 11. Mai. Österreichische Kredit-Aktie»
005.50, Staatsbahn -Äktien 669.75, Lombarden 01.80, Marknote»
117.87. Tendenz: ruhig.

wstterdieust
der Landwirtschastsschulezu Wcilburq.

V o r a » s s r ch t l l che Witt -e r u n g für
Freitag,  b -e-n 12. Mai 1905.:

Nur schwachwiudig. vorwiegend heiter, nachts ein wenig
kühler als heute, Tagestemperatur wenig verändert.

G e n a n -eres  Cnrch -die Weilb-urger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt.
Hauses, Lan-gg-asse  27, täglich-angeschlagen -werden.

Die AvFWd-A«KgKl-s Umfaßt 12 &&itsn
und eine Sonder-Beilage.

Lcltmig: W. Schulte  vom BrüU.

Verantwortlicher Redakteur f̂ür Politik und Feuilleton: W. Schulte vom BrLP
in Sonnenberg : sür den übrigen redaktionellenTeil : C. Röthervt ; sür die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornaut : beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. ScheNenberAjchen Hss-Btlchdruckrrei in WieSSüdM
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 PfdPfd. Sterling = Ji  20.40; I Franc, 1 Lire, I Peseta, 1 Lei — A  0.80; 1 österr. fl. i. O. = A 2;  J fl. ö. Whrg. = A  1.70; I österr.-ungar. Krone — A  0.85; 1 fl. holl. — A  1.70; 1 skand. Krone — -f K1̂ ; lalter Gold-Rubel
1 Rubel, alter Kredit-Rubel — A  2 .16; 1 Peso — Ji  4 ; 1 Dollar - Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg. = Ji  12 ; I Mk.-Bko. = Ji  1 .50; 100 fl. österr. Koav.-Mflmte = 105 fl.-Wlirg. — Ltcichsbanls -Disbonto -v

Ji  3.28«
Froz.

ZI Staatspapiere.
3V; D. R.-Anl. (abg.) JI

101 .20Vh
3. 90 . 25
3>n Pr. c. St.-A. (abg.) »
31/2 101 .30
3. 90 .40
4. Bad. St.-Anl. » 1103 .80
31/2 » » (abg.) s. fl. 99 .90
31/2 . A  100.
4 Bayr. Abl.-Rente s. fl. 102 .70
sw » E. B. u. A. A. -<*,100 .25
3. * E . B. An!. t> 89 .80
31/2 Hamb. St.-Rente » 101 .30
3V: » St.-Anleihe » 09 .70
3. » » s 83 .70
4. Gr. Hess . St.-R. » 101 .40
4. » * Anl . (v. 99) » 104 .^0
31/2 9 9 9 9 lcoio
3. 27 .20
3, Sächsische Rente . » 88 .70
4. Württ. An!, s
3% » » (abg.) » 100 .30
3-/2 9 9 ' U 100 .40
3. . > > 2 90 .90

1,80 Griech. E.-B. stfr.90 Fr. >-
13/4 » Ani. von 87 » 53 .20
1% » t » 87 (kl.) » 53 .20
4. . Ital. Rente !. G. Le
4. .
4 . 106 .50
4. . » » kleine » 106 .50
2.. , » » » —
4. . Norw. Ani. v. 1892 Ji
3-/2 » » » —
3. .
4. , öst . Ooldrente ö . fl. 101 .80
4. . » E. B. c. E. G. stfr. » 101 .75
sw
s.
3. .

» St. O. (F.J.) S. »
9 (abg . G . C . L .) »
» Lokalb.ihn Kr.

-

4 . » Silb.-Rt. Jan. ö .fl.4Vi > » » April » 101 .40
41/s » Pap.- » Febr. » -
4. . » » » Mai »
4 . * Staats-Rente Kr. 100 .90
41/2 Portug. Tab.-Anl. J$
3. , Neue Portug, S. III A 67 .25
5. . Rum. (alt) v. 81—88 j« 101 .75
5. . » von 1892 * 101 .90
5. . 9 » 1S93 » 101 .90
5. . 9 » 1903 » 102 .90
4. . » -» 1890 » 93 .10
4. . » » 1891 » 9 «.
4. » » 1894 » 92.
4. . 9 9  1896 » S2.
4. . * * 1898 * 92.
4 . Russ.Cons . von 1880 » 88 .10
4. . » Gold-A. » 1889 »
4. . % * II. » 1890 »
4. . » St.-Rte. v 1902 » 3820
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
3-,2 Schw. O. v. 80(abg.) A
3-/2 » » von 1886 » 93 .80
S'/r 9 * » 1890 »
3. .
4 . Serb. amort. v. 1895 » 80.
4, Span. v. 1882(abg.) Pe9. 91 .40
3-7 Türk.-Egypt.-Trb. £ 99 .50
4. . » pnv . stfr. v. 90 A4. . » cons. » »
i . . » conv. Lit. B. Fr.
i . , » » c . »
i . . » » D. *
4. . Ung . Gold-R. A 1SS .754 . » » (kl.) » CO.IO
3»» » Eis. Tor » 83 90
4 » St. (Kr.) Rt. Kr. 98 .40

B. . Arg.i.O.-A.v. 1857 Pes.
4t/, » » » 1888 A 95 .70
4 » a. » » 1897 » 89.
6. . Chin.St.-A. » 1895 S
BW » » A
B. . 9 9 » 1896 £ 102 .1041/2 » » » 1898 A 96 .104. Egypt. unific. A. Fr 108 .90
Ji/j » privil. » »
s . , Mex. Inn. I-IV Pes. 51 .40s. . » äuß. v. 99stf. 408£ 103 .30
5*• 9 » 2040r » 103 .10
3. . » cons . Pes. 34 .70

ZL Provinz - u . Städte -AitL
4. . Rheinpr. XX, XXI A

do. X, X1I- XVI »
104 .20

3W
3-/2 do. XIX » 89 .70
Sw do. XVIII »
3. . do . IX, XIu. XIV» 80 .20
SW Prov. Posen
31/7 Frkf . a. M. L. Nn . Q *
S'/i do. Lit. R (abg .) »
3*/2 do. » Sv . 1886 »
SW do. * T » 1891 »
S>/it do. » U » 1893 »
Swl do. » V » 1896 »
zw do. . w . 1893 »
SW: do. Str.-B. - 1899 »
Sw| do. v. Bockenheim »
3Wi Berlin von 1886/92 »
4.
4.
3
sw
4
SW
SW
3>«
4 .
'sw
sw
SW
SW
4.
4.
4.
4.
4.
SW
SW
4.

Bingen von 1900 »
do. » 1901
do. » 1895
do. » 1893

Dannstadt von 1891
do. v. 1883u. 1894
do. » 1879 » 1831 »
do. » 1397 >

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 *

do. » 1893 »
do. » 1896 »
do . » 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Horaburg v . d. ff . »

» von 1899 »
Kaiserslauternv. 1891»

do. » 1889»
do. » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

09.
09 .50
05 .50

09 .50
93 .50
99 .50

98 .50

lOO.
100 .30

98 .10

103 .90
0 £3.?.O
99 .30
99 .10
09 .20

loo .-io
100 .

3.
3.
3. .
3.
3W
4.
SW

4. .
SW
4.

4. .

SW
JW
3W
SW
4. .
4. .
JW
SW
SW
4. .
4. .
SW
4. .
SW
«. .
4. .
3W
3W
3W
sw
3W
3i«
3W
SW
4. .
4. .

Karlsnihe von 1886 Je \ 92 .70do. » 1889 *
do. » 1896 »
do. » 1897 »

Kassel (abg.) »
K6!n von 1900 »
Limburg (abg.) »
Lndwigshafen von 1900*

do. von 1890u. 1892 »
do. »1896  »

Magdeburg von 1801 »
Mainz von 1891 »

do. » 1899 »
do. » 1900 »
do. » 1878u. 1883 »
do. » 1336u. 1883 »
do. (abg.) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1890 »
do. » 1900 »
do. » 1883 »
do. » 1895 »
do. » 1893 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do. *
Pforzheim von 1899 »

do . (abg.) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do. » 1901 »
do. (abg.) »
do. von 1887 »
do. » 1391(abg.) »
do. » 1890 »
do. > 1893 »
do. » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do. » 1S96 »
do. » 1892 »

Würzburg von 1899 »

80 .90
90 .50

98 .50
300 .20
ICC .20

98 .50
103 .90

98 .70
0 3.70
83 .70
93 .70

99.
104.
103 .70

90.
100 .10

99 .30

101,20
98 .80
88 .30
93 .30
98 .80
£58.80
89 .10

103 .10

SW
4W
«W
4W
«W
«. .
SW
& .

I:ü

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv.) Ji
do. » 1888 » *
do. » 1895 -> »
do. » 1893 » »

Cliristiania von 4894 »
Kopenhagen »
Lissabon »
Neapel st. gar. Ls

do. (kleine) »
kiom (i. Gold) gr. I »do . II/VIII »
Stockholm von 1880 Ji
Wien (Oold) »
do . (Papier) ö . fl.
dö . von 1898 Kr.

Nt. Buen.-Air. 1892 Pes.
do. &

99.

101 .50
87 .-10

103 .30

101 .80

101 .
47 .50

Divid.
Vorl. L.

SVx 81/2

Bank-Aktien.

5Vi

4. .
5V2
6. .

11. .
41/2

6. .
81/2
7. .
9 . .
71/2
51/2
5..

4S/:e
4. .
9. .
7..
9..
6. .
7.

53/4
4 . .
8. .

6. .
7 . .

12..
5. .

6. .
81/2
71/2
9. .
71/2
6. .
6. .
4«-/7
4. .

9. .
71/4
71/2

51/3 51/2

7 . . j 7 . .6Vi|

Dtsche. Reichsb. A
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind. U. A
Berl. Hdls.-Ant »
Berliner Bank ».
Breslauer D.-Bk. »
Darmstädter Bk. s.fl.
Deutsche Bank A

. Eff. u. W. R.
» Gen.-Bk. Ä
» Ver.-Bk. »

Disk.-Ges . »
Dresdener Bank *
Frankf. H.-Bk. »

. Hyp. C.-V. *
Mitteid. C. B. »
Natlbk. f. Dtschl. »
Öst.-U. B. Kr.
Pfälz. Bank A

» Hyp .-Bk. »
Pr. B.-C.-B. R.
Rhein. Hyp.-Bk. A
Schaffh. Bankver. »
Wien. B.V. ö. fl.
Württemb.N.-B.s.fl.

. Ver.-Bk. »
Banque Ottom. Fr.

158 .30
198.
129 .75

9 ^.50
167 .20

98 .00
118 .50
140 .40
236 .90
112 .60

13 <T.50
186 .75
154 .40
212 .30
164.
121 .70
136 .10
110 .60
104 .80
204 .-.O

203 *.60
144 .40
141.
115 .30
154 .60
119 .40

Divtd.
VcrLL.
16. .‘18. .

7. .
4. . 10. .

1ndustrie -Aktas®*

15. »
13».

7. .
12Va
9. .
9. .
8. .

14. .
7V2
6. »

13. .
6. »
5Vi
5.
6. .
6. »
6V2
6»/r
7. .
4. .
4. »
5. .

26. .*

8. .
16. .
9. .

12..
20 ..

4. .
15. .
5. .

12Vi

15. .
13. »
12. .
12Va
9. .
9. .
L. .

14. .
71/2
5. .

13. .
6. .
6. .
4 . .
6. .
6. .
8. .
61/2
6. .

5. .

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf. Wh. fl.
S. Ibl. (40% E.) M

do. 3000r *
Bleist.-Fab. N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »» Eiche Kiel »
» Henri. Frkf. »
> » Pr. Akt. »
» Kempff
9 Mainz . A .-B. »
» Parkbr. »
» Sonne, Sp. >
9 Stern , Obr . »
» Storch, Sp. »
» Tivoli, Stg. »
» Vereinigte »
» Wergcr, W. »
9 Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . *
» F. Kar!-st. »
* Lothr . Metz »

Bad. An. u.Sodaf. A
do. 600r »
Ch. Bl. Silb. Br. »

» D. G. u. Sl. S. »
» Fbr. Gldbg. »

do. Griesh. »
Ch. Fw. Höchst »
do. Mfihlh. »
Chem. Albert »

» Ult. Fk. V. »
El. Aec. Berlin »
» An!. Köln »
» Cont. Nrnb. »
» Ges . AHg.
» Helios Köln »

286 .50
116 .30

I2ail0
3t »6 .90
260,
172 .50
190 .20
168.
.71.
■.0.8,90
/TiiO.
121 .40

L9 .20
241.
107 .30
105 .10
109 .30
106 .50

167.
110 .
>07.
137 .50
124 .40
146.
461 . »
461.
155 .50
339.
166.

331 .25
09 .50

33 i .75
137 .20
222 .50

21/2'
5. » 5.
0. »
5.
61/2
4. »

10.
0.
9.
7.
U/2

10. .
7. .

3. .
25. .
10. .
71/2

121/2
5. .
9».
0. .
5. .
6-/2

121/2
7. .
7. .

14. .
0. .
4V2

6. .
2 ..
9. .
5. .
0. .
5. »
7. .

15. »

0
7. .
71/2
0. .

0. .

7. .

10. .
4%

3. .
28. .
12.
8. .

121/2

8. .
5. .
7. .

12»/a
7. .
8. .

O/.
31/2

6. .

91/2
6. .
0. .

7. .

15. »
2.. I 4.

EI. Lahmeyer A
» Licht u. Kr. »
» Schuckert *
» Siem. u. H. >

do. Zürich Fr.
Filzfabr. Fulda A
Gas Frankf. »
Gelsk. GußsL »
Gum. V. Brl. Ff. »
Kalk Rh. W. »
Kupfw. Heddh. »
Lederf. N. Sp. »
Löhiib.-Mühie »
Masch. A. Hilp. »

do. Klein »
Mach. Biekf . D, »

» Fab. u. Schl. »
» Gsm. Deutz »
» Karlsruher a*
» Mot. Obern. »
9 Schp . Frth . »» Witten. St. »

Mehl- u. Br. H. »
ölf . Ver. D. »
Pinselt. Nrnb. »
Prz. Stg. Wess. »
Schst. V. Fulda »
Siem. Glasind. 9
Spinn. Lamp. »

> Ettlingen s. ß.
» u. 3w . Göp. A
9 Nordd . jutc »
9 Westd . » »

Tk. Tb. Rg. abg. £
Verl. Deutsche A

» Richter *
9 Kölner »
» Straßburg b

Verz. Eis. Hilg . »
Zellst. Waldh. »

» Ver Dresd. %

14.4 .75
125 .10
13 * 50
182 .70
181.
112 .50
202 .
109.

93 .50
185.

92.
452.
204.
145.
243 .50
113.
134 .60
233,

95.
132 .30

127 .70
139.
283.

L0 .50
86 .40

86.
119 .50

138 .50

120 .60

.316.iiox.

Divid.
Vorl. L.
7. . ,10. .
5. » 6. .

Bergwcrks -Äktlea.

18. .
14. »
11. .
10. .
11. .
10. .
11. .
17. .
41/2
0. .
4. .
1/2

12Va
8V2
51/2

10. .
14. .
10. .
11. .

10. .
11. .

Boch. Bb. u. G.
Bud. Eisenw.
Conc. Bergb.
Eschweiler
Gelsenkirchen
Harpener
Hlbernia
Kaüw. AschsL
Laurahütte
Westereg . Al.

do. Pr.-A.
KÖn. Marienh.
Massen
Obschl. Eiseni.
Riebeck-Mont.
östr . Alp. M. ö. fL
Gz. Kfl. E. B. u. B.

244 20
125 ÖO
331 .90
251 60
329 .10
215 .70

267.
268 .30
108.

131 .40

289.

Akt v. Transp .-Affzst
5V*

10. .
6i'2

6V2
5. .
0. .
7. .
3. .
51/2
6.
6. .

9V3
Braunschw. Lda. A\  —
Ludw. Bexb. s. fl. 234.
Lübeck-Büch. A  183 .40
Marienb. Mlaw. R.
Pfälz. Maxb. s. ß . 147 .25

Nordb. » 139 .10

31/2

Allg . D. Kleinb.
» Lok. 6tr.

Casa. Str. B.
Südd. Eis G.
Hamb.-Am.-P.
Nordd. Lloyd

do. ult.

161.

125.
152 .40
122 .
121 .80

6. .
5. .
52/Z

11. .
6%
5%
0. .
4»/<
51/4
>/4

4VS1
5. .
5 . .

6V5
0. .

0. .

6. .
5. .

1C10|21
111/4
7. .
5-/5
0. .
43/4
51/4
1 1/8
41/21
5. .
5. .

V. Ar. u. Cs. P. S. fl. 125.
do. St.-A. v. 1894 »

Böhm. Nordb. »
Buschtehr. A. »
» do. B. »
Lemb. Cz. lass. » 147.
Öst.-Ung . St.-B. Fr. 143 .20

» Sb. (Lnib.) » 16 .10
» Nw. Lt. A. 8. fl. 105 .70

do. Lit. B.
Raab. Öd. Eb.
Rchb.-Pb. C.-M.
Stuhlw. R. Grz. » 103.
Ung .-Oaliz. I.

6«/s
0.

31/5
6G.
6 . .
2. .
5. .
3-Vz

21/5

4. 1

Gotthard
Jur.-Spi. Pr. A.
do. St.-A.

Jr. Genusssch.

FF.

It. Mittelmb. Le
lt.  Gs . Sic. E.-B. »
It. Mr. (Ad. N.) >
Westsicilianer » 51.
Anatol. E.-iL A
Lux. Pr. Hri. Fr. 118.

Sä. Pr.-Obl . v. Transp ^A,
31«
4..
3W
4W
4. .

Bg.-M. E.-B. L. C. Ji
Br.-Ld. E.-B. O. E. 2 »

do . Em. I (abg.) »
Homb . E.-B. s. tl.
Pfalz. Bz. Mx. Nd. Ji
(So. (convert .) _ »

ici .eo
96 .90

101 .10

4W

4W
4. .

t . .
4. .
«w

•5W

Allg . D. Kleinb. JI
do. Ser. VIII »
do . » IX »
do . »
do . Ser. IV—V! »
do . » VII »

Caas. Strassenb. .
Ö-E.-B.-G. Frkf. S. I .

do . Ser. II »
-fL E.-B.-O Darmst. »

101 .
100 .60
103 .60
as .se

, > Böhm. Nb. stf. I. O. A
» Wstb. stf. 1. S. 5. fl.

do . in Gold A
do. von 1895 Kr.

Eüsabethb. stpf. i. G. A
do. (kleine) »
do. stf. in Oold »
do. » (kleine) »

101 .50
101 .10

102 .50

100 .80
100 .10
100 .70

04 .70
100 .70
100 .80

Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl.
do . v. IS87i. Silb. »

Pr. jos .-B. i. SUb. »
Gal. K. L. B. stf. i.S. »
Or.-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.

do. v. 89 » LG . A
do . v. 91 » i. O. A

Lb. C.-J. stpfl. i. S. ö. fl.
do. stfr. i. Silb. »

Mähr. Grb. v. 95 Kr
Ost. Lokb. stf. I. G. A

» Nwb . sf. i. O. v. 74 » —
do. » conv . V. 74 » 93 .75
do. » v. 1903 Lit. C. » 04 .80
do. Lit. A. stf. i. S. ö.fl. 109 .30
do. » B. » » 109.
do .Süd(Lomb.)sf. LC. .A 107 .70
do. » —
do. Pr. 60 .10
do. y. 1871 k>. 60.
(So. Stsb. 73/74 sf.I.G.A  111 .20
do. Br. R. 72sf . i. O. R. 109 .30
do. Stsb. 83 sf. I. G. A  101 .30
do . 1- 3 E. sf. 1. O. Pr. -
do . v. 1885 stf. I. O. » 89.
do . 9 Em. stf. 1. O. » 00 .10
do. (Eg. N.) sf. i. G. » —
do. v. 1895 stf. i. O. A  84 .80
do . 200er sf. i. O. » —
Prag-Dux. sf. I. G. » 106 .70
do. v. 96 stfr. i. G. * I 83 .70

R. Öd. Eb. stf. 1. G. » I 78 .60
do . v. 91 stf. 1. G. » j 76.
do . v. 97 stf. LG . » 75 .50

Rudolfb. stf. i. S. ö. fl. ioi.
» Salzkg. stf. i, G. A  xoi .30

do . 400er stf. i. G. * 101 .80
Un«. Gal. sf. LS . ö. fl. ii2,5o
Ital. stg . 2500er Le
do. 500er »
do. Mittelmeer »
do. 500er »
UV. C., D. u. D./Z »
Sardin. Sek. »

do. (500er) »
Sicilian. >-. 89 Gr. »

do. kleine »
do. 91 Gr. »
do. kleine »

Süd.-Ital. A.-H. »
Tose?.!’. . Central »
W-stsizillan. v. 79 Fr,

do, v. 80 Le

76 10
103 .90
103 .00
102 .70
102 .70
105 .10

119 .00
106 .30
105.

4W

5. .
1..
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
1. .
4. .
i.  .

Iwang. Dombr. A
Kosl. W. v. 89 sf. g. »
Kursk. Kiew. E. 8 . »
Moskau Smolenzk »

» Wind. Rb. v. 97 »
» von 98 stfr. »

Mosk. W. v. 95 sf. g . »
Russ. Sdo. v. 97 sf. »
do. v. 98 stfr. »

Russ. Südw. (gar.) »
Ryäsan Koslow »

do. Uralsk »
do. v. 97 stfr. »
do. v. 98 stfr. »

Wladikawk. gar. »
do. v. 95 »
do. v. 97 »
dt», v. 98 »

96.

83.
88.

88.

87 .70

88 .50
88 .10
89 .80
90.
00.
90.

5. .
5. .
5. .
3. .
3. .
4W
4W

X.
3. .

Aoat. E.-B.-O. i. O. .d 104 .50
» » Ser. II » 104.
» . 498er » 104,20

9.  E.-B. v. 86 2000er » ! 83 .40
do. 400er » 1 83 .40
do. V. 89 I. Rg. » 101 .30
do. v. 89 400er » —
do . v. 89 II. Rg. » 70 .80

Salonik-Mon. i. O. » 66.
do. 404er » —

4. .
3W
4. .
4. .
3W
4. .
SW
4. .
’ »«
JVz
3W
4. .
4. .
JW
4. .
3W
4.
SW
4. .
4. .
4. .
SW
3W
3W
SW

4. .
4. .
4 .
4. .
4. .
3</z
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
SW
3W
SW
4. .
L. .

4. .
SW
SW

Bodenkredit -Pfandbr»
Bay. V.-B. Münch. A

» B.C. V.-B. Nrnb. »

» Hyp. u. W.-Bk. »

Berl. Hypb. abg. 80«/o»
do. » 80% »

D. Gr.-Cr. III u. IV »
do. Ser. V »
do. VI »
do. IX »
do. VIII »

D. Hyp.-B. Berl. *

Ha. B.' u. C.-C.-0 . »
» Com.-Obl. »

Fr. H.-B. S. XIV .
do. XVI u. XVII »
do. XVIII »
do. XII u. xin »
do. XV »
do. XIX »
do. Komm.-Oblig. I»

Fr. H.-C.-V. (abg.) »
do. 15—19, 21—26 »
do. 27, 37, 39 u. 42 »
do. Serie 31 u. 34 »
do. S. 35. 36 u. 38 »
do. Serie 40 u. 41 »
do. S. 28, 30,32,33 »
do. Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. »
do. N.-P. »

H. H.-B. S. 141-250 .
do. 251-340 »
do. 401-420 »
do. 1-45 (abg.) »
do. 46-190 »
do. 301-310 »

Mehl, Hyp.-B. S. II »
do. Ser. ,VI
do. S. VII unk. 1906»
do. S.VIII unk. 1911»
do. (abg.) »
do. unk. b. 1905 »

101 .70
09 . 10

100 .50
99 .30

102 .40
90 .30

100 .30
04 .00

103 .70

loaeo
101 .70

97.
101 .10

06.
101 .40
IOC.
101 .10
102 .60
101 .20

97 .50
97 .50
97 .80
90 .30

100 .40
100 .40
100 .30
IOI.
3.00,40
101 .00

97 .20
97 .20
99.
99 .50

101 .
lOH
103 . 30

4. . M. B. C. A. (i. Gr.) II A 100 .60
4. . do. Ser. III lÜi,
3W do. unk. b. , 006 98.
4. . » 102 .50
4. . do . R. » 103.
3W do. i.
3W do. P. G. H. K. L. »
3VS do. M. » 89 .30
3W do. N. 9 00 .80
rw do. F. » 99 .80
3W do. 8 » 100.
3. . do. O. 91.
4. . Pfalz. Hyp.-Bank 101 .80
3W 98 .10
4. . Pom. Hyp.-A.-B.
«. . do . (Apr.-Okt.)
JW do. (Jan.-Juli)
3W do . (Apr.-Okt.)
5. . Ft.  B .-Cr.-Act.-B. R.
3. . do. Ser. III A
4W do. » IV 115.4. . do. » XVII 101 .30
4. . do. » XVIII 102.
m do. » XX 100 .30
3>/i do. 95 .70
4. . Fr. C. B. C. A. O. v.90» 101 .20
4. . do. von , 804 102 .30
3W do. » 86, 89,04 06 .30
3W do. » 1896 96 .404. . do. » 1901 103 . i o
4. . do. > IMS 104 204. . Pr. C.-K.-O. v. 1901 io &.so
3V2 do. von 1887 ii. 1891 SB.ao3W do. » 1896 99 .804W Pr. Hp.-A.-B. abg.
4. . do. a. 80% abg. 9 101.3-/2 do . a. 80% abg.
4. . Pr. H.-Vers.-A.-Ö. « 99 .703W > * * * 97.
4* .
3%

»Pfdb.-B.Hyp.P.
9 9 »

S 103 .20
100 .804. . C4 102.

JS/49 9 » O* 100.
JVa 07.
3W » >Kom.-Obl.G100.
4. . Fr. Lösch . Centr. Ji 103.
4. . Rhein. Hyp.-B. 100 .904. . do. unk. b. 1907 101 .20
3W co . Ser. 69-82 97 .20
3W do. Communal 93.4. . S. B. C. 30/32, 34u. 43 101 .20
3W do. bis inkl. 3. 52 98 .90
4. . W. B. C.. A. CölnVIl 102 .70
4. . do . Serie i! 101 .20
4. . do. » V 101 .60
4. . do. » VI 102 .10
3W do. > in 93.
3Vs do . » IV 97 .20
4. . W. H.-B. b. 1892 100 .204. . do. unk. b. 1908 102.
3W Württ. Hyp .-Bank 98 .904. . do. Credit-Ver. 100.
SW do. Cred.-K.-U. 99 .30
SW do. unk. b. 1902 99 .804. . W. V.-B. S. 15-20 100 .75
SW do . S. IV-X (abg.l 99.
3W do. Serie * u. II 99.
3W Dän. L. H. u. W.-B
4. . Final . Hyp .-Ver.4. . Ital. Nat.-Bk. stf. Le 104 .204. .
4. . 9 Allg . Im . v . 1899
SW Norw . Hp.-B. v.1837A 93 .50«. . Fest . E. V. Sp.-V. Kr.

P.U.C.B.stf.i.G.S.2 99 .20
Schw. R. H. B. v. 73 JS

1.. do. unk. b. 1904
4» . Ungar . B.-Cr.-I. o. L. 90 cOdo. steuerfreit. . U . L. C.-S. A. u. B. Kr.

Ungar . H.-Bk. 5. 3.
4. . do Ser. I. V. 18Q7 Kr. 98 .50

Zf. Amerik. Eisenb^Bonda.
«' ßrunsw . u. West. I M. —
*1/2* Calif. Pacific I. Mtg.
4W* do. II M. Ctr. Gar. 102 .50
0*. do. III Mtg. 100 .20
SS®. do.s®. Calif. u. Oregon IM. 111 .20»®. Centr. Pacif. l Ref. M. 101.SW' do. Mtg. 88.5». Chic . Burl. Qn. (J. D.)ft. . do . Mihv. St.P. (P.D.) 115 .̂ 0<s». do. Rock Isl. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mt RT.
4W® Denver Riol cons. vt.4®. do.S“. Honst , a. Texas I M. 111 .30ft®, Louisv . u. Nashv. I M.s®. do. II Mtg. —
6-r. Mobile u. Ohio I M. —
s\ Newyork Erle II Mtg.
V/!‘ NewyorkErle III Mtg.s*. do. IV«*. North . Pac. Prior. L. 105.
8®. Oregon u. Calif. I. M.
4®. * Railr.Nav.Cons.
4®. Pac. of Missouri I M.ft®. do. cons . I Mtg.
5®. do. Lex. Div. I Mtg.
4W’ Pittsb. Cinc.Ch. St. £.
5* . San Fr. u. Nrth. P. IM. 110 .30ft®. South. Pac. S. A. I M.ft*. do. S. B. I Mtg. 100 .80ft®. do. I Mtg. 102 .10
5* . do. cons . I Mtg.
5» . Stockt. CooperCir . G — ‘

6* . St. Ls. Frc. M. W. Div.
6* . St. Louis Wich. u. W.
4' . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. u. P. I M.
4« . » Gen. M. Bds. u. C.

» (Income-Bds.)
* Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

07.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4W
4.
4.
4W
4. .
4W
4W
4W
4W
5. .
4
SW
4W
4.
4W
4. .
4. .
4W
4W
4i/a
4. .
41/2
4>/a
4»/!
4>/a
4. .
4W
4. .
». .
3V2
4-/2
4-/2
3W
4. .
4. .
4. .
4. .
4W
4. .
4. .
3-/2

Versch. Obligationen»
100 .70
103 .20

do.
do.
do.
do.

Bank f. industr. Untn. A
» Orient. Eisenb. »

Brauerei Binding »
do. Essighaus »

NicolayHan . »
Kempff (abg .) »
Storch Speyer »
Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst. »
Gerne»tw. Heidelberg »
Ch. B. A. n. Sodafabr. »

» Fabr. Griesheim E. »
» FarbwerkeHöchst »
» Ind. Mannheim »

Dortmunder Union »
Eab.-B. Frankfurta. M. »

do. »
Eisenbahn-Renten-Bk. »

do. »
O . Allg . G.-Ob. S. 4 »

do. Serie I-III *
Bk. f. elektr.Unt.Zürich »
El.G. f. elektr. U . Berlin »
do. Frankfurt a. M. »
do. Helios »
do. » ‘*
do. Ges. Lahmeyer »
do. Lichtu. Kr. Berlin »
do. Schuckert »
do. Siemens &Halske »
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. » » »

Kaliw. Aschersleben H. »
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
Löhnb. Mühle »
Österr. Alp. M. I. O. »
Palmengart. Frkf. a. M. »
Rh. »Met. Düsseldorf »
Ung . Lok,-E.-B. Kr.

do. Serie II. A
Ver. D. Olfabriken »

» Ult* Fw. Levlc. »

Westd. 1 Sp! u. W. »
Zool . G. Frkf. a. M. *

100 .10
105 .70

102 .50
103 .50
101 .
105 .60
104 .50
106 .20

112 .30
100 .30

97.
103 .40
100 .20

102 .50
102 .
103 .80

7SL5Q

ioa.
105 .10
102 .70
103 .30

97 .50
101 .80
102 .

105 .50

93 .50
04 .50
97 .75
97 .75

105.
102 .

09 .60
97 .30

Zt. Verz. Loose. fcPw*-
4. . Bad. Pr.-Anl. R. 155 .70
4. . Bayr. Pr.-Anl. R 217 .50
5. . Donau-Reg. ö . fl
3»/2
ZVs

Goth. Pr. I. R.
» » U. » 124 .40

3. . Holl . Korn. v. 1371 fl. 104 .20
3W Köln-Minden R. 147 .90
3-/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr. 63.
4. . Meining. Pr.-Obl. R. 142 .30
«w Np. ab. unab. SOG. I.e
3*/5 Oesterr. L. v. 1854 ö. fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 160 .50
3. . Oldenburg R. 128 .50
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do. v. 1866a. Kr. »
21/2 Rb.-Or.-St. I. A.-S. fl. 117 .50
21/2 do. ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk. (p . St. i. Mk.) Fr.
S. . do . Ült. do. Fr. ■- .

zi. Unverz. Loose. P.üLLaS
Ansb .-Gnzh. ft V —
Augsburger fl. 7 45 .80
Braunschweiger R. 20 199 .50
Finländlsch. R. 10 123 .30
Freiburger Fr. 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45 72.

do. » 10
Meininger 8. fl. 7
Neuchätel Fr. 10 51.
Oesterr. v. 1864 fl. 100 500.

do. v. 1858ö . fl. 100 423.
Pappenheim s. fl. 7 47 .50
Ung . Staatsl. ö. fl. 100'389 .30

— Venetianer Le 30 —

Geldsorten. Brief. Geld.
Münz-Duk. i. O. p.St. _
Engl . Sovereigns » 20 .44- 20 .40
20 r rancs-St. » 16 .29 16 .25
20 do. halbe »
Gold-Dollars p. Doll. 4 .101/2
Neue Russ.Imp. p.St. 16 .17
Gold al marc p. Ko. 2300 2700
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 80. 78.
Amerikan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D. 4 .20 4 .10V)

Amerikan. Noten
(Doll . 1- 2) p. Doll. 4 .20 V’ 4 .20

Belg. Noten p. lOOFr. 81 .40 81 .30
EnA . Noten p. 1Lstr. 20.47-/2 20.46V1

Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Schyvelz. N. p. 100 Fr.

169 .40 169 .30
81 .40 81 .30
85 .20 80 .10
81 .35 ! 81 .25

Wechsel.
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel ,
Italien . .
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze •
St. Petersburg . . •
Triest . . . . . .
Wien . . . . . .do. . . . . . .

Kurie Siebt. 2>/a—3 Monate.
. fl. , 00 169 . 55 — 2-/- o/a
. Fr. 100 81 . 20 — 3%
Lire 100 81 . 25 — 5 o/a
. Lstr. 1 20 .47 — 21/20/0

. D. 100

. Fr. 100 81 .30 — 3 0/3

. Fr. IGO 81 . 15 — 3W  o/o
— 5Vi o/o

. Kr. 100
. Kr. 100 85 .13 - 3V, o/a
Kr. m. S. —

SetjieigetHBg einer» mi.
Freitag . Best 10 . Mai 1. I . » Nach

mittags 3 UI>r, in der Amtsstube des Unter»
zeichneten. Große Bleiche 16, läßt Frau Wittwc
liarl  Eäictiiird in Gonscn-
Heirn wegen Krankheit ihr Wohnhaus mit Scheuer
und Garten öffentlich versteigern. Das Wohnhaus
ließt in der besten Lage Gonsenheims, in nächster
Nähe der Kirche und des Rathhanscs. In dem
Hause wird die älteste Bäckerei am Platze betrieben.
Die sehr günstigen Bedingungen sind bei dein
Unterzeichneten zu erfahren. Das Wohnhaus kann
auch aus freier Hand verkauft werden. § 33

Main -, den 4. Mai 1908.
Justizrath Ehr. gäittoM g-, Gr. Notar.  _

Ringofen -Ziegelei an d. Stadt, 12  Morgen
(Bauplätze), wegen Sterbfall sofort günstig zu
verkaufen. i -'iiiL , Adolfstr. 10.

üomüopafl&sehe KrattetMändhtf
Ädelheidstrasse 42.

Sprechstunden ; Nachmittags von 3—6.

Jnlius HenseFs
Mniiigs-Ergäiiziinfsiaittel.

LckVkMäckS . _ e0,dJr0aiabi|e), (AUrUnl
Nährsalz (Macrobion),
Nervensalz,
Hämatin-Eisen,
Hämatin-Cacao,
Hämatin-Looeolad «,
Physiologisches Salz,
Schwefelpräcipitat,
Phosphorsauren Kalk.
Amorphe Kieselsäure.

Kneipp-Haus, nur Rheinstr . 59.
Meie tu u S3 «o , 1238



WreskaderrsN TsgMaLtDonnepstng . 1 l . Mar idvK Kbend -AnsgnNS , ^i . Klatt,

Äia^ tellimg >s -Eft*öftniing >.
Die Eröffnung unserer neuen Mustersisnmer , enthaltend:

Vollständige Laden-Einrichtungen in den verschiedensten Stylarten
für Metzgereien, Delicatess -Geschäfte , Conditoreien und verwandte Gewerbe,

.zeigen hierdurch an und laden zur Besichtigung ein. 1363
Grösste Auswahl in Maschinen ram Schneiden Ton Schinken , Braten , Warst etc ., die jederzeit im Betriebe vorgeführt werden.

Stein foergf Sl  Vorsänger,
Telefon Sr . 684 . Moritzstrasse 68.

Frauenarzt

Br, Alfred Haymaim
wohnt jetzt

Taunusstrasse 37
' In feinen SJtcbeMmnen große Auswahl, di>

Preise! «schöne Frühlingsblumen für Vasen
Specialgeschäft in fünft!. Blumen

n . v . hänfen , ManrillnAgva ^ e 8.
SicdbsbLM

Wiesbaden
.«Teltfoa 453* Grabenstrasse8

und auf dem Harkt,

ySt?'* solange Yorrath.
Empfehle tu nur feinster Qualität:

Schellfische, alle Größen , 25— 50 Pf ., Cabliau , I « Sa, tut Ausschnitt
5O—GO Pf ., Merlans 50 Pf ., Backfische ohne Gräten 80 Pf ., feinste
kleine Steinbutte I Mk ., allerfeinste Tafelzander 80 Pf . bis 1.20 Mk .,
Heilbutt im Zlnsschn. von 80 Pf . an. Ostender Seezungen , kleine RMk .,
Kimandes , Schollen Pfd . 50 - 00 Pf ., lebendfrische Norderneyer Angel-
fchellfische 60 Pf ., lebende Aale , Karpfen , Maifische von 60 Pf . an,

Hummer » re. re. billigst.
PIT * Ans dem Markte bitte genau ans meine Firma zn achten!

mit K. . . 40 75 1.40
Stangenspargel mit K. . 50 90
Schnittbohnen . . . . 25 85  —
Brechbohnen . 2ß 35 65
■Waehsbohnen. 85 50 90
Prinzessbohnen . . . . 40 75 j1.40
Dicke Bohnen,. Ia . . . 65 1.20 —
Junge Erbsen . 30 44 85
Junge Erbsen, mittel, Ia 40 60 1.10
Junge Carotfcen, Io. . . . 45 80 1.50
Leipziger Allerlei, Ia . . 60 1,— —
Tomaten-Mark . . . . 50 90 1.50
Steinpilze, Ia. 7° '1.40 —
Pflaumen ohne IC. . . . 45 80 1.50
Kirschen . . . . . . 45 180 1.50
Reineclauden . . . i . | 60il .— —
Heidelbeeren. i4 >]80 —
Birnen . . . . ’. - . J 60 jt .— —
Mirabellen, Ia Metzer . . J50 | 90 1.50
Feinster Himbeersaft die Flasche 50, 90

und 1.50.
Feinstes Apfeleompott die lO-Pfd.-Dose

3 Mk.
Feinste Preiselbeeren das Pfd. 40 Pf.

„ gern. Marmelade das Pfd. 40 Pf.
Feinstes Rhein. Apfelkraut das Pfd. 50 Pf.
Salzgurken, Pfeffergurken, Senfgurken,

Zuekergurken zu billigsten Preisen.

Sie können das ohne Störung Ihrer
Bequemlichkeit bewerkstelligen, wenn Sie
meine#  Bernsteinatartfaek-Farbsn“
verwenden. Heber Nacht hart trocknend!
Nicht nachklebend ! Leicht zu streichen!

@  Fix - Politur FHkostet-50 Pf. die Flagehe. ' Mattl -n- '
VenlichtungDamit abgeriebene polierte , auch

ckierte Möbel werden wie neu.
WsUritz-Drogerio

WZMz Bernstein,
"Wellrjtzstrasse39,

gegenüber der Gewerbeschule.
Fernsprecher 30Ö1. 792

jr  Matten , Milben. Holzwürmer u. deren Brut
werden vernichtet unter Garantie vom Ei bis

,um vollkommenen Insekt aus Polstermöbeln, Teppichen
und Decorationsstücken aller Art.

Teppich -Wäscherei
Teppiche werden nach meinem erprobten Verfahren in den Farben so schön,

daß sie von neuen kaum zu unterscheiden sind.
VST ' MZ ' WMSBLUWZ ' t

itfeisnt durch
:er

Ja C « Keipei®
ist und bleibt das beste Remigungssystem für Teppiche, Portiören, Polstermöbel rc. re.
Kein Klopsen oder Schütteln kein Spannen oder Hängen der Teppiche, daher ist auch jeder

Defect ausgeschlossen.
52 fiärcJisrßsise SS,

gg|p“* ’S’eSep ’ä®*! lä -ü. "Wk?
Verlangen Sie meine augffihrlx'be Pi eislisteüber Conserven. 1267

Atelier Mr Teppich -Peparatnr , Kunststopf. u. Knüpferei
von Perseru. Smyrna-Tepprchen, Anfertigung von Smyrna-Arbeiten.

V Conferoirnngf in besonderen Lagerräumen, >
diebes- und fcuervcrstchert. s Ä

Appretur. - Jmprügnirung gegen Motten. /
Für iiin« Hützneri!

Sa,  geschälte Hir ' e, Ha Bruchreis,
Et» Buchweizengrütze empfiehlt billigst
ML» ZimmerinajuiyWiesbaden, Köln, Bonn, Frankfurt,

Düsseldorf, Aachen, Barmen.
. Bes.: Ph. Heyiigersstädt,
\ Uorkstr. 19, II. Tel. 2939. /

Werk:Ob.Dotzheimer- y A
straße rechts. X Jm

Blumengitter von 50 Pf. an,
Blumengiesskannen,
Blumentöpfe, Blumenständer,

empfiehlt 1Kaufhaus STtilares*,
Mirchsjasse 48.

Nengosse 1

Künstliche GehUe
oder Theile derselben, sowie altes GalS»

Silber , Platin « kaust
LeOWLK Juwelier,

Saalgaffe 36, am Kochbrnnncn.

werden billig verkauft
Damdachthal 17, h von

neu, schwarz, kreuzsaitig, mit Aufsatz, nur gedieg.
Fabrikat, mit langjähriger Garantie für Mk. 480
m verkaufen. | | ch . Matlhes Ww,,

Dotzheimerstraße37.
Telephon 8425.

zeigt hiermit seine

Pein Laden!

ergebenst an.

Ferner halte ich ein grosses ILager in

Maar - , Filz - und Woli - Hüic
deutsches , italienisches und englisches Fabrikat,u) vorzügliche Marke.

In allen bess. Geschäften
| » t » m erhKltlich.
iJ/W/iRur acht mit nebensteh.

gesetzlich geschütztem
?’D ff CI | Ivistenbrand.
)lmuIL Vertreter:
VEIT ft C“ ttegmundHlmoti,
BAKSäU  Mainz , Ins«! 11,

Schirme.Sportmützen

1 2 4

40 75 1.40

25 35
25 35 65
85 60 90
40 75 1.40
65 1.20
30 44 85
40 60 1.10
45 SO 1.50
60 1.— —
50 90 1.50
75 1.40 —
45 80 1.50
45 80 1.50
60 1.— —

i45 80 —
60 1.— —

j50 90 1.50
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Bekanntmachung.
Der von der oberen Platterstraße abzweigende

nnd an den Roth'schen Grundstücken entlang
führende Weg nach dem neuen Friedhot wird
Zwecks Herstellung des Straßenkanals auf die
Dauer der Arbeit für den durchgehenden Fuhr-
verkebr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden » den 5. Mai 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Schenn.

Bekanrrtmachung.
Die Parkstraße an der Bodenstedtstraße wird

zwecks Herstellung eines Wasser-Anschlusses für
.das Gustav-Freytäg-Denkmal auf die kurze Dauer
Per Arbeit für den durchgehendenFnhrverkehr
polizeilich gesperrt. " 1

Wiesbaden , den 8. Mai 1805.
Der Polizei-Präsident : V. Schenck.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 23. April bis 6. Mai 1905
bei der Königlichen Polizei-Direktion angcnicldeten

Fundsachen.
Gefunden : 2 Armbänder, 2 Hcrren-Regen-

schirme, 1 Uhrkette. 1 Brosche, 1 Fuhrmannspeitsche,
1 Wagenrad, 1 Rocktasche mit Inhalt , 1 Hand-
täsckchcn, 1 Portemonnaie mit Inhalt , 1 Boa,
1 Damenuhr, 1 weißer Strohhnt , 1 Brille,
1 Lorgnette, 1 Hunde-tzalsband. 1

Zugelaufen : 8 Hunde.
Königl . Polizei -Direktion Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Samstag , den 13. Mai d. I . , nach¬

mittags , sollen auf dem alten Friedhose an der
Platterstraße 5 Rmtr . Tannen -Scheiitzolz u.
48 Wetten gegen Barzahlung versteigert werden.

Zusammenkunst nachmittags 3 Uhr vor dem
Eingang zum Friedhof. 1

Wiesbaden , den 10. Mai 19Cu
__ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag , den 18. Mat d. I . , sollen in

den Distrikten „Pfaffenborn" und „Gehrn" 2 <2
= 4 Rmtr. buch. Yrngelholz öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 5 1% bei dem
Wasserstollen im Distrikt „Klosterbruch", hinter der
Fasanerie. 1

Wiesbaden , den 10. Mai 1905.
Der Magistrat.

Freiwillige Fenerwetzr.
V . Zng . Lvcre Platte »stratze.

Freitaa , den 12. Mai 1808,
Abends Uhr , findet die
General - Bersämmlung in der
Restauration „Waldlust", Herrn
Daniel, statt.

Unter Bezugnahme auf d:e
Statuten wird pünktliches und zahl¬
reiche« Erscheinen erwartet. 1

Wiesbaden , den 10. Mai 1905.
Die Branddirektion.

Botel-Restaurant„Zum FriedrieMof“.
Heute Donnerstag:

Militär -Konzert,
ausgcführt von der Kapelle des Fns .-Reg . No . 80.

Freitag:

Militär -Konzert,
ausgeführt vvn dem Trompeter-Corps des Reg . No . 27.

Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm.__

Haarzöpfe, grosse Auswahl,
s .s « . a so , J . s « au . «>. Iiöbn ».

Maarnntc >-laff) >n auf =.
arbeitet vou 51k . 1 .35 an , mit lleckliaar

flk . 3 .50.
Iwoldgasse 18.

erst. Laden v. d. Langgasse.H. Giersch,

1373

Eicher MW-Mchmrlmf.
Prima Schellfische 30 —50 Pf ., Cabiian , ganze Fische, 30 —40 Pf .,

c<ablrau tm Ausschnitt 50 —« OPf ., Backfische ohne Gräten 30 Pf .,
Merlans 50 Pf . A . .

Echte Seezungen ( Soles ), kleine, pro Pfd . 1 Mk ., echte Sten,butte
(Tnrbots ) pro Ysd . 2 Mk ., HeiWttll im Slttsschnitt I Mk.
bis 2.LO Mk ., Makrelen 70 Pf ., Monge 70 Pf.

Flufizauder pro Pfd . 80 Vf bis 1 Mk ., lebendfr . Rheinzander 2.20 bts
1.50  Mk ., lebendfr . Rheinhechte 2 Mk ., Barfe 1 Mk.

Rothfleischiaer Salm pro Pfd . 1.50 bis 2.80 Mk ., echter frischer Salm
(kein gefrorener ) pro Pfd . 2 .50 Mk ., Lachsforcllc » 1.20 bis 2 Mk.

Prima Maififche , kleine , pro Pfd . 50 Pf ., große Maififchc pro Pfd.

Llud Edelweiß.
Sonntag , den 14. Mai , vou

Nachmittags S'/- UM ab:

Großes

MliniW
auf dem herrlich gelegenen

waldhäurchen.
Für Unterhaltung, bestehend in : Eoncert,

Tanz , Volts - Belustigung , Kinderspiele,
Fabnenpolouaisc (Fähnchen gratis) ist bestens
Sorge getragen.

Zu diesem schönen Feste ladet srcundlichst ein
Der Vorstand.

SataÄMjfitp
in jedem Styl o. Holzart, sowie einzelne Theken
u. Reale u. Eisschränke liefert schnell und billig
Möbelschreinerei intern Haarcr . Sedanplatz 7.

ist allen anderen S}fsiemen vorznziehen, da von unglaublicher
Sparsamkeit. 4-—8 Töpfe können mit einer l*aH *en
t ' lanune ian Siodien gehalten werden. 1188

Mit.2 nnd 3 Flammen und 4 und 6 Kochöffnungen mit
und ohne Eratöfen iu grösster Auswahl bei

Conrad .Krell,
Tannnsstrasse 13.

ylükate;ur Vermietung
von Wohnungen,
möbl.Zimmern rc.,

auf weißem Papier und aufgezogen auf
starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

£. Lchellenberg'schen Idofbuchdruckerei
kanggasie 27.

i

I

Großer mit»
leichter Nebenverdienst!

Für gr. Krankenkasse mit 8 Millionen Act..
Capital Mitarbeiter u. Agenten aller Stande geg.
höchste Provision gesucht. Offerten unt. M. 3^ 8
an de» Tagbl.-Perlaa.

Gekittet , gebotzrt, genietet wird: Was,
Marmor Alabaster, Stcinaut , Kunstgegenstandc
aller Art . Fehlendes ersetzt. (Porzellan feuerfest,
im Waffer »,altbar . ) Figuren gründlich gereinigt.
I liimanii , Li'.isenplatẑ2. 1 Stiege.  _

Friedhof.
Zum Anlegen tt. Unterh. v. Grüften u.Gräbern

empfiehlt si» W. Singer . Platterstraße 88.
Tücht. Schneiderin cmpf. sich in u. außer d

Hause, auch Kindcrgarderobe. Bi smarckr. 18, F,p.
^ Nerfecte Büglerin sucht feinere

WWk Wäsche zum Waschenu. Bug.
Mb . Lebrstraße2, 4 St.

Rufs . Windbund (Prachtexemplar) billig
zu ve rk aufen Zieten-Ring 1, 2. __

(| in noch wenia gebrauchtes Karrlrcheu ist
billig zn verkauf en Sedanp lay^Ẑ Parte rre.

‘suJKtTm ?« z» verk. Steinqasse 23, P.
Eisfchrank n . Tafelwaage zu kaufen ges.

Off. m. Preisang . u. J>. »» » a . d. Tag bl.-Ver l.

Fisch -Verkauf
Freitag

auf dem

Markte.

Haus mit autgeh. Weinstuben
(feiner Verkehr) ' sofort vom Besitzer vrersw. zu
verk. Offerten u. e». 1». 38 hauptpostlagernd.

nil ^ il" ' ün » Bad «, aus <Kurlage » mit
VVkkl unter Anzahlung zu kaufen gesucht.
' Offerten u. V. " 38 an den Tagbl.-Verlag.

17,50 » Mk . auf 1. oder ante 2. Hypothek«: per
1. Juli anszuleiben . Offert, unter < •
an den T agbl.-Verl ag. _ ._ __

15,000 Mk . auf gute 2. Hvpothek sofort aus,
zuleib en. Off, u. ' «»« po,tl. BiSmarckring.

jw aw fc. Am ein neues diesiges Sans in
guter Lage 20,000 Mark dritte

Svpotkeke innerhalb 70 % der felDflcndw*
lichen Tarc . 51/2" »Z usc« , für Eingang von
Capital und Zinsen wird gehastet vom Av-
geber. zu cediren gesucht. Offerten unter
iS . 789 an den Ta gbl.-Verlag.

3

Va!ran-
strasseül,

im Hofe rechts.

Tel. 778. 'fTJrUM
Ini .:

Frisch vom Fang in Eispackung

Verkäufer:
Carl .'»aistlt.

Ini .: 1. . IFricUel.

15 Pf.

Huf
Kredit ! !
liefert eine leistungsfähige Firma an reell
denkende Leute silb. u. goldene Herren-
und Damen -Uhren,
Gold - u. Silberwaren in allen Preis¬
lagen, vom einfachsten bis zum feinsten
Genre. — Preiswerte und strenei
reelle Bedienung. Bequeme Teilzahlungen,
strengste Diskretion zugcsichert. Restektanten
mögen sich schriftlich unter 700 an den
Tagbl.-Verlag wenden.

empfehle:

Feinster fetter Cabliau im ganzen Fisch per Pfd
8—8-pfündige Schellfische per Pfd. 20 Pf.
ff. Seehechte 45 Ff., ohne Kopf ond Gräten 60 Pf.
Kleine Haifische 40 Pf., grosse 60 Pf.
Lebendfrischer Zander 70 Pf., fkheinhecfste aö »t.
JT. ratliü . Saln » in » Aus «<l»nilt S .» ©. 8 acli . fiirclir » S . i * .

sreitbutt . . . An - f. r5. nHt »' c. . S S -p ' ^ ' 8 -
8 «« inb .,tt pef  O « l »f.. « . «> -- 7
notl 'ZnHffr » . 1 l »v.'« ndc « SO -- * «» I» I . . . W» l<• « ‘*9 -, " *
we . t ». s SO *» r . . UafUfl « I» « ’«« ** « rahm .1® « O _
tllrrfeinOe lehen .lf . isd e he "
Feinster Lachsaufsclinstt!A Ptd. 40 Pt.
_ _ _ „ -Tjjrw. ® W » irnniifra ^«o Bl
Ji ^ 1Sds ■ lsL7GW81 -1 IM _W^ F̂ '^ er - II. Wollritzatr.

Detektiv-Bürean
„Union *\

Zieten -Ring S.
Ermittelungen — Beobachtungen.

Dcwciömaterial für att« Prozesse re.
OsneSkiknst !' über Vermögen , Ebarakter,AllVMUjll Vorleteu»Lebenswandelrc.

auf atte Plätze des Pn - n. Auslandes.
Etzsschlictzrrug in England in 24 Stunden.

fcinfien CoiUtnu Im \¥MM  lif.
Me . große Schellfische 30 « . 3'» Pf . 1374

Telephon 125. J . 8 0aal », Grabenstr. 3.

Ws ' Z'swa ' I  Itedei *,

Wiener tarnen fföneiöer,
S -ttott böoenstasse 81 , 2 .

F . Häusler,
Moritzstrastc, Ecke Rtzciustraste.

Special-Geschäft für
moderne tzaar-Arbetten.

Sauberste Ausführung, mäßige Preise.

FestoorfteLLlrug.
Suche für 18. Mai. „Iungfryu ", einen eilten

Platz, Parkett od. 1. Rang . Offerten erbeten
Luisinstraße 22. 1 tinks.

Weftendstraste 8 ger. Laden
Näheres Lnisenstraße 31, 1.

zu vermicthen.

Nerostr7sti4 . H. 1 r.. möbll Zimmer zu verm.
Nietzlfir. 11, Mib. 3 l„ erh. 2 anst. Arb, b. Log.
Zn verm. aut möbl. großes Zimmer an anständ.
' .ficrrn. Näberes im Taabl .-Derlag. rlff
Fein möbl" Mans. zn 14 Dik. m v. Anzus. vonOranienstrastt 12, 4.

)Zu verpachten per fufort oder
fvätcr Easö - Rcstaitrant 1. Ranges,
in Mainz , mit Inventar und Wn aus»
aestatret. Sehenswürdigkeitder Stadt und
beste Lage. Fleißigen bemittelten WrrthS-
Ii’utcit die Eaiition oder Sicherheit stellen
können, bietet das Geschäft gute Existenz.
Bierwahl frei. Brauereizuschllftgewabrt.
Anfragen n. Bewerbungen befördert unter
r . 325» der Tagbl.-Verlag.

8W- Lagerplatz^Wi
an der Jchlachtharisuraste, besonders für Tuncher-
mcister, Baunnte nebmer -c. geeignet zu verpacht.
Näh. bei «' I». 80 ,,,, -., , Schulgaste 5._ r 4 :r>

chtig. HausmädcheK
für Pension g' sllcht Wilkelmstr. 13. 1. Gt.

7%' ~ III '»A" iiir die Sommersaison bi» Novbr.
T ein Kochlctzrmädweir geiuckt.

Nhe u -Hotel , Bad Sltzmannstzausen.
ÄWM «̂ 7Mädchen > welches etwas kochen kann,

sofort gegen hohen Lohn gesucht. Nah.
Tlohbeimerstr aßc 84, 1.

Tüchtige Büglerinnen bet hohem Lohn gesucht.
° syarberei Dcifimann , Main :.

Tücht bcss. Monatsfrau Borm. 2 Stnndel, aeincht.
Offerten unt. M. 23 » an den Tagbl.-Verlag.

«ans- u. Lehrmädchen,geg. hohe Verg. sofort ges.
EorketgeschäftA . Oversktz, Gr. Bnrgstr. 3. ,

oder M 'ldchen wird für drei Vor-
«Ä' rttSl Mittagsstunden täglich zur Unter¬

stützung der Hansfran ges. Körnerstraße 6, 1 l.
Ein ordcntl. 14- bis 45-jähr. Biädchcn tagsüber

zu zwei Kindern gesucht. Näh. Rheinstraße 20.
Verloren am Dienstag, den 25. April, eine

aold . Nadel mit den verschlungenen Buch»
stützen il . i*. .8. mit Krone. Abzugcben
Gocid csttaste4, 2. Finderlot,n. __

«WVN »» Ecke Röderallee und Nerostratze
MWDf ei, , goldner Damenring,

Perle mit 2 blauen Steinen , verloren . Geg,
sehr hoheLelohnung abzugeben Adolfsallee 24,2. Er.
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Ä die MU-ZehrertzM WiesbOens!
Sonntag , den 14 . Mai , Vormittags 1L'/s Ahr, Vortrag von

Fräulein A . Ax aus Siegen über:
--Me MML-Seetisn,

ihre BeftreSUNgem ANd ihre Ziele"
im Wahlsaale des Rathhauses.

Me Musiklehrerinnen, die wirkliches Interesse für ihren Beruf haben, sind freund-
lichst eingeladcn. Der Vorstand.

JViakulatur
der Zentner Mb . H.— zu haben im

Tagbtatt -Vertag.
■ ms

Aron, Montreux. — Hoß-
Leopold, Kfm., Berlin. —

Hotei Adler Badlsacs zur Krone,
mann, Kfm. m. Fr., Danzig. -
Grüttner, Rosenboi

Ägw. Cremers, Dr. med, Haag. — Cremers, Rent., Haag. -
Strauß, FrL, Frankfurt.

AiloesoaL Behr, Amtsger.-Rat, Sonnenberg (Neum&rk). — Ker
werth, Kais. Bankassistent m. Fr., Duisburg. — Scheib©
Berlin. — Engström, Kapitän m. Fr., Eslöf. — Rieck, Rent.
Zappet,

Aatoria-HoteL Gractaauer, Kfm., Berlin.
Bayrischex Hoi Klug©, Frl., München. — Baecker, Kfm.Berlin.
Block. Lohrmaim. Fr. Geh. Rai Halberstadt — Cohn, Kfm.;

Warschau. — Glaß, Justizrat , Dr., Schneidernd bl. — Raiß,
Kfm. m. Fr., Bamberg. — Groenewold, Kfm., Dresden. —
Tnesa, Kfm. m. Fr., Bamberg. — Strube, Kfm. m. Fr., Ham¬
burg. — "Wülfing, Rent. m. Fr., Elberfeld. — Kohlweck, Frl.Berlin.

Zwei  BScka, Fischer, Kfm., Elberfeld. — Göhre, Kfm. m. F.
Leipzig. — Riffelmacher, Fahr., Roth. — Wolff, Frankfurt
— Roth, Kfm., Bochum. — Schneck, Siegen. — Flick, Eiser
rdd.. — Flick, Fr ., Wissen.

Hotel Buchnumn. Sahlander , Fr., Gispersleben. — Kohrhahn,
Fr., Riga. — Scheibner, lagen ., Berlin. — Köhler, Fr ., Erfurt

Hotel und Badhaus Continental. Jacoby, Kfm., London —
Alexander, Rent , Berlin. — Weil, Fr . Dr., Freiburg. — Weil,
Rent., Freiburg. — Frhr . v. Reg.-Rat,Frankfurt.

Dahlheim. Eggenar, Gutsbes, Dornishof b. Hamburg. — Sehlet-
haus-Bartels, Frl., Eisenach. — Jonsson, Stockholm.

Dieteim!üble. Eggers, Frl., Rendsburg. — Lesser, Fr. Rent >
Berlin. — Meyer, Fr . Rent , Berlin. — Guttentag, FrL Rent.,Berlin.

Einhorn. Berlin, Kfm* Berlin. — Fischer, Kfm., Düren. —
Dähn, Kfm., Hamburg. — Hollbach, Frl., Remscheid. _
Jausper, Kfm., Essen. — Gossels, Kfm., Berlin. — Jausper,
f rl., Essen. — Jonas, Kfm., Gummersbach. — Kroll, Kfm,
Köln. — Kimold, Kgl. Landmesser m. Fr., Siegen. — Garlo-
bach, Kfm., Stuttgart. — Fichtner, Kfm., Untwr-Türkhelm.
— Klein. Kfm., Frankfurt.

Efeenbahn-HetaL Richter, Fr., Berlin. — Kukoy, Fr., Berlin.
— Lehmann, Kfm., Mannheim. — Hauachild, Kfm, Köln . —
Steiner, Ktav, Köln. — Stern, Kfm., Zürich. — Stern, Kfm.,
Berlin. — Renner, Ingen, Coblenz. — Tcrriey, KtVn,  Stutt-
»wt

EasHsefc« Hat Stelfttmski. m. Tu  Wmbnt — Ketnmnn,Kim, Bertha,
Seh en*, Fahr, Hombura t. <L H. — SrtSte. Kok

Kanalrtret Bertha, _ Wlssing, die ». — Schumann, Kfm,
1 Herbem . — Pfeiffer, Dauborn. — Dörr, Motkcreibes, Finken-

buch. — Josef, "Weinberg. — Müller, Bautechniker, Hambach.
Europäischer Hof. Reinhardt, Architekt, Düsseldorf. — Stiefel,

Fr. m. T, S(beding.
Botel Fflrstaahof. Traugott, Rechtsanw., Dr, Hamburg. _

Lethbridge, Kfm., London. — Neumann, Oberstabsarzt,
Bromberg. — Treidel, Frl. Rent, Berlin. — Metz, Fr., Brom¬
berg. — Treidel, Fr, Rent , Berlin.

Hotel Fuhr. Dietz, Frl, Michelstadt. — Gfrorer, Kfm, Düssel¬
dorf. — Hübner-Trams, Prof, Freiburg.

Drüner Wald. Schäfer, Kfm, Berlin. — Schiehser, Kfm.
Frankfurt . — Gyse, Kfm, Berlin. — Wedell, Kftn. m. Fr,
Berlin. — Weiß, Kfm., Wien. — Borcholder, Kfm, Elber¬
feld. — Platzhoff, m. T, Elberfeld. — Loewengardt, Kfm,
Berlin. — Sehneider, Kfm, Haida. — Schüler, Kfm, Berlin.
— Maier, Kfm, Stuttgart . — Fischer, Kfm, Leipzig. —
äWetzig, Ingen, Wittenberg. — Goertz, Architekt m. Fr,
Duisburg. — Rommel, Kfm., Stuttgart — Loew-enherz, Kfm,
Koburg. — Müller, Kfm, Grefroth. — Loewengardt, Kfm,
Karlsruhe. — Brureiner, Kfm, Krefeld. — van der Kerkhofl,
Kftn., Krefeld, — Groß, Kfm,, Berlin. — Falkenstem, Kfm.’
Berlin. — Ellrich, Kfm, Halle. — "Wiegand, Kfm, Düssel¬
dorf. — Noa, Kfm, Berlin. — Hanke, Kfm, Dresden. —
Wilhelm, Kfm, Furtwangen. — Kettenhofer, Kfm, Ems. —
Groez, Kfm, Leipzig. — Rusca, Kfm, Berlin. — Zachariae,
Kapitän m. F, Bremerhaven. — Neumark, Kfm,  Nürnberg
— Wieder, Kfm., Köln. — Münier, Kfm, Köln. — Weinberg
Klm, Köln. — Krölpa, Kfm, Essen. — Müller vom Hagen,
Kfm, Rheydt — Neuburger, Kfm, Berlin.

Haha. Erickaom, Hotelbes., Tansroarfora. — Merkd, m. Fr,
Meuselwitz. — Gmiweki , Kfm, Berlin. — Koch, Fr,
Schwerin. — Rieck, Rtttergut»bea, Chartottsnburg.

Hamb arger Hel Frankanthzl , Fr. Rent m.  Töcht , Kid. —
Bieder, Kim. m.  Fr , Berlin.

HappaL Kling, Kfm. m. Fr, Fürth. •
bürg. — Vollmer, Kfm. m. S, Berlin
— Becker, Kfm, Kiel,

Hold Hohenzollorn. Kon, Fr. Rechtsanw, Warschau . — voi
Berger, Fr, Berlin. — Heinemann, Kfm, Amsterdam.

Fier Jahreszeiten. Münter, Kommandeur der Marine m. T.
Kopenhagen. — Nawratzki, Kfm, Berlin. — Frenkel, London
— Przydiodzki , Notar, Radom. — Gericke, Fr . San.-Rat, Dr.
Berlin. — v. Lützow, Fr. Hauptm, Metz. — Körner, Stock¬
holm.

Hotel ImpStial. Kähler, Kfm, Hamburg. — Koch, Kfm. m
Fr, Berlin.

Kaiserhad. Thiesen, m. F, Berlin.
Kaiserhof. Wagemanns, m. Fr, Looz. — Ehrhardt, Geh. Rat.

Düsseldorf. — Dinkelspiel, m. T„ New York. — Neumanru
Fahr, Dr, m. Fr. ,Reichenbea’g. — Peter, Rent. m.  Bed,
Berlin. — Feder, Fahr. m. Fr, Großsachsen a. d. Bergstr.

Kölnischer Hot Scholtz, Rent, Breslau.
Kr«M. Hömberg, Kftn, Essen. — Rohde, Dr. med, Kolberg.
Goldenes Kreuz. Kempin, Ober-Postassistent, Eberswalde. -

Aronade, and. med, Freiburg.
Kurhaus Lindenhol Baron v. Stackei, General m. Fr, War¬

schau. — van Meenen, Oberbürgermeister a. D, Stromberg.
— Hsassengier, Oberlehrer, Hamburg. — Klamer-Sqhmidt,
Zahnarzt , Solingen. — Hoffmann, Schraplau, — Kober, Fr .,
Hamburg.

Ilotd Lloyd. Pieper, Fr . Dr. m. T, Hamburg. — Hüttner,
Rent, Liegnitz. — Tumpoyscy, Königsberg.

Wagner, Kfm, Frei-
- Burger, Kfm, Köln.

Frainden -Vepzeichnis.
Mahler, v. Loebell, Hauptm, Halberstadt — Bartsch, Leui,

Berlin.
Metropole u. Monopol. Rottenbruch, Rechtsanw. m. T„ Berlin.

— Seidel, Baumeister, Berlin. — Comte du Monceau .de
Bergendal, Brüssel. — Schulz, Fr. Reg.-Rat, Coblenz. —
Kratz, Gutsbes, Langfur. — v. Scherff, General d. Inf. m;
Fr, München. — Zimmermann, Fr, Berlin. — Harras, Bau¬
meister m. Fr, Darmstadt — Comte du Monceau de Begen-
dal, Lüttich. — Eggers, Kfm, Hamburg. — Halven, Rent,
Hiirnnelpfoirten. — Paulus , Prot , Brüssel.

Minerva. Schreiber, Ministerialrat m. F, München.
Hold Nassau. Wahlenius, Direkt, m. Fr, Stockholm. — Hasen¬

clever, Rent, Remscheid. — Krupp, Exzell, Fr . Wirkt Geh.
Rat m. F. u. Bed, Essen. — v. Gordon, Frl. Rent. m. Begl,
Godesberg. — Nüster, Kfm. m. Fr, Oschatz. — v. Windheim,
Exzell, Oberpräsident, Kassel. — Goebel, Präsident des
Reichsversicherungsamts, Berlin. — Meyer., Frl. Rent , Han¬
nover. — Beugen, Frl. Rent, Hannover. — Lenz, Dr, Ham¬
burg. — Grüwell, Assessor m, F, Köln.

Kuranstalt Nero tat Königsbergs!-, Kfm, Kattowitz.
Hotel Nizza. Loewenick, Rent, Frankfurt — Redchling, m.

Fr, San-Francisco. — Kistel, Rent, Charlottenburg. —
. Schönfeld, Kftn, Berlin. — Thalbitzer, m. Fr, Göteborg.
Qxanissn. Gleichmann, Rent., Hamburg.
Palast-Kotel. Blum, Kfm, Mannheim. — v. Stockmar, Baron,

Koburg. — v. Stockmar, Freiin, Koburg. — Edelstein, Fr.
Dr, Berlin. — Lenich, Kfm. m. S, Aschaffenburg. — Cohn,
Frl, Berlin.

Hotel du Paro u. Bristol. Thomson, Rent m. Fr, London. —
Vierna, Frl, München.

Pariser Hot Voelkel, Fabrikbes, Schönfeld. — Rösler, Pfarrer,
Markersbach. — Fischer, Kfm, Regensburg. — Eß, Stud,
Darmstadt.

Petersburg. Steinhardt Kfm., Berlin. — Mertz, Ingen, Barmen.
Pfälzer Hof. Hermen, Kfm. m. Fr, Cleve. — Hopp, Kfm, Cob¬

lenz. — Meyer, m. Fr, Bingerbrück. — Weigelt, Kfm, Mann¬
heim.

Promenade-Hold . Berg, Kfm, Warschau . — Hinrichsen, Dr.
med. m. Fr, K3eL

Quisisana» Remy, Fabrikbes. m. Fr, Coblenz. — v. Marsehack,
Major, Leipzig. — Mark, Kfm, Gothenburg. — Schultze-
Moderow, Fr. Major m, T„ Berlin. — v. Livonius, Fr . Rent,
Berlin. — Strome, Kftn. m. Fr, London. — Volkmann, Ober¬
leut , Deutsch-Südwestafrika.

Rdchspoat Kober, Hamburg. — Haaasengier, Oberlehrer, Ham¬
borg. — Hoffmann, Schraplau. — Roßbach, Rent m. Fr,
Köln. — Kunz», Postaesdstent m. Fr, Dortmund. — Falken-
rtein , Kfm, Duisburg. — Henddch, Ingen, m. Fr, Bielefeld.
-— Strauß, Kfm, Mannheim. — Werner, Kfm, Wttrzburg.
— May, Kfm, Berlin.

Rhein-Hotel. Schmidt, Kfm, Hamburg. — Meißner, Fr,
Dresden. — Krieiyelderg, Kfm, Hamburg. — Axer, Kfm. m.
Fr, Krefeld. — Gleim, Ingen, Hamburg. — Gleim, Frl,
Göttingon. — Lent Geh. Reg.-Rat Berlin. — Kaphetn, R«k,
Dr, Grauden®. — Berdror, Dr, med, Königsberg. — Kracht
Rent , Berlin. — Adam, Rent. m. F„ Dresden. — Steger,
Elberfeld. — Barby, Rent m. Fr, Loburg. — Beilige, Rent.
m. Fr, Zehlendorf.

Hotel zum Hheinstein. Ahrens, Fahr. m. Fr, Berlin. — Super¬
mann, Lennep.

Hotel Ries. Köhler, Fr , Erfurt.
Ritters Hotel und Pension, Gutwasser, Fr . m. T, Saigerhütte.

— Fuchs, Wistheim.
Rümarbad. Zimmermann, Rent. m. Fr , Leipzig. — Steinbeck,

Hütte-ndirekt., Dr, m. Fr, Eisleben. — Magnussen, Architekt,
Stockholm.

Hotel Rose. v. Zeuner, Fr . m. T, Schwerin. — Oppermann,
Landschaftsrat , Dr, m. Fr, Krefeld. — Perl, Kfm, Peters¬
burg. — van der Hart, m. Fr, Holland. — Hauschild, Fahr,
m. Fr, Grünberg. — Lürding, Direkt, Hohenlimburg. —
Ohlseir, Gen.-Konsul, Montreal.

Goldenes Roß. Rugenstein, Gutsbes, Rosenfeld. •— Riebe,
Frl., Potsdam. — Unger, Rent. m. Fr, Lyck. — Kauer,
Passau . — Bresske, Rent, Berlin. - - Heymer, Kgl. Oberland¬
messer m. Fr, Danzig.

Hotel Royal, van der Valk, Rent , Haarlem. — Douglas, Berg-
werksbes, Berlin. — Fehr, Fr. Dr, Dannstadt . — Wemher,
m. Bed, London.

Russischer Hoi Blum« , Rent, Berlin.
Savoy-Hstal. Sonnebom, Rent m. Fr, Marburg. — Sonne¬

born, Frl, Marburg. — Spatz, Frl, Frankfurt — Harwitz,
Halberstadt. — Westerheld, Kfm, Stockstadt. — Marx, Lehrer
m. F, Alsheim. — Porges, Kfm. m. Fr, Budapest. — Brie-
nitzer, Kfm, Breslau. — Hamburger, Kfm, Frankfurt —
Hertz, Frl, Worms.

Kuranstalt Dr. Schloß. Gräff, Fr, Kreuznach.
Schützenhof. Vennewitz, Fr, Detmold, — Schipper, Fr,

Recklinghausen. — Privat, Frl, Friedrichsdorf. —, Blum¬
schein, Direkt, Chemnitz.

Schweinsberg. Vollmer, Direkt, Bouesby. — Mann, Kfm,
Krefeld. — Merkel, Kfm, Coblenz. — Thines, Fr, St. Johann.
— Mülling, Fr , St. Johann . — Scheny, Hotelbes. m. Fr,
Meiningen. —- Fresenius , Kfm, Offenbach. — Plange, Land¬
rat m. Fr, Meppen, y - Rüttges, Fr, Düsseldorf. — Hellmann,
Ingen, Straßburg.

Zum goldenen Stein . Dulle, Kfm, Ansbach. - - Adam, Stadt¬
rat , Rawjtsch. — Möllmer, Rent, Chemnitz. —. Bopp, Kfm,
Coblenz. — Eichen, Dessau. — Hofmann, Bankbeamter,
Nürnberg. — Hofmann, Brauereibes, Pommersfelden.

Taunus-Hotel. Hosenbaum, Kfm, Köln. — Junne , Kfm,
Brüssel. — Salenth, Hauptm. a. D, Charlottenburg. — Engel¬
mann, Architekt, Berlin. — Rosenberg, Gutsbes. m. Fr, Liv¬
land. — Jung, Rittergutsbes. m. Fr., Deutsch-Ossig, — Ehn-
berg, Kfm, Helsingborg. — Müller, San.-Rat, Dr, m. F„
Halberstadt. — Luchwell, Kfm. m. Fr, Rotterdam. — Hauth,
Fr. Rent, Berncastel, — Trost, Assessor m. Fr, Dortmund.
— Löthmann, Fahr, Helsingborg. — Hylander, Hotelbes,
Salzungen. — Moens, Leut, Magdeburg. — Franke, Ver-
lagsbuchhändler m. Fr, Düsseldorf. — de Vries, Fr. Rent,
Haag, r—  Bervoets , Dr. med, Amsterdam. — Greiser, Kfm,
Brüssel. — Loebmann, Kfm. m. Fr, Heilbronn.

Tannhäuser . Schwenker, Kfm, Coblenz. — Petry, Ingen, ni.
Fr., Kaiserslautern. ■— Becher, Kfm., Bonn- — Vogeley,
Kfm, Alsfeld. — Hoffmann, Kfm. m. Fr, BamM®. — Kauf¬
mann, Kfm, Mannheim. — Dreyfuß, Kfm, Offenbure.

Union, Heuert, Kfm, Berlin. — Thalmann, Chemnitz. —-
Wolf, Kfm, Würzburg. — Vogel, Kfm, _Kassel. — Wild,
Kfm, Berlin. — Oberbörsch, m. Fr, Mülhedm. —- Vogel, Kfm,
Frankfurt . -— Werner, Kfm, Dresden. — Schöneck, Ober-
Postassistent , Straßburg. — Eckertz, Kfm, Oberwmter. —
Rüster, Kfm, Köln.

Viktoria-Hotel und Badhaus, van Styrum, Rechtsanw, Haar¬
lem. — Schlesinger, Fr , Gleiwitz. — Lomnitz, Frl, Schweid¬
nitz. — Spier, Frl, Wickerad. — Teves, Haarlem- — Scott,
m. Fr, Birchenhaed. — Buthmeyer, Düsseldorf. — Crock»,
nx Fr , Paris. — Schulz, Stockholm. - - Pohl, Dr. med p-
Fr, San Remo. —- Ramm, Fr. Geh. Ober-Reg.-Rat, Bsrip-
— de Watteville, Baron m. Fr, Utrecht. —- Crooks, Frl,
Paris. Sebley, Paris. — Crooks, i  Frl , Paris.

Vogel. Falkeaberg, Kfm, Chemnitz. — Kraatz, Stud, Stutt-
gaxt —- Overbeck, KgL Forstassessor, Münden. — Hundt,
Pfärr« , Darmatadt — Fischer, Kunsthändler, Sinzig. —<
Schmidt, Prof, Karlsruhe.

Wehrs, Prym, Rechtsanw, Düsseldorf, — Entmann, Frl.
Rent, Aachen. -— Geiger, Dr. med, Lorsch. — Rody, m. Fr,
Demiz-Thuniz.

Wßhrtma . v. Bittenfeld, Fr. Baronin, Berlin. — Kappel, Rent,
m. Fr. u. Bed, Berlin. — Steffens, Frl, Berlin.

In Privathänsern  :
Abeggstraße 9. Krefting, Kfm., Schwelm. — Grüttner, RentJ

•Tauer.
Villa Alma. Jordan, Rent, Frankfurt. — Neander, Dr. med.;

Netzschkau.
Bärenstraße 1. Schulte, Fr. Ingen, Jena. —, Grein, Hanau.
Bäremstrafie5. Ghotzen, Kfm, Bingen. — v. Franckenberg

Lüttwitz, Hauptm, Bitsch. — Muhrmann, Fr, Iserlohn. —
Schäfer, Kfm, Iserlohn. — Wulken, Kfm, Berlin.

Villa Bastian. Döring, Fr. Prof, Dr, m. T, Leipzig. —- Wille,
Generalmajor z. D. m. Fr, Berlin.

Pension Böitge?. Bernerker, Rent, Königsberg. — Sartorius,"
Fr , Krasnoe-Selo b. Petersburg.

Brüsseler Hof. Vent, Oberamtsrichter, Herrieden.
KL Burgstraße8 Wilke, Pastor, Bad Thoesen.
Villa Carmen. Marckhoff, Reg.-Rat, Saarbrücken.
Villa Columbia. Schuhmann, Fr. Dr, Schlierbach. — Stein,

Frl, Eppstein. — Connemann, Fr. Rent, Leer. — Dutlont,
Fr, Frankfurt. — Bumse, Frl, Leer. — Müllhaueen, Ft
Lehrerin, Frankfurt. — Funke, Frl, Köln. — Jakobi, Frl,
Bremen.

Pension Gredä. Böttiger, Dr. ehern, Fürstenberg. - - Müller,
Fr, Reichsgerichtsrat m. Tocht, Leipzig.

Elisabethenstraßa17. Kuna, Fri. Lehrerin, Berlin.
Friedrichstraße5. Creutz, Fr. Baronin, Haag.
Goldgasse L Fischer, Fri. Lehrerin, Schlachtensee.
Villa Gralsburg. Künne, Rent, Hagen. — Rosam, Dr. med. m.

Fr, Hamburg. — Levin, Fr, Kopenhagen. — Jakob, Kfm,
Berlin.

Villa Helene, v. Klilzjng, Frl, Berlin.
Villa Herta. Sederholm, Konsul, Malmö. — Lindau, Regiments¬

arzt , Malmö. — Hupprecht, Verwalter, Weyern . — Hathjen,
Reg.-Rat m. Fr., Hamburg.

ChristL Hospiz L Barth, Dr, med, B.-Baden.
Evang. Hospiz. Kuhnert, Fr. Superintendent , Arnswalde.
Kapellanstraße 3, P. Schüler, Rent. m. Farn, Köln. — Bruck,

Kfm, Dresden.
Kapellenstraße8, 1. Welzel, m. Fr, Meinersdorf. — Apt, Fr.,

Koset.
Kapellenstraße12. Wetzig, Ing, Wittenberg. .— Rosenbaum,

Kfm, Berlin.
Kapellenstraße 12, P. Dittermann, Fr. m. Farn, Barmern.
LanzsfraGe 33. Carter-Villiers, Frl, Paris.
Luisenstraße2, 1. "Waldeck, Landratm. Fr, Münsteri. W.
LnisenstraSe 12. Lehmann, Fr. Rent, Leipzig, — Sterner,

Kant, Berlin.
Pension Margarete. Frommann, Fr. Rent m. Tocht, Hupen.
Mauergasse 19. Lüdentz, Oberposiaseistent, Münster L U,
Villa Melanie. V. Kretschmer, Fri. Rent, Arnheim.
Nerostxaße 18, 2. v. Färber, Rent , Schöneberg.
Villa Oranienburg. Asmuasen, Stadtrat m. Fr, Etmshowan. —j

Sach», Fri, Chariottenburg.
Rheinbahnstraße2, 1. Steinau, Frl, Mainz. — de Stöcker, Fr

m. T, Schlachtensee. — Fels, Fr. Rent , Rom. Kruli,
Oberst a. D. m. Fr, Haag.

RöderstraSe41, Koebe, Rent. m. F, Berlin.
Saalgasse 32. Rink, Rittergutsbes, Berlin. —- Haiger, 2 FrL;

Heilbronn.
Privaihaiel Silvana. Seidel, Schneeberg.
SUftstraße 5. Jässig, m. Fr, Dresden. — Kämmerer, Ober¬

lehrer, Barmen.
Stiftstraße 13. Speesmann, Frl. Rent, Bremen;
Taunnsstraßo1. Gripenberg, Baron, Finnland.
Tannusstraße 1, 2, 1. Nagelschmitz, Gutsbes, Sinzenich.
Taunusstraße 8, 1. Hautke, Kfm. m. Fr, Berlin.
Tannusstraße 12. Frohberg, Rittergutsbes, Oberullersdorf.
Tamiusstraße 23, 1, Dadiel, Kfm. m. Fr, Brieg.
Taunussiraße 29. Schmidt, m. Fr, Erfurt.
Taunusstraßa33/35, 2. Severin, Rent. m. Schwester, Braun¬

schweig.
Tannusstraße 50. Margulles, Kfm. m. Fr, Zgierg.
Villa Violetta. v. Restorf, Major m. Fr, Benin. — Korpulus,

Fr. ,ustizrat , Berlin.
Webergasse 10. Walteyel, Frl, Berlin. — Walteyel, Fr,Dresden.
Webergasue 29. Dietz, Rent , Plauen. — Dietz, Fr. Rent 1

Plauen . — Dietz, Frl, Plauen.
Pension Wild. Wasser, Fr, Ehrenfeld.
Pension Wilda u. Deaabek. Sperling, Gutsbes, Quedlinburg.
WiihalmBtTssHe 40, 1. Vent, Oberamtsrichter, Karlstadt
Pension Winter, v. Klitzing, Fri, Eucher. — Bernhardt Fabrik

direkter m. Fr, Lübeck.
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Die Arbeitsstelle der
NH.Gesängnitzvereins,

Schiersteiuerstraste links , ^ 228
lluter der Zimmermannsstiftung, empfiehlt

Kiefern-Anzündeholz st Sack Mk. 1.—,
Buchen-Holz k Ctr. „ 1.70.

Teppiche werden gründlich
geklopft u. gereinigt.

Bestetlnngen zu richten an Verwalter
Ff.  Slüller , Erbacherstrafte 2 , l t \ ,
fcitt). Hausvater des Männerasyls. Tel. 3432.

Kette 11.

(Patentamt ], gc(chützl)
No. 2 verstärkt

entfernt
jede den Teint
entstellende

Färbung,
Sommersprossen

und Mitesser
und macht die Harrt blendend weiß.

Aecht Flacon L 1 Mar! in
Apotheker fiora-propie,

Gr. Burgstraße5. Telephon 2488._
Keuch- und Krampf-

K eu, sowie Brust -Kuturrrie finden raschcung durch» r . L, »Tains»
Bonbons . Best. 10°/« Alliumsafl und 90°/»
rrinst. Zucker. Zu haben in BeutelnL25u. bO Pf.,
sowie in Schacht, k 1 Mk. t. d. Ger«i.,nis -Drt>§.,
Rbeinstr. 55, 4?tio MoK»' ri . Drag., am Markt,
U. lk. MoeSm *, Drvfl., Taunusstr. 25. 902

Doppel-
Leitern

mit Stahlstufen, stabil, leicht,
für jeden rauheren Gebrauch
sehr geeignet, 4 Mal so dauer¬
haft wie Leitern mit Holz¬
stufen, fabriciren und halten
zu billigsten Preisen vorräthig.

Preisliste gratis und franco!
Clar . Maxau es * <& ^ ©hsi,

Seerovcnstraste 22. — Tel. 150.
Niederlage : Eisenwaarenhandlnng von

atB !g ' » a , Nengaffe 13»_ 690
«ute 5chuhwaaren billig«

für Herren, Damen und Kinder kaufen Ti « am
hesten  Reuga fl« 22, 1 Stiege hoch.

Messer
undGabeln

best.Soling.Fabrikat
Britt.

von Mk. 2.25 an per
Dutzend,

Britt . Kaffeelöffel
von Mk. 1.— an per

Dutzend
cmpstehlt 620

Franz Fitem,
W ettritzstr ß.

ZtrauWerir-Krberei
von

G.  M . Frauke , Moritzstr . 37,
empfiehlt sich im

Neinigen , Färben «. Krausen von
Kedern, Boas n. Fächern.

§ommsr - ^ u5ZLldC

t >$ 1005  a -s
ist erschienen und an den Uagblaft-
Sdialtern für 15 Pfennig käuflich.

lalilok
Restaurant nnd Cafe,

SchousteB * Ausflugsort
asu Platze,

empfiehlt suli &IIrte Kinnner u . B" era *ion.
W . tiammeri Besitzer.

Ein gebr. Kl-Mter (Flügel) billig zu verk.! Gut erhaltene Geige billig , n verkaufen
Schwalbacherstrahe 10. 1. I Webergaffe 41.

^ Leset Alle ! _
Herren -Anzüge w. u. Gar. n. Maß ano

Los. 4 Mk., Ueberz. 10 Mk., Röcke gewendet 75*-«... 4« 4-»in lass mrvvs . 4 2 "̂ ., uryftj . JLUa/tu , Y - - -
sowie getr. Kleid, aer. u. rep. herH . Bll '-ber,
L-rrenschn, Luisenstr.  6. ®Reichh. Must.°Coll. >

Waschmaschine, wenig gebraucht, für ,-dcn
»aushalt paffend, Ausziehtisch, lackirte WasÄ»

Kommode, Gallerieschrönkchen, 2 Balkonfische, roth,
Möbel u. s. w. Schierstcinerstr. 11, Mittelb. 2 U

8. Mm bn  5. Me 212. Kgl. preuß. ssstterik.
(DomS. bis 27. Mai 1905.) Nur die Gewinne über 240 Mi. sind den betreffende»

Skimmern in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr .»
10. Mai 1905. vormittags. Nachdruck verboten.

235 383 92 500 683 772 914 1070 188 237 4t 68 M00 ] 610 914 2234
805 64 495 99 653 746 69 81 849 5t 932 87 »008 163 326 461 785 931
4031 51 24') 360 840 78 940 63 5068 83 226 34b 584 664 89 948 110001
6065 73 135 254 399 428 526 [30001 931 65 7073 235 553 110001 670 678
W 917 Ä)30 185 130001 261 456 72 526 601 41 924 69 0261 321 39 98
461 lO0300j3 1898lS7f7W 50 51 534 775 150011 849 11517 79 681 994

647 807 17121 29 47 256 864 82 723 (3000] 835 18149 84 254 383 681
701 37 863 10024 106 69 307 68 435 51 914 91

20133 206 15 304 519 94 605 59 21023 65 212 93 314 615 28 [10001
37 41 708 895 22141 110001 54 268 460 696 97 82s [3000] 971 2S2o8
351 512 §2 64 904 13000) 24247 73 11000] 303 565 1500! 952 25089
132 34 69 [500] 340 440 516 603 731 850 996 28001 85 1500] 266 345
485 508 626 709 51 830 946 55 81 27110 229 13W0] 57 379 431 582
616 o 28001 40 131 59 402 11 570 730 81 97 *9027 280 94 361 So 89
^ [500] 723 859 81025 26 IM 378 89 99 15MI 655
818 32107 46 83 [3000] 375 454 97 779 803 33001 109 J1000J 70 553
858 84001 80 löOuj 117 404 38 1500] 47 640 816 15001 | 500| 28 15001
183 497 739 817 9J6 130901 47 36197 258 345 430 39 54 (500̂ 554 64 794[500] 836 69 984 37023 242 730 41 69 901 [30001 5 91 38062 275 745
1500] 914 62 39171 264 [10001 473 535 952 61

40009 50 15001 204 45 11000! 340 80 766 79 807 18 956 [5001 41175
233 498 650 13000] 58 725 73 616 42008 54 118 1500] 32 6b' 217 foOOJ 97386 895 906 4S250 57 306 81 544 52 695 768 844 [500] o2 71 44073
81 159 208 51 584 775 [500] 45004 91 [10001 597 618 730 46093 206
342 430 640 87 716 840 47575 97 48164 328 38 48 [500] 85 93 704
916 48143 355 487 543 687 952
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tos F
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3* 178 3lfl4 40fl 37 54 9~6 97 "724 55 8Ö3' «3055 537 619 729 60 98 310
968 71 «42« ; [500] 92 [500] 376 458 592 646 702 867 939 65043 207
[5WJ 839 82 92 580 628 994 97 06237 659 88 130001 618 11000! 30 44 46
718 819 990 «7127 847 407 508 628 94 779 947 51 84 ««008 62 236 301
[500] 94 497 558 [500] 860 97 69083 90 198 224 346 55 554 93 684 11000!
778 859 949 f30001

70013 200 407 17 535 67 80 90 891 71258 373 449 53 604 24 11000]
913 58 59 [500] 72153 77 218 320 721 73370 423 500 64 673 783 833
[500] 56 74060 160 241 79 382 524 79 634 853 75219 11000) 64 66 463
[500] 617 130001 27 [1000] 59 13000] 727 892 904 80 76085 161 75 79
233 [1000] 413 591 661 741 91 77044 [10001 284 88 387 536 667 953 78006
35 192 459 [10001 630 716 079 84 79159 [10001 346 79 465 565 709 57
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801 78 900 87101 372 95 552 54 732 53 69 88731 823 74 951 82 89036
176 99 202'28 42 345 73 979 88

90083 699 01184 414 45 716 48 908 92087 227 76 672 99 [500]
752 820 93 977 [500] 93144 301 24 417 72 717 935 94029 37 77 139
41 64 211 33 80 641 [500] 98 [1000! 840 9 5064 265 404 68 507 76 91
604 25 29 50 732 69 915 13000] 25 74 96009 113 43 248 345 90 [1000]
598 855 97002 73 516 634 56 774 922 »0 98177 805 32 65 453 595 659
975 99086 184 237 432 93 [500] 590 622 739 47 818 41 [500] 67 78 [500]
936 37

100082 [500] 95 [5001 325 69 [500] 149 15001 90 634 54 101115
206 8 1500J 411 [600] 509 [1000! 63 [5001 647 744 921 72 102ü2S 31 196
385 [5001 439 576 11000) 648 717 33 77 887 958 103194 352 ,500] 470
528 783 884 [500] 900 104041 >1000] 66 102 401 13000] 686 714 873
105150 270 [500] 353 787 832 39 57 931 106047 107 32 223 (6001 449 77
90 590 668 76 82 702 800 207050 [1000] 88 [1000! 141 87 219 26 86
[8000] 425 511 [3000] 73 651 714 954 [3000] 108369 601 648 710 [500] 50
891 109044 224 301 787 871 996

110158 284 96 700 54 [1000] 111034 45 230 39 337 404 16 1500]

86 773 942 11S177 80 205 6 535 43 (1000t 629 99 854 55 80 118
1600] 115 325 67 406 21 68 77 11000] 941 99 114114 228 95 317
[3000] 606 734 840 910 74 88 115078 98 239 [1000] 67 3921 456 59
803 52 935 116007 26 78 105 261 [3000] 501 95 621 743 864 903 81 >0
117228 329 542 636 789 893 1,18016 166 [3000] 227 421 515 25 >
634 769 77 976 119006 165 224 429 42 45 95 743 46 65 909 5«

120062 179 91 96 202 65 337 406 46 536 49 64 70 75 713. [[000] 1

545 654
4155 317
684 723

[500] 121140 79 711 829 122015 89 222 459 595
123179 98 259 317 438 67 950 81 94 124089 330 38 476 511 949 .
304 13000] 5 563 79 97 851 955 58 126071 350 463 [3000] 98
745 843 127024 65 155 [3000] 315 557 633 [10001 86 852 12
[50)] 38 436 60 tlOCX)] 77 [3000] 510 801 129058 475 79 501 49
877  13 «004°Im672 247 64 322 468 [1000] 71 88 506 80 855 81,93 181208
399 655 760 132249 87 428 95 741 138025 45 46 122[3000] 33 299 350
[3000] 82 414 83 509 602 58 64 [10001 832 76 78 134124 283 327 58 611
714 56 135070 140 270 86 341 62 568 6o7 822 [1000] 26 56 928 186125
339 1500] 99 484 566 76 653 772 939 98 137050 109 43 llOOfSj 87 130001425 45 561 704 68 92 818 919 10001 78 188210 s ,0 813 52 57 189724

140136 430 141503 67 654 800 10 92 142027 116 32 [500] 44 55 [500]
318 60 482 [3000] 517 [1000] 18 644 76c 938 148 *3815001 86' 311 92 778
861 144187 288 356 471 910 39 74 145213 47 311 427 692 785 62 [1000]
882 146355 528 71 642 855 921 147016 76 300 57 79» 501 JIOOOTg
10 86 13000] 727 870 921 148083 97 117 20 306 19 448 772 866 (1000)
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Heirat.
Kausma «« , kath., aus erster hochangesebener rhein. Familie, qr.

lympath. Erscheinung, 26 Jahre alt, mit schönem, dicht am Rhein gelegenen Heim, Theil-
haber einer sehr rentablen Wcinbandlung, mit diSP. Vermögen von Mk. 170,660, sucht
Bezirbunocn zu einer hübten wohlerzogenen kath. j. Dame, nicht über 28 I . alt.
Gleiches Denn, erwünscht. Ff. Ref. Gewerbsmäßige Verm'ttel. bleibt unberücksichtigt.
Eltern oder Vormünder werben um zeitige Nachricht unter > IO « 9 an 55« » «« « -
»teiis . Si Vögiev A.-O ., KSl« , geh. F69

AHZsLAt ehrbar!

lelriit,
baldige, mit gut sttuirtem Fräulein christlicher, a.
liebst, kath. Religion (Wittwe nicht unbedingt aus¬
geschlossen), wünlcht besten» empfohlener, gebild.,
im sehnlicher, rüstiger, kathol. Herr, 60 I ., sehr
guter Familie und geachtet. Standes . Auf guten
Charakter, Gemüth u. liebenswürd. Wesen legt er
großes, auf körperliche Schönheit weniger Gewicht,
sympathischesReichere genügt. Bertrauensvolle
Zuschriften erbittet er (eventuell durch autorifirte
discretc Vertrauensperson) sub W.  SSI an den
Tagbl.-Vcrlag Wiesbaden. GewerbsmäßigeVer¬
mittlung und Anonymes ausgeschlossen. Absolute
^viScretion EhrensacheI «

K . 700.
Brief nicht erhalten, gewiß anderwärt» ab-

geholt. Bitte doch Antwort nach Mainz yanpt-
p»stlager »d *a. tsos. _

. O . V.
Alle Rachrichtn: erhalten. Fragliches wird

pünktlich abgeholt. Innigste Grüße.  _
©in mmA-m RegeMMiet

auf dem Wege nach dem Neroberg verloren.
Abzuaeben gegen Belohnung Hotel Dahlheim.

Am Mittwoch Vormittag wurde
KWiM auf dem Weg Pnlvcrtzäusckicn-

Drudenstrasts ein Arbeitsbeutel mit Arbeit
und Portemonnaie verloren . Gegen Belohnung
sbzngebm Platterstraße 2, Zimmer No. 16.

Kanarienvogel entflogen. Abzuqebcn gegen
gute Belohnung Sonnenbergcrstraße 56.

KWederrMirsvaSsurrGiMKemdsregiKsr«.
Geboren. 4. Mai : dem Kaufmann Wilhelm

Anacker s. G., Hermann Gurt. 5. Mai : dem
BSckergehülfen Jakob Kremer e. T ., Gretha
Kathanna ; dem Buchhalter Wilhelm Schwarz e.
S ., Friedrich Wilhelm. 6. Mai : dem Küchen¬
chef Emil Zürcher e. S ., Renö Paul ; dem
GtctrchauergehülfenKarl Schäfer e, S ., Karl
Willi ; dem TimchergehülfenKarl Betz e. G„
Hermann. 7. Mai : dem Kutscher August Speer
e. S ., August Friedrich; dem Fuhrmann Josef
Christmani: e. S ., HeinrM) Christian; dem
SchrcineraehülfenAlwin Grell e. T., Johanna
Emilie. 8. Mai : dem Herrenschneider Jakob
Zerfaß e. S Otto.

Aufgeboten. Kgl. Hauptmann und Compagniechef
Bodo Hermann Rudolf Ludwig August von
Trott zu Solz hier mit Wilhelmine Karoline
Maria von Holbach in Homburg d. d. H.
Ingenieur Friedrich Heinrich Wilhelm Karl Blum
in Benrath mit Emma Karoline Etz hier.
Wattenleger Albert Karst hier mit Maria Fluck
hier. Milchhändler Philipp Karl Ludwig Grund
in Nordenstadt mit Anna Müller in Kirberg.
Kaufmann Albert Mayer in Bruchsal mit Betty
Baum hier. Kaufmann Felix Schulze hier mit
Emilie Grauer hier.

Verehelicht. 8. Mai : Techniker Wilhelm Hacnchen
hier mit Marie Wittekindt hier ; Kaufmann
Hermann Rückert in Stuttgart mit Jenny
Vollmer hier.

Gestorben. 5. Mai : Kaufmann Ludwig Pohl,
86 I . 8. Mai : Rentner Dr. jur . Heinrich

Heintzmann, 79 I . ; Marie, geh. Presse!, Ehefrau
des Taglöhners Christian Link, 87 I . ; Privatier«
Elise Maurer, 51 I . ; Philippins, geh. Schmidt,
Ehefrau des Agenten Emil Berger, 44 I . ; Alfred
Karl, S . des Kutschers Wilhelm Seclbeck, 6 I . ;
Prokurist Georg Bähr , 48 I . 9. Mai : Kauf¬
mann Ernst Ackermann, 17 I . ; Emil Karl, S.
des Mineralwasserhändlers Heinrich Schmitzer,
7 I, ; Sophie, geb. Hairy, Wittwe des PrivalierS
Moritz Straus , 59 I . 10. Mai : Schuhmacher-
meistcr Franz Beck, 70 I . ; Regierungshaupt-
kaffenbnchhaltera. D. Rcchnunasrath Julius
Wessel, 73 I . _ _ __ _
Aus ausmärtrgen Zeitungen und nach

sirerte » Mittheilungen.
Geboren. Ein Sohn : Herrn Staatsanwalt Tolki,

Tilsit. Herrn Oberleutnant von Thielen, Danzig.
Herrn Justizrath Dr. Colshorn, Hannover. —
Herrn Oberstabsarzt vr . rned. Wätzold, Freiburg
l. B. Herrn Leutnant von Mörner, Berlin.
Herrn Stabsarzt vr . Vetter, Leipzig. Herrn
Stabsarzt vr . Pröhl . Hannover.

Verlobt. Fräul . Barbara von Kröcher mit Herrn
Leutnant Henning von Bismarck, Vinzelberg—
Stendal . Fräul . Gabriele von Scheffer mit
Herrn Professor H. Mund, Hannover. Fräul.
Kati Kraschutzki mit Herrn Oberleutnant Fritz
Gotzhein. Königsberg i. Pr .—Bromberg.

Verehelicht. .?>err Regierung?- und Forstraih
_ . . . . Ms " ^ ' " 'Ernst Freiherr von dem Bussche mit Fräul.

>»n Klencke, Thedir .. '
ranz von Popen mit Fräul . Martha von

Anna von Kleucke, Thedinghausen. Herr Leut¬
nant Franz von Popen mit Fräul . Ma
Doch, Mettlach.

Gestorben. Herr Generalsuperintendentund Probst
a. D. vr . Bruno Brückner, Berlin. Herr Leut¬
nant Freiherr von Fetlttzsch, München. Herr
Magistratsrath Gottyilf Lenze, Nassau. Herr
Geh. Commerzicnrath vr . in?. Karl Lucg,
Düsseldorf.

1000
3 s/4°/o findet man, indem man den Betrag, für 3 Hs°/o

und i °lo zusammenziehfc(-- 77 *7°) und diese Summe durch
2 teilt ; 4 7«°/o<= 47° und 4 V«°/o (=>87 *7o) geteilt durch 2;

2Xo *o (=10*/o) dividiert durch

7° Divisor. 7° Divisor. 7• Divisor.

Vs 288000 37s 10286 7 5143
V* 144000 87. 9600 77. 4966
7» 72000 4 9000 77* 4800
*/« 48000 47* 8471 77« 4645
1 86000 47s 8000 8 4500
IV. 28800 47* 7579 87* 42351»/, 24000 5 7200 s 400017* 20571 57» 6857 97« 8790
2 18000 572 6546 10 3600
27. 16000 57* 6261 107* 3429
27« 14400 6 6000 11 3273
27« 13092 67* 5760 117- 3131

i 8 12000 672 5588 12 8000
37» 11077 67* 5333 127* 2880

Die Einkommensteaer steigst bei höherem Einkommen
von

mehr nie
Mk.

bi»
einschlieMich

Mk.

in Stufen
Mk.

um je
Mk,

10500 80500 1000 so
80500 83000 1500 60
82000 78000 2000 80
78000 100000 2000 100

Bei Einkommen von mehr als 100000 Mk. bi»
einschliefslich 105000 Mk. betragt die Steuer 4000 Mk.
und steigt bei höherem Einkommen in Stufen von
5000 Mk. um je 200 Mk.

Dia Einkosannenftowr betrügt jährlich bei einem Einkommen

mehr nU
Kk.
000

1050
1200
1850
1500
1650
1800
2100
2400
2700
8000
8300.
8600

bi*
einscM.

Xk.

von
mehr als

bis
einschl.

1080 6 ~~ 8ÖQQ 4200 92
1900 9 4200 4600 104
1850 12 4600 5000 118
1600 16 5000 5500 132
1650 21 5500 6000 146
1800 26 6000 6500 160
2100 31 6500 7000 176
2400 38 7000 7500 192
9700 41 7500 8000 212
8000 52 8000 8500 232
8300 60 8500 9000 252
8600 70 9000 9500 276
3900 80 9500 10500 . 300
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